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<v^u Gemäßheit des Z. 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 188? beehrt der
Provinzialansschuß sich dem Provinziallandtage nachstehenden Vcrwaltungsbcricht über die An¬
gelegenheitendes Provinzialverbandes für das Geschäftsjahr vom 1. April 1889 bis 31. März
1890 zu erstatten.

Erste Abtheilung.

Angelegenheiten des Provinziallandtag.es und des Provinzialausschusses.
Angelegenheiten der Central-Vcrwaltungsbehürde.
Allgemeine Finanz- und Central-Kasfcnverwaltung (Aufstellung des

Hauptetllts, Ausschreibung der Provinzialumlage, Verwaltung der in denSpezial-
etats nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben).

Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
Angelegenheiten der Landcsbant der Rheinprovinz und des von derselben

verwalteten Mclioratiousfuuds.
Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen, sowie der

Nuterstützuug soustiger landwirthschaftlicher Zwecke und des Rittergutes Dcsdurf.
Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst nnd Wissenschaft

betreffen.

Angelegenheitendes Provinziallandtages.

Der Provinziallandtag ist in der Verichtsperiodenicht versamn^eltgewesen.
Hinsichtlich der im Verwaltungsberichte des Jahres 1888/89 abgedrucktenLandtags-

beschlüssc wird Folgendes nachgetragen.

^. Zu den Beschlüssen des 34. Prouinzmllmldtllgs.
Zu Nummer 2: Die Entscheidung der Königlichen Staatsregieruug auf den Antrag

wegen Uebernahme der Einquartiruugslast Seitcus der Reichs-Militärvcrwaltung ist inzwischen
unter Ablehnung des Antrages ergangen und wird dem Pruvinziallandtage in einem besonderen
Berichte zur Kenntniß gebracht werden.

Zu Nummer 5: Die Petition des landwirthschaftlichenVereins wegen Krankenversicherung
der land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter wurde vom Provinzialausschusscnochmals geprüft,
und wird deren Ablehnung in einem besonderenBerichte beantragt werden.



Zu Nummer 8: Das Privilegium zu eiuer Emission von 20 Millionen Nheinprovinz-
Auleihescheinewurde nach den Antrügen des Provinzialausschusscs Allerhöchst ertheilt. Die
Verausgabung der Emission 3°/«iger Anleihescheine hat bereits begonnen.

Zu Nummer 13: Dem 36. RheinischenProvinziallandtage wird ein Statut-Entwurf
über die Errichtung einer Vcrsorgungsanstalt für die Hinterbliebenen der Commuualbcamteu
in der Nheinprovinz zur Genehmigung unterbreitet werden. Eine Entscheidungder Königlichen
Staatsregierung auf deu Antrag wegen anderweitiger gesetzlicher Regelung der Pensionsvcrhält-
uisse der Communalbeamtcn ist bis jetzt noch nicht ergangen.

L. Zu deu Beschlüssen des 35. Provmzmllmldtags.

Zu Nummer 1: Hinsichtlich des Gesuches des Tricr'schenBauernvercins ans Abänderung
der Garantiefrist bei Viehverkäufen wird dem Provinziallandtage ein Bericht unterbreitet und
die Ablehnung des Gesuchesbeantragt werden.

Zu Nummer 2: Eiue Entscheidungder Königlichen Staatsregierung auf den Antrag
wegen der Uebernahme Preußifchcr Staatsangehöriger aus den Reichslanden Elsaß-Lothringen
und aus Bayern ist noch nicht ergangen. Wegen der übrigen, dem Pruvinzialausschusseertheiltcu
Aufträge wird ein besonderer Bericht zur Beschlußfassung des hohen Provinziallandtages vor¬
gelegt werden.

Zu Nummer 4: Nachdem die Aufstellung eines Kostenanschlagesüber die Instandsetzung
bezw. über den vorschriftsmäßigen Ausbau der Aktienstraßc von Andcrnach nach Mayen statt¬
gefunden hat, wird dem Provinziallandtage eine Vorlage in dieser Angelegenheit Seitens des
Proviuzialllusschnssesin der nächstenSession zugehen.

Angelegenheiten des Piovinzilllausschusses.

Ans Anlaß des schmerzlichen Verlustes, welcheu das Kaiserliche und KöniglicheHaus
durch den Heimgang der allgelicbtenKaiserin und Küuigin Angnsta erlitten, hat der Provinzial-
ausschuß eine Beileidsadrcsse an Seine Majestät den Kaiser und König Wilhelm II. gerichtet,
welche von dem Vorsitzendendes Pruvinzialausschusses in Berlin überreicht wnrde.

Der Pruvinzialausschuß hatte im Laufe des Berichtsjahres das Ableben des lang¬
jährigen Mitgliedes des früheren Provinzial-Verwaltungsraths und des jetzigen Provinzial-
llusschusscs, Freiherrn von Eerdc, zn beklagen.

Während des Berichtsjahres hat der Provinzialausschuß in 5 Sitzungen
am 8. und 9. Mai 1889
„ 10. und 11. Juli 1889
„ 2. und 3. Oktober 1889
„ 17. und 18. Dezember 1889
„ 11. und 12. Februar 1890

mit einer Gesammtdauer von 10 Tagen in 554 Gcschäftssachcuberathen bezw. über dieselben
Beschlüsse gefaßt.



In Ausführung des §. 10 des Gesetzesüber die allgemeine Landcsvcrwaltuug vom
30. Juli 1883 hat der Proviuzialausschuß in seiner Sitzung vom 2./3. Oktober 1889 an Stelle
des verstorbene,:Iustizraths Frings den Rcchtsanwalt und Iustizrath Courth zu Düsseldorf
zum Mitgliede des Bezirksausschussesfür die BelgischenLande und Kreise Ncuß und Grcveu-
broich des Regierungsbezirks Düsseldorf gewählt.

Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehörde.

Bei der Central-Verwaltungsbehörde sind in der Zeit vom 1. April 1889 bis 31. März GesckMsumfcmss.
1890 zusammen 63 772 Geschäftsstückeeingegangen, gegen 56 528 in der Zeit vom 1. April
1888 bis 31. März 1889. Die Erhöhung der Zahl der Eingänge um 7244 Stücke ist dem
Anwachsender Geschäfte, insbesondere bei den der Verwaltung neu zugewiesenen Aufgaben der
Verwaltung der landwirthschaftlichenUnfallversicheruugund der Peusionskassc der Landbürgcr-
mcistereieuuud Landgemeinden,zuzuschreiben.

Der Landcs-VlluiuspektorBechcrer zu Wesel ist auf Grund Beschlusses des Proviuzial- Personalien,
ansschussesin der Sitzung vom 8./9. Mai 1889 als Landes-Bauinspektor zur Ccntralbchördc
versetzt worden.

In derselben Sitzung hat der Provinzialausschuß die definitive Übertragung der im
Etat pro 1889/91 vorgesehenenzweitenLaudes-Sckretärstcllean den bisherigenSekretär Vrcckcr,
ferner einer Sckrctärstclle an dcu bisherigen Sekrctariatsassistenten Fitzermann, sowie der neu
creirten 4 Registratorenstelleu an die bisherigen Sekretariatsassistentcn Vösenberg und Kenu
und an die bisherigen KcmzlistcnBarthel uud Nau beschlossen.

Sodann hat der Proviuzialausschuß iu seiucr Sitzung von: 10./11. Juli 1889 die
definitive Anstellung des commissarischenSekretariatsasfistcuten Kaiser uud des commissarischcu
KlluzleivorstchersSchoeneu, in der Sitzung vom 2./3. Oktober 1889 die der commissarischcu
SckrctarilltsassisteutcnStappeu, Hammers und Ackermann und in der Sitzuug vom 17./18. Dezember
1889 die der commissarischcutcchuischcuSekretäre Müller und Veese und des technischen
Sekretariatsasfistcuten Schmitzbeschlossen.

Die auf Grund Beschlussesdes Proviuzial-Vcrwaltuugsrathcs in dcr Sitzung vom Provisorische
11./13. Iauuar 188? uutcr dem 31. desselben Monats erlassene provisorische DicustanwcisuugGeschäfts - Anweisung
für die bei der Centralstelle beschäftigtenLandes-Bauiuspckturcu für das Straßenwefen svcrgl.f"«die Lnndes-Ober-
Vcrwaltuugsbericht pro 1886/87 Seite 4) ist iu der Sitzung des Provinzialausschuffcs vom^'"usp°^
8./9. Mai 1889 au dcr Hand dcr zwischenzeitlich gemachtenErfahrungen iu einzelueuPunkten ^^
abgeändert wurde».

Bei dem Spezialetat des Provinziallandtags, des Pioviuzialanöschusscsund dcr Pro-^^^ Msultlck
Viuzial-Ceutralvcrwaltilugsbehördehaben in der Zeit vom 1. April 1889 bis 31. März 1890 ^^1^ des Spe.
die Eiuuahmeu uud Ausgaben betragen: zwletats des Promn-

zillllandtngs, des Pro-
uinzialausschusses und
der Pruumzilll«Cen-

traluerwaltungs-
behürde.



Etats-
Soll. Zugang. Abgang.

Mithin
wirkliches

Soll. Bezeichnung der Fonds.

2 400

12 000

5 600

5 000

114 000

199 000

1474

755

824

149

763

ül,

61

15

26

65 855 35
338 000 3 966 37 65 855 35

61 888 98

1474

3 155

12000

6 424

5 149

114000

763

138144
276 111

85

<l,

15

I, Einnahme.
1. Bestandaus der Rechnungfür 1888/89 (zu vergl. S. 18 des

Verwaltungsberichtsfür 1888/89) .........
2. Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungen des Pruoinzial-

landtllgs ...................
3. Verwaltungskosten. Beitrag der Prouinzial-Feuer-Societätfür

die Leitung und Controleder Verwaltungdurch den Prouinzial-
landtag, den Pruvinzialllusschuß und den Landesdirektor. . ,

4. 3°/« von den Einnahmen an Zinsen der Kavitalbeständeder
Polizeistrafgelberfonds und an aufkommenden Polizeistrafgeldern
als Verwaltungskostenbeitrng............

5. 5°/» von den Einnahmen der Pferde- :e. und Rindvieh-Ver¬
sicherungsfonds als Verwaltungskostenbeitrag .......

6. Ratirlicher Antheil der Provinzial-Straßenverwaltung an den
Kosten der Centralverwaltung............

7. Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .....

8. Zuschuß aus Provinzialmitteln ...........
Summe der Einnahme . .

40 000
180

15 000
2000
1000
4000

170 227 5N

232 407,50

1 474 35

1 474 35

89 340

1907

2 908

4 372

1474

29 659
— 180

35

54

49

48 528 67

13U92
2 000
1000
1091

165 855

^>

7,

65

46

0,

185 358>!8

II. Ausgabe.
1. Neste aus der Rechnung für 1888/89 (zu vergl. Veite 16 Nr. 5

der Ausgabeim Verwaltungsbericht für 1888/89) .....

H,. Provinzillllandtllg.
2. Kosten des Prouinziallandtags ...........
3. Unterstützungder Wittwe des früheren Landtags- Kastellans

Pesch ...................

L. Prouinzialllusschuß und Provinzialrath.
4. Diäten und Reisekostender Mitgliederdes Provinzialausschusses
5. ») Dispositionsfondsdes Provinzialausschusses......

b) des Vorsitzende» desselben ...........
6. Diäten und Reisekostender Mitgliederdes Provinzialrathes. .

O. Prouinzilll-Centralverwllltungsbehürde.
7. Besoldungen .................

zu übertragen



Ist-
Einnahme,

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

1474 35

3155

12 «00

6 421

5149

114 000
763

133 144

276 111 <«

Von den Verhandlungen des 35, Prouinziallandtags sind 631 Exemplare K 5 M, verkauft
worden.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingekommenenPolizeistrafgeldern.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingegangenen Betragen.

Die Einnahme besteht in dem Erlöse für verkaufte ausgesonderte Akten, für verkaufte
Lieferungsbedingungen, in erstatteten Portis u. dergl.

Zur Deckung der Ausgaben war für das Gtntsjahr 1889/80 nur ein Zuschuß von
133 144 M. 65 Pf. erforderlich, fodaß sich eine Mnderausgabe von 65 855 M. 35 Pf.
ergiebt, welche im Wesentlichen ihre Begründung darin findet, daß im Laufe des
Etatsjahres eine Versammlung des Prouinziallandtages nicht stattgefunden. Die
Minderausgaben bei den einzelnen Ausgnbc-Titeln sind nachstehendersichtlich gemacht.

1474

659

180

13 092
1090

701
1091

164322

35

?!

909
298

1532 50

182 612j28> 2 740>90

Die Ausgaben bestehen im Wesentlichen in Druckkostenfür Vorlagen an den nächsten
Prouinziallandtag.

Es sind nur 13 092 M. 65 Pf. zur Liquidation und Anweisung gekommen.

^ Die verbliebenen Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1890/91 übertragen worden.

Es sind nur 1091 M, 46 Pf. liquidirt worden.

Die Minder-Ausgabe von 4372 M. 49 Pf. ist dadurch entstanden, daß die Gehälter des
Registrators Nau von 2200 M. und des Sekretariatsasfistenten Herbeck von 1900 M.
auf den Etat über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder übernommen,
fowie daß die Stelle des auf den Etat der Straßenverwaltung vom 1. September
1889 übernommenen Sekretariatsassistenten Gornemann nur diätarisch besetzt wurde.
Der Nest von 1532 M. 50 Pf. besteht in den den Beamten nach dem Normaletat
vom 1. April 1890 ab zu zahlenden Gehaltserhöhungen, welche Beträge nach Vorschrift
des Etats auf das Rechnungsjahr 1890/9! zu übertragen sind.



Etats-
Soll, Zugang,

^ ^.

Abgang.

^ ^-

Mithin
wirkliches

Soll. Bezeichnn««, ici Fonds.

282 407
15 720

17 200

2 000
360

2,U0N
45L0N

1000

> 000
1 712

338 000

l,0 1474 35

l.0

48 528
2141

2 592

321
9 499

27

251
1474 35 63 363 33

19

185 353
13 578

14 607

2 000
360

20 678
36 100

972

-.,

<?!>
1000
146085

276

61 888 98

,!:!

Uebertrag . .
8. Pensionen und Wartegelder ............

9. Andere persönliche Ausgaben:
». Für Hülfsarbeiter im Bürcaudienst :c., Dispositionsfonds in

Diätenform sowie für Kopialien -.........
d. Zu Unterstützungen für Bureau-, Kanzlei- und Unterbenmte
e. Fortlaufende monatliche Unterstützung des früheren Kanzlei-

Hülfsschreibers Usbeck .............
10. Sächliche Ausgaben:

». Diäten und Reisekostender Beamten ........
d. Zu Geschäftsbcdürfnissen ............
<:. Für die Dienstkleidung des Notenmeisters und der Voten

11. Sonstige Ausgaben:
». Zur Disposition des Landesdirektors........
b. Zu unvorhergesehenen Ausgaben, sowie zur Abruudung . .

Summe der Ausgaben . .

Abschluß:
Die Ginnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .

Mithin Bestand . .
welcher zur Deckung der uor bei 5» und d, 7 und 11a verbliebenen
Nestausgaben bestimmt ist.



Ist-
Ausgabe.

Mithin
Nest, Elläutcrunn der Zu- und Mgänne.

^ ^. ^ ^,
182 612

13 578 34
2 740 90

— — Der Sekretär Frericks ist am 1. April 1889 gestorben und kommt die Pension desselben
vom 1. Juni 1889 ab in Abgang.

14 607
2 000

360

51 — ~- Die Minder-Ausgabe ist dadurch entstanden, daß die Diäten des Vüreaudiätnrs Minderjan
und die bezüglichen Kopinlien auf den Etat für die Kosten der Zwangserziehung
verwahrloster Kinder übernommen und zur Hälfte gegen die Königliche Staats-
regierung zur Liquidation gebracht worden sind.

20 678
36100

972 06 — -

- Es sind nur 20 678 M. 90 Pf. liquidirt worden.
- Die Weniger-Ausgabe ist hauptsächlich durch Ersparnisse an Schreibmaterialien, Druck¬

kosten, Beleuchtung, Porto :c. entstanden in Folge des Nichtzusammentritts des
Provmziallandtllgs sowie dadurch, daß die ratirlichen Antheile an diesen Kosten aus
dem Etat über die Kosten der Zwangserziehung und Seitens der Nheinischenland»
wirthschastlichenBerufsgenossenschnftund der Pensionskasse der Landbürgermeistereien
erstattet worden sind.

988
1460

11 3 0

273 358 «2 2 752 2 I)

276 111
273 358

2 752 '_><>



Angelegenheiten der Wittwen-und Waisenlasse der Provinzialbeamten.
Zahl der Mitglieder. Während des Rechnungsjahres vom I. April 1889 bis 31. März 1890 sind der auf

Grund des Reglements vom 11. Dezember 1883 gebildeten Wittwen- und Waisenlasse der
Beamten der RheinischenProvinzialverwaltung neu hinzugetreten 28 Beamte, während ? in
Folge Todes bezw. Ausscheidensaus dem Provinzialdicnst abgegangen sind, so daß der Kasse
(mit Ausschluß der Provinzial-Straßcnauffcher) am Schlüsse des Rechnungsjahres überhaupt
270 (gegen 249 des Vorjahres) Beamte angehören, und zwar:

1. Beamte der Central-Verwaltungsbehürde, der Provinzialanstaltcn und
der Provinzial-Straßenverwaltung ............ 218

2. Beamte der Landcsbank................ 13
3. Beamte der Piovinzial-Feuer-Socictät ........... 31
4. 8 Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen ...... 8

Summe 270
Die vor unter 4 aufgeführten 8 Direktoren der landwirthschaftlichenWinterfchnlen sind

auf Grund des §. 11 des vom 31. RheinischenProvinziallandtage in feiner Plenarsitzung vom
9. Dezember 1885 genehmigten Statuts für die Winterfchnlen des landwirtschaftlichen Vereins
für Nheinpreußen vom 1, April 1889 ab der Wittwen- und Waifcnkafse mit der Maßgabe
beigetrcten, daß dieselben 2°/o ihrer Gehälter als Beitrag zahlen und die Centralkaffedes land¬
wirthschaftlichenVereins ebenfalls 2 °/o der Gehälter als Zuschuß entrichtet.

Nechnungs-Ncsultato Bei der Wittwen- und Waisenlasse der Provinzialbeamten hat in der Zeit vom 1. April
pro 1889/90. 1889 bis 31. März 1890 betragen:

I, Die Einnahme.
1. Bestand aus der Rechnung pro 1888/89 ........ 5 M. 95 Pf.

(vergl. Seite 21 des Verwaltungsberichts pro 1888/89)
2. Wittwen- und Waifcngeld-Beiträge der Beamten, und zwar:

a,. der Beamten der Central-Verwaltungsbchorde, der Provinzial-
llnstalten und der Provinzial-Straßenver¬
waltung ...........9152 M. 83 Pf.

d. der Beamten der Landcsbank .... 816 „ 70 „
«. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät 1 448 „ 12 „
ct. der 8 Wiuterschuldircktoren .....

Summe der Beiträge . . . 11843 „ 65 „
3. Jährlicher Zuschuß vou 2°/o der pensionsfähigennnd beitragspflichtigen

Dicnsteinkommen, Pensionenund Wagegelder der Beamten, und zwar:
»,. der Beamten der Central-Vcrwaltungsbehorde, der Proviuzial-

anstlllten und der Provinzial-Straßenver¬
waltung ...........11256 M. 02 Pf.

K. der Beamten der Landcsbank .... 915 „ 80 „
c der Beamten der Pruvinzial-Fener-Societät 1688 „ 1? „
ä. der 8 Winterschuldirektoren ..... 426 „ — „

Summe der Zuschüsse^.. 14 285 „ 99 ..
4. Zinsen der rentbar angelegten Beträge ......... 3 484 „ 68 „

Summe der Einnahme . . 29 620 M 2? Pf.
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II. Die Ausgabe.
1, Zur Zahlung der Wittwen- und Waifcugclder an Hinterbliebene

von Beamten, und zwar:
a, der CcutralHcrwaltungsbehörde, der Provinzialanstalten uud

der Provinzial-Straßenverwaltung , , . 7 215 M. 23 Pf.
b. der Landesbank ......... 1760 „ — „
o. der Provinzial-Feuer-Societät . - . . — „ —- „

Summe . . 8 975 M. 23 Pf.
2. Nentbare Anlegung der verfügbaren Beträge .......__ 20 640 „ — „

Summe der Ausgabe . . 29 615 M. 23 Pf.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt . . . . 29620 M. 27 Pf.
Die Ausgabe beträgt ..... 2 9 615 „ 23 „

Mithin Bestand . . 5 M. 04 Pf.
Außerdem sind bei der Landcsbank rcntbar angelegt 115 090 M.

Allgemeine Finanz-Verwaltung.

Der Finalabschluh des Hauptctats für das Etlltsjahr vom 1. April 1889 bis Rechnungslegung.
31. März 1890 hat nachstehendesResultat geliefert:
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Etats-
Soll.

^

Zugang. Abgang
Mithin

wirtliches
Soll.

^ „5

Vcztlchmliill der Funds.

1 756 736

830
4 972

12 600
2 «56 233

2 350

120 000
80 000

40 U0U

120 000
2 281 417

300 000

378 583

333 4!
20 000

10 0U0

2 767
7 52U NUN

-><>

93 533

50

8 469

1293

«8

2 847

2 697
93 S33 88

78 726 05

14 807

20

18

1 756 736

930
4 972

12 600
2 056 233

2 350

120 000
80 000

31 530

120 000
2 281 417

300 000

377 289

333 411
113 533

7 652

70
«:: 7 598 726

-><>

«0

05

Einnahme.
Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873 und

8. Juli 1875 ..................
Dotationsrente für das Hebammenwesen .........

„ „ die Hebammen-Lehranstalt ........
„ „ „ landwirthschaftlichen Schulen......
„ „ „ Strnßenuerwaltung.........

Antheil au der Dotationsrente des Prouinzialverbandes Westfalen
für die Unterhaltung der Straßenstrecke in der Gemeinde Ober¬
bonsfeld ...................

Zinsen des Stammfonds der Landesbank.........
Zinsen des der Landesbank als Reservefonds überwiefenen Kapitals

von 2 000 000 M.................
Zinsgewinn des Rheinischen Meliorationsfonds.......

Außerordentliche Einnahme aus den Ueberschüssender Landesbank .
Prouinzilllabgabe zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren

Nezirlsstraßen .................
Prouinzilllabgabe zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-

Vauschuld ...................
Prouinzialllbgllbe für allgemeine Zwecke..........

Kreisrente ....................
Erstattung der Auslagen für die landwirthschaftliche Neruss-

genossenschaft ..................
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen der

Centralfonds ..................
Unvorhergesehene Einnahmen .............

Summe der Einnahme . .

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Rechnungsjahre 1888/89 ........
Rente an den Pfarrer der Gertrudiskirche zu Essen......

„ „ die katholischenArmen zu Werden........
„ „ „ Nettungsanstlllt Düsselthal.........

„ „ Armen zu Kettwig............
Zuschuß an die Eentral-Verwaltungsbehörde ........

„ „ „ Wittwen- und Waisenkasse.........
„ „ „ Verwaltung des Landannenwesens......
„ für die Unterbringung verwahrloster Kinder......
„ „ „ Provinzilll-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler ....

zu übertragen

17 648 09
25

2 226
900
>U0

«99 000
10 000

672 865
109 300
190 000

453 , ,

1 256
32 179

65 855

8 716
74 057

! 184 416 5! 53? 13 148 628

!!5

17 648
25

2 679
900
100

133 144
11256

705 044
100 583
l 15 942

0!»

14

«7 087 324 :!!!
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Ist-
Einnahme.

Mithin
Rest. Elliiuterung der Zu- und Abnängc.

1 756 736
930

4 972 5s
12 600

2 056 233

2 350
120 000

«0 000
31 530 80

120000

2 281 417

W
300 000
377 289

333411

118 533

7 652 05
70

? 596 726 05

Ein höherer Zinsgewinn wurde im Berichtsjahre nicht erzielt, weil nach Maßgabe des
zur Zeit geltenden Statuts ein großer Theil des Kapitals während der drei ersten
Jahre zinsfrei ausgeliehen war.

Der Ausfall ist in Folge einer begründeten Reklamation des Landkreifes Essen veran¬
laßt worden.

Die Ausgaben haben sich auf die angegebene Summe belaufen.

Das Etats-Soll wurde nicht erreicht.
Desgl.

17 648
25

2 679
900
100

133144
11256

705 044
100 583
115 942

»!,

,1

1087 324 2«!

Der Vorschuß rührt daher, daß im Jahre 1888/89 ein Betrag von 120 000 M., welcher
zur Gleichstellung der Einnahmen und Ausgaben des Hauptetats erforderlich war,
unerhobon geblieben ist.

Die Rente wird nach dem Martini-Durchschnittspreise berechnet. Die Preise sind gegen
das Vorjahr gestiegen.

Die Winder-Ausgabe ist bereits oben erläutert.

Mehr-Zuschuß war durch das Anwachsen der Landarmenlosten bedingt.
Ersparnis an den Unterhaltungskosten der Zwangszöglinge.
Der Minder-Zuschuß ist im Wesentlichen der Mehr-Einnahme aus dem Arbeitsbetriebe,

den geringeren Anschaffungen von Nekleidungs-, Lagerungs- :c. Gegenständen und
geringere Nelegstätke um ca. 200 Köpfe zuzuschreiben.
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Gtats>
Soll.

^__H

Zugang.

^ H

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll. Vezcichnung der Fonds.

1184 416
36 332

32 27«

17 200

14 540

30 830

31540
50 000

75 560
35 000
52 600
58 500
32 000
63 600
18 300
IN 400
53 500

15 000

12 600

4 680 000
28 000
16 000

38 000
40 000

100 000

58 000
80 000

333 411
20 000

300 000
1587

743

7 520 000

^>!,
51537

419

i,n

179

844

482

426

93 533

148 66!
295 585

148 628 8?

4«

1098

3 571

459

567

6,

5>^

<^

11 984
686

2 659
6 859

6511

24 710

8 469

658
76

0<;

71

20

^«

1 087 324
36 751

3l 176

13 628

14 080

31009

30 972
50 000

75 924
23 015
51913
58 982
29 340
56 740
18 726
10 400
47 038

15 000

12 600

4 655 289
28 000
16 000

38 000
81530

100 000

58 000
80 000

333 411
113 533
300 000

1587

85
148 661

5)^ 216 859 4? 7 598 726

78 726 05

^!»

80

Uebertrag
Zuschuß für das Hebammenwesenund die Prouinzial-Hebammen'Lehr-

anstalt zu Köln............
„ „ „ Taubstumenwesen und zwar:
„ „ die Taubstummenanstalt zu Vrühl........

„ „ „ ,, Essen ........

„ „ „ „ Kempen.......

„ „ „ „ „ Neuwied.......

„ „ „ „ „ Trier........
„ „ „ Taubstummenanstalten zu Aachen und Köln und die

Wilhelm-Augusta-Stiftung.........
„ „ „ Prouinzial-Nlindennnstalt zu Düren......
„ „ „ Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach.....
,< „ » /, „ Bonn ,......
« „ ,, „ „ Düren.......

„ » „ « Grafenberg.....
„ „ „ „ Merzig......

„ „ „ Unterbringung der Irren in Prioatanstalten . . .
„ an den Etat für Hochbauten in den Anstalten.....
„ zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von

Epileptikern................
„ zur Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

und anderer Wohlthütigkeitsanstalten ........
„ für die lcmdwirthschaftlichenLehranstalten und zu sonstigen

landwirthschaftlichen Zwecken ...........
„ für die Straßenverwaltung...........
„ zu«! Etat für Förderung von Kunst und Wissenschaft . .
„ für die Verwaltung der Provinzialmuseen zu Vonn und

Trier...................
„ zum Etat für gewerbliche Zwecke........-

Zinsgewinn des Meliorationsfonds zu landwirthfchaftlichen Zwecken
Zu Meliorationen und Aufbesserung der wirthschaftlichenVerhältnisse

in den Gebirgsgegenden der Provinz.........
Zuschuß an den Etat der landwirthschaftlichen Lehranstalten :e. . .
Zur Verfügung des Provinziallandtags.........

und für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals ....
Abgabe der Kreisrente an die Landkreise.........
Ausgabe für die landwirthschaftliche Berufsgenossenschaft ....
Zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Vauschuld . . .
Pensionen und Unterstützungen für ehemalige Nedienste der Anstalt

Siegburg .................-
Unvorhergesehene Ausgabe ..............
Ueberweisung an den allgemeinen Baufonds ........

Summe der Ausgabe . .

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt . .

„ „ „ „ Ausbabe „ . .
Balancirt.
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Ist-
Ausgabe. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

l 08? 324

36 751

31176

18 628

14080

31 008

30 972

50 000
75 924
23 015
51913
58 982
29 340
56 740
18 726
10 400

47 088

15 000

12 600
4 655 289

28 000

16 000
38 000
81530

100 NUN
58 000
20 000
60 000

383 411
113 533
300 000

91

:!!>

«»

Die Minder-Ausgnbe ist dadurch entstanden, daß weniger Zöglinge sich in ganzer Ver¬
pflegung befanden.

Die Minder^lusgabe ist durch einen erhöhten Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
herbeigeführt.

Durch die Neubesetzung einer Lehrerstelle wurde das etatsmäßige Stellengehalt nicht ganz
verausgabt.

Der Mehr-Zuschuß war erforderlich durch die Besoldung eines Stelluertreters ertränkter
Lehrer,

Die Mindcr-Ausgabe wurde durch Mehr-Einnahme an Beiträgen zu den Wegekosten der
Zöglinge veranlaßt.

In Folge größerer Velegstärke reichte der Credit für Beköstigung nicht aus.

Es wird auf die als Anlage dem vorliegenden Berichte beigefügte Ueberficht über die
finanziellen Resultate der Verwaltung der Prouinzial-Irrenanstalten hingewiesen.

Die Minder-Ausgabe ist durch geringere Velegstärke der Anstalten herbeigeführt worden.

Die Ersparnis, ist in Folge Mehr-Einnahmen (Tit. I Nr. 3 und 6) und Minder-Ausgaben,
(Vers. Prämie bei Tiefbauberufsgenoffenschnft 9000 M, und Tit, III Nr. >1) ent¬
standen.

Vergl. die Einnahme.

Desgl.

Bei dem allgemeinen Baufonds ist ein Fehlbetrag vorhanden, zu dessen Deckung der
vorhandene Ueberschuß mit 148 661 M. 76 Pf. diefem Fonds wie in früheren
Jahren überwiefen worden ist.
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Vettheilung und Vr° Nach dem vom 35. NheiuifcheuProvinziallandtage genehmigtenHanptetat waren für
Hebung derProuinzml-dasEtatsjahr vom 1. April 1889 bis 31. März 1890 an Provinzialabgaben aufzubringen:

"'"l"«'- a. zur Verwaltung uud Unterhaltung der früheren Bezirksstraßcn. . 2 28141? M.
d. zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Bauschuld . . . 300 000 „
o. zur Ergänzung der Dotationsrcnte beziehentlich für allgemeine Zwecke

der Provinzialverwaltuug .............. 378 583 „
im Ganzen . . 2 960 000 M.

Zu der unter a aufgeführten Provinzialabgabe hat der Kreis Wetzlar auf Grund des
8. 11 des Regulativs, betreffend die Vereinigung der in der Nheinprovinz bestehenden Bezirks¬
straßenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßen-
fonds, vom 17. Januar 1876 einen Veitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis zu den
übrigen Pruvinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtig ist. Es
sind deshalb die Abgaben für die Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Bauschuld nnd
für allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltuug iu einer Summe auf fämmtlicheKreise der
Provinz vertheilt worden.

Der umstehendenNerthciluug wurde das nach Maßgabe des F. 10? der Pruvinzial-
ordnnng vom 1. Juni 188? uud der Entscheidung des Königlichen Oberverwaltnngsgerichts
vom 20. Dezember 1883 berichtigte Soll-Aufkommen an direkten Staatsstenern mit Ausschluß
der Gewerbesteuer vom Hansirgewerbe für das Veranlagnngsjahr 1889/90 zn Grunde gelegt.
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Nr. Namen der Kreise.

8

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
pro 1889/90,

Beitrag
zur Unter¬
haltung der
ehemaligen

Bezirksstraßen
^ ^

Veitrag
zur Verzinsung
und Tilgung der
Irrenanstalts-

bauschuld und für^
allgemeine

Zwecke der Ver¬
waltung.

Zesammt-
beitrag.

^

I. Regierungsbezirk Aachen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

AachenStadt. . . .
„ Land . . . .

Düren ......
Erkelenz ......
Eupen ......
Gcilenkirchen . . . .
Heinsberg .....
Iülich......
Malmedn .....
Montjoie .....
Schleiden .....

Summe

1190106 — 92 048 05 27 126 s.l, 119174 60
63? 332 — 49 294 0? 14 526 M! 63 821 03
585 582 — 45 291 49 13 347 ><> 58 638 89
217 872 — 16 851 18 4 966 «'! 2181? 22
169 512 — 13 110 80 3 863 75 16 974 55
148 955 11520 84 3 395 19 14 916 03
132191 ,^, 10 224 ^! 3 013 08 13 23? 31
326 305 25 23? «? 7 43? !!,, 32 675 4?
115 091 8 901 !',.'. 2 623 ,!l 11524 96

59 332 ,. , 4 589 1352 !!« 5 941 38
204 87? - 15 864 «'!' 4 669 «1 20 515 93

3 787155 292 915 ^!7 86 322 ,«» 379 237 3?

H. Regierungsbezirk Goblenz.

1 52 248 — 4 041 09 1190 9! 5 232 —
2 221143 —> 17 104 1? 5 040 <lu 22144 7?
3 22? 39? — 17 58? 89 5183 15 22 771 04
4 369 508 — 28 579 l!« 8 422 34 37 001 72
5 304 303 — 23 536 14 6 936 ,«» 30 472 24
6 148 539 — 11488 <',«! 3 385 71 14874 3?
7 450 660 — 34 856 03 10 272 0? 45128 10
8 318 436 — 24 629 24 7 258 23 3188? 4?
9 66 619 — 5152 61 1518 .<? 6671 08

10 356 796 - 27 596 ,.^ 8132 .'.!> 35 728 7?
11 176 026 13 614 63 4 012 5! 17 626 86
12 142118 10 992 M! 3 239 ^„', 14 231 38
13 274186 — — — 6 249 !!', 6 249 63
14

Summe . - !
127 711 9 87? 75! 2 910 »? 12 788 70

3 235 690^ 229 055^ 78 73 752 !.'. 302 808 13
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Nr. Namen der Kreise.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
pro 1889/90,

Beitrag
zur Unter¬

haltung der
ehemaligen

Bezirksstraßen
^ ^

5
Beitrag

zur Verzinsung
und Tilgung der
Irrencmstalts-

bauschuld und für
allgemeine

Zweckeder Ver¬
waltung,

Gesammt-
beitrag.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

III. Regierungsbezirk Göln.
Vergheim .....
Bonn Stadt ....

„ Land ....
Cüln Stadt ....

„ Land ....
Euskirchm .....
Gummersbach . . .
Mülhcim a. Rhein . .
Nheinbach .....
Sieg ......
Waldbröl .....
Wipperfürth ....

Summe

346 853 — 26 827 I , 7 905 96 84 733 10
553 921 — 42 842 69 12 625 7, 55 468 43
365 455 — 28 265 9«' 8 329 96 36 595 86

3 750 660 — 290 092 58 85 490 26 375 582 84
469 492 — 36 312 5« 10 701 !l! 47 013 89
329 425 — 25 479 18 7 508 ?, 32 98? 89
145 978 — 11290 59 3 32? ^! 1461? 92
450 242 — 34 823 70 10 262 >>< 45 086 24
205 743 — 15 913 <>? 4 689 5,« 20 602 65
426 429 — 32 981 90 9 719 76 42 701 66

64 370 -- 4 978 66 146? 2, 6 445 8?
115 841 ^ 8 959 66 2 640 l, 11 600 0?

7 224 409 — 558 767 65. 164 668 ?? 723 436 42

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Barmen .......
Cleve ........
Crefeld Stadt .....

„ Land ......
Duisburg .......
Düsseldorf Stadt ....

„ Land .....
Elberfeld .......
Essen Stadt ......

„ Land ......
Geldern .......
Gladbllch Stadt .....

Land .....
Greucnbroich ......
Kempen .......
Lennep ........
Mettmann .......
Moers ........

Zu übertragen

967 06? — 74 79? 2i! 22 042 7, 96 839 9?
412 257 — 31885 78 9 396 74 41282 52
784 748 — 60 695 8? 17 887 0? 78 582 94
211474 — 16 356 :;:! 4 820 2! 21176 54
391 992 — 30 318 -!9 8 934 83 39 253 22

1 255 049 — 97 071 02 28 606 «2 125 67? 84
408 220 — 31573 51 9 304 72 40 878 26

1 146 086 — 88 643 35 26123 19 114 766 54
613 990 „. 47 488 69 13 994 9! 61483 60
794 16? — 61424 38 18101 76 79 526 14
292 48? ..... 22 622 2-1 6 666 7? 29 289 01
301 465 - 23 316 6Ü 6 871 ,1 30188 04
463 256 — 35 830 26 10 559 !? 46 389 43
318185 — 24 609 «-! 7 252 51 31862 34
439 424 33 986 99 10 015 96 44 002 95
334 765 — 25 892 2!» 7 630 N>> 33 522 63
371024 — 28 696 6'! 8 456 «9 37153 52
434 763 — 33 626 ,9 9 909 72 43 536 21

9 940 419 — 768 835 <> 226 575 «5 995 411 70
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Nr, Namen der Kreise.

3

Berichtigtes
Soll¬

aufkomme»
an direkten

Staatssteuern
pro 1889/90.

^ 4

Veitrag
zur Unter¬

haltung der
ehemaligen

Vezirksstrahen
^ 4-

Beitrag
zur Verzinsung
und Tilgung der
Irrenanstalts-

bauschuld und für
allgemeine

Zwecke der Ver¬
waltung,

Gcsammt-
beitrag.

19
20
21
22
23
24

1
2
3

6
?
8
9

10
11
12
13

Mttlheim a
Neuß .
Nees .
Remscheid
Nuhrort
Solingen

d. Ruhr
Uebertrag

Sui nne

Vernkastel
Vitburg
Daun .
Merzig .
Ottweiler
Prüm .
Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

Summe

9 940 419
448 209
366 042
483 47?
238 264
409179
536 591

12 422181

768 835
34 666
28 311
37 394
18 428
3164?
41502

960 786

226 575
10 216

8 343
11020

5 430
9 326

12 230
26 283 143

995 411
44 882
36 654
48 414
23 859
40 974
53 733

62 1 243 929

70
66
64
32
23
29
04
88

Regierungsbezirk Trier.
197 801 — 15 298 80 4 508 56 19 80? 36
166 46? —- 12 875 2!) 3 794 35 16 669 64
80193 — 6 202 48 182? «? 8 030 35

166 473 — 12 875 76 3 794 48 16 670 24
314 031 — 24 288 54 715? 83 31446 3?
100 882 — 7 802 66 2 299 44 10102 10
655 504 — 50 699 5? 14 941 16 65 640 73
161976 — 12 527 ',»! 3 691 98 16 219 92
320 757 — 24 808 76 7311 ,'< 32119 90
186 70? — 14440 ?! 4 255 69 18 696 43
279 45? — 21614 4! 6 369 ?? 27 984 21
306 770 — 23 726 !>.! 6 992 7.,'! 30 719 27
164 590 — 12 730 12 3 751 5.6 16 481 68

3101608 " 239 892 N>, 70 696 !6 310 588, 20

Zusammenstellung.

1 RegierungsbezirkAachen .
2 „ Coblenz .
3 „ Colu . .
4 „ Düsseldorf
5 „ Trier . .

Summe .

3 787155 — 292 915 2? 86 322 ,0 379 23? 3?
3 235 690 — 229 055 7« 73 752 35 302 808 13
7 224 409 — 558 76? 65. 164 668 7? 723 436 42

12 422181 — 960 786 26 283 143 62 1 243 929 88
3101608 ..„ 239 892 <>,, 70 696 ,6 310 588 20

29 771043 2 28141? 678 583 -' 2 960 000 —



Die Veröffentlichungdieser Verkeilung hat durch die Amtsblätter der Provinz nach
Maßgabe des §. 111 der Proviuzialorduung stattgefunden.

Der Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am 1. April 1890
^ X- und am Schlüsse des Rechnungsjahres ist in der Anlage ^ nachgewiesen,während die Final-

^33^7^. abschlösse der einzelnen Vcrwaltungszweige in Anlage L zusammeugestelltsind.
^S^^ Am 22. März 1890 hat die im §. 15 des Reglements über die Führung der Kassen¬

geschäfte der Provinzialvcrwaltuug durch die Laudesbank der Rheiuprovinz vorgefchriebeue
unangckündigte Revision der Kasse sowie der Buchführung und der Werthpapiere Seitens des
Lnndesdirekturs stattgefunden und zu Ausstellungen keine Veranlassung gegeben.

Bezüglich der Angclegcnheiteu der RheinischenPruvinzial-Feuer-Societät sowie der
Angelegcnheiteuder Laudesbaukder Rhcinprouinz uud des von derselben verwalteten Meliorations-

ov^'fonds wird auf die in den Anlagen <ü und I) beigefügten Berichte der bezüglichenDirektionen
5^^ verwiesen.

Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie der Unterstützung
sonstiger landwirthschaftlicherZwecke.

Die Landwirthschaftsfchulezu Bitburg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M.
erhielt, wurde von 156 Schülern gegen 15? im Vorjahre besucht. Jene 156 Schüler, von
welche» 42 dem Kreise Bitbnrg angehörten, vertheilen sich

1. auf die eigentliche Laudwirthfchaftsschulemit . . 122
2. „ „ Acker-, Obst- und Gcmüfebcmschule ... 20
3. „ „ Theiluahme der Obstbaukurse ..... 14

Summe . . 156 Schüler.
Aus der vorhandeuen 2 lla großen Vanmschule wurden im Herbst 1889 fertige Hoch¬

stämme tadelloser Waare zum Einzelpreise von 80 Pf., znm Hundertpreise von 70 Pf. das
Stück loco Baumschule verkauft.

Die Landwirthschaftsschulezu Clcve, gleichfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
120 Schülern gegen 127 im Vorjahre befucht. Von jenen 120 Schülern, die zum größten
Theile dem Kreise Cleve (66) angehörten, besuchteu die eigentlicheLaudwirthfchaftsschule 109
Schüler, während die Ackerbauschule vou 11 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im prak¬
tischen Obstbau zählte 9 Theilnehmer.

Für die Ackerbauschule zu Saarburg (Internat) hat pro 1889/90 uoch der seitherige
Zuschuß von 7365 M. gezahlt werden müssen. Vom 1. April 1890 ab, mit welchem Tage
diese Anstalt iu die Organisation der landwirthschaftlichenWinterschulen übergeführt und die
Verwaltung derselben von dem landwirthschaftlichenVerein übernommen worden ist, hat die
Provinz einen jährlichen Zuschuß von 5100 M. zn leisten.

Diese Anstalt, an welcherder Unterricht thatsächlichschon im Winterhalbjahr 1889/90
nach dem Normal-Lehrplane für die landwirthschaftlichenWinterfchulcn ertheilt wurde, unter¬
scheidet sich von den anderen Winterschulen nur durch das Vorhandensein eines Internats, wie
dasselbe bisher bestand.

Die Anstalt hatte im Schuljahr 1889/90 eine Frequenz von 30 Schülern gegen 26
im Vorjahre. Vou den Schülern gehörten 8 dem Kreise Saarburg an.
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Die aus Provinzialfonds unterstützten 13 landwirtschaftlichen Winterschulen wurden
wie folgt besucht:

Echülerzahl m 1887/88 1888/89 1689/80
1. Oberpleis ..... 33 14 16
2. Imgcnbroich .... 21 19 1?
3. Geilenkirchen ..... 18 26 24
4. Odenkirchm ..... 2? 22 21
5. Simmcrn ..... 16 19 22
6. Zülpich ...... 17 20 2?
7. Wittlich ...... 22 19 13
8. Heddesdorf ..... 14 15 22
9. St. Wendel..... 35 30 25

10. Wülfrath..... 21 23 18
11. Lutzerath ..... 28 30 2?
12. Moers ...... 1? 24 21
13. Lennep ...... — 1? 2?

Summe . . 269 278 280

Bei den sämmtlichen Winterschulen resp, in deren Bezirken wurden wie früher Lehrkurse
im praktischenObstbau und zwar in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unentgeltlich
abgehalten.

Für landwirthschaftlicheSchulen und sonstige landwirthschaftlicheZwecke standen pro
1889/90 zur Verfügung:

1. der Etatskrcdit für die Verwaltung der Angelegenheiten der niederen landwirth¬
schaftlichen Schulen «.mit ........... 70600 M. — Pf.

2. der Zinsgewinn des Melioratiunsfonds, der gegen den
Etats-Voranschlag von 40 000 M. Muptetat Tit. III
Nr. 4 der Ausgabe) um 8469 M. 20 Pf. zurückblieb, mit 31 530 „ 80 „

3. der zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1888/89
übernommene Bestand von ........... 75 475 „ 29 „

zusammen . . 17? 606 M. 09 Pf.

Hiervon wurden in 1889/90 folgende Ausgaben geleistet:
H.. Zuschüsse für die landwirthschaftlichen Schnlen:

1. für die Landwirthfchaftsschulenzu Bitburg und Cleve je
4500 M. ---............ 9000 M. — Pf.

2. ., „ Ackcrbauschule zu Saarburg ........ 7 365 „ — „
3. „ „ oben »u1> Nr. 1 bis 12 genannten landwirthschaft¬

lichen Winterschulenje 3750 M. ---- ..... 45 000 „ — ,.
4. „ „ landwirthschaftlicheWintcrschule zu Lennep. . . 2 200 „ — .,

L. Znr Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke:
5. Zufchuß für die landwirthschaftlicheVersuchsstation des

RheinischenVauernvereins zu Kempen ....... 3 000 „ — „
Zu übertragen 66 565 M. — Pf.

3"
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Ucbcrtrag 66 565 M. —
6. für die landwirthfchaftlicheVersuchsstation des landwirth-

schllftlichen Vereins für Rheinpreußeu zu Bonn . . . , 3 000 „ —
7. für den RheinischenFifcherciuereinzu Bonn ..... 1 000 ., —
8. dem Verein zur Förderung der Moorknltur im deutschen

Reiche zu Berlin als Mitgliedbeitrag der Provinzial-
uerwaltung pro 1889............ 20 „ —

9. zur Unterhaltung des Obstmuttergartcns uud Abhaltung
eines zweigliedrigenObstbaukllrfus zu Trier, zusammen . 600 „ —

10. für die Gemüsebaufchulezu Brcyell, im Kreise Kempen , 3 000 „ —
11. dem Kreise Montjoie zur Beförderung des Vieherwerbs

für bedürftige Landlcute ........... 2 000 „ —
12. der Gemeinde Büchel im Kreise Cochem zur Deckung der

Zinsen eines zur Beschaffung von Saatgut aus dem
Meliorationsfonds bezogenenDarlehens ...... 61 ,, 04

13. zur Regulirung der Ahr in den Gemeinden Lohrsdorf nnd
Bodcndurf, im Kreise Ahrwciler abschläglich..... 5 000 ,, —

14. dem Verein gegen den Wucher im Saargebiet zur Prä-
miirung von Kleinbauern für geordnete Rechnungsführung 562 ,, —

15. an Prämien für bäuerliche Musterwirtschaften im III.
Prämiirungsbezirkc uud zwar:
an Ioh. Münster zu Carl, Kreis Wittlich . 500 M.
,, Ios. Radermacher zu Ohlenhard, Kreis

Adcnau ............300 „
„ Nikol. Murzel zu Lautershovcu, Kreis Ahr-

weilcr ............200 „
„ Wwe. Nikol. Conrad zu Speicher, Kreis

Bitburg............200 „
„ Engelb. Spurzem zu Plaidt, Kreis Mähen 200 „
,, Paul Kncin zu Imgenbroich, Kreis Montjoie 200 ,,
„ Nikol. Hennen zu Stciuborn, Kreis Daun 200 „
„ Ioh. Kömeu zu Biersdorf, Kreis Bitburg 200 „
„ Ioh. Lichter zu Oberlauch, Kreis Prüm . 200 „
„ Herm. Berg zu Eckfeld, Kreis Wittlich . 100 „
„ Ioh.Lamb.Pantenburg zuDaun, Kreis Nanu 100 „
„ Iof.Pllntcnburg zu Gemünden. Kreis Wittlich 100 ,.
„ Will). Renkes zu Aucl, Kreis Daun . . 100 „
,, Ioh. Pet. Müllenmeistei zu Imgenbroich,

Kreis Montjoie.........100 „
„ Ioh. Ios. Thomas zu Lutzerath,Kreis Cochem 100 „
„ Pet. Mund I zu Faid, Kreis Cochem. . 100 „
.. Pet. Backes zu Tafel, Kreis Prüm . . 100 „

3 000 „ —

Pf.

Zu übertragen 84 808 M. 04 Pf.
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Ucbertrag 84 8U8 M. 04 Pf.
16. zur Regulirung der Uhr in der Gemeinde Liers im Kreise

AdenM ................. 2 500 „ — „
1?. für die von den evangelischen Kirchengemeindenzu Hückes-

wagen, Lüttringhllufen, Wermelskirchcn und Dhünu im
Kreise Lennep bewirkten Aufforstungen....... 228 „ — „

18. zur Ausführung vou Uferfchutzbauteu an der Sieg zu
Meindorf, Kreis Sieg............ 2000 .. — „

19. der Gemeinde Breyell im Kreife Kempen zur Melioration
des Ferkelsbruchs ............. 1500 „ — „

20. der Gemeinde Willich, Landkreis Crefeld, zur Anlage eines
Mustergemüfegartcns ............ 500 „ — „

21. der Gemeinde Kennfus, Kreis Cochcm, zur Befchaffung
von Torfstreu für die durch einen schweren Wolkcnbruch
heimgesuchten Eingesessenen von Kennfus ...... 500 ,, — ,,

22. der GemeindeAnrath, Landkreis Crefeld, zur Anlage eines
Mustergemüsefeldes ............. 1000 ., — „

23. zur Regulirung der Emscher und des Schwarzbachs im
Kreise Essen ............... 20000 „ — ..

24. Zuschuß zu den Kosten der Anwaltschaftländlicher Darlehens¬
kassen zn Neuwied ............. 5 000 „ — „

25. der Gemeinde Weiler im Kreife Euskirchcn zur Aus¬
führung eines Entwäffcruugsvrojcttes ...... 200 „ — „

Zusammen . . 118 236 M. 04 Pf.
Es standen zur Verfügung .......... 177 606 .. 09 „

verbleibt ein auf 1890/91 zu übertragender Bestand von 59 370 M. 05 Pf.
auf welchem jedoch, wie nachstehend nachgewiesen, Be¬
willigungen in fast gleicherHöhe lasten:

1. Restbeihülfezu Entwässerungs- und Heckcnanlagenauf dem
hohen Venn in den Kreisen Malmedy und Montjoie . . 1 280 M. 54 Pf.

2. Restbeihülfe zur Aufforstung der abgetriebenen Oedland-
strecken im Qucllgcbieteder Wupper ....... 4 772 „ — „

3. zur Regulirung der Dill und Lahn, im Kreife Wetzlar . 8 975 „ — „
4. zur Prämiiruug bäuerlicher Musterwirthschaften (4. und

letzte Rate) ............... 3 000 „ — „
5. zur Regulirung der Kyll in den Gemeinden Virgel und

Lisfendorf im Kreife Daun.......... 7 000 „ — „
6. Restbeihülfe für den Verein gegen den Wucher im Saar-

gebiete ................. 438 ,, — ,,
?. von der zur Regulirung der Ahr im Kreise Ahrweiler

bewilligten und auf 12 Jahre zu vertheilenden Beihülfe
von 71000 M., der Nest der 3 ersten Raten mit. . . 13 000 „ — „

Zu übertragen 38 465 M. 54 Pf.
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Uebeitrag 38
8. zur Einrichtung zweier Obstteltereien und zur Ausbildung

eines jungen Mannes in der Obstkelterei im Bezirke der
landwirthschllftlichcnLokalabtheilung des Kreises Sieg

9. für den DeichverbandFischlakenim Kreise Essen . . .
10. für eine genossenschaftlicheWiefcnmelioration im Eifgenthale

bei Wermelskirchenim Kreife Lennep' ....... 4
11. für eine gleiche Wiefcnmeliorationim Uelfethalbei Rlldcvorm-

Wald desfelben Krcifes ........... 4
12. zur Züchtungnnd Veredelung der Westerwäldcr-Nindviehrafse

in Rheinpreußen ............ ' . . 1
13. zur Wiederherstellung der durch Hochwasferzerstörten An¬

lagen der Wiesengenosfenschaft Fastrau im Landkreise Trier
14. für die von der Mühlenfleuthgenofsenschaftzu Kervenheim

im Kreife Geldern auszuführenden Entwässerungsanlagen. 2
15. zur Ausräumung des Ahrbettes zu Vodendorf im Kreise

Ahrwciler ................ 1
16. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen im Bereiche der

landwirthschllftlichcnLokalabtheilung Wipperfürth . . .
17. zur Ausführung von 5 genoffenschaftlichenWiefenmeliorationen

zu Oberpleis und Stieldorf im Kreife Sieg..... 1
18. Restbeihülfe zur Regulirung der Ahr in der Gemeinde

Liers im Kreife Adenau........... 2
19. Beihülfe für die Bürgermeisterei-Vaumfchulezu Lutzerath

im Kreise Cochem .............
Zusammen . - 5?

Dem Bestände von ............. 59
stehen also Bewilligungen gegenüber von zusammen . 5?
und es verbleibt demnach am Schlüsse des Etatsjahres
1889/90 ein disponibler Bestand von ...... 1

Hinsichtlich der Unterstützung der Kreishülfskassen zur Beseitigung
Viehleihc wird auf den Verwaltungsbericht für das Jahr 1888/89, Seite 35

465 M. 54 Pf.

600
600

000

000

000

600

000

500 ,.

300 ,

896 „ 6? „

330 .

300 .
592 M 21 Pf.
370 M. 05 Pf.
592 .. 21 ,.

77? M. 84 Pf.
der wucherischen

verwiefen.

Gbstbaufonds.

Von dem vom 27. Provinziallandtage behufs allmählicher Vefeitigung der durch den
Frost 1879 bis 1881 an den Obstbaumpsianzungenin der Rheinprovinz entstandenenVerluste,
fowie behufs Hebuug der Obstbaumzucht überhaupt auf die Dauer von 5 Jahren aus dem
Zinsgewinne der Provinzialhülfskasse resp, der Landesbank zur Verfügung gestellten Betrage
von jährlich 12 000 M. - 60000 M. sollte die Hälfte mit 30 000 M. zur Anschaffung von
Obstbäumen (pro Baum 30 Pf.) und die andere Hälfte mit 30 000 M. zur Gründung und
Unterhaltung von Baumschulen, Abhaltung von Obstbaukursen?c. verwendet werden.

Der erste Theil des Obstbaufunds «.ä 30 000 M. ist, wie in dem vorjährigen Ver¬
waltungsberichte nachgewiesen, durch die erfolgten Bewilligungen gänzlich erschöpft.
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Gezahlt sind im Ganzen ...... 29643 M. 80 Pf.
Es sind noch zu zahlen ....... 356 „ 20 „

Summe . . 30 000 M. — Pf.
Ueber den zweiten Theil des Obstbaufonds aä 30 000 M. war nach dem letzten Ver°

waltungsbcrichte bis auf einen noch disponiblen Rest von 74 Pf. verfügt.
Gezahlt find im Ganzen...... 28 679 M. 13 „
Es sind noch zu zahlen ....... 1320 „ 13 „

Summe . . 30 000 M. — Pf.

Uothstandssonds oder Fonds für Meliorationen und Aufbesserungder wirtIMaftlichen
Verhältnisse in den nochteidendenGebirgsgegenden der Provinz.

Die Summe, welche im Berichtsjahre für Meliorationen p. p. in den Gebirgsgegenden
der Provinz zur Verfügung stand, betrug:

a. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1888/99 über¬
nommen ................. 21154 M 39 Pf.

K. Etatsfumme pro 1889/90 svcrgl. Hauptetat Titel III Nr. 5) 100 000 „ — „
o. die bei einzelnen Meliorationen in den Regierungsbezirken

Aachen, Coblenz und Trier in 1888/89 erzielten Ersparnisse
von zusammen ............... 13 4 „ 92 „

Summe . . 121289 M. 31 Pf.
In 1889/90 wurden an Beihülfen gezahlt:

^, für vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjette.

Kreis Schleideu.
1. für die mit Consolidation verbundene

Melioration zu Ahrdorf-Uedelhoven . 4 250 M. — Pf.
2. Nachbefferungsarbeitcuan der Melio-

rationsanlage der Baasen-Croncn-
burger Kyllgenosfenfchaft .... 250 „ — „

3. dem Kreise für Feldgrasbau ... 1666 „ 6? „
4. zur Verbesserung und Vervollständigung

der genuffenfchaftlichenMelioiations-
anläge im „Givpenthal", bei Blanken-
heim .......... 780 „ — „

6 946 M. 6? Pf.
Kreis Malmedy.

5. für die WfthalMelioration zu Vurg-
reuland .......... 1 749 M. 50 Pf.

6. für die Ourthal-Meliowtion zu Man-
derfeld ..........151? „ — „

7. Nachbesserung an der Meliorations-
anlage Espeler I ...... 233 „ — „___________________^

Zu übertragen 3 499 M. 50 Pf. 6 946 M. 67 Pf.



24

Übertrag 6 499 M. 50 Pf. 6 946 M. 6? Pf.
8, für die Wiefenmelioration Espeler-

Oudlei ..........1350 „ — „
9. für ein Drainageprojekt zu Krewinkel 1880 „ — „

10. für ein Vc- und Entwäfferuugsprojekt
zu Bütgcnbach ..... - . 2 400 „ — „

Kreis Montjoie.
11. für das Draiuageprojekt Steiubüchel

zu Roctgcn ......... 1 410 M, — Pf.
12. für ein Draiuageprojekt zu Simmerath 1013 „ — „

Kreis Adenau.

13. für die mit Konsolidation verbundenen
Meliorationen zu Bougard, Kelberg
und Zermüllen (350-j-1800-^?00 M.) 2 850 M. — Pf.

14. für Feldgrasbau ....... 781 „ 33 ,.
15. für Nachbesserungen an den Eifel-

meliorationen ........ 500 „ — „
16. für das Gut- und Bewässcrungspioiett

Seuscheid-Trierfcheid...... 2 261 „ 50 „
17. für das Ent- und Bcwäsferungsprojekt

Arft-Langfcheid........ 1170 „ — .,
18. für eine Wiefenmelioration zu Gilgen¬

bach-Leimbach ........ 501 „ — „
19. für eine Wicfeumelioratiou zu Eugeln-

Welschcnbach ........ 1000 .. — ..

Kreis Cochcm.
20. für Feldgrasbau ....... 552 M. — Pf.
21. für eineWicscnmeliorationzuKaifersefch 1800 „ — „
22. für ein Draiuageprojekt zu Vüchel . 520 „ — „
23. „ ., „ „ Alflen , 1293 „ 33 „

9129

2 423

9 063 ,. 83

4 165 „ 33
Kreis Mayen.

24. für eine mit Coufolidation verbundeneMelioration zu Bermel 500 „ —

Kreis Ahrweiler.
25. für eine Wiefenmelioration zu Caffel-

Stasiel ..........1008M. — Pf.
26. für eine Ent- uud Vewäfferungsanlage

zu Lochmühle-Oberziffeu.....1600 „ — „
2 608 ., —

Zu übertrage,, 34 836 M. 33 Pf.
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Kreis Wittlich.
27. für die mit Confolidatiou verbundenen

Meliorationen zu Dahlen, Eckfeld und
Dreis (350^750-^600 M.) . . .

28. für ein Entwafferuugsproiektzu Meer¬
feld ...........

29. für ein Entwässcrungsprojelt zu Grei-
meruth ..........

30. für eine mit Confolidatiou verbundene
Wiefenmelioration zu Vettenfeld . .

31. für ein Drainageprojekt zu Oberkail.
32. für Nachbesserungan den Eifelmelio-

rationen .......... 2
33. für Feldgrasbau ....... 500

Uebertrag 34 830 M. 33 Pf.

1 700 M. —

973 .. 33

425 „ -

350 „ —
750 „ -

10

Kreis Daun.

34. für die mit Confolidatiou verbuudeuen
Meliorationen zu Cradenbach, Hcnroth
undHörfchhanfen(800^500^150M.) 1450 M. — Pf.

35. für die Drainageprojekte zn Tcttfchcid-
Trittfcheid, Sarmersbach, Calenborn
Stroheich (570^985-^ 1313,33>
975 M,)......... 3843 „ 33 „

36. für eine Wiefenmelioration und Drai¬
nage zu Hohmfels ....... 435 „ — „

37. für eine Drainage zuVrockfchcid-Udler 443 „ 33 „
38. für Nachbesserungen an den Eifelmelio-

rationen .......... 405 „ 03 „
39. für Feldgrasbau .......1000 „ — ..

Kreis Prüm.

40. für eine Wiefenmeliorationzu Merlfcheid 300 M. — Pf.
41. „ „ Drainage zu Neuenstein . . 825 „ — „
42. „ „ Wiefenmelioration im Our-und

Auwthal.......... 2 666 „ 67 „
43. für eine Wiefenmelioration im oberen

Mehlenthal ......... 2 800 „ — „
44. für eine Drainage zu Lierfeld... 780 „ — „
45 .........Steffeln II . 166 „ 6? ,.
46. „ „ Ent-und Bewäfferungsanlage

zu Dingdurf........ 830 „ — „

4 700 43

7 576 69

Zu übertragen 8 368 M. 34 Pf. 47113 M. 45 Pf.
4
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Uebertrag 8 368 M. 34 Pf.
4?. für eine Drainage zu Ormont. . . 844 „ 50 „
4s. „ „ Gnt-und Bewäfferungsanlage

zn Oos .......... 1166 „ 6? „
49. für Nachbesserungan den Eifclmelio-

illtionen .......... 1589 „ 5? „
50. für Feldgrasbau ....... 1000 „ — „

Kreis Bitburg.
51. für eine mit Cunfolidation verbundene

Melioration zu Prüm zur Lay . . 1200 M. — Pf.
52. für eine Wiesenmelioration im Enz-

Grimbach-und Emmelbanmthal . . 1471 „ 6?
53. für eine Wieseumcliuration zu Sin-

fpclt'.Mcttcndorf ....... 1 280 „ —
54. für eine Wicsenmelioration zu Kil-

burgwcilcr ......... 1000 „ —
55. für eine Wicsenmelioration zu Seffer-

weich ........... 1250 „ —
56. für Feldgrasbau ....... 500 „ —

47113 M. 45 Pf.

Summe H, . .

L. für von der Provinz allein unterstützte Projekte:
Kreis Schleiden.

1. dem Kreise zur Pramiirung von Dung-
stättcn .......... 300 M. - Pf.

2. für Anlage einer Gemeindebaumschulc
zu Marmagen........ 120 „ — „

3. für Anlage einer Gemeindebaumschulc
zu Dahlcm ......... 200 „ — „

Kreis Malmedu,
4. für Anlage einer Gemcinoebaumschule

zu Manderfcld ....... 370 M. — Pf.
5. dem Kreise zur Pramiirungvon Dung¬

stätten .......... 215 „ — „

Kreis Montjoie.
6. für Verbesserungder Obstbaumschulezu Roetgen . . . .

Kreis Adeuau.
7. Dem Kreise zur Pramiirungvon Dung-

statteu ..........1 076 M. 75 Pf.

12 969 08

6 701 6?
66 784 M. 20 Pf.

620 M. Pf.

585

100 „ -

Zu übertragen 1 076 M. 75 Pf. 1 305 M. — Pf.
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Uebertrag 1 076 M. 75 Pf. 1 305 M. - Pf.
8. der GemeindeMosbruch zur Anpflan¬

zung von Obstbäumen .....___ 375 „ — „
1451 „ 75 „

Kreis Cochem.
9. für eine Drainage zu Lieg.......... 350 „ — „

Kreis Ahrweiler.
10. für die mit Consolidation verbundenen

Meliorationsprojekte zu Oedingen und
Remagen je 1000 Mark . . . . 2 000 M. — Pf.

11. dem Kreife zur Prämiirung von Dung-
statten .......... 200 „ „

Kreis Simmern.

12. dem Kreife zur Prämiirung von Dung¬
stätten .......... 200 M. — Pf.

13. für eine Wiefenmelioration zu Rayer-
schied ........... 319 „ 10 „

14. für eine Wiefenmelioration zu Dill . 363 „ 50 „
15. „ „ Drainage zu Ebfchied. . . 450 „ — „

Kreis Altenkirchen.
19. für die mit Confolidation verbundenen

Meliorationen zu Virnbach, Eisfeld,
Forstmehren, Nisteiberg, Oberölfen,
Steineroth, Wüllmerfen, Amteroth.
Rackfen und Nimbach (1000-^5004-
500-^250-l-840-j-300-4-1000->l-450-j-
500-1-750 M.).......6090 M. — Pf.

2 200

1332 „ 60
Kreis Zell.

16. dem Kreife zur Prämiiruug von Dung¬
stätten ................ 200 „

Kreis Neuwied.

17. für die mit Confolidation verbundenen
Meliorationen zu Elgert, Lautzert,
Neitzert, Oberdreis-Dendert, Reichen¬
stein und Wienau (900->-10004-300
4-500-1-300.4.500) ......3 500 M. — Pf.

18. für die Drainageprojektezu Harfchbach
und Vaufcheid (18004-1200 M.) . 3 000 „ — „

6 500 „ —

Zu übertragen 6 090 M. — Pf. 13 339 M. 35 Pf.
4»
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Uebertrag 6 090 M. — Pf. 13 339 M. 35 Pf.
20. dem Kreise zu Prämiirung von

Dungstätten ........ 3 00 „ — „
6 390 „ — „

Kreis Wetzlar.
21. für die mit Coufolidatiun verbundeneMelioration zu

Bellersdorf ............... 300 „ — „

Kreis Wittlich.
22. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten .... 300 „ — „

Kreis Daun.
23. den Gemeinden Oberstadtfeld,Gillen-

feld, Strohn und Pützborn, zur An¬
lage von Korbweiden (250>500-j-
152,64-4-500 M.) ......1402 M. 64 Pf.

24. dem Kreife zur Prämiirung von
Dungstättcn ........ 300 „ — „

1702 „ 64
Kreis Prüm.

25, zur Aulage einer Baumschule zu
Welchenhauseu........ 300 M. — Pf.

26. dem Kreise zur Prämiiruug vou
Dungstätten ........ 300 „ — „

600
Kreis Bitburg.

27. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten .... 300

Kreis Bernkastel.
28. für die mit Coufolidation verbundene

Melioration zu Hoxel .....1 250 M. — Pf.
29. für Feldgrasbau .......1511 „ 68 „
30. für eine Drainage in Neumagen . . 1 350 „ — „

4111 „ 68
Kreis Saarburg.

31. für eine Drainage zu Trafsem ......... 700
Kreis Saarbrücken.

32. dem Kreise zur Prämiirnng von Dungstätten .... 400
Kreis Ottweiler.

33. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten .... 300
Kreis St. Wendel.

34. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten .... 300
Zu übertragen 28 743 M. 67 Pf.
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Ucbertwg 28 743 M, «7 Pf.
Kreis Waldbröl.

35. dem Kreise zur Prämiiruug von
Dungstätten........

36. für eine Wicfenmcliuration zu Denk-
lingen-Sterzenbach ......

37. für Feldgrasbau .......

600 M. - Pf.

1000 „ — „
1600 „ — „

Kreis Sieg.

38. für die mit Confolidation verbundene Melioration zn
Seelfcheid ................

Kreis Enstirchen.
39. der Gemeinde Lesseuich-Rißdorf zur Anlage eines Kleefeldes

Summe L . .

Hierzu Summe H. . .

Gefnmmt-Ausgabe aus Nuthstandsfonds . .
Hiernach find in 1839/90 aus Nuthstandsfonds geflossen in den

H,. für vom Stinte und der
Provinz gememscnn unter- «- sür von der Promnz

stützte Projekte. «llem unterstützte Proiekte
6 946 M. 67 Pf.

3 200

700 „ —

300 „ —

32 943 M. 6? Pf.
66 784 „ 20 „

99 72? M. 8? Pf-
Kreis:

Summe,

Schlcidcn
Mabnedy
Montjoie
Adenau
Cochem.
Maycn.
Ahrweiler
Simmcrn
Zell. .
Neuwied
Alteukirchen
Wetzlar
Wittlich
Daun .
Prüm .
Bitburg
Bernkastel
Saarburg
Saarbrückeu
Ottweilcr
St. Weudel
Waldbröl
Sieg
Euskirchen

Summe totalis

9 129
2 423
9 063
4 165

500
2 608

4 700
7 576

12 969
6 701

50

83
33

620 M. - Pf
585

43
69
08
67

"6^84^M"20 Pf. 32 943 M. 6? Pf

67 Pf.

87 Pf.
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Von dem oben nachgewiesenen Gesammtkreditepro 1889/90 von 121289 M. 31 Pf.
verbleibt somit nach Abzug der vorstehend aufgeführten Gesammtaus-
gäbe von ..................... 99727 „ 87 „
ein auf das Jahr 1890,91 zu übertragender Bestand von.....21 561 M. 44 Pf.

Für das Etatsjahr 1890/91 sieht der Hauvtetat (Titel III
Nr. 5) wiederum einen Kredit vor von........... 100 000 „ — „

Mithin pro 1890/91 im Ganzen zur Verfügung . . 121561 M. 44 Pf.
Behufs gemeinschaftlicherBesprechungder staatlichen Organe mit den Vertretern der

Provinzialverwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatsjahre 1890/91
im Eifelgcbiet auszuführenden Meliorationen und sonstigen wirtschaftlichen Maßnahmen refp.
Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 13. März 1890 zu Coblenz unter dem Vorsitze
des Herrn Ober-Präsidenten der Rheinprovinz eine Conferenz stattgefunden, an welcherSeitens
der Provinzialverwaltung Theil nahmen, die Herren Fürst zu Wied, Freiherr von Solemacher-
Antweiler, Landcsdirettor Klein, Graf Beifsel vun Gymnich, Landrath z. D. Ianssen,
Bürgermeister Eich, Beigeordneter Nels und Landcsbankdireltor Dr. Lohe.

In der Conferenz wurden an Beihülfen in Aussicht genommen:
2,. für den Nachbesferungsfonds:

Aachen ................ 2 500 M.
Coblenz ................6 000 „
Trier................ 2 500 „

Zusammen . . 11000 M.
d. für Feldgrasbau:

Aachen ................7 000 M.
Coblenz ................7 000 „
Trier................ 9 000 „

Zufammen . . 23 000 M.
Ferner wurden folgende Meliorationsprojekte zur Unterstützung in Vorschlag gebracht:

35 Kreis. Gemeinde. Unternehmer.
Gegenstand

des
Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt,

Ii»,

Kosten
nach
dem
An¬

schlage.

Von den Kosten
sind zu übernehmen

von
dem Staate

«der der
Provinz.

denInte»
ressenten

relv, Ge»
meinden.

Ve-
merlungen.

^. Projekte, mit welchen eine Zusammenlegung verbunden ist.
Adenau

Manen

Bitburg

Dann

Nongard

Zennüllen
Vermel

Prümzurlai

Cradenbach

GenossenschaftMelioration der gesummten
Gemarkung

desgl.
Melioration des bei Niederelz

gelegenen Theiles der
Gemarkung Vermel.

desgl. der gesummten Ge«
markung.

desgl.

350 20 966 2 097 1500

324 33 420 3 342 4 500
55 « 500 650 1500 —

8U 21880 2188 5100 ^,.

100 7 728 773 3 900 ..^

Zu übertragen 16 500

II. Rate
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Gegenstand
^ Kreis. Gemeinde. Unternehmer. des

Unternehmens.

6 Dann Henroth Genossenschaft Melioration der gesammten
Gemarkung.

7 Prüni Schönecken " desgl. der Grundstücke der
Gemarkung Schonecken.

8 " Seiwerath desgl, der gesammten
Gemarkung des Dorfes

Seiwerath
9 " Wetteldorf " desgl. der gesammten

Gemarkung,
10 Wittlich Landscheid desgl, der Flur 15 der

Gemarkung Landscheid,Hof
Hau und Hof Naskop,

,! " Nettenfeld desgl, der sogenannten
Hochwiesendes Dorfes

Vettenfeld.
12 " Dllhlem

(Spangdllhlem)
" desgl, eines Theiles

des Dorfes Dahlen.
,!! " Dreis desgl. der Snlmbach-

wiefen in der Gemarkung des
Dorfes Dreis.

,, " Eckfeld " desgl, der gesammten
Gemarkung.

Flä¬
chen¬

inhalt,

Ii»

156

584

433

560

114

46

284

46

540

Kosten
nach
dem
An¬

schlage,

Von den Kosten
sind zuübernehmen

von
dem Staate

oder der
Provinz.

denInte«
rcssente»
relv. Oe>
meinden.

Uebertrag
12 NW 12U9

2U 555

13 840

19 302

6 690

8 224

16120

12 358

31649

2 055

1384

1930

669

822

1612

1236

8 165

16 500
4 500

900

900

900

800

300

1500

6 000

8100

15 Malmedn

16 „

17 "

18 „

19 Montjoie

20 „

21 Malmedy

22 "

Thommen u.
Nnrgreuland

Genossenschaft

Manderfeld
(Krewintel)
Thommen

"

Manderfeld „

Lammersdorf "

Nott „

Amel ,.

Hünningen
und

Honsfeld

"

L Sonstige Projekte
Gnt- und Bewüsseruug des

Ulfthales neust Nach-
regulirung

Drainiruug uon Acker- und
Weideparzellcn,

Ent- und Bewässerung des
Wiesenthales des

Thommener Vnches :e.
Ont- und Bewässerung des

Ourthales,
Ent- und Bewässerung eines

Wiesencomplexes im
„Schürenbruch".

Drainage Schmickenenn und
Röntgenseif.

Ent- und Bewässerung der
Wiesen im Nreitenbachthale.

Ent- und Bewässerung der
Wiesen im Honsbach- und

Warchethal

Be¬

merkungen.

33.., 5 400 540 1860

57.^, 11700 ! 170 4 690

40,.° 1500 150 1850

82,«^ 900 90 810 ^

5..« 1100 220 880

10,..» 22 50 281 1969 —

7,«^ 26 00 260 2 340

52,»««, 13 000

Zu übe

130

rtragen

6 700 —

60 699

II. Rate

I, Rate

I, Rate

IV. Rate

III. Rate

IV. Rate

III. Rate

II. Rate

III. Rate



32

Kosten
nach

Von den Kosten

Gegenstand Flä¬ sind zu übernehmen
von Ve-

merlnnyen.
A Kicis. Gemeinde. Untelnehmer. des

Unternehmens.

chen¬
inhalt.

dem
An>

schlage.
denIntc-
ressenten
resp.Oe»
meinden.

dem Staate
oder der
Provinz,

lur ^ ^ü ^ ^-
Uebertrag 60 699 —

23 Malmedy Schönberg Genossenschaft Ent- und Bewässerung des
Ourthnles

95,»»». 28 000 2 800 9 600

24 Montjoi« Conzen " Drainage Ellenbruch und
Steinaich

18.»°°. 4 040 808 3 282

25 Malmedy Kiinlelt " Gut- und Bewässerung von
Wiesen

16.«°«» 3 400 340 3 060

2« " Nocherath " Wiesen-Ent- und Be¬
wässerung.

15..».« 3 250 325 2 925

27 Adenau Netterhöfe " Wiesenmelioration
(Ent- und Bewässerung)

23,». 7 250 725 3 525 II. Rate

28 " Keinpenich
(Goldbach)

" Wiesen-Ent- und Be¬

wässerung.

8,°, 2 350 235 2115

29 " Varweiler " Entwässerung non Acker-
Grundstücken.

20,«, 5 250 525 3 000 " I. Rate

30 „ Engelen Drainage 22,», 6 550 655 5 895 —-
31 „ Danlerath desgl. 28,°» 7 400 740 4 000 — „
32 Mosbruch-

Ues-Hersch«
Hausen

" Gnt- und Bewässerung von
Wiesengrundstücken.

13,« 7 4 250 425 3 825

33 " Senscheid-
Vorlcr

" Drainage 26,«» 6 500 650 4000 "

34 " Wershofen-
Pitscheid

" Ent« und Bewässerung einer
Wiesenfläche.

2,»> 650 65 585

35 Wirft-Müsch " Regulirung des unteren
Trierbachthales und

Melioration der Wiesen.

20,.. 8 000 600 3000

36 „ Nitz-Niederbaar „ Wiesenmolioration. 17,», 5 300 530 3000 —
37 Ahrwciler Obcrzisseu-

Niederbüren-

bach
(Queckenbach-

thlll)

Gnt- und Bewässerung 830 83 747

3» Dann Sarmersbach Drainage 48,»» »850 985 2 955 — II. Rate
39 Plüm Schlllusenbach,

Kopscheid zc. lc.
(Our- und
Auwthlll)

Wiesenmelioration. 100,°,° 32 000 3 200 7 300 IV. Rate

40 „ Oos „ Drainage 51,2» 11100 1110 3 500 II. Rate
41 „ Ormont Gemeinde desgl. 25,°° 4 300 430 1336 50 ,,
42 Nitburg Kilburgweiler Genossenschaft desgl. 42,»» 9 500 950 2 700 III. Rate
43 " Sinspelt-

Mettendorf
" Wiesenmelioration 15,,, 5 300 1060 400 II. Rate

44 Daun Viück „ Drainage 23,». 4 700 470 2 115 - I. Rate
45 " Waldkünigen " desgl. 35.«» 7 300 730 2160 „

Zu übertragen 185 674 50



Z Ärets. Gemeinde. lluternchmer.
Gegenstand

des
Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt.

Kosten
nach
dem
An¬

schlage.

Von den Kosten
sind zu übernehmen

V»N
denInte» dem Gwate
relv.Gc» °°« dn
meinden. Provinz.

Be¬
merkungen.

Ii» ^ ^/ ^t ^.
Uebertrag 135 674 50

46 Dann Neichen-
Beinhausen

Genossenschaft Drainage. 24,«» 540U 540 1620 I. Rate

47 „ Loogh „ desgl. 19,»» 4050 810 3 240 -
48 „ Wallenborn „ desgl. 21,»» 4 600 920 1840 — „
49 „ Wiesbaum „ desgl. 49,« 10 300 2 060 2 750 „
50 " Uezheim-Ahütte " Drainage und Wiesen-

Melioration.
45,»> 9 400 1880 2 500 "

51 Prüm Weinsheim „ Drainage 17,», 4 000 400 3 600 —
52 „ Niederhersdorf „ desgl. 22,2' 5 000 1000 2000 — „
5,3 „ Merlfcheid „ desgl. 10,,» 2 200 220 1980 —
54 Wittlich Minderlittgen Gemeinde desgl. 14,2» 2 850 713 2137 —
55 ,, Laufeld Genossenschaft desgl. 27,7. 5 850 1463 4 387 —
5« „ Pcmtenburg 11. „ desgl. 11,i° 2 500 625 1875 —
5? „ Schwarzenborn „ desgl. 12,,° 3100 775 1 726 5« „
58 Bitburg Idenheim „ desgl. 21,»» 4 800 960 3 840 ......
59 " Idesheini " desgl. 11,«° 3100 620 2 480 —

171 650

Hiernach sind in
gemeinschaftlichen Mitteln

13. März 1890 an Beihülfen aus
für die Eifel in Aussicht genommen:
....... 11000 M.
....... 23000 „
....... 171650 „

der Coblenzer Konferenz vom
des Staates und der Provinz

ür den Nachbefferuugsfonds.....
„ Feldgrasbau.........

«. „ Landesmcliorationen ......
zusammen 205 650 M.

an welcher Summe die Provinz mit einem Drittel oder mit 68 550 M. betheiligt ist.
Außer dieser Summe ack ............... 68550 M.

hat die Provinz zur Ausgleichung allein anf ihre Mittel zu übernehmenfür die
Ulfthal-Melioration zu Vurgreuland im Kreife Malmcdy und die Ourthlll-
Melioratiou zu Manderfeld desfelben Kreifes, für welche Projekte der Staat
im Vorjahre bereits entsprechendeBeihülfen extra gegeben hatte, den Betrag
von 1000-j-373 ----.................... 1373 „

Mithin Gefammtbewilliguug zu Lasten der Provinz ... 69 923 M.
Der Provinzilllausschuß erklärte sich in seiner Sitzung vom 10./11. April 1890 mit den

CoblenzerConferenzbeschlüssen vom 13. März 1890 resp, mit den vorgeschlagenen Bewilligungen
einverstanden. In derselben Sitzung beschloß der Provinzialausschuß, die eingegangenenSub¬
ventionsanträge der nicht zur Eifel gehörigen Nuthstandsgegendeneinschließlich derjenigen An¬
träge des Eifelgebiets, für welche die Provinz nach den Coblenzer Conferenzbeschlüssen allein
einzutreten hat. der Eifelcommission zur Prüfung zu überweifen und den Herrn Vorsitzenden
zu ermächtigen, nach den Vorschlägender Commission die Beihülfen zu bewilligen. Gleichzeitig
wurden mit Nuckficht auf die vorgefchritteneJahreszeit an Beihülfen für Feldgrasbau aus dem
Nothstandsfonds bewilligt:

5
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«,. für die Gemeinden Denklingen, Waldbrül, Dattenfcld-Nußbach und
Eckenhagmim Kreise Waldbrül zusammen ........ 2000 M.

I). für die Gemeinden der Hochwald-BürgermeistereienMorbach, Bern-
castel-Land,Wicrschweilcr, Nhaunen und Thalfang im Kreife Berncastel 700 „

«, für die Gemeinden der Hochwald-BürgermeistereienHermeskeil, Beuren,
Heidcnburg, Farschweilcr, Irsch-Schündorf und Otzcnhausen im
Landkreise Trier ................. 1000 „

Summe . . 3 700 M.
Ferner wurden zur Beseitigung von Hochwasserschädenan der mit Confolidation ver¬

bundenen Melioration im Ahr-, Ah- uud Desbachthale im Kreise Schleiden, für welchen Zweck
eine Staatsbeihülfe von 2000 M. zur Verfügung gestellt war. 1000 M. bewilligt.

Am 3. Mai 1890 fand fodann die Prüfung der obengedachtenSubventionsanträge
Seitens der Eifelcommiffion statt und bewilligte der Herr Vorsitzendedes Provinzialausschusses
nach den Vorschlägen der Commission folgende Beihülfen:

^.. zur Disposition der KöniglichenGenemlcommission für die mit Confolidation verbundenen
Meliorationen.

1. zn Oedingen im Kreife Ahrweiler ........ 500 M,
2. „ Nemagcn „ ,, » ........ 1 <)W „
3. „ Hoxel „ „ Verneastel ........ 1000 „
4. „ Roth „ „ Altenkircheu........ 300 „
5- „ Ersfeld ., „ „ ........ 500 „
0. „ Forstmehren „ „ „ ........ 500 „
7. „ Rimbach „ „ „ ........ 700 „
8. „ Bruchertseifen „ „ „ ........ 750 „
9. „ Stürzelbach „ „ „ ........ 750 „

10. „ Volkerzeu « « „ ........ 900 „
11. „ Werkhaufeu „ „ „ ........ 700 „
12. „ Lautzert „ „ Neuwied ........ 500 „
13. „ Neitzert „ „ „ ........ 1000 „
14. „ Brubach-Natzcrt „ „ „........ 550 „
15. „ Dcrnbach » „ „ ........ 550 „

L. für sonstigeProjette.

16. den Kreisen Malmedy uud Montjoie zur Prämiirnug von Dung¬
stätten (250>200 M.)............... 450 M.

17. für eine Drainage zu Weyerbufchim Kreife Altenkirchen. . . . 3 000 „
18. „ „ Wiefenmelioratiön zu Elkcuroth desselben Kreises ... 2500 „
19. den Kreisen Adenau, Mayen, Zcll, Cochem und Simmein zur Prä¬

miirnug von Dungstättcn je 200 M........... 1 WO „
20. den Kreisen Altenkirchen und Ahrweiler zu demselbenZwecke (175

->100 M.)................. 275 „
Zu übertragen 17 425 M.
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Uebertrag 17 425 M.
21. für eine Wicsenmelioration zu Komp-Drespe im Kreise Waldbrül . 1 000 „
22. den Kreisen Wipperfürth und Gummersbach zur Prämiirung von

Dungstättenje 200 M ............... 400 „
23. dem Kreise Waldbrül zu demselben Zwecke ........ 100 „
24. den Kreisen Sieg und Rheinbach zur Prämiirung von Dungstätten

iu den gebirgigen Theilen der Kreise 500 bezw. 100 M., zusammen 000 „
25. zur Ausführungvon Schutzvorrichtungenzur Verhütungvon Scmd-

fluthungen in der Gemeinde Schoben bei Saarburg ..... 500 „
26. für eine Wicfcnmelioration zu Oberkirn im Kreife Berncastel. . 2 500 „
27. „ „ „ „ Vrotdorf „ „ Merzig. . . 1200 „
28. „ „ „ „ Noswendel „ ., „ . . . 261 „
29. den Kreisen Wittlich,Saarlouis, Dann, Trier Land, Prüm, Saar¬

brücken und Bitburg zur Prämiirung von Dungstätten je 200 M. 1 400 „
30. dem Kreise Ottweilerzu demselbenZwecke ........ 90 „

Summe^25^I6 M.

Außer der vorgenannten Snmme von ........ 25476 M. ^ Pf.
und den in Folge der Coblenzer Konferenz vom 13. Mürz 1890 aus¬
gesprochenen Bewilligungen von ............. 69 923 „ — „
sowie der bereits oben erwähnten, in der Sitzung des Provinzial-
ausschusscs vom 10./11. April 1890 für Feldgrasban in den Kreisen
Waldbröl, Berncastel nnd Trier und zur Vcscitiguug von Hochwasser¬
schäden an einer Melioration im Kreise Schleiden bewilligten Beträge
von 3700-^1000 M. ---- ............... 4 700 „ ^- „
lasten auf dem oben nachgewiefeuen Credite des Nothstandssonos pro
1890/91 im Betrage von 121 561 M. 44 Pf. noch an früherenBe¬
willigungen:

1. zu Kulturvcrfuchenauf dem Wester-
walde, im Kreise Altenkirchcu(Rest). 143 M. 22 Pf.

2. für eiue Wiefeumelioratiou zn Gierz-
hagen in der Gemeinde Datterfeld-
Nosbach im Kreife Waldbrül (Rest) 800 „ — „

3. sür Feldgrasbau im Kreise Bernkastel
(Rest) .......... 67 „ 74 „

4. für eine Wiefenmelioration zu Herdurf
im Kreife Altenkirchen..... 2 883 „ 33 „

5. für eine Wiefenmelioration zu Hamm
im Kreife Altenkirchen.....1366 „ 67 „

6. zur Anstellung eines Kulturversuchs
durch Lockerung des Bodens der erb-
fchaftlichen Lohhccken in der Gemeinde
Rappweiler-ZwalbachimKreife Mcrzig 100 „ — „ _______________

Zu übertragen 5 360 M. 96 Pf. 100 099 M. — Pf.
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Uebertrag 5 360 M. 96 Pf. 100 099 M. — Pf.
?. für eine Wiesenmelioration zu Wil-

tingm im Kreife Saarburg . . . 1500 „ — „
8. für Korbweidcnllnlagm zu Nieder-

emmels und Bütgenbach im Kreife
Malmedy ......... 200 „ — „

9. für Regulirung des Trierbaches zu
Wirft-Müfch im Kreife Adenau . . 1500 „ — „

10. Wiederherstellung der durch Hoch-
waffer am Guldenbache und feinen
Nebenbächen in den Gemeinden Münster,
Rümmelsheim, Sarmsheim und Weiler
im Kreife Kreuznach entstandenen
Ufer- :c. Befchädigungcn .... 4078 „ — „

11. für Nachbesserungenan den Eifel-
meliorationen im Regierungsbezirk
Aachen (Rest) ........ 17 „

12. für eine Wiesenmelioration zu Netter-
hüfe im Kreife Adenan.....1 000 „

13. für Dungstätten im Kreise Malmedy
(Rest) .......... 285 „

14. für Anlage einer Gemeindebaumfchule
zu Dahlem im Kreife Schleiden . . 100 „ — „

15. für Anlage einer Obst- und Beerenobst-
pstauzuug zu Montjoie ..... 720 „ — „

16. für die WiefengcnoffenfchaftMuhlau
zu Scheuerfcld, im Kreife Altenkirchen 2 500 „ — „

17. für eine Wiefenmelioratiuu zu Ittel-
Kyll, im LandkreifeTrier .... 750 „ - „

18. für Dungstätten im Kreise Ottweiler 300 „ — „
19. für Errichtung einer Korbflcchtschule

zu Loshenn bei Merzig.....1000 „ ^ „
20. für eine Wiesenmelioration zu Mud-

fcheid, im Kreife Rheinbach . . . 700 „ — „
21. für Melioration von Gemeindeland

zu Schweifen bei Euskirchen ... 725 „ — „
22. für Umwandlung einer Oedlandfläche

in eine Feldgrasanlage zn Vürnenville
im Kreife Malmedy...... 270^^

//

//

,,
21005 „ 96

Gefammtbewilligung . . 121104 M. 96 Pf.
Hiernach ist über den Kredit des Nothstandsfonds pro 1890/91

im Betrage von..................__12^6^__„__ 44 „
verfügt. bis auf einen Rest von . . 456 M. 48 Pf.
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Bezüglich der Verwendung der in Folge von Überschwemmungenund Mißernten durch
Beschluß des 28. Provinziallandtags bewilligten Mittel wird im Anschlüssean den Bericht
Pro 1888/89. Seite 53. Folgendes berichtet:

Gemäß jenem Berichte waren ultimo 1888/89 noch folgende Bewilligungen offen:

a. an Darlehen aus dem verstärkten Melioratiousfonds:
für den Deichverband Uedesheim .............15 000 M.

d. an Bewilligungen » lonäs pei-äu aus dem Betrage vou 150000 M. des
Ständefonds:

für die Gemeinde Meiderich zu Deichbauzwecken ........21 000 M.
Diefe Summen sind bis jetzt noch nicht zur Auszahlung gelangt, doch werden dieselben

demnächst gezahlt werden müssen, da die betreffenden Deichbauten nach den geführten Ver¬
handlungen in der Ausführung begriffen sind.

Angelegenheiten des Rittergutes Desdors und der dort zu errichtenden Alterbauschule.

Die Rechnung pro 1889/90 hat nach dem bezüglichen Finalabschlusse
mit einer Eiuuahme von................5 115 M. 83 Pf.

„ Ausgabe „ ................ 5 100 „ — „
mithin mit einem Bestände von . . 15 M. 83 Pf.

abzufchließen.
Die verausgabte Summe vou 5100 M. ist zufolge Vefchluffes des 31. Proviuzial¬

landtags vom 5. Dezember 1885 (Landtngsverhandlungen Seite 32) dem Ständefonds behufs
theilweifer Dcckuug der feiner Zeit aus dem letzteren bestrittenen Neu- und Umbaukostenim
Betrage vou 41 300 M. überwiesen worden, zu welchem Zweckeuuumehr im Ganzen an den
Ständefonds abgeführt wurden sind 3? 400 M.. und wird der Nest aus der Pacht des laufenden
Jahres gedeckt werden.

Nachdemdie Gemeinde Bergheim, mit welcherauf Grund des vurgedachtenLandtags-
beschlusses vom 5. Dezember 1885 wegeu Errichtung einer landwirthschaftlichcuWinterschule
daselbst behufs thcoretifcherAusbildung der in Desdorf unterzubringenden Ackcrbcmfchüler Ver¬
handlungen angeknüpft waren, ihre frühere Offerte der Gestellung der benothigten Schul¬
lokalitäten zurückgezogenhat und von dieser Gemeinde wie auch vom Kreise Bergheim ein
entsprechenderZuschuß zur Unterhaltung der Schule nicht zu erlangen gewesenist, hat von der
Stadt Bergheim als Schulort abgesehenwerden müssen. Es ist indessenAussicht vorhanden,
daß die geplante Schule iu dem iu der Nähe des Gutes Desdorf gelegenenOrte Elsdorf zu
Staude kommen wird, indem der betreffendeGemeinderatb sich dem Unternehmen gegenüber
entgegenkommendergezeigt hat, als Bergheim. Gs schweben zur Zeit uoch die diesbezüglichen
Verhandlungen mit der GemeindeElsdorf, über welche weitere Mittheilung vorbehalten bleibt.
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Angelegenheiten,welche die Förderungvon Kunst und Wissenschaft betreffen.

^,. Die Provinzmlmuseen zu Zonn und Trier.

Die Rechnung über die Musenmsverwaltung pro 1889/90 hat gemäß dem bezüglichen
Finalabschlusseabzuschließen

mit einer Einnahme von......38574 M. 88 Pf.
„ „ Ausgabe „...... 33 2N6 „ 55 „

mithin mit einem Bestände von ... . 5 308 M. 33 Pf.
An Stelle des aus der MuscumscommisssonausgeschiedenenProfessors Dr. Kekule

ist der ordentlicheProfessor Dr. Löschte zu Bonn znm Mitgliede dieser Commission Seitens
des Herrn Ministers ernannt worden.

Der Abschluß des Contos über den Bau des Museums zu Trier hat iu Folge von
Differenzen mit zwei Unternehmern im Berichtsjahre nicht erfolgeu können. Die erste Stück-
rcchnung über jeucu Bau ist indessen bereits revidirt und an den Provinziallandtag ver¬
wiese» wordcu.

Mit dem Bau des Museums zu Bonn wurde im Herbste 1889 begonnen und sind
die Fundamentmauern desselben uoch im Berichtsjahre bis zur Terrainhöhc aufgeführt worden.

Ueber die spezielle Thätigkeit der Museen wird Seitens der Direktoren Folgendes berichtet:

I. Bonn.

Im vergangeueu Geschäftsjahre wurde während der Monate August und September
auf der Höhe bei Clotten an der Mosel (Kreis Cochem) ein Complex römischer Maucrreste
untersucht, welcher sich als eiue kleine ländliche Niederlassung ergab. Innerhalb einer 90 cm
starken, iu ihren höher gelegenenTheilen mehrfach ausgebrochcncnUmfaffungsmauer wurden
mehrere Gebäude festgestellt. Das größere derselben war ein villenartiger, von Nordwcst nach
Südost orientirtcr Bau, dessen südöstliche Räume mit ihrer Sohle, da das Ganze auf eiucm
fanft abfallenden Terrain errichtet ist, um 50 em tiefer licgeu als die nordwestlichgelegenen.
Die einzelnen Räume gruppireu sich iu unregelmäßiger Anordnung um eineu großen 1? in
langen Hos. In der westlichen Ecke war ein Badegcmach, aus dem ein sorgfältig hergestellter
Kaual das Wasser abführte, in der nordöstlichenEcke ein Hypocaustum mit Feuerung und
Rauchllbzug noch wohl erhalten, ebenso in der vorfpringenden Südeckeein 2 in tiefer Keller,
mit zum Theil noch vorhandenen Lücken und Gewölbeanfätzcn. Oestlich davon lagen 2
Gebäude, von denen das eine, eine Scheuue, das andere aus mehreren Räumen bestehende ein
Wohnhaus gewesen zu sein scheint. Die Eintheilung des letzteren konnte wegen der starken
Zerstörung der Fundamente nicht vollständig ermittelt werden. Neben Resten von Wandbewurf,
Säulentrümmern, Ziegelstücken, darunter eins mit Stempel, nnd Heizungsrührcn kamen Gefäße
verschiedenerArt und Grüße, einige Lampen und Perlen von Thon, Fibeln, Gefäßgriffe, fowie
der Hahn eines Krahnens von Bronce und Eifenfachen zum Vorschein. Zur umfangreichsten
Untersuchung gestalteten sich, wie im vorigen fo auch in dem jetzt abgelaufenen Jahre, die
Ausgrabungen im Nümcrlagcr bei Grimmlinghausen. Die Arbeiten, welche wegen der Beschaffen¬
heit des Bodens nnd der Lage der Fundamente in der beträchtlichenTiefe von 3—4 in nur
langsam gefördert werden konnten, hatten die Aufdeckungder in der Mitte des Lagers belegcnen
Anlagen zum Zwecke, welche nördlich der im vorhergehenden Jahre ausgegrabeuen Baureste
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liegen. Es'j wurden Theile von 3 großartigen Gebäuden mit überaus starken Mauern, von
denen einige eine Dicke bis zu 2 ^2 in haben, bloßgelegt. Ueber die Bestimmung dieser
Bauten, die offenbar die Hanptbautcn des ganzen Lagers bildeten, kaun erst eine sichere Ent¬
scheidung getroffen werden, sobald der ganze Gruudriß derselbenvorliegt. Vor dem nördlichsten
der Gebäude, welche fümmtlich mit großen Näumeu ausgestattet sind, erstreckt sich ein anscheinend
freier, viereckiger, großer Platz. Dieser ist, soweit bis jetzt ermittelt ist, an 3 Seiten mit
einer Reihe durchschnittlich3 ^2 in von einander entfernter Pfeiler umgeben, von denen die
südlichen sich unmittelbar an das Gebäude anlehneu, während die übrigen freistehen. Hier
wurden unter Anderem das Fragment eines anscheinend den Mnttergottheiten gewidmete« Altars,
ein hübsch gegliedertes Kapital aus Kalkstein und Bruchstückevon Marmorschalen zu Tage
gefördert. BesondereAufmerksamkeitwurde den Kauälcu gescheukt, von denen ein größerer und
2 kleinere constatirt wurden. Der größere, mit einer Breite von 1 in im Lichten, wurde
in der Mitte der die beiden größeren Gebäude trennenden Straße angetrosscnund auf eine
Länge von 95 in aufs Genaueste untersucht, wobei zahlreicheScherben reich verzierter Gefäße
aus l'ei-i-a sißiHat,»,und kleine Anticaglien aus den ihn füllenden Grdmafsen gehobenwurden-
In ihn mündete ein zweiter 90 «in im Lichten breiter, aus 45 oin starken Tufsteinwändeu
hergestellter Seiteukaual ein, aus dem sich 12 in weiter ein dritter 65 ein im Lichten breiter,
ebensalls aus Tusstciuen erbauter Kaual abzweigt, dessen weiterer Verlauf noch näher fest¬
zustellenbleibt. Die Ausgrabung ergab auch in diesem Jahre wieder eine beträchtliche Anzahl
Einzelfunde, von denen eine hübsche Vronzelampe. mehrere Fibeln, ein Paar verzierte Bronze-
griffc, eine Nadel und ein Fingerring von Silber, ein geschmackvoll ornameutirter Stiel eines
Geräthcs aus Knochen, ein aus einem Hirschgeweihhergestelltes Medaillon mit Phallus sowie
der Kopf einer Iupiterstatue aus Kalkstein eine besondereErwähnung verdienen.

In erfreulicher Weise wurde unsere Kenntniß der nördliche» Umfassungsmauer des
römischen Lagers bei Bonn durch Aushebung eines vom Museum nicht anfgcdeckten Stückes
derselben, behufs Anlage einer zum neuerbauteu Mäunerasyl am Iesnitenhof führenden Straße
bereichert. Die zufällig aufgefundenen Neste von 2 kleineren Nümerbauten, der eine zu
Hllstenrath bei Eschweiler, der andere bei Bendorf am Nhcine, wurden beobachtet und vom
Museum die bei dem erstgenannten gemachtenFunde erworben. (Inv. 6652—6678.) Ebenso
gelangte durch Kauf das reichhaltige Inventar mehrerer in der Neustadt von Köln gemachter
Grabfunde (Inv. 6297—6316. 6319—6329), darunter anßer einem fchönen Gürtelbefchlag,
einigen Brunzefiguren, Thonbechernmit Auffchrift und Inschriftsteinen, mehrere Bronzelampen
in das Museum, welche für uufere, au Bronzelampen noch fehr arme Sammlung eine erwünschte
Bereicherung bilden.

Aus dem sonstigen Zuwachs der Sammluug, welchersich auf 603 Nummern beläuft,
fiud noch hervorzuheben: Priapusrelief aus Kalksteiu (Inv. 6434), Grabstein des römischen
Neiters Niger von der al» I>oinnoniaui mit Reliesdarstellnng(Inv. 6545), mehrereInschriften
(Inv. 6191, 6294, 6316. 6326, 6744. 6746), Matrouenaltäre (Inv. 6361—6363), Votivaltar
des Advernus (6747), aus Bronze eine Anzahl Thierfiguren (Inv. 6183—6185. 6331, 6336,
6358), eine Minervenstatuette (Inv. 6549), ein Armreif (Inv. 6189), eine sehr gut erhaltene
Fibula mit geschmackvoll verziertem Knopf (Inv. 6317). eiu hübfchcrBronzefuß (Inv. 6344),
ein goldenes Kettchcnmit Ring (Iuv. 6188), eiu goldcuer Ohrring mit achtfeitigerBommel
(Inv. 6196), eine goldene Halskette (In. 6649), eine silberne Schüssel in Mnschelform (Inv.
6433), aus Gagllt 2 Fiugerringe (6671 und 6672), aus Thon die charaktervolle Büste
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eines Mannes (Inv. 6426), ein Vachuskopf (Inv. 6190), ein Medaillon mit Hirschen (Inv.
619?), 2 Lampen in Gestalt eines hingestreckten Ebers und einer schwimmendenEnte und
eine dritte mit Gladiatorendarstellung (Inv. 6182—6244. 6320) und eine Anzahl schöner
Glasgefäße, von denen eine zu Kraehlingen an der Ahr gefunden. 20 cm hohe birnförmige
Flasche mit aufgeschmolzeueu Ranken uud Vlattverzierungen, Geschenk des Freiherrn
von Boeselager Hierselbst (Inv. 6195), ein ganz vorzüglichesStück ist.

Die Bibliothek wurde durch eine Anzahl nothwendiger Werke vcrniehrt.
Als Vorarbeit für einen Katalog der Sammlungen hat der Direktor mit einer

Zusammenstellung der kleineren, inschriftlichenDenkmäler begonnen, von der die beiden erstell
Theile in Heft I.XXXVII und I.XXXVIII der Jahrbücher des hiesigen Altcrthumsvcreins
erfchienensind.

II. Trier.

Das Hauptcreigniß des Jahres bildete die Eröffnung des Neubaues des Provinzial-
museums. Dieselbe fand am 2. Juli statt unter Betheiligung des Generaldirektors der König¬
lichen Museen als Vertreter des Herrn Kultusministers, des Herrn Landtagsmarschalls, der
Mitglieder des Pruvinzialausschuffes und der Museumscommission, des Königliche,: Regierungs¬
präsidenten und Oberbürgermeisters zu Trier, der Vertreter der Stadt Trier und der Gesell¬
schaft für nützliche Forschungen. — Das großartige, umfangreiche Gebäude enthält 25 Samm¬
lungssäle, 6 Verwaltuugsräume und eine Dienstwohnung für den Kastellan. Die Sammlungs-
fäle sind in folgender Weise verwendet worden: Im Erd- und Kellergeschoßsind die römischen
Stciumonumente aufgestellt, au welchen das Museum vorzugsweise reich ist. Im Erdgeschoß
wird fast die ganze Flucht der hiuteren Säle durch die hervorragenden Grabmonumente ans
Ncumagen an der Mosel eingenommen, deren Aufbau in ihrer ursprünglichen Gestalt überall
angestrebt uud iu einigen Fällen bis zur Höhe von 3 m gelungen ist. Zwei andere Säle ent¬
halten die Steinmouumente aus der Stadt Trier. — Im Kellergeschoßbirgt der eine Flügel
die römischenVotiv- und Grabmonumente aus dem Regierungsbezirk Trier mit Ausnahme der
Stadt, der andere die bislang noch kleine Sammlung mittelalterlicher und neuerer Skulpturen.

Im Obergeschoßliegt in der Mitte der Hintcrscitc, genau an der Stelle seiner Auf¬
findung — nur aus der römischenFundschichtin den Oberstock gehoben — in den Ornamenten
vollständig restaurirt, das bekannte Mofaik des Monnus. Es folgen in einer lichten Halle die
feineren Funde aus der Stadt Trier — uameutlich die Marmorfkulpturen und Säulen; und
iu eiuem hellerlcnchtetenEcksaal die feineren Fuude aus der Umgegend: Mosaiken, Funde aus
ausgegrabenenm Villen uud Tempeln, sowie die Zeichnungen ihrer Gruudrissc und Ansichten.
Längs der Vorderfront find in verschiedenen Sälen gesondert aufgestellt: die römifchen Bronzen,
die Urnen und Lampen, die Grabfunde genau in der Znsammenstcllung, wie sie der Erde ent¬
nommen; uud in einem architektonischreich ausgestatteten großen Saal die reiche Sammlung
schöner Glasgefäße, Terracotten, goldener nnd silberner Schmuckgegenstände, der Horngegenstände,
Trinkbecherund Sigillatagefäße. Gleichsam als Annex der römischen Sammlung folgt nun die
noch kleine, aber in den letzten Jahren doch wesentlicherweiterte prähistorischeAbtheilung; dann
die an Zahl geringen fränkischenFunde und kleinere ägyptischeund griechische Collektionen.

Der folgende Ecksaal, dekorirt mit Ansichten der Stadt Trier nnd den Wappen der
trierischenKurfürsten, enthält die Münzsammlung, von welcherdie keltischen uud die in Trier
geprägten römischenMünzen, sowie römifchcMüuzfchntzfundeund die knrtrierischen Münzeil
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vollständig ausgestellt sind. Ein Oberlichtsaal bietet für eine kleine, einige gute Stücke ent¬
haltende Vildergallerie und hervorragende kunstgewerblicheAlterthümer würdige Unterkunft
Der letzte Saal enthält eine große Sammlung Gläser des 17, und 18. Jahrhunderts, rheini¬
sches Steinzeug, Waffen u. dgl. Bei der Eröffnung des Museums war die Aufstellung der
Sammlung nur im Rohen vollendet; es wurde das ganze Jahr über weiter an der Confer-
virung der Alterthümer, deren Nummeriruug und Etikettirung gearbeitet und wird diefe Arbeit
vermuthlich noch eineu längeren Zeitraum beanspruchen,da die Absicht vorliegt, alle wichtigeren
Stücke mit ausführlichen Etiketten zu versehen, um dem Laicnpublikmn das Verständniß der
Sammlung ohne Benutzung eines Kataloges zu ermöglichen. In Folge dieser umfangreichen
Arbeiten innerhalb des Museums mußte in diesem Jahre von größeren Ausgrabungen ab¬
gesehen werden; kleinere Grabungen brachten aber einige werthvolle Funde und wissenschaftliche
Aufklärungen.

Im Gemeindewald zu Befferiug en a. d. Saar (Kreis Merzig) wurden Mitte Sep¬
tember von Herrn Rektor Schrader in Merzig, unter Beisein des Museumsdircktors und zu
Gunsten des Mnseums. 2 Grabhügel untersucht und in denselben 2 Urnen, 3 Bronzearmbänder
und eine Fibel der La-Tinezcit (Nr. 17 984—17 993) gefunden.

Bei der Untersuchung des großen römischenGräberfeldes in Pallien bei Trier,
welche vom Museum geführt wurde, wurden einige fchöne Gläfer (17500 nnd 17 501), viele
Trinkbecher mit Aufschriften und andere Thongefäße, ferner ein Relief einer f. g. reitenden
Matrone (17 503) und mehrere Vronzegegenständegefunden (Nr. 17 354—17 535.17 589—94,
17901—17 948). Vom 15. Oktober bis 19.' November wurde in Bitburg, welches in
römifcherZeit eine Hanptstation an der Trier-Kölner-Straße war, die römischeUmmauerung
des Ortes untersucht und deren Lauf und Thürme bis auf einige Punkte, welche erst im
kommenden Summer erledigt werden können, festgestellt. Es ergab sich, daß diese Um¬
mauerung deu früher in Neumagen und Iünkerath untersuchten in Bauart und Anlage
gleicht und wie diese als eine befestigte Straßenstation der Zeit Diocletians oder Constcmtins
anzusehen ist.

Ende März 1890 wurden in Iünkerath noch einige Untersuchungen in den inner¬
halb der dortigen Römerbefestigungliegenden Gcbüulichkeitengeführt, um in einigen Zimmern
die Lage der Estrichbüdcnder verschiedenen Perioden noch genauer festzustellen. Dabei wurden
auch noch einige Einzelsunde erzielt.

Der Zuwachs der Sammlung beläuft sich auf 1338 Nummern. Darunter ver¬
dienen außer den schon genannten Gegenständen folgende eine besondereErwähnung: ein Fund
prähistorischerBronzen, bestehend aus 2 Gehängscln uud 22 Flachringen, gefunden in Hurath
im Kreise Berncastel (17 330—53), ein römischesBronzegcfäß in Form von 4 bärtigen Ge¬
sichtern, gefunden in Trier (17 315), eine Vicrgötterara mit Inschrift, gefunden in Udelfangen
(17 955) und eine Grabschrift aus Greinerath (18 012). Für die Originalsammlung der in
Trier geprägten Münzen wurden 24 bisher nicht vorhandene Stücke (17 763—17 788) er¬
worben und Dank dem Entgegenkommendes BritischenMuseum konnten von sämmtlichendaselbst
befindlichen, in Trier geprägten römischen Gold- und Silbermünzen (im Ganzen 216 Stück, 1? 541
bis 17 756) Elektrotypen bezogen werden. Von den in Trier gefundenenchristlichen Inschriften
welche in die Museen von Paris und Brüssel gekommen sind, wie auch von den von dem
Trierer Bürger Clotten im Anfang diefes Jahrhunderts gefälschtenInschriften des Brüsseler
und Mannheimer Museums wurden Gypsabgüsse beschafft(18 033-18040). Feruer wurde
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ein Gypsabguß des praxitelischenHermes (17 75?) erworben, um denselben einen aus Ons-
dorf a. S. stammenden Relief des Merkur mit dem Vacchnsknäbchengegenüber zu stellen.

Als Geschenk wurden dem Museum mehrere hübsche Bronzefibeln (1? 870—83) durch
Herrn Buchhändler Jakob Lintz uud verschiedene in Nenmagen gemachte kleine Funde (17 884
bis 98) durch Herrn Lehrer Seibert daselbst zugewandt, Zn ganz besonderem Danke aber wurde
das Museum gegen Herrn Geheimen Commerzienrath Noch in Mettlach verpflichtet, indem ihm
derselbe die bekannte, im Jahre 1851 bei Weißkirchen an der Saar aufgefundene etruskifche
Bronzekanne (1? 898), ein Schallblech aus dem prähistorischenBronzefund von Wallerfangen
(17900), eine Bronzestatuette eines in der römischenVilla bei Vefseringen gefundenen Stieres
(17 899) und eine Bankwange aus weißem Marmor, geziert mit Ranken und Vögeln und ver¬
muthlich der Rcnaiffancezeit angehürig (18 053), fämmtliche Stücke von hervorragender Bcden-
tung, zum Gescheute gemacht.

Das Mosaik des Monnns wurde Seitens des deutschen archäologischen Institutes in den
antiken Denkmälern auf 3 Tafeln in Großfolio nebst einer vom Museumsdirektor abgefaßten
Beschreibungveröffentlicht.

An Einnahmen wurdcu in den Thermen in Barbara 484 M. 55 Psg., im Musenm
688 M. erzielt. An den freien Tagen war der Befuch im Mufeum immer ein führ starker,
an den Sonntagen des Juli bis September zählte er nach mehreren Tausenden.

L. Verwendungen verschiedenerArt zur Mrdermmg von Kunst ud Wissenschaft.

Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Förderung von Kunst und Wissenschaftzur
Verfügung stand, betrug:

a. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dem Rechnungsjahre
1888/89 übernommen .............13 502 M. 09 Pf.

d. Etatsfnmme pro 1889/90............ 28 000 „ — „
Summe . . 41502 M . 09 Pf.

Hiervon wurden in 1889/90 folgende Ausgaben geleistet:
1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamtenbei den

Archiven zu Düsseldorf und Coblenz ....... 2 400 M. — Pf.
2. Zuschuß für die Gefcllfchaft für die Rheinifche Gcfchichts-

kuude zu Köln .............. 3 000 „ — „
3. dem Verein von Alterthumsfrenndcn im Rheinlande zur

Veröffentlichungvon farbigen Zeichnungen eiucs romanischen
Kelches aus dem Domschatze zn Mainz ...... 300 „ — „

4. dem NicderrhcinischenAlterthumsverein zu Xanten als Zu¬
schuß pro 1889/90 ............. 150 „ — „

5. zur Furtsetzung der Musenmsinventarien zu Bonn und Trier
zusammen ................ 300 „ — „

tt. zur Restauration in der St. Annu-Kapelle zu Zülpich im
Kreise Euskirchen abschläglich.......... 1500 „ — „

7. Beitrag zu den Kosten der auf 5 Jahre abgcfchloffencn
Versicherungder Mobilien und Sammlungen des Mufeums
Bonn bei der Pruvinzial-Feuer-Societät...... 4 00 „ — „

Zn übertragen 8 050 M. - Pf.
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Ucbcrtrag 8 050 M. — Pf.
8. zur Ergänzung des Fonds zur Herausgabe der Denkmäler¬

statistik der Rheiuprovinz . . ' .......- 5 000 „ — „
9. Miethe für das zu Museumszweckenin Benutzung ge¬

nommeneHaus Baumschuler-Allee34 in Bonn pro 1889/90
10. Zuschuß für die Fortsetzung der von dem Mufeum Boun

betriebenen Ausgrabungen des Rümerlagers bei Ncuß.
zusammen .

Es standen zur Verfügung .
verbleibt ein auf 1890/91 zu übertragender Bestand von .

auf welchem indessen, wie nachstehend nachgewiesen,noch Bewilligungenzur Höhe vou 24 515 M.
lasten, deren Auszahlung in 1889/90 noch nicht erfolgen konnte.

1. Beihülfe zur Herausgabe des sogenannten Calcarbnchcs . 3 000 M — Pf.
2. zur Restauration der Burgruine Tombcrg bei Nheinbach . 300 „ — „
3. Beihülfe für die Gesellfchaftfür RheinischeGeschichtskundc

behnss Bearbeitung der Landtagsaktcn der ehemaligen Herzog¬
tümer Iülich und Berg........... 2 000 „ — „

4. zur Restauration der St. Anno-Kapelle zu Zülpich (Rest) . 500 „ - - „
5. Restbeihülfe für die Gefellfchaft für RheinischeGeschichts¬

kunde zur Herausgabe eines geschichtlichenAtlas der Rhein-
Provinz ................. 3 000 „ — „

6. Beihülfe zur Restauration der katholischen Kirche zn Namcdy
bei Andernach .............. 1000 „ — „

7. Beihülfe zur Wiederherstellung des Kreuzganges an der
Stiftskirche zu Kyllburg........... 3 000 „ — ..

8. zum Ankauf und zur Restauration eines Bildes aus der
altkölnischenSchule für das Mufeum zu Bonn .... 900 „ — „

9. zur Erneuerung des Bodenbelags der Pfarrkirche zu Bü-
dingen im Sicgkreife ............ 2 500 „ — „

10. zur Wiederherstellung von Glasmalereien in der Kirche zu
Rösberg bei Bonn ............. 600 „ — „

11. Zur weiteren Aufdeckung des Rümcrlagers bei Neust . . 1500 „ — „
12. Zuschußzu den Mehrkosten für Heizung, Beleuchtung und

Feuerversicherungbeim Museum in Trier ...... 615 „ — „
13. zur Wiederherstellung der 4 mittelalterlichen Thore zu

Nideggen bei Düren ............. 3 000 „ — „
14. Einmaliger außerordentlicherZuschuß für den Niederrhcini-

fchen Alterthumsverein zn Xanten zu Ausgrabnngszwccken 1000 „ — „
15. zur Herausgabe eines wissenschaftlichen,illustrirten Kata¬

logs der römifchenSteinmonumente im Mufeum Trier . 1000 „ — „
16. Einmalige Beihülfe zur Instandsetzung der Burgruine zu

Saarburg ................______ 600 „ „
S,mme . . 24 515 M. — U



44

0. Denkmäler Statistik.

Die gesammten Koston der von der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundezu
bearbeitenden, die Regierungsbezirke Köln, Düsseldorf, Aachen und Trier umfassendenDenk¬
mäler-Statistik — diejenige des Regierungsbezirks Coblcnz ist bereits früher zur Herausgabe
gelangt — sind, wie in dem vorjährigen Verwaltungsberichte angegeben, aus 86 400 M.
veranschlagt.

Der betreffende Fonds hatte Ende 1888/89 einen Bestand von . 8 441 M. 2? Pf.
Ausgaben wnrden aus diesem Fonds in 1889/90 nicht geleistet,

dagegen sind demselben zufolge Beschlusses des Provinzialausschusscs vom
17./18. Dezember 1889 aus dem Etat für Kunst und Wissenschaftüber¬
wiesen worden ...................5 000 ,, — ,,

Ferner sind dem Fonds an Zinsen für die bei der Landesbcmk
hinterlegten Bestände zugeflossen .............. 264 ,, 10 ,,
so daß der Fonds für die Denkmäler-Statistik Ende 1889/90 einen Bestand
nachweistvon ....................18 705 M. 3? Pf.

Von diesem Bestände sind 13 441 M. 27 Pf. bei der Landesbank rentbar angelegt.
Die von der Gesellschaft für RhcinifcheGcfchichtskuude eingesetzte Denkmäler-Commission

hat mit den Aufnahmen im Kreife Kempen begonnen.

v. Lands zur Errichtung eines Kaiser Wilhelm Denkmals in der Uheinvravinz.

Der 35. NheinifchePruvinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 13. Dezember 1888
beschlossen: „Den Provinzialansschuß zn beauftragen, die Projekte bezüglichder Errichtung auf
einer Hohe oder auf einer Insel, besonders hinsichtlichder Kosten durch Ausschreibung einer
Konkurrenz klar zn stellen."

Auf Grund diefes Beschlusseswurde vom Provinzialausschnsse ein Preisausschreiben
erlassen und die Künstler und Architektenersucht, ihre Entwürfe bis zum 1. April 1890 einzu-
reichen. Ueber das Ergebniß diefes Preisausfchreibens wird dem hohen Pruviuziallaudtage in
einem besondern Berichte Mittheilung gemacht werden.

Für die Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals in der Rheinprovinz sind bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres 1889/90 eingegangen:

Ans dem zur Verfügung des Provinzinllandtags stehenden
Zinsgewinne der Landcsbank die beiden ersten Raten von je 60 000 M. 120 000 M. — Pf.
Zinsen derselben .................. 1841 „ 6? „

Ein Beitrag der Studenteu-BurscheuschaftAllcmaunia zu Bonn^ ^ 100 „ — „
Summe . . 121941 M. 67 Pf.

Die Ausgaben betragen:
a. Preise für die 3 besten Entwürfe.........12 000 M. — Pf.
1i. Sonstige durch das Preisansschreiben entstandenen Kosten 636 „ 25 „

Summe . . 12 636 M. 25 Pf.
Die Einnahme beträgt . . 121941 M. 6? Pf.

mithin verbleibt ein Bestand von . . 109 305 M. 42 Pf.
wovon 100 000 M. bei der Landesbank rentbar angelegt worden sind.



45

N. Wndefwds.

Am Schlüsse des Rechuungsiahres 1888/69 hatte der zur Ver¬
fügung des..Provinziallllndtags stehende Antheil des Zinsgewinnes der
Lllndesbant (Ständefonds) einen Bestand von ........153 570 M. 84 Pf.
(zu vergl. Verwaltungsbericht pro 1888/89 S. 61).

Dem Bestände sind hinzugetreten:
a. Gewinnantheil pro 1889/90 . . > ........20 000 M. — Pf.
d. aus der Pachteinnahme des Nittergiltcs Dcsdorf zur weitern

Erstattung der von dem Ständefonds sür Desdorf gelcistetm
Bauvorfchüsfe ............... 5100 „ — „

«. Zinsen von dem bei der Landesbank angelegten Bestände
von 140000 M............... 1952 „ 22 „

ä. sonstige Einnahmen .............______ 14 „ 50 „
Summe der Einnahme . . 180 63? M. 56 Pf.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden auf die von den früheren
Pruviuziallandtagen bewilligten Beihülfen gezahlt:

»,. zur Restauration der Liebfrauenkirchein Eoblenz .... 11973 M. — Pf.
d. zur Restauratiou der Pfarrkirche in Münstereifel ... 3 000 „ — ' „
0. dcsgl. der Stiftskirche in Kyllburg........ 2 000 „ — „
ä. desgl. der Kirche in Kirchberg......... 6 000 „ — „
«. desgl. der Kirche in Effen........... 6 000 „ — „
1. für die Holzindustrie zu Damflos........____2 000 „ — ^,^

Summe der Ausgabe . . 30 973 M. - Pf.
Die Einnahme beträgt . . 180 637 „ 56 „

bleibt Bestand . . 149 664 M. 56 Pf.
wovon 140 000 M. bei der Landesbank rentbar angelegt sind.

Auf vorstehendenBestand lasten noch solgeude Bewilligungen:

Ä. des 27. Provinziallandtages:
1. auf die zur Wiederherstellung des Nierskanals und der

Kanlllschleusebewilligte Summe vou 7500 M. der Rest von 6 573 M. 89 Pf.

d. des 28. Provinziallandtages:
2. der für das Ucberfchwemmungsgebietzu Meiderich refervirte

Betrag von................21000 „ — „

o. des 31. Provinziallandtages:
3. zur Restauratiou des Thurmes der Kirche zum h. Severin

in Kölu................. 5 000 „ — „
4. von der für die Herstellung der Pfarrkirche zn Brauweiler

bewilligten Summe von 10 000 M. der Restbetrag von . 2 500 „ — „
5. für die Restauration des Thurmes der Münsterkirche zu

M.Madbach............... 15 000 „ — „
Zu übertragen 50 073 M 89 Pf.
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Uebertrag 50 073 M. 89 Pf.
6. von der zur Wiederherstellung der Münstcrkirche zu Essen

bewilligten Summe von 10 000 M. der Restbetrag von 4 000 „ — .,
Zusammen . . 54 073 M. 89 Pf.

Von dem oben aufgeführten Bestände von ....... 149<)64 „ 56 „
ergicbt sich nach Abzug dieser Bewilligungen im Betrage von . . 54 073 „ 89 „
ein verfügbarer Bestand von .............. 95 590 M. 6? Pf.
welchem noch der Gewinnanthcil pro 1890/91 mit .......20000 „ — „
und der Rest des aus der Pachteinnahme des Rittergutes Desdorf
gedeckten Vorschussessammt Zinsen mit .......... 5100 „ — „
hinzutreten, so daß dem nächstenProvinziallandtage außer den Zinsen
des bei der Landesbank hinterlegten Depositnms im Ganzen .... 120000 M. — Pf.
zur Verfügung stehen.

1'. Debung und Wrderung der gewerblichenThätigkeit in den Gebirgsgegenden der Provinz.

Für gewerbliche Zwecke standen znr Verfügnng:
a. der aus 1888/89 übernommene Bestand von ........ 6 500 M.
d. Etatssnmme pro 1889/90............. 38 000 „

Znsammen . . 44 500 M .
Hiervon wurdeu verausgabt:
1. Zuschuß für die Königliche Wcbereischnlezn Crcfeld ...... 9 000 M.
2. „ „ „ Fachschule der Klciueisen- und Stahlindnstrie in

Remscheid .............. 5 000 „
3. „ „ „ Korbflechtschnle zu Heinsberg........ 2 000 „
4. ., „ „ Rheinisch-WestfälischeHüttenschulezu Buchmn . . 3 500 „
5. „ „ den Central-Gewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarte Bezirke zn Düsseldorf ...... 12 500 „
6. „ „ die Korbftechtfchulczn Orfoy im Kreise Vtucrs . . . 1250 „
7. „ „ den Webefchulvercin des Regierungsbezirks Aachen zn

Aachen ............... 3 000 „
Zusammen . 36 250 M.

Von dem Gesammt-Kredite »ä .............. 44500 M.
verbleibt somit nach Abzug der Ausgabe a<1 ............. 36 250 „
ein auf das Etatsjahr 1890/91 zu übertragender Bestaub von...... 8 250 M.
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Zweite Abtheilung.
Verwaltung des Laudarmeuwcseus, der Staatsnebenfouds und der Zwang«

erziehung verwahrloster Kinder.

I. Lllndarmenveiwaltung.

Das finanzielleErgebniß der Verwaltung des Landarmenwcsens während der Zeit vom
1. April 1889 bis 31, März 1890 ist Folgendes:

^ Einnahme.
Nach dem

Etat.

^ 4-

In

Wirklichkeit.

^ü ^

Ginnahmereste ..................
Defekte ....................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege-, Porto- und Prozeßtosten
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............

Summe

10 000
«72 865

217
27 329

705 044
682 865 — 782 591

13
62

«IN

Ausgabe.

Vorschuß ......................
Ausgabereste .....................
Nechnungsberichtigungen .................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenverbände auf Grund des 8- 36 des

Gesetzes vom 8. März 1871...............
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenuerbnnde und Pflegeanstalten
Zur Verzinsung und Amortisation des dem Rheinischen Verein wider die

Vagabundennoth resp, dem Kuratorium von Lühlerheim und dem Rhei¬
nischen Verein für katholischeArbeiterkolonien aus der Landesbank der
Rheinprovinz gezahlten Darlehens von 200 000 Mark......

Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim resp, an den RheinischenVerein
für katholischeArbeiterkolonien..............

Summe . .

14 000
638 865

10 000

20 000
682 865

13

14 000
688 577

10 000

20 000
732 59!

Abschluß.
Die Einnahme betrug
Die Ausgabe betrug

Valancirt.

732 591
732 591

82

81

63

Der etatsmähige Zuschuß des Provinzialverbandes zu den Kosten des Landarmen-
wesens hat demnach um 32 179 M. 88 Pf. erhöht werden müssen, nnd betrug also der wirkliche
Zuschnß 705 044 M. 88 Pf.
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Seit dem Bestehen des Landarmenverbandes, dem 1. Januar 1872, sind die Land¬
armenkosten mit jedem Jahre gestiegen und haben in den letzten Jahren die Zuschüsse der
Provinz betragen:

1886/8? .................621 746 M. 40 Pf.
1887/88 .................658421 „ 79 „
1888/89 .................736 094 „ 08 „

Im Jahre 1889/90 hat der Zuschuß dagegen nur .... 705044 „ 88 „
betragen und ist demnach zum ersten Mal ein Rückgang der Landarmenkosten zu constatiren.
Es hat dies seinen Grund im Wesentlichenin folgenden Thatsachen:

1. Der Landarmenverband gewährt durch Vermittelung der Ortsarmenverbände an
1865 Partheicn dauernde Unterstützungen.

Nachdem sich in einzelnen Fallen herausgestellt hatte, daß die Controle dieser dauernd
hilfsbedürftigen Personen Seitens der Oitsarmenvcrbände nicht überall mit der erforderlichen
Sorgfalt ausgeübt wurde, ist der Laudarmenverband dazu übergegangen, durch feine eigenen
Beamten diefe Personen planmäßig controliren zu laffen. Es hat sich ferner bei diefen
örtlichen Revisionen ergeben, daß die von den Ortsarmenverbändcn früher aufgenommenenVer¬
handlungen über die Aufenthalts- und personlichen Verhältnisse der Landarmen vielfach ungenau
und unrichtig waren. Die auf Grund solcher unrichtigen, durch die direkten Vernehmnngen
klar gestellten Anerkennungender Landarmenqualitüt wurden widerrufen, und zwar im abge¬
laufenen Jahre in 46 Fällen; die bereits irrthümlich gezahlten Kosten im Betrage von
4866 M. 97 Pf. wurden von den betreffendenOrtsarmeuverbänden wieder eingezogen.

Diese Revisionsreisen sind nuumehr ohne besondere Schwierigkeiten während eines
Jahres in fast allen Kreisen planmäßig ausgeführt wurden und haben sich derart bewährt, daß
der Proviuzialausschuß beschlossen hat, dieselbenbis auf Weiteres fortzusetzen. In Folge dieser
ortlichen Einwirkungen ist an die Stelle einer lediglich büreaumäßigen Bearbeitung der Land-
armenfachcn eine wirklichemit den örtlichen Verhältnissen bekannte Armenverwaltung getreten.

2. Visher hatten die landarmen Kinder an den Polizeistrafgeldcrfonds keinen Antheil.
Der Provinzialausschuß beschloß in seiner Sitzung vom 2./3. Oktober 1889 die Wiederberück-
sichtiguug derselben bei Vertheilung der Fonds.

Auf Grund diefes Beschlusses siud dem Landarmeuverbaude aus den einzelnen Straf-
gelderfonds im abgelaufenen Jahre 15 933 M. 62 Pf. überwiesen worden.

Auf die Piovinzialllnstlllten entfielen für die Verpflegung von 682 landarmen Personen
für die Irrenanstalt Düren....... 26 104 M. 80 Pf.
„ „ „ Andernach...... 26 065 „ 51 „
...... Bonn ....... 13 415 „ - „
„ „ „ Grafenberg ..... 2? 881 „ 50 „
„ „ „ Merzig ....... 29 84? „ 50 „
„ das Landarmenhaus Trier...... 65627 „ 55 „
„ „ „ Brauweiler .... 3144 „ 34 „
„ die Blindenanstalt Düren...... 822 „ 13 „
„ „ Taubstummenanstalt Kempen .... 110 „ 28 „
„ „ .. Trier..... 12? „ 52 „
„ „ „ Aachen ..... 135 „ 86 „
„ „ „ Elberfeld . . . 458 „ 25 „

Summe . . 193 740 M. 24 Pf.
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Bezüglich der noch immer im Steigen begriffenen Belastung des RheinischenLand-
armeuverbandes durch die Ausweisung von hülfsbedürftigen preußischenStaatsangehörigen aus
Elsaß-Lothringen und Bayern wird auf den diesbezüglichendem Provinziallandtage besonders
erstatteten Bericht verwiesen.

Der Wagenpflege hat der Landarmenverband in letzter Zeit seine besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet und dieselbe in ausgedehntem Maße direkt und ohne Vermittelung der Orts¬
armenverbände ausgeübt. In direkter Pflege des Landarmenverbandes befanden sich im Lanfe
des Berichtsjahres 170 landarme Waisen und verlasseneKinder, während sich noch 54? in der
Pflege der Ortsarmenverbände befanden.

Im abgelaufenen Jahre find beim RheinischenLandarmenverbande2471 neue Anträge
auf Anerkennung der Landarmenqnalität eingegangen gegen 2541 im Vorjahre. Von diesen
wurden 345 zurückgewiesen — im Vorjahre 240 — während 2126 Anträgen — im Vorjahre
2301 — stattgegeben wurde.

Bei dem Bezirksausschüssezu Düsseldorf waren im Berichtsjahre 11 Klagen gegen den
RheinischenLandarmenverband anhängig, wovon 7 zu Gunsten und 2 zu Ungunsten des Land-
armenverbandcs ausfielen, während 2 am 1. April 1890 unerledigt blieben. Bei dem Bundesamt
für das Hcimathwesenwaren 5 Klagen gegen den Landarmenverband anhängig, wovon 3 zu
Gunsten desselben entschieden wurden, während 2 unerledigt blieben.

An Beihülfen für unvermögende Ortsarmenverbaude wurden gewahrt:

Kreis. Gemeinde.
Betrag im

Nr.
Einzelnen. Ganzen.

^ ^, ^ ^f.

1 Wetzlar Külfchhausen 250 — 250 —

2 Neuwied Isenburg 800 —
3 „ Griesenbach 1316 —

4 „ Windhagen 150 — 2 266 —

5 Prüm Oberlascheid 100 —
6 „ Stuppbach 50 —

7 „ Heckhuscheid 200 —
8 „ Welschenhausen 50 —
9 „ Gondenbrett 200 —

10 „ Olmscheid 1150 —

11 ,, Neurath 350 — 2 100 —

12 Bitburg Malberg 300 —

13 „ Bettingen 1350 —

14 Hüttingen 400 —

15 „ Waldhof-Flllkenstcin 270 —

16 Wißmannsdorf 120 — 2 440 —

17 Trier (Land) Naurath 185 — 185 —

18 St. Wendel Burglichtenberg 1150 — 1150 —

19 Cleve Schenkenschanz
Summe . .

300 300 I —
8 691 — 8 691 '

?
—
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Außerdem wurde auf Gruud eines Beschlussesdes Provinzialansfchnsfes vom 25./27.
September 1888 der gegen den Etatskrcdit von 14 000 M. weniger verausgabte Betrag von
5309 M. zur späteren Verwendung als Bestand auf das Rechnungsjahr 1890/91 übertrage».

NachstehendeTabelle ergiebt die Vcrtheiluug der im Jahre 1889/90 für landarme
Personen au Ortsarmenverbände uud Pflegeanstaltcn abzüglich von 11009 M. 83 Pf. Resten
aus deu Vorjahren geleistetenZahlungen auf die 5 Regierungsbezirke«. und enthält zugleich
die Anzahl der unterstützten Personen.

RMenmMcznt.
Gesammt-
sunnne.

^ ,4.

Dnuon cutfallen auf

1
dauernd

Unterstützte.

^ ^

2
vorüber¬
gehend

Unterstützte,

Nnisenpflege
incl, der

verlassenen
Kinder.

3
Prozeß-

und Reise¬
kosten.
^ ,ch

Zahl der
Unterstützten.

1 2 8

Nachen .......
Coblenz .......
Küln........
Düsseldorf ......
Trier........

Summe , ,
Außerhalb der Nheinurouinz
In Prouinzilllnnstalten . ,
Anderweit in direkter Pflege

Summe . .

53 215
89 420
88 460

187 861
55 222

424 180
25 56?

193 740
34 08N

677 56?

36 618
21084
43 908

116 477
31999

250 084
19 264

191 733
9 302

98 470 384

6 603
8 816

29 679
40 977

8 642
i»4 720

2 062
993

!3
<!!> 97 789

9 696
8 731

14 538
29 081
13 570
75 619

4 235
1013

24 764
105 633

295
788
338

1324
1009
3 756

4

68 3 760

173
133
251
559
202

15U
272
714
854
225

73
63
95

219
97

1318
109
652
83

70 2112

2 215
20
23

1

547
45

7
143

2 259 742

5113

Nach vorstehenderUebersicht wurden also im abgelaufenen Rechnungsjahre überhaupt
unterstützt 5113 Partheien, d. h. Familieuhänptcr resp, einzelstehendePersonen, wobei eine
Familie mit ihren Angehörigenimmer nur als eine Pcnthei aufgeführt ist, gegeu 5253 Partheien
im Vorjahre, so daß also eiu Rückgang von 140 Parthcicu stattgefunden hat.

Die Uebernahmen ans dem Auslande gestalteten sich wie folgt:
Es wurden übernommen

Bezeichnungdes Staates. 1888/89
Partheien.

Zahl der
Personen.

1889/90
Partheien.

Zahl der
Personen.

46
8

15

133
14
45

43
3

11

123
10
19

Summe . . 69 192 5? 152

II. Kwatsnrbenfonlls.

^. Polizcistrafgelderfunds.
Die finanziellen Ergebnisse bei der Verwaltung der Pulizeistrafgelderfunds waren in

dem Berichtsjahre nach dem Finalabschlusse folgende:



H. Einnahme.

5:
Aachen.

Coblenz

links¬
rheinisch.

rechts¬
rheinisch.

Köln.

^

Tüfseldoif

rheinisch-
rechtlich.

land-
rechtlich.

^___^

Trier. Summe.

Bestand aus dem Vorjahre
Reste ........

557 ^41 823 134 64 319 72 1194 03 41 50 11 80 3 082 89

Defekte ........
Zinsen des Kapitalvermögens
Ertrag der Strafgelder . ,
ZurückgezahlteKapitalien . ,
UnvorhergeseheneEinnahmen,

2 640 -
18 551! 02

3
3 600

19115

09

13
2 085

19 399 40
3 691

25 784

Summe 21 748 43 I 23 541 ! 27 !21 619 24 29 996

1359
42 009

2 899
18 829

7 050

13
4 035

49 976 10

17
20 509

193 665
7 050

82
13
40

4! 44563 54! 28 819 ! 86 54 035 00 224 824 74

L. Ausgabe.
1 Vorschußaus dem Vorjahre ........
2 Reste ...............
3 Rechnungsregulirung ..........
4 Verwaltungs- und Drucktosten .......
5 Wiederanlage zurückgezahlterKapitalien . . . .

Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und ver-
6 waister Kinder ............
7 UnvorhergeseheneAusgaben ........

Summe . ,

883

20102

05

00
20 —

21006 ! 85

979 l

22 060
1

80

927

20161

23 040 ' 86 21 088

08

45

54

1291

28 646

76

81

29 938 ! 07

1
1726

42 845

44 573

70

75

51

878
7 050

20137

28 066

80

51

37

2 273

51451

53 724

23

03

80

1
8 960
7 050

205 406
21

65

4l

221 439 06

Die Einnahme betrug
Die Ausgabe betrug

Bestand
Vorschuh

Abschluß.
21748
21006

43
85

23 541
23 040

2?
86

21619
21088

24
54

29 996
29 938

41
07

44 563
44 573

54 ^ 28 819
51 > 28 066

86
37

54 035
53 724

99
86

224 324 74
221439 03

741 58 500! 41 530 70 58 34
9

-" 753
97 Ü -

49 311 13 2 895, 65
9 97

Bestand. . 2 885 68
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Das Kapitalvermögen der Polizcistrafgelderfonds hat gegen das Vorjahr keine Aende¬
rung erfahren. Dasselbe beträgt bei dem Pulizeistrafgeldersonds des Regierungsbezirks

Aachen .........88 000 M.
Coblenz. linksrheinisch.... 120000 ..
Coblenz. rechtsrheinisch . . . 69 500 „
Köln......... 129 700 „
Düsseldorf, rhcinischrechtlich. . 45 300 ..

landrechtlich ... 84850 ,.
Trier......... 134 500 ,.

Hinsichtlichder im Berichtsjahre vom I. April 1889 bis 31. März 1890 gezahlten
Zuschüssezu den Pflegekostcn verlassener, verwaister Kinder ergiebt sich das Nähere aus der
nachstehendenZusammenstellung:

Bezeichnungdes Fonds.

Zahl

der

Kinder.

Bewilligter Zuschuß

pro Kind
und

Monat.

in

Summe.

^ <5

Betrag
der von den
Gemeinden
gezahlten

Wegekosten.

Demnach

blieben

ungedeckt

^.
Regierungsbezirk Nachen ......

„ Loblenz, linksrheinisch
„ ,, rechtsrheinisch

Köln.......
„ Düsseldorf, rheinischrechtlich
„ „ lnnbrechtlich .
„ Trier .......

Summe

080
416
41?
975

1 825
499
»21

,883 >

19 132
20 768
19 336
2? 343
41 264
18 857
43 268

189 472

68 636
43 342
36 976
92 263

162 734
50 785
79 746

49 504
22 574
17 639
64 919

121 470
32 427
36 47?

79 534485! 97 345 013

03
14
82
35
75
61

48^
18

Wie bereits bei Erläuterung der Einnahmen des Landarmenverbandes erwähnt, hat
der Provinzialllusschuß in seiner Sitzung vom 2./3. Oktober 1889 beschlossen, die landarmen
Kinder ebenfalls au den Pulizeistrafgelderfonds Theil nehmenzu lassen und sind auf Gruud diefes
Befchluffes aus den einzelnen Fonds dem RheinischenLandarmenvcrbaud pro 1889/90 für 371
Kinder im Ganzen 15 933 M. 62 Pf. überwiesen worden, so daß die Gcsammtzufchüfse für
verlassene und verwaiste Kiudcr 205 406 M. 41 Pf. betragen.

L. Neben-Polzeistrafgeldcrfonds des Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahmen dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des im Berichtsjahre unverändert
gebliebenenKapitalvermögens aä 9600 M. beliefen sich auf . . . . 288 M. — Pf.

Hierzu tritt der aus dem Vorjahre verbliebene Bestand von . 10 „ 72 „
so daß die Gesammteinnahme . .^ 298 M."?2"M

betrug.
Hiervon sind an Zuschüssen zu den Pflegekostenverlassener und verwaister Kinder den

betheiligten Gemeinden 281 M. 46 Pf. überwiesen worden, so daß ein Bestand von 1? M.
26 Pf. verblieb.
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0, Ehreubreitsteiner Armenfonds.

Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 120 M. 69 Pf.
2. Zinfen des Kapitalvermögens .......... 1743 „ 75 „
3. Zinfen des Legates Zehner ........... 78 „ 75 „
4. AußergewöhnlicheEinnahme .' ......... 85 „ 28 „

Summe . . 2 028 M. 4? Pf.
Ausgabe.

1. An die Erben der Iuliana Zehner........ 143 M. 4? Pf.
2. Unterstützungen an Hülfsbedürftige aus den berechtigten

Gemeinden ................ 1885 „ — „
Summe . . ' " 2 028 M. 47 Pf.

In Folge Herabsetzung des Zinsfußes von 4"/« auf 3 °/„ haben sich die Einnahmen
an Zinfen für das Berichtsjahr um 116 M. 25 Pf, vermindert, da jedoch bereits Unterstützungen
iu Höhe von 1885 M. zugebilligt waren, so entstand hierdurch eine Mehr-Ausgabe von 85 M.
28 Pf. Der Proviuzialausfchuß hat in seiner Sitzung vom 3./4. Juli er. beschlossen, diesen
Betrag aus den Ueberfchüssendes Hauptetats zu decken, so daß Einnahme und Ausgabe
balanciren.

Das Kapitalvermögen ist im Berichtsjahre unverändert gebliebenund beträgt 46 500 M.

III. Zwangserziehung verwahrloster Kinder.

Auf Grund des Gefctzes vom 13. März 1878 sind im abgelaufcncu Rechnungsjahre
160 Kinder — gegen 167 im Vorjahre — zur Zwangserziehung überwiesenworden.

Von denselbensind bis Ende März 1890 zur Einlieferuug gekommeu . . . 150
dazu kommen in 1888/89 übcrwiescne,,welcheerst im Berichtsjahre eingeliefert wurden . 16

fodaß in 1889/90 in Summe . . 166
Kinder — gegen 169 in 1888/89 — zur Zwaugserziehuug neu untergebracht worden find.

Die als Anlage N beigefügte Nachweisung macht ersichtlich,wie die oben gedachten A^
160 Kinder sich auf die 5 Regierungsbezirkeund deren einzelne Kreife, ferner auf die beideu ^-^
Geschlechter,auf die beideu Confcssionen und endlich auf die einzelnen Jahrgänge vertheilen.

Die Zuweifung in Gemäßheit des citirten Gesetzes ist, wie in den Vorjahren, so auch im
Berichtsjahre laut der als Anlage ? angeschlossenen Aufstellung meist wegen Dicbstahls, Bettelns ^
und Umheitrcibens erfolgt. Während bei 76 Kindern nur leichtere Vergehen und geringere ^-^
Verwahrlosung vorlageu, war letztere bei 84 Kindern schon weiter vorgeschritten.In 28 Fällen
mußte die Verwahrlosung in erster Linie ans die eigene bösartige Veranlagung der Kinder
zurückgeführt werden; bei allen übrige» Kindern hatte dieselbe hauptsächlichihren Grund in
der mangelhaften elterlichen Erziehung. Letztere war in 2? Fällen durch Armuth und Be¬
hinderung der Eltern wegen Krankheit oder Außenarbeit bedingt, fomit eine mehr unverschuldete;
bei 105 Kiuderu dagegeu stellte die Verwahrlosung sich dar als eine Folge von schlechtem
Willen, bösem Beispiel und verderblicherBeeinflussung von Seiten der Eltern.
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In Betreff der größeren Hälfte aller Kinder, nämlich in «4 Fällen, wnrde von den
Eltern bezw. Vormündern selbst die Zwangserziehung gewünschtoder ausdrücklich beantragt.

29 Kinder waren unehelich geboren, 5 waren Ganz-, 39 Halbwaisen, 40 Kinder
hatten Stiefvater oder Stiefmutter.

Von den neu überwiescncnZwangszüglingcn sind 49 jüngere und weniger verwahrloste
in Familienpflege untergebracht worden. Ferner wurden im Berichtsjahre 6 bisherige Anstalts-
zögliuge gceigucten Pflegefamilicn zur wcitcreu Erziehung überwiesen, während umgekehrt
14 Kinder, uud zwar 10 wegen ihrer mangelhaften Führung, 2 wegen Krankheit und 2
(schulentlasseneMädchen) zu ihrer weiteren Ausbildung aus Familicu in Anstalten versetzt
werden mußten.

In der als Anlage Ll beigefügten Uebersichtist nachgewiesen,wie viele Zöglinge beim
<KM^ ^ Beginn des Rcchnuugsjahresin den verschiedenen Erziehungsanstalten bezw., wie viele in Familien-

pflege resp, in Lehre uud Gesindedicnstuntergebracht waren, ferner, wie die neu überwiescncn
Kindcr vertheilt wurden und endlich, in welcher Weise die sämmtlichenam Schluß des Berichts¬
jahres vorhandenen Zöglinge untergebracht sind.

Darnach verblieben an letztgedachtem Zeitpunkte 1216 Kinder — gegen 1208 im Vor«
jähre — in Zwangserziehung, von denen 571 auf Austaltcu, 19? auf die Familieupflege ent¬
fallen, 309 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeisternund 139 Zöglinge im Gesindedienst
sich befinden.

Die Unterbringuug der aus der Schule 'entlassenen Kindcr in Lehre und Gesindedienst
hat auch im abgelaufenen Jahre ohne besondere Schwierigkeiten bewirkt werden können. Es
sind in Handwerkslchre95 uud iu Gesindedicnst88, im Gauzcn somit 183 Zöglinge — darunter
62 in Familien erzogeneKinder — untergebracht worden.

Den Lehrmeistern wird gewöhnlichbei dreijähriger Lehrzeit ein Lehr- oder Kleidergeld
von durchschnittlich 40 M. pro Jahr bewilligt, nnd erhalten die Zöglinge dann nach Ablauf
des dritte» Lehrjahres den ortsüblichen Gescllenlohn, Iu nicht wenigen Fälleu, zumal bei vier¬
jähriger Lehrzeit, ist die handwerksmäßige Ausbildung kostenloszn ermöglichen.

Für die in Gcsindcdicnsttretenden Zöglinge wird in der Regel schon im ersten Jahre
ein angemessenerLohn vereinbart, über dessen zweckmäßige Verwendung uuter der Euutrole von
Vertraucnspcrsoncn Abrechuuugsbücher geführt werden. Erfparnisse werden den Zöglingen
zinsbar angelegt.

Ueber die Vertheilung der am 31. März 1890 iu Handwerkslehre «. verbliebenen
309 Zöglinge ans die verschiedenen Gewerbe ist als Anlage H eine besondereNachweifnng bei-

H^3^ "'gefügt. Nach derselben waren als Ackerer und Gcmüsegärtner 22, als Kunstgärtncr 12, als
Bäcker und Conditorcn 29, als Schneider bezw. Näherinnen 44, als Schuhmacher42, Schreiner 40,
Schlosser27, Schmiede 33, als Glaser und Anstreicher 14 untergebracht. Die übrigen 46 Lehr¬
linge vertheilen sich auf 22 verschiedene Gewerbe.

Wegen ungenügender Beanlagung und mangelhafter körperlicherEntwickelung, sowie
wegen schlechter Führung mnßten im Laufe des Berichtsjahres 51 Zöglinge — gegen 91 im
Vorjahre — aus Lehre und Gesindedieust zurückgenommenwerden. Vou denselben wurdeu
20 Knaben, welche wegen des hohen Grades ihrer Verdorbenheit bezw. wegen fortgesetzterEnt¬
weichungfür die Ausbildung bei Handwerksmeisternsich als ungeeignet erwiesen hatten, in die
Privat-Hllndwcrter-Ausbildnngsanstalt zu Urft aufgeuommen. Außerdem sind in diese Anstalt
im Berichtsjahre aus andcreu Austalteu 7 aus der Schule entlasseneKnaben versetzt worden.

N-
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Von den früher in gedachter Anstalt untergebrachten Zöglingen sind im Laufe des
Rechnungsjahres 21 aus der Zwangserziehung ausgeschiedenbezw. entlasten und 2 find als
Gehülfen bei auswärtigen Handwerksmeisternuntergebracht worden.

Am 31. März 1890 find in der Hcmdwerkeranstalt70 Zöglinge verblieben, von denen
15 als Schuhmacher, 11 als Schneider. 8 als Schreiner, 1 als Anstreicher, 6 als Schmiede,
1 als Schloffer. 1 als Maurer. 1 als Bäcker, 1 als Koch, 2 als Bürstenmacher und Korb¬
flechterund 23 in der Landwirthfchaft beschäftigtbezw. ausgebildet werden.

Die Zöglinge, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, find zum Theil
bei Letzteren als Gehülfen in Arbeit verblieben, zum Theil habcu dieselben anderwärts geeignetes
Unterkommengefunden.

Von der Führung nnd Entwickelung der in Zwangserziehung befindlichen Kinder
erhält der Landcsdirektor Kenntniß durch die regelmäßig einlaufenden Führungsberichte und
durch die Seitens der Centralstelle in geeigneten Weife ansgcübte direkte Controle.

Der Gcfundheitszustaud der Zügliuge war befriedigend, jedoch leiden nicht wenige in
Folge der früheren Vernachlässigung ihrer Ernährung und Körperpflege an fkrophulöfen
Erscheinungen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 4 Kinder, und zwar 1 an Gehirncntzündnng, je 1
in Folge Schädelbruchsbezw. Epilepsie uud Influenza.

In Betreff der Führung lauten die Urtheile bei der Mehrzahl der Kinder zu¬
friedenstellend.

Von Interesse sind besonders die Nachrichtenüber das Verhalten der aus der Zwangs¬
erziehung Ausgeschiedenen, worüber bis zu deren Großjährigkcit bezw. Eintritt ins Heer
alljährlich Erkundigungen eingezogenwerden.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre find laut der als Anlage ^ beigefügten Nach- Z^
weifung, in welcher auch der Grund der Entlassung angegebenist, 154 Zöglinge aus der Zwangs- -^k^
erziehung ausgefchieden.

Im Ganzen sind bis zum 31. März 1890
662 Zöglinge aus der Zwangserziehung ausgeschiedenoder durch Beschluß entlasse» worden,

davon sind
8 in der Heimath verstorben,
6 früher widerruflich Entlassene in Zwangserziehung zurückgenommenworden.

20 beim Militär eingetreten,
2 zur Zeit im Gefäugniß bezw. in Korrektionsanstalten,

76 21 Jahre alt geworben,
2 als Frauen verheirathet; bei

71 ehemaligen Zöglingen war der zeitige Aufeuthalt nicht ermittelt bezw. im Auslande
gelegen und

2 Zöglinge sind gegen das Ende des Berichtsjahres erst ausgeschieden.
_____ Ueber die hiernach verbleibenden
475 find von den Heimathsbehürden Führungsberichte ertheilt worden. Diefelben lauten bei
34 „sehr gut", bei 267 „gut", bei 4 „ziemlich gut", bei 82 „klagelos", bei 29 „befriedigend",
bei 11 „ziemlichbefriedigend", bei 14 „wenig befriedigend" nnd bei 34 „schlecht".

Es haben sich fomit von jenen 475 Entlassenen 89,»°/<, gut resp, klagelos oder
befriedigend und 10,i°/„ wenig befriedigend bezw. schlecht geführt.
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Von den 34 früheren Zöglingen mit schlechter Führung sind im Berichtsjahre gericht¬
lich bestraft worden:

4 wegen Diebstahls,
1 „ Dicbstahls und Thierqnälerei,
I „ Diebstahls, Hehlerei und Mißhandlung,
1 „ Diebstahls, Bedrohung und schwerer Körperverletzung,
1 „ Diebstahls und Widcrstandslcistung.
1 „ Diebstahls und Führung eines falschenNamens,
1 „ Diebstahls und Hausfriedeusbruchs,
1 „ Hausfriedensbruchs, Sachbeschädigungnnd Bettelns,
1 „ Hausfriedensbruchs und Bedrohung,
2 „ Widerstllndsleistnng uud groben Unfugs,
1 „ groben Unfugs,
2 „ Sittlichkcitsverbrechens,
1 „ Sittlichkeitsvcrbrechcns,Diebstahls und Landstreicherei,
2 „ Betrugs und Vetrugsversuchs und
6 „ Bettelei und Landstreicherei.
Bei dreien der Bestraften ist außerdem die Aufnahme in eine Arbeitsanstalt angeordnet

worden. In Untersuchungbczw. flüchtig waren 5 wegen Diebstahls.
Ueber die Befchäftigungsweise der 475 früheren Zöglinge, über welche Berichte ein-

^, gegangen find, giebt die Anlage 15 Aufschluß. Darnach waren 160 als Gesellen und 15 als
Ä^ ^ Lehrlinge im Handwerk thätig, als Fabrikarbeiter waren 47, im Gesindcdienst127, als Tage¬

löhner 63. als Berg- und Hüttenarbeiter 7, im elterlichen Haushalt 15 beschäftigt; 12 ver¬
theilen sich auf verfchicdene andere Berufsarten; 27 waren zur Zeit ohne Beschäftigung bezw.
krank oder inhaftirt resp, in Korrcktionsanstalten untergebracht und 2 waren noch schulpflichtig.

Von den während der Zwangserziehung in einem Handwerke ausgebildeten sind 2?
frühere Zöglinge bei dem erlernten Gewerbe nicht verblieben; außerdem haben 17 früher in
der Landwirthschllft oder sonst in Gcsindedienst beschäftigte bezw. angeleitete Zöglinge später
anderweit — als Tagelöhner, Fabrik- oder Bergarbeiter — Beschäftigung gesucht.

Außer den oben gedachten 2 verheiratheten Frauen, über welche Führungsberichte
nicht mehr eingezogenwurden, sind von den männlichen früheren Zöglingen 3 verheirathet.

Der Durchfchnittspflcgesatzbetrug im Berichtsjahre 165 M. 77 Pf. — gegen 171 M.
59 Pf. in 1888/89 — pro Kind und Jahr.

Im Einzelnen wurde durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglingc ..............264 M. 45 Pf.
„ die in Familienpflege hefindlichenKinder.......189 „ 28 „
„ die in Handwerkslehre «. untergebrachten Zöglinge .... 29 „ 66 „

In der Anlage 1^ ist nachgewiesen, welche Pstegesatze z. Z. an die verschiedenen
^M5^. ^Anstalten und für die in Familienerziehung befindlichenKinder gezahlt werden.

Die Gesammt-Ausgabe stellte sich in 1889/90 um 6289 M. 13 Pf. niedriger als im
vorhergegangenenRechnungsjahre.

Im Einzelnen waren die finanziellen Ergebnisse dieses Verwaltungszweiges folgende:
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Tit. Einnahme.
Nach dem
den« Etat,

In
Wirklichkeit.

^ü _^
I.

II.

III.
IV.
V.

Erstattung aus der Staatskasse................
Zahlungen von Ortsarmenuerbänden zur Beschaffung der reglementsmäßigen

ersten Ausstattung der Zöglinge..............
Erstattung von Pflegetosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . . ,
Unvorhergesehene Einnahmen .................
Zuschuß aus Provinzialmitteln................

______________________ Summe der Einnahmen . .

109 3U0 -

400

109 800

100 588 62

410

100 5,83 63

219 000, 201 57? ! 25

II.
III.

Ausgabe.
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp, der

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge .....
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben...........
Verwllltungslosten .....................

Summe der Ausgaben . .
Die Einnahme betrug...................
Die Ausgabe betrug....................

Nalancirt.

217 175
1825

219 000

193 059
181!
6 705

201 57?
201 577
20157?

99
«!)
25

25

Anmerkung.

Von dem etatsmüßigen Zuschuß aä Tit. V konnte der Betrag von 8716 M. 37 Pf.
als hier entbehrlichwieder zurückgezogen werden. Unter Tit. III der Ausgaben sind als Ver-
waltungskostcnhier verrechnetworden die Gehälter der mit den Geschäften der Zwangserziehung
ausschließlichbetrauten Beamten, die Porto-, Druck- und Kanzleikosten. Diese Ausgaben
befanden sich früher im Etat der Ceutral-Verwaltungsbehörde, werden aber jetzt als Kosten der
Zwangserziehung mit gegen den Staat berechnet.
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Dritte Abtheilung.
Angelegenheiten der Provinzial-Irrennnstalten, der Taubstummenanstalten, der
Provinzial-Blindenanstalt in Düren, der Pruvinzial-Hebammenlehranstalt in
Köln und der Hebammenfonds, der Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler und
des Laudarmenhauses in Trier, sowie Fürsorge sür Epileptische und Idioten

I. Gemeinsame Angelegenheitender vorgenannten Institute.

1. Die Ausschreibung und Vergebung der Wirthschustsbedürfnisse.

Dieselbe fand in gleicher Weise, wie in den Vorjahren statt nnd waren die Resultate
sowohl hinsichtlich der Qualität der Waare, als auch der erzielten Preise wiederum recht
günstige.

2. Kemston der Anstalten.

Die Revision der Anstalten, wie solche in den Reglements der einzelnenInstitute vor¬
gesehen ist, fand in hergebrachter Weise unter Betheiligung von Mitgliedern des Provinzial-
ausschnsscsauch im Berichtsjahre statt. Außerdem wurden sämmtlicheAnstalten wenigstens je
einmal durch den Landesdirektor bczw. den zuständigen Dezernenten revidirt.

3. Abschlüsse der einzelnen Institute.

Die Rechnungsabschlüsseder einzelnen Anstalten sür das Rechnungsjahr vom 1. April
1889 bis 31. März 1890 gleichen sich in Einnahme nnd Ausgabe aus, jedoch ausschließlich
des Landarmenhanses, welches mit einem Bestände schließt. Die finanziellen Abschlüsse sind im
Ganzen günstig. Einzelne Anstalten haben zwar die im Etat vorgesehenen Zuschüsse überschritten,
jedoch wurden diese Mehr-Ausgaben bezw. Minder-Einnahmen gedecktdurch Mindcr-Ausgabcn
bezw. Mehr-Einnahmen bei anderen Anstalten.

Die folgenden Anstalten haben die im Etat vorgesehenenZuschüssenur theilweise er¬
hoben, und zwar:

die Provinzial-Irrenanstalt Andernach weniger..... 11984 M. 66 Pf.
Bonn ,...... 686 „ 52 „
Grafenberg ....... 2 659 „ 05 „
Merzig „ ..... 6 859 „ 70 „

„ Arbeitsanstalt in Branweiler „ ..... ?4 057 „ 15 „
„ Taubstummenanstalten zusammen „ ..... 5 512 „ — „
An den Kosten der Unterbringung von

Epileptikern konnten gespart werden „ ..... 6 51! „ 06 „
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Aus den Zuschüssenaus Provinzialmitteln zur Unterstützung
milder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätigkeits-
cmstllltengelangten nur 11 000 M. zur Verwendung; der Nest von . 4 000 M. — Pf.
ist auf das nächste Rechnungsjahr übertragen worden. Das Landarmen-
Haus iu Trier, welches keineu Zuschuß aus Provinzialmitteln erhält,
hat einen Nechnungsüberschußin Höhe von ......... 10 509 „ 0? „
Dieser Ueberschußist behufs Wiedcransammluug der bei dem Land-
armeuhause zu Trier früher vorhandeneu und zwischenzeitlich zu Bauten
sowie zur Vergrößerung des Landarmenhauscs verwendeten Fonds bei
der Llludesbank der Nhcinprovinz rentbar hiutcrlegt worden.

Folgende Anstalten haben hingegen den im Etat vorgesehenen Zuschuß aus Provinzial-
Mitteln überschritten, und zwar:

die Provinzial-Irrenanstalt zn Düren um....... 482 M. 52 Pf.
die Hebammenlehranstalt zu Köln ......... 419 „ 19 ,,
die Blindenanstalt zu Düren........... 344 „ 64 „

wahrend an Zuschüssenzu den Kosten der Unterbringung vou Geistcskrankeuin Privat-Irren-
anstaltm 426 M. 62 Pf. mehr erforderlich waren.

4. Allgemeiner Kaufonds.
Der allgemeine Vaufonds hatte am Schlüsse des Berichtsjahres 1888/89 einen Vor¬

schuß von .................... 994 M. 76 Pf.
Au die verfchicdeneu Baucontos bei der Landesbank und bei

den Irrenanstaltskassen zu Düren und Merzig sind im Jahre 1889/90
abgeführt worden ..................____3^95 ^ ^3 „

ergiebt einen Vorschuß vou . . 4 590 „ 49 „
Außer diesem Vorschüsse hat der allgemeine Baufonds die ver¬

anschlagten Kosten für folgende, von dem Provinziallandtage bezw. dem
Provinzialausschusse genehmigten Bauten zu decken:

1. für die Erweiterungsbauten in der Arbeitsanstalt Brau¬
weiler mit......... 11800 M. — Pf.

2. für die Erweiterung der Tobabthei-
lung in der Irrenanstalt Düren . 22 000 „ — „

3. desgleichender Irrenanstalt Andernach 3 500 „ — „
4. der Neu- und Erweiterungsbauten

in der Hebammenlehranstalt Köln . 70 692 „ — ,,
5. desgleichen in der Irrenanstalt Grafen¬

berg .......... 15150 „ — „
6. des Neubaues der Taubstummen¬

anstalt zu Elberfeld, Nestbetrag mit 21439 „ — ..
7. des Neubaues der Taubstummen¬

anstalt zu Essen ....... 115 400 „ - ..
Summe der bewilligten Baukredite für in Ausführung bc- 259 981 „ — „

griffene Bauten .............___________________
mithin Gefammt-Erforderniß . . 264 5 71 M . 49 Pf.

Zu übertragen^ 264 571 M, 49 Pf.
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Uebertrag 264 571 M. 49 Pf.
Zur Deckung dieses Betrages bezw. Bildung eines neuen Be¬

standes sind dem allgemeinen Baufonds überwiesenworden:
1. die Ersparnisse bei den Bautiteln der Provinzial-Irren-

Anstalteu während des Nechnnngs-
jahres 1889/90 mit..... 1 228 M. 75 Pf.

2. der bei dem Hauptetat verbliebene
Ueberschußaus dem Rechnungsjahr
1889/90 mit........148661 „ 76 „

3. die bei den Taubstummenanstalten zu
Vrühl, Kempen und Neuwied vor¬
handenen,für die Neubautenzu Elber-
feld und Essen zu verwendenden
Kapitalbcstände, sowie der Kapital-
bestand der Blindenanstalt zu Düren
mit zusammen .......251031 „ 30 „

4. Zinsen ..........____ 115 0 „ 13 „
zusammen . . 402 071 „ 94 „

so daß der allgemeine Baufonds wieder einen unbelasteten Be¬
stand befitzt von ..................13? 500 M. 45 Pf.

II Angelegenheiten der einzelnen Institute.
^. Piovinzial-Irrenanstalten.

1. Gesummt-WatiM der Anstalten.
a. Nllchwcisung

über die am Schluffe der Quartale des Berichtsjahres vorhanden gewesenen Kranken:

1. Andernach
2. Bonn .
3. Düren .
4. Grafenbcrg
5. Merzig .

I, Quartal
455
640
517
525
504

II. Quartal
400
554
506
519
482

III. Quartal
400
507
482
541
407

IV. Quartal
403
494
492
510
420

Summe 2 641 2 461

K. Uebersicht
über die Benutznng der Anstalten.

2 337 2 319

Andernach Von« Düren Grafenberg Merzig Summe

8
8

8 «n-«
3 8 8

8
G

8
8 3

i8>

8
8

Bestandam 31. März 1889 . .
Zugang .........

232
IM

232
78

464
!70

3N5
l?8

3l2
135

617
313

236
85

25 l
106

489
191

250
230

233
228

483
458

257
86

244
67

501
,53

1282
680

1272
614

2554
1294

Summe . 383
145

310>643
1951240

483
258

44?
178

830
436

323
INI

357
8?

680
188

480
228

461
203

94!
431

343
170

311
64

654
234

1962
902

1886
627

3848
1529

Bestandam 31. März 1890 . . 188 215 403 225 26!» 494 222 270 492 252 528 51« 173 247 420 1060 1259 2318
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«. Von d em Abgange im Iah re l.889/90 si nd:

Anbenmch Von» Düien Glllfeuberg Werzig Summe.

<3) 3 K>3
3

«
8
»

3
K

3
3

gebessert ........
ungeheilt .........

16
28
78
22

1

21
16
42
16

37
44

!20
88

1

44
41

132
89

2

4?
44
62
24

1

91
85

194
63

3

18
9

55
19

33
16
22
16

51
25
77
85

46
32
85
62

43
57
68
35

89
89

153
9?

3

1?
10

12U
23

21
8

14
21

38
18

134
44

141
120
470
165

5
1

165
141
208
112

1

306
261
678
277

6
1

Sunnne . . 145 95 240 258 178 436 101 87 188 228 203 431 170 64 234 902 627 1529

ä. Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt vorden:

Andenmch Boxn Düien Ginfen- Merzig Summe

Kranke 1, Klasse ......
II- ,.......

III .........
Normaltranke IV, „ . , , . ,

10"/°°°
14"/°«°

49'°°/,«° 29"°/°«°
128'°°/°°°

369°°°/°«°

4'° /°«°
13°°°/»«°
25"/,°°

14'°'/°»°
27°"/°«°
63'°/°°°

180°°/°°°

229°"/°°°

1?'"/°«°

880°°/°°°

69°"/°»°
184'°'/««°
554'"/,°°

274'"/°«. 1580"/°°°

Summe . , 407°°/°°° 549"/°°° 496'°/°«° 515°'/°°° 459'"/°«° 2427'°°/»»°

Die zur Entlastung der Provinzial-Irrenanstaltcn in die Anstalten klösterlicher Genossen¬
schaften übergeführten Pfleglinge katholischerConfessionwerden nachgewiesen wie folgt.

e. In den Genossenschaftsanstaltenwaren am Schluffe der Quartale an Pfleglingen aus den
einzelnen Provinzial-Irrenanstalten untergebracht:

I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal
..... 33 78 76aus Audernach

,, Bonn
„ Düren .
,, Grafenberg
„ Merzig .

51

38
31

115
46
35
68

172
75
34

141

73
163

73
52

138

Summe 199 33? 498 499
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l. Uebersicht
über die Benutzung der Genussenschaftsanstaltenin:

Aachen Evcinllch Titel
bieitbllch

Kloster-
huuen Summe

Männer Frauen

6 — — IN — 16 aus Andernach
11 — — 10 31 52 „ Bonn
16 — — — 30 46 „ Düren
— — — 18 20 38 „ Grafenberg
14 — — IN 10 34 „ Merzig

Bestand am 31. März 1889 47 — — 48 91 18«
1 1 50 — 19 71 aus Andernach

— 58 50 3 15 126 „ Bonn
— 8(1 — — — 30 „ Düren
— 11 10 — — 21 „ Grafenberg— 71 33 — IN 114 „ Vierzig

Zugang ....... 1 171 143 3 44 362
Eumme . . 48 171 143 51 135 548

! — 6 3 4 >4 aus Andernach
— 8 4 2 6 15 „ Bonn

1 — — — 2 3 „ Düren
— — — 3 4 7 „ Grafenberg

1 1 1 4 3 IN „ Merzig
3 4 11 12 19 49
6 1 44 7 15 73 aus Andernach

11 55, 46 11 40 163 „ Bonn
15 30 — — 28 73 „ Düren
— 11 10 15 16 52 „ Grafenberg
13 70 32 6 !7 138 „ Vierzig

Bestand am 31, März 1890 43 167 132 39 116 499

entlassen .......
n andere Anstalten über-

geführt ......
entwichen ......
gestorben ......

F. Vor dem Abgange sind:
— — 3 3

— 4 2
2
5

4

4 7 12

Ii. Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:

Summe

6'°/»«°
11
15"7-»°

23"'/,.°

8N°'7-°°

32'°°/»°°
io°°7»«°

16'°7-«°

39 /»»°
29°'°/»»»
18 '/»»»
11"°/

63
116"7»»°
58°°7».°

82°7»»°

aus Andernach
„ Bonn
„ Düren
„ Grafenberg
« Vierzig

46° °/»°° 66'"/»»° 83°»'/-«° 43°°7-°° 1!5'7»«° 357'°°/»»°
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2. Wart- und Dienstpersonal.

Andernach Bonn Düren Glllfcnbcrg Merzig Summe.

«

K
n«:

K>

»,. Wartpersonal.
Bestand am 3!, März 1889 . . 27

12
23
13

32
15

33
13

27
15

30
8

33
21

31
12

28
12

22
5

14?
75

139
51

Summe . , 39
14

86
13

4?
17

4«
17

42
1«

88
9

54
21

43
12

40
18

27
5

222
86

190
56

Bestand am 31. März 1890 . . 25 23 30 29 26 29 33 31 22 22 136 !34

d. Dienstpersonal.
Bestand am 81. März 1889 . . 9

2
7
4

12
1

10
5

!4
9

8
3

15
6

IN
8

18
14

8
3

68
32

43
23

Summe . . 11
3

11
3

!3
1

15
6

23
11

11
3

21
6

18
8

82
12

1l
3

100
33

66
23

Bestand am 31. März 189U . . 8 8 12 9 12 8 15 , IN 20 8 6? 43

3. Mmnzielle Ergebnisse.
Eine bezügliche Uebersicht ist in der Anlage beigefügt.

L. Mittheilungenüber die einzelnen Anstalten.
». Provinzial-Irrenanftalt zu Andernach.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.
Durch die Uebcrweifungvon 93 Kranken an andere Anstalten wurde die Provinzial-

Irrenanstalt zu Andernach im Laufe des Berichtsjahres erheblich entlastet, fo daß kein Auf-
nahmeantrag aus Raummangel mehr abgewicfenzu werden brauchte.

Der Gesundheitszustand war infofern ein ungünstiger, als ein größerer Theil der
Kranken sowohl, als auch der Beamten an Influenza erkrankte. Außerdem kamen 4 Fülle von
Eryfypelas und ein leichter Fall von Divhtheritis und ein gleicher von Scharlach vor. Der
letztere wurde als folcher am dritten Tage nach der Aufnahme erkaunt, verlief günstig und
hatte keine weiteren Erkrankungen im Gefolge.

Das Anstaltsareal wurde durch Ankauf von 16 a und 53 lliu vergrößert.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich im Wesentlichen auf die ordnungsmäßige

Instandhaltung der vorhandenen Gebäude nnd Anlagen.

2. Personal der Anstalt.

Am 30. Juni 1889 schied der II. Afsistenzarzt Dr. Hoven aus dem Anstaltsdienste
aus; an feine Stelle trat am 1. Juli 1889 der praktifcheArzt Paul Winckler aus Colberg.

3. Kmldwirchschaftlicher Betrieb.
Das Grundeigenthnm der Anstalt besteht unter Zurechnungder nen angekauftenParzelle

aus 7 lia 62 a, 23 tüin

^.
«g° ^.
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Von dieser Grundfläche werden benutzt:
Als Gemüsegärten . . . 1 Ka, 25 a 52 lüin

,. Ackerfelder . . . . 6 „ 22 ., 17 „
« Wiesen ..... 0 „ 1 4 .. 54 .,

Summe . . 7 K«, 62 H 23 lüm

Die Ernte kann in Folge der naßkalten Witterung, sowie einer im Weißkohl auf¬
getretenen Wurzelkrankheitals eine günstige nicht bezeichnet werden, weshalb auch der etatsmäßig
vorgeseheneUebcrschußaus der Landwirthschaft nicht ganz erreicht werden konnte.

An Vieh wurden 2 Pferde, 14 Kühe und durchschnittlich1? Schweine gehalten.

d. Prsvinzial-Irrenanstalt zu Nonn.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Die Provinzial-Irrenanstalt in Bonn wurde gleichfalls durch Ueberweisung von
125 Geisteskranken in die Genossenschaftsanstaltenerheblich entlastet, so daß auch dort Ab¬
weisungen aus Raummangel nicht mehr stattgefunden haben.

Der Gefundheitszustand war, abgesehenvon der allgemeinen Plage der Influenza und
einer kurze Zeit audauernden Typhusepidemie ein günstiger.

Dieser letzteren Epidemie unterlag eine geisteskranke Frau. Außerdem wurden
3 Wärterinnen von den Masern befallen.

In baulicherHinsicht ist zu bemerken,daß die Dampfheizungsanlagen für das Kapellen¬
gebäude einschließlichAuditorium, Laboratorium und Obduktionszimmer nahezu fertiggestellt
wurden. In der Gasfabrik wurde die Generator-Fenerung einer gründlichen Reparatur unter¬
worfen; auch wurden dafelbst 2 neue Retorten eingebaut. Außer diesen größeren Arbeiten
beschränktensich die übrigen baulichen Ausführungen auf die Instandhaltung der Gebäude.

2. Personal der Anstalt.

Die seit dem 31. Dezember 1888 unbesetzte Stelle eines Volontärarztcs wurde vom
1. April 1889 ab dem Dr. Luhrmann übertragen.

Der zum zweiten Arzt an der Provinzial-Irrenanstalt Grafenberg ernannte bisherige
dritte Arzt Dr. Huberty fchied am 14. Juni aus dem Anstaltsdienste aus.

An Stelle des verstorbenenDirektors der Anstalt, Herrn Geh. Medizinalraths Professor
Dr. Nasse wurde der bisherige Direktor der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg, Sanitäts¬
rath Dr. Pelman zum Anstaltsdirektor durch den Provinzialausschuß gewählt und am
22. Juni 1889 durch den Landesdirektor der Rheinprovinz in sein neues Amt eingefühlt.

Am 1. Oktober 1889 übernahm Dr. Kny die Stelle eines klinischen Assistenten;
derselbe verließ jedoch die Anstalt bereits am 31. März 1890, um die Stelle eines Badearztes
in Godesberg zu übernehmen.

Am 13. Dezember 1889 feierte die Wärterin Julie Stauber ihr 25jähriges Dienst¬
jubiläum. Derselben wurde ein Gnadengeschenk Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta, bestehend
in einer Broche sowie ein Geldgeschenk der Provinzialverwaltung zu Theil.



3. zmldwirthschaMcher Betneb.
Das zur Anstalt gehörende nud zur Vewirthschaftung geeignete

Areal umfaßt....................9 v 92 a 70 c^iu
darunter befindet sich ein Complexvon ausgezicgeltemnoch nicht bestellbarem
Areal in einer Große von.......,........-__ 3 „ 08 „ 85 „

Somit bleiben zu bestellen . . 6 ll 83 », 85 <^ru
hierzu kommt Pachtland , . __ 1 „ 89 „ 79 „

Zusammen , . 7 K 73 a 64 hm
Die Urbarmachung des ausgczicgelteu Terrains wird stetig fortgesetzt, so daß im

nächsten Jahre ein größeres Areal zur Bestellung kommen wird.
Die Ernte kann als eine gute bezeichnetwerden. Alle Gemüsearteu lieferten reiche

Ertrüge.
An Vieh wurden gehalten vom 1. April bis ultiino Dezember 1889 16 Kühe, von

da ab nur 14 Kühe und 2 Pferde.
Gegcu Ende Januar 1890 stellte sich unter dem Rindvieh die Maul- und Klauenseuche

ein. Von den vorhandenen 14 Kühen wurden 13 von der Seuche befallen, welche indessen
nach 14 Tagen wieder vollständig gesund waren. Mit Ausnahme eines zeitweilig verringerten
Milchertrages sind andere Nachtheile der Anstalt nicht entstanden.

Als Mittel gegen die Klauenseuchewurde Carbol zum Auswafchcn der Klauenspalte
angewandt, ebenso der Vichstall mit Carbol desinfizirt.

o. Provinzial-Irrenanstalt zu 2>üren.
1. Allgemeines und bauliche Angelegenheit.

Gleich wie bei den beiden vorerwähnten Anstalten wnrde die Anstalt zu Düren durch
Ucberführung von Kranken in Genosscnschaftsanstaltenin den Stand gesetzt, sämmtlichenAuf-
nahmeantrügen stattgeben zu können.

Der Gesundheitszustand war ein recht günstiger und blieb die Anstalt von Epidemien
gänzlich verschont. In baulicher Hinsicht ist zu bemerken,daß außer den laufenden Reparaturen
folgende größere bauliche Ausführungen vorgenommen wurden:

1. Umdeckung großer Schieferdachflächenauf den Gebäuden für ruhige Frauen und
Pensionäre.

2. Auswechselungder alten Dachscilstützender Blitzableitcranlage.
3. Ncubcfchaffungzweier Badckesfelin den beiden Ifolirgebäudcn.

2. Personal der Anstalt.

An Stelle des Dr. Bodct, welcherals Anstaltsarzt nach der Arbeitsanstalt in Brau¬
weiler dorthin versetzt wnrde, trat Dr. Brummer als II. Assistenzarztin den Anstaltsdienst.

An Stelle des vordem mit der evangelischenSeclsorge betrauten Pfarrers Appel
trat der Kandidat der Theologie Rinneberg.

3. LmidwirchschaWcherBetrieb.
Der Besitzstandder Anstalt ist unverändert geblieben»nd betrügt 14 da, 89 g, 91 c^m

Ackerland und 2 lis, 21 s, 43 yiu Wiese und Böschung.
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Die Ernteerträge waren sehr gute, der Ertrag der Wiesen an Heu- nnd Grüufutter
sogar ein vorzüglicher.

Der Viehbestand nmfahte 24 Kühe. 10 Stück Schweine. 2 Pferde nnd I bis 2
Zugochsen.

ä. Pvsvinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Der in Folge der zahlreichenAufnahmen — 458 im Laufe des Berichtsjahres —
zeitweisevorhandenen Uebcrfüllnng der Anstalt konnte durch Ueberweisnngvon Kranken in die
Genossenschllftsanstaltcnabgeholfen werden.

Der Gesnndheitsznstand war ein günstiger.
Von der Influenza wurden nur 8°/« der Kranken, jedoch 33°/o des Dienst- und Warte-

Personals ergriffen.
Außer den laufenden Neparaturarbcitcn ist in baulicherBeziehung nichts zu bemerken.

2. Personal der Anstalt.

Am 19. Mai 1889 verließ der bisherige Direktor Dr. Pelman die Anstalt, um
die ihm durch Beschluß des Pruviuzialausschusses übertragene Direktorstclle an der Provinziell-
Irrenanstalt zu Bonn zu übernehmen.

An seine Stelle trat cummissnrischder zum Direktor eruaunte bisherige II. Arzt
Dr. Eickhult. Nachfolger des letzteren wurde der bisherige III. Arzt in Bonn Dr. Hnberty.

Am 9. April 1889 wurde der II. Affistenzarzt Dr. Brummer in gleicher Eigenfchaft
an die Anstalt zn Düreu versetzt.

Am 18. Mai 1889 wnrdc dem Dr. Bnddeberg die I. Afsistenzarztstelleübertragen;
am selben Tage trat der praktischeArzt Dr. Keßler aus Vlankenhain als II. Assistenzarzt in
den Dienst der Anstalt.

3. Landwirtschaftlicher Betrieb.

Der Besitzstand der Anstalt blieb nnverändert und umfaßt das Grundeigenthum ein
Areal von 35 li», 75 », 48 c^ni. Davon werden bewirthfchaftet

als Acker .......22 lln. 11 n 0? hin.
.. Garten ......4 „ 13 ., 99 ,.
,, Nasenplätze nnd Büfchuugen 1 ., 39 „ 73 .,

der übrigbleibende Theil des Grundbesitzesentfällt aus Gebäudcflächen, Hofranm, Holzungen,
Wege. Kranken- nnd Beamtengärten,

Die Ernte der Feld- und Gartcnfrüchte war gut, ebenso lieferten Klee und Nüben
recht gute Erträge.

Die Obst- und Kartoffelernte war mäßig, die Aufkünfte an Gemüfe waren befriedigend.
An Vieh wurden durchschnittlich gehalten: 3 Pferde. 1 Ochse, 19 Kühe nnd 26 Schweine.

Die Erträge ans der Vichwirthfchaft waren normale und entsprachenden ctatsmäßg ausgestellten
Voranschlägen.
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o Pvovinzial-Irren<mstalt zu Merzig.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.
Die Zahl der direkten Aufnahmen aus dem RegierungsbezirkTrier betrug 133 Köpfe.

Anßer diesen Kranken wurden noch 14 in den Neichslanden hülfsbedürftig gewordeneKranken
sowie 2 Kranke aus dem Fürstenthum Birkcufeld fowie 1 aus dem Regierungsbezirk Königs¬
berg in die Anstalt aufgenommen. Trotz dieser zahlreichen Aufnahmen konnte eine Ucberfüllung
durch Üeberweifnug von Kranken in klösterliche Genosseuschaftsanstaltenvermieden werden. Der
Gesundheitszustand war im Allgemeine!! befriedigend. An Influenza erkrankten 131 Per¬
sonen nnd wurde hier ungefähr dasselbeVerhältniß constatirt, wie vorstehend in der Provinzial-
Irrenanstalt Grafenberg erwähnt wurde. In Merzig entfielen 20 "/u der vorgekommenen
Influenzafälle auf Geisteskranke, während 53 °/u Erkrankungen bei dem Vcamteu- und
Dienstperfonal vorkamen Die Erkrankungen waren meistens fchr leicht und verliefen in
normaler Weife.

In baulicher Hinsicht ist zu bemerken,daß neben den laufenden Untcrhaltnngsarbeiten
aus den etatsmäßigen Mitteln noch bestritten wurden sind:

Die Erneuerung des Pflasters im Kesselhause und die theilweise Abpflasternng des
Kohlenfchnppens, eiue umfaffcude Reparatur des Pumpwerks, fowie die Beschaffung eiues
Dampf-Desinfettionsofeus an Stelle des vorhandenen unbrauchbaren Apparats.

Ferner ist noch zu berichten, daß unter Bewilligung eiues besoudereu Kredits noch
folgende größere Arbeiten ausgeführt worden sind:

1. Die Einrichtung einer Schlachthalle mit Wurstküchein der außer Betrieb gesetztcuGas¬
fabrik nnd die Herstellung eines Fleifchaufbewahrungsraumes iu dem Kochküchm-
gebäude.

2. Die Nmwaudlung des Hühnerstalles in Schweineställc.
3. Die Wiederherstellung der dnrch Sturm stark beschädigte» Dächer.

2. Personal der Anstalt.
Am 1. April 1889 trat Dr. Kerris in die Stelle des am 1. Febrnar 1889 ausgetretenen

II. AssistenzarztesDr. Füth.
Am 1. Juli 1889 fand ein Wechsel in der Person des Rendanten statt, indem der

frühere Rendant Freiherr Naitz von Fre)itz als Nendant an das Landarmenhaus in Trier
versetzt wurde und der Rendant Hild von dort in seine Stelle trat.

3. KandwirthschastlicherKetrieb.
Das Anstaltsareal umfaßt 44 Ka 58 a und 91 c^m.
Die Erträge der Läudereieu und Accker waren im Allgemeinenzufriedenstellend,namentlich

waren die Gcmüfe uud Futterrüben gut gerathen, die Hen- nnd Kartoffelernte ergab normale
Resultate, während die Haferernte weniger günstig ausfiel.

Die Erträge au Obst waren durchweggcriug.
An Vieh wurdeu gehalten 20 Kühe. 16 Schweine nnd 4 Pferde.
Die Milchproduktion wurde durch die im Summer ansgebrochenennd circa 4 Wochen

omdauerudeMaul- uud Klauenfeucheerheblichbeeiuträchtigt. ebenso würden dnrch diese Seuche
die Erträge der Selbstfchlachtcreiwesentlich geschmälert.

Die Schweinemästungergab günstige Resultate.
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Zahl dci Anstalten.

Zu- und Abgang.

Ausnnhmealter,

Dauer des Schul¬
besuchs,

Hcimnlh,

(!. Provinzial-Tllilbstummenanstalten.
Der Pruvinzialverband hat 6 größere Taubstummenanstalten und zwar je eine in

Brühl, Elbcrfcld, Essen, Kempen, Ncuwied ,md Trier. Diejenigen zn Brühl, Esfen, Kempeu
und Trier dienen zur Aufnahme katholischer, jene zu Elberfeld und Ncnwied zur Aufnahme
evangelischerKinder beiderlei Geschlechts. Die Anstalt zu Essen wird vuu einer Anzahl evange¬
lischer Kinder befucht, deren Angehörigen in Efscn und in der nächstenUmgebung wohnen und
sind deshalb auch evangelische Lehrkräfte daselbst angestellt.

Ferner besteht noch je eine größere Vereins-Taubstummenanstalt zu Aachen und Köln,
in denen der Piuvinzialverbcmd 15 bezw. 42 Freistellen gegen einen im Etat festgesetzten jähr¬
lichen Zuschuß zu besetzen hat.

Weiter ist an der Idiotenanstalt zn Essen eine Klaffe für solche taubstumme Kiuder
eingerichtet, die dem Unterrichte iu dcu Taubstummenanstalten wegen ihrer schwachen geistigen
Begabung nicht zu folgen vermochten. Diese Klasse zählte durchschnittlich10 Schüler, für
welche Pflcgckostcnzuschüfse aus Provinzialmittcln gezahlt wurden.

Viuhl «Mci-
feld C-sscn Kem¬

pen
Ncu¬
wied Trier Aachen K«l« Summe

«
«-

«6 >s
G-
Z
V «-: <2i

5:

Bestand am 1. April 1889 . . . 46 34 28 30 34 22 24 24 35 23 4N 32 13 9 19 20 239 194

Zugang in 1889/90...... 7 4 13 11 ! 1 8 7 7 8 7 7 9 2 5 1 5U 30
!2 4 14 15, 1!' 7 5 IN 2 IN 8 2 2 4 2 6N 38

Mithin Bestand nin 31. März I89N 41 84 27 26 34 23 25 26 82 24 3? 31 13 9 20 19 229 192
Hiervon waren bei der Ausnahme

im Alter von? Jahren und jünger 7 7 7 10 7 6 3 2 14 17 12 12 2 1 2 — 54 55
im Alter nun 8 Jahren .... 14 1? 11 4 7 6 9 5 9 8 13 ü 4 2 4 7 71 53
,.....9 ., 9 6 4 6 8 7 4 7 5 2 8 6 4 8 9 8 51 40
,, „ „ 10 „ und alter. 11 4 5 « 12 4 9 12 4 2 4 4 3 3 5 9 53 44

Summe . . 41 84 27 26 34 28 25 26 32 21 37 81 13 9 2N 19 229 192
Von diesen Zöglingen befinden sich

in der Anstalt im 1. Jahre , . 6 4 12 9 ! I 8 7 7 3 6 6 2 2 4 2 46 31
2. „ 4 8 — — I — 7 4 8 7 4 5 2 1 2 8 28 28
3. „ . . 12 10 6 6 7 5 — — 4 5 8 4 2 l 6 3 45 34
4. „ 1 1 4 6 6 4 5 7 6 3 4 7 2 1 1 4 29 38
5..... — - 5 5 IN 8 5 8 9 2 7 4 2 — 3 5 41 32
0. „ 9 8 — — 8 5> — — 1 — 7 2 _ 2 — — 25 1?
7. „ und

2 4 1 8 3 2 4 2 20 14

Summe , . -1! 84 ^7 26 81 23 25 26 32 ! 24 37 31 13 9 2U 19 229 192
Hiervon sind aus dem Negiernngs-

6 6 — — __ — l 4 — ^— 1 4 10 9 2 2 20 25
7 7 14! 12 9 5 — — 1 2 31 26

13 !0 — 1 1 — 1 1 2! 4 — — ,^ 12 8 29 24
15 11 26 23 83 23 22 19 8, 5 — — 1 — 5 7 110 88

Trier....... 8 8 25 21 — — — — 33 24
aus der Provinz Westfalen . . ,

^ — ^ 1 — — — - __ ^ ^ — — ^ — — — 1
- — ! ! — 1 2 — >— 9 1 2 - - — 6 4

Summe . . 41 84 2? 26 34 23 25 26 32 24 >37 >31 13 I 9 20 19 229 192
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Vlühl

Von diese» Zöglingen sind katholisch ,
evangelisch
israelitisch

Summe , .
Die Zahl der Klassen beträgt . .
Die durchschnittlicheZahl der Schüler

einer Klasse beträgt .....
Von den Zöglingen haben ganze

Freistellen ........
theilweise Freistellen .....
freien Unterricht.......
keine Vergünstigung ......

Summe

<Mer-
fcld

n 34

41 >84
7

II,

62
10

1
2

75

27

:??

Essen

26

11

32
5

12
4

53

34

i?

Kem¬
pen

.^.

H

«-

?!

Neu-
wied

l!.! 24

Tlici

:!7

^!

14

14
31

57

25 I 26
4

12

39
8
1
3

51

82>24
6

IN

35
14
2

56

N?

31

Aachen

««

U!

31

12

53
10
3
2

68

13

«
?!

Köln

«

15

12
7
3

22

20

-,?

Summe

159
70

>!>

32
4

39

229

«-
-«

124
66

192
32

12

279
89
80
23

421

Hiernach sind im Ganzen 421 taubstumme Kinder außer den 10 Taubstummen iu der
Idiotenanstalt zu Essen auf Küsten des Provinzialverbandes unterrichtet worden.

Die vorbezeichnetenganzen und theilweisen Freistellen erstrecken sich auf das für die
Unterbringung zu entrichtende Pflegegeld nebst freiem Unterricht bez«. auf einen Theil der
Pflegekostenund des Schulgeldes. l^,:^..

Sämmtliche Anstalten sind Externate uud befinden sich dle nicht von den Anghonge
selbst auf deren Kosten untergebrachten Zöglinge auf Grund abgesoffener Pfl°g°"ertrage m
Privatpflege. Im Laufe des Berichtsjahres siud 20 weibliche Zöglinge der Anftal ^e w«d
in dem Ottohause daselbst untergebracht worden, weil es cm angemesseneuPstegestatten bei
Familien mangelte. .., ,

Die Pflegestätten werden unausgesetzt von den Lehrpersonen reviwt
Für die Vekleidnng der Zöglinge trägt die Anstaltsdirek ion Sorge sowe

von den Angehörigen geschieht. Die Kosten werden halbjährlich durch Vermittelung der Bürger¬

meisterämter ewgezogn. ^ ^ ^.^ ^ ^ ^ b. rheimfcheu«^eu-
anstalteu nnd des von den. Landesdirektor genehmigtenStunden- nnd S ""dm«orth° l^
sür Sommer- nnd Wintersemester mit der Maßgabe regelmäßig er HM, daß an du M M
zu Vrühl, Elberfeld, Neuwied n.id Trier wegen Erkraukuug Versetzuug ^ ^ ^eidm v u
Lehrpersouen vorübergehend kleinere Abweichnngenv°n dem Stuudei.plau no hwen g w>ndm

Das Sommersemester begann am 5. Mai und endigte am 24. August, das Winter,
semester dauerte vom 30. September 1889 bis 1. April 1890. Anstalten

Zur Erheiternng und Belehrung der Anstaltszöglmge "m^i an u e z ^
je eine größere und mehrere kleinere Ausflüge unternommen, s°«"'"' ^ ^"^^ ^ ",
Ausstellungen besticht. Auch wnrden znr Weihnachtsbescheeruug
Mit.In b!« ;u 1 M 50 Pf. pro Kopf verwendet uud zugleich auch die L-amnnung oon

«b '».'.„ »I, ^ ist m.... A,.s!..»« des D.,.,.s .» «ch«^ « '7»
hm» Nnz°».d,,°t» Ni°tz°!» E»«!°!d °°r°„st°N.l. »„nnwm ut« ?°» «, ,« d,^°MM'

Religion,

Klassen,
»lassenstärke.

Freistellen.

Verpflegung und
Bekleidung.

Unterricht.

Erheitterung der
Zöglinge.
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der dortigen Anstalt eingebrachthat, die zum Theil für die Weihnachtsbescheerungverwendet,
znm anderen Theil für ähnliche Fälle zinstragend zurückbehaltenworden sind.

Hinsichtlichder einzelnen Anstalten ist Folgendes zu berichten:

1. Anstalt zu Orichl.

Der Gesundheitszustand war im Allgemeinen befriedigend.
Die herrschende Grippe ergriff Anfangs Januar auch eine Anzahl Zöglinge, trat jedoch

Gesundheitszustand,in milder Form auf, fo daß der Unterricht nicht bcfunders gestört wurde.
Die Semcstralprüfungen fandeu statt am ?./8. August 1889 uud 30. März/1. April 1890.
Besucht wurde die Anstalt am 17. Mai vom WeihbischofDr. Fischer aus Köln, am

Semestralprufungen25. September von den Mitgliedern des in Köln stattgehabten zweiten Deutschen Tanbstummen-
und Besuche der An- lehrer-Congrcsses nnd anßerdem von verschiedenen auswärtigen Lchrpersonen.

sl"^ An Veränderungen unter dem Lchrpersonal sind zn verzeichnen: Das Ausscheidendes
Lehrers Derigs am 1. November1889 zur Ueberuahme der Vorstcherstellean der Taubstnmmen-

Lehrpersonnl. austalt zu Vüreu iu Westfalen uud die Versetzungdes Lehrers Deumlich von der Anstalt zn
Elbcrfeld an diejenige zu Vrühl, sowie die Beförderung des bisherigen Hülfslehrers Ernst als
etatsmäßiger Taubstnmmenlchrer.

Das Lehrpersonal besteht demnach aus dem Direktor Ficth, deu Lehrern Heinrichs,
Deumlich, Frieliugsdorf, Küpper, Oessenich und Ernst und der Lehrerin Debergä.

Die baulichenArbeiten beschränkten sich auf die gewöhnliche Unterhaltung des Anstalts-
gebändes. Für den prujektirten Neubau einer größeren Turnhalle wurde ein an dem Anstalts-

Bauwesen, garten liegendes Grundstück vou 7 K 35 in zum Preise von 2375 M. käuflich erworben.
5 Lehrlinge am Orte Vrühl haben feit August Souutags iu der Austalt von dem

Direktor Unterricht iu Neligiou, Sprache, Umgangsspracheuud Lesen geeigneterStücke aus der
Fortbildungsschule,Tagesliteratur erhalteu.

2. Anstalt zu Ewerfeld.
Der Gesundheitszustand der Zöglinge war ein recht günstiger, nur einige Kinder haben

während der Dancr der Erkrankung an der Grippe einige Tage die Schule uicht besuchen können.
Gesundheitszustand. Die Semestralprüfung für das Sommersemester war auf den 9. und 10. August an¬

beraumt, kunute aber wegen Erkrankung zweier Lehrer nicht stattfinden, diejenige pro Wiutcr-
Semestralprüfungenscmester wurde am 20. uud 21. März abgehalten,

und Besuche der An- Die Anstalt wurde auf 7 Tage von einem Taubstnmmenlehrcr besucht.
st"lt- Unter dem Lehrpersunal sind folgende Veränderungen vorgekommen:Lehrer Deumlich

wurde am 1. November 1889 mit Nückficht auf den Charakter der Anstalt als rein evangelische
Lehrpersonal. an die katholischeTaubstummenanstalt zu Vrühl, Lehrer Migge am 1. April 1890 im dienst¬

lichen Interesse an die Anstalt zn Neuwied versetzt. Von den hierdurch vakant gewordenen
Stellen erhielt je eine der Lehrer Großmann am 1. Januar 1890, bis dahiu an der
Taubstummenanstalt zu Hamburg, und der Lehrer Hartmann von der Anstalt zn Neuwied
am 1. April 1890.

Ferner wurde in Folge der Ueberbürdung der bisherigen 5 Lehrpersonen mit Lehr¬
stunden bei dem Vorhandensein von 5 Schnlklassenans Beschluß des Proviuzialausschusses eine
6. Lehrerstelle creirt, die am I.April 1890 dem Lehrer Hcrrmann von der Taubstummenanstalt
zu Stade übertragen wurde.
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Das Lehrpersunal bestand demnach am 1. April 1890 aus dem Direktor Sawallisch,
den Lehrern Hartmann, Seeger, Hupp, Herrmann nnd Großmann nnd der Industrie¬
lehrerin Frau Sawallisch.

Die Bauten beschränktensich auf die gewöhnliche Unterhaltung der Anstaltsgebäulich- Vauwesen.
ketten. Der Schulhof wurde mit 11 Linden, 9 Kastanien und -1 Wallnnßbäumcn bepflanzt
und die Turnhalle mit den erforderlichenTurngcräthen ausgestattet.

Die Fortbildungsschule wurde wie früher uur vou den männliche» entlassenen Taub- Fortbildungsschule,
stummen aus Elberfeld und Barmen an den Sonntagen von 8—10 Uhr in der Anstalt
besucht. Die durchschnittliche Zahl der Schüler betrug 9, die im erklärenden Lesen, Rechnen und
in Aufsatzübungenvon 2 Lehrperfonen unterrichtet wurden.

3. Anstalt zu Essen.

Der Gesuudheitszustaud der Zöglinge war ein recht befriedigender. Nur eiue Schülerin Gesundheitszustand,
erkrankte an dem im Summer iu Essen aufgetretenen Typhus uud nur 8 Zöglinge an der
Grippe. Ernstere Folgen hatten diese Krankheiten für die Kinder nicht. Dagegen verlor die
Anstalt am 2. Juni ihrcu Schüler Wilhelm Knipp aus Ueberruhr durch dcu Tod in Folge
des mit größeren hörenden Kindern betriebenen doppelt gefährlichen Spiels, Steiuchen auf die
Eisenbahnschienenzu legen, um das Zerspringen derselben unter den darüber fahrende,: Loko¬
motiven beobachtenzu können, wobei er von einem Zuge ersaßt uud sofort getödtet wurde.

Die Semestralprüfuugeu fanden am 12. uud 13. August 1889 und am 22. und 24. Semestralurufungen
Mürz 1890 statt. "nd Vesuche der An

Besucht wurde die Anstalt von verschiedenenFachlenten und einer größeren Zahl ^'
anderer einheimischerund auswärtiger Personen.

Veränderungen unter dem Lehrpersonal sind nicht zu verzeichnen. Dasselbe besteht aus Lehrpersonal,
dem Direktor Ochs, deu Lehrern Mutschmann, Wedig und Genrich und der Industrie-
lehreriu Wittwe Tetzlaff.

Der auf dem von der Stadt Effen unentgeltlich hergegebenen,58 n, 4 in großen, an Vauwesen.
der Ecke der Vertha- und Heinickestraßeuud neben dem zur Errichtung eines Realgymnasiums
bestimmten Bauplätze und dem Kreishause des LandkreisesEssen gelegenenGrundstückeerrichtete
Neubau eines Taubstummeuaustaltsgebäudes ist soweit vollendet, daß es spätestensam I.November
1890 bezogen werden kann. In Anbetracht dessen wurden in dem jetzigen gemietheten Hause
nur die uothweudigsteu kleineren Reparaturen vorgenommen.

Die Fortbildungsschule wurde besucht von 24 Schülern, welche in 2 nach GeschlechtFortbildungsschule,
getrennten Abtheilungen in wöchentlich6 Stunden von 2 Lehrpersonen unterrichtet wurden.
Der Unterricht erstreckte sich auf Religion, Lesen, Anfertigung von Briefen und Geschäfts-
aufsätzen, Rechnen, Naturlchre und außerdem für die männlichen Zöglinge auf Linearzeichnen.

Die Bibliothek der Furtbildungsschule, welche im Berichtsjahre theils durch Anschaffung,
theils durch Geschenke einen bedeutenden Zuwachs erhalten, wurde recht fleißig benutzt und
stiftete durch Beförderung des sprachlichenAusdrucks der Zöglinge ersichtlichen Nutzen.

4. Anstalt zu Kempen.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war durchweg ein guter. Nur bei weuigcn Kiuderu Gesundheitszustand
war ärztliche Hülfe nothwendig, anch wurden von der herrschenden Grippe nur N Schüler
befallen. Einer der neu eingetretenenZöglinge ^war mit der Körnerkrankheit behaftet, dessen
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den Pflegeeltern angegebeneBehandlung so sorgfältig ausgeführt wurde, daß dadurch eiue An¬
steckung der übrigen Zöglinge verhindert wnrde.

Semestralprüfungen Die Semcstralprüfuugen wurden am 19. und 20. August 1889 und am 26. und 27.
»nd Besuche der An- März 1890 abgehalten,

sl""' Wahrend des Berichtsjahres wurde die Anstalt häufig von Geistlichenund Lehrern besucht,
Lehlpcrsonal, Au Veränderungen unter dem Lehrpersonnl find anzuführen: das Ausfchcideu des

Lehrers Bruß am 1. November zwecks Uebernahme der Vorsteherftelle an der Taubstummen¬
anstalt zu Langcnhorst in Westfalen und die Uebcrtragnng der hierdurch vakant gewordenen
Lehrcrstelle an den Lehrer Kern er von der Taubstummenanstalt zu Köln.

Das Lehrversonnl besteht demnach aus dem Direktor Kirfel, dcu Lehrern Kerner
Dieckmann und Ianssen und der Industrielehrerin Fräulein Ianssen.

Bauwesen. Außer der Legung neuer Fußbödeu in den beiden unteren Schulsälen beschränktensich
die baulichen Arbeiten auf die gewöhnlicheUnterhaltung der Anstaltsgebäulichkeiteu.

Gesundheitszustand.

Semestralprüfungen
und Besuche der An¬

stalt,

Lehrpersonnl,

Bauwesen,

Gesundheitszustand.

Semestralprüfungen
und BesuchederAüstalt

5. Anstalt zu Ueuwied.
Eine große Anzahl Zöglinge wurde vou der im Iannar und Februar herrscheuden

Grippe ergriffen. Die Krankheit trat jedoch in milder Form ans, so daß die Kinder durchweg
nur wenige Ta«e bettlägerig waren. Ein Zögling wurde iu Folge jener Krankheit von einer
Augcnentzündung befallen, die ihn ^ Monate lang von: Schulbesuchfern hielt. Der Gesund¬
heitszustand der Zöglinge war demnach ein guter.

Die Semestralprüfungen wurden abgehalten am 16. und 17. August 1839 und 28. und
29. März 1890.

Die Anstalt wnrde von verschiedenen Taubstummenanstalts-Direktoren und -Lehrern und
von einer Anzahl Prcdigtamtskandidatcn besucht.

Außer der Versetzung des Lehrers Hartmann an die Anstalt zu Elberfeld und des
Lehrers Migge von letzterer Anstalt an diejenige zu Nenwied mit Schluß des Berichtsjahres
siud Veränderungen in dem etatmäßigen Lehrpersonal nicht vorgekommen.Dasselbe besteht demilach
aus dem Direktor Varth, den Lehrern Althaus, Migge, Pälzer, Mnnscher, Seuser
und der Lehrerin Hueppe.

Zu erwähnen ist noch, daß der Lehrer Münscher auf die Dauer des Berichtsjahres
mit Ausschluß einiger Wochen im Oktober und November zur Kräftigung feiner angegriffenen
Gesundheit und aus gleichemGrnnde der Lehrer Pälzer vom 25. Juni bis 24. August und
vom 15, Oktober bis zum Schlüsse des Berichtsjahres beurlaubt werden mußten. Die Ver¬
tretung dieser beidcu Lehrer erfolgte durch den Taubstummenlehrer Groß mann gegen Diäten
und die übrigen Anstaltslehrpersonen.

Lehrer Seuser hat sich der am 4. Juli 1889 in der Anstalt stattgefundcnen Taub-
stummenlehrerprüfung mit Erfolg unterzogen.

Anßer den gewöhnlichen Unterhaltnngsarbeiten an den Gebänlichkeiten wurde ein Etagen-
abschlnß für die Dienstwohnung des Direktors hergestellt uud das Anstaltsgcbäude an den
städtischenKanal angeschlossen.

6. Anstalt zu Trier.
Der im Dezember und Januar herrschendenGrippe unterlagen vor und nach fast alle

Zöglinge in leichteremGrade; im Ucbrigen war der Gesundheitszustand der Kinder ein guter.
Die Semestralprüfungen wurden am l5. nnd l6. August uud am 18. und l9. März

abgehalten.
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Die Anstalt wurde besucht von verschiedenen Fachpersonen.
Als Veränderung unter dem Lchrpersonal ist das am 15. Februar erfolgte Ausscheiden Lehrpersonal,

des Taubstummeulchrers Lupatta zu verzeichnen. Die Stelle blieb bis zum Schlüsse des
Berichtsjahres unbesetzt.

Das Lehrpcrsoualbesteht daher aus dem Direktor Küppers, den Lehreru Kockelmann,
Huschens, Schull, Schäfer und der Lehrerin Schmidt.

Neben der gewöhnlichenUnterhaltung des Anslaltsgebäudes wurde in einem Klassen- Bauwesen,
zimmer die Decke neu hergestellt.

Die Fortbildungsschule wurde durchschnittlichvon 5 Kuabeu und 6 Mädchen besucht. Fortbildungsschule.
Der Unterricht fand regelmäßig Sonutags vuu 9 bis 1t Uhr in der Anstalt durch 2 Lehr¬
personen statt. Unterrichtsfächer waren Sprache, Rechnen und Gemeinnütziges.

Zur kirchlichen Versorgung fand an den Sonntagmurgeu eine Andacht mit religiösem
Vortrage seitens des Rektors Stück in der Ioscphslirche statt, au welchen die Zöglinge der
Fortbildungsschule, sowie auch die ortsangehörigen erwachsenen Taubstummen und die erste
SchulklasseTheil nahmen.

Unterstützungentlassener Tanustnmmcn.
32 ehemalige Anstaltszöglinge erhielten aus dem Unterstützungsfunds für entlassene

Taubstumme durch Vermittelung der Anstaltsdirektionen Unterstützungen in Höhe von 10 bis
40 Mark. Außerdem erhielten 2 Entlassene Unterstützuugenaus der unter städtischer Verwaltung
in Essen stehenden Simon-HirschlandschenStiftung,

Ebenso wichtig wie diese materiellen Unterstützungeu sind die Besucheder entlassenen
Zöglinge durch ihre Lehrer, die Unterbringuug derselbeu bei geeigneten Handwerksmeistern
seitens der Anstalts-Lehrpersoncn, der brieflicheVerkehr der letztereu mit den Entlassenen und
die Belehrung derselben bei ihren Austaltsbesuchenzu erachten. Aus diesem Grnnde war denn
auch der Verkehr zwischen früheren Anstaltszöglingen und den Direktoren bezw. Lehrern der
einzelneu Austalteu ein lebhafter, welcher ein schönes Zeugniß von der treuen Anhänglichkeit
der Entlassenen an die Anstalt gab uud iu den meisten Füllen von segensreichemEinflüsse auf
die Gestaltung der Lebensverhältnisseder Zöglinge war.

Den Beweis für die treue Anhänglichkeitder Entlasseneu au die Anstalten bewies die
Thatsache, daß zur Feier des 25jährigcn Dienstjubiläums des Direktors Kirfel au der
Anstalt zu Kempeu sich mehr als 50 ehemaligeZöglinge zur Veglückwünschuug eingefundenhatten.

Eine Anzahl Knaben wurde seitens der Austalteu bei geeignetenLehrmeistern unter¬
gebracht, eine größere Zahl Entlassene an ihrem Wohnorte von ihrem früheren Direktor
besucht, sowie die Hülfe der letztereu zur Erwirkung der für die Ausbildung der Taubstummen
in einem Handwerk in Aussicht gestellte Staatsprämie in Anspruch genommen.

Einnahmen uud Ausgaben für das Nanbstmmnenwesen.
Die Nechnungsresultate pro 1889/90 sind folgende:
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Tit. Einnahme. Nrühl
EMl-
feld.

4. ^ .

Essen. Kempen.Nenwie». Trier. Aachen.

4. ^ ^-f. ><s ^. ^ ^f. ^ ^.

L.
c>.
I.
II.
III.
IV.

I.

II.

Beiträge der Zöglinge ....
Außergewöhnliche(Hinnahmen
Zuschuß aus Prouinzialmitteln .
Besonderer Abschnitt ....
Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-

Stiftung........
Untersti'chungsfondsfür entlassene

Summe . .

300— 300— 150— 300— 150- 300— —
__^^_^___. 78^__^^_

195942 — — — — 435820 82478 — — —
1925 80 4709 15 1180 83 2 327 04 1850 38 1624 91 —

1— 80— ------- - —
31176 23 — —13 628 8114 080 8131009 48 30 972 6? —

2 37543 — — — - — — — - — — —

— —18 64310 589622 — — — — — - 5625

—

37 73? 88 23 732 25 20 855 86 21 066 83 33 834 64 32 897 5 8 5 625

I.
ll.
III.
IV.
V.
VI.

VII.
VIII.
IX.

I.

II.

Ausgabe.

Vorschuß ........

Besoldungen der Lehrer . . .
Zur Verpflegung der Zöglinge .

Zur Heizung und Beleuchtung .
Krankenpflege und Arznei > . .
Zu Unterrichtsmitteln ....
Zu baulichen Zwecken ....
Instruktionsleisen der Lehrer . .

Besonderer Abschnitt ....
Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-

Unterstützungsfonds für entlassene

Summe . .

Die Soll-Einnahme und Soll-Aus¬
gabe betragt ... . .

Die Ist-Einnahme beträgt , . .
Die Ist-Ausgabe beträgt . . .
Mithin Bestand......
Mithin Vorschuß ......
Diesem VorschußstehenEinnahme¬

reste gegenüber .....
Dem Bestände stehenAusgabereste

gegenüber .......

300-

15 932 5
16 426 5

100 6
488-

66 0
290 8
470-
153 6

1 184 3
2 375 4

- 300-

0 11 354 2
0 91782
5 36-
- 432 4
9 147 3
9 258 4
- 100-
0 183-
1 17426
3 — -

- 150-

1 10 017 5
2 6 7022
- 149 5
8 393 4
6 55-
3 199 0
-2300-
- 105 9
0 7831

- 800-

0 9 4748
5 9 6596
11 86?
5 265-

93 5
5 961
- 400-
8 968
5 594 1

- 150-

018 767-
5 10 602 9
9 157?
- 420-
4 122 6
0 299 8
- 10371
0 121-
5 21563

- 800-

- 13 612 5
516 416 6
0 1846
- 437 0
8 459
6 284 9
4 450-
- 247-
1 918 7

0 —
0 —
5 —
4 —
8 —
0 —

1 —

- 5 625

—

3? 737 8 3 23 732 2 i 20 855 8! ; 21066 8 j 33 834 6 132 897 5!j 5 625

37 737 8 3 23 732 2. i 20 855 8«> 21 066 8! ! 33 834 6' 132 897 5l j 5 625
37 437 8!
37 522 8!

) 23 432 2!
5 23 513 7.

i 20 705 8l
j 20 693 3«

! 20 652 8!
>20 904 3!

! 33 684 6-
! 33 619 6<

132 59? 5l
132 695 0!

^ 5 625
j 5 625

—

85-

85-

81 5<

81 5(

12«
> — -

> — -

12j5(

> —
251 5l

2515(

65-
) — -

> — -

65-

97 5(

97 5(

) —

> —

—
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Köln.
Hlassedei

!d!»t!sche«
Taul.

stumme».

Untel.
st!!!m»B>
fund«fili
l!itl»lle>!l

Tou»>
stumme

Summe
nach den

An¬
weisungen.

Summe
nach dem

Etat.

Gegenden Etat

mehr. weniger.
Bemerkungen.

19 172 88 1980 !>>.> 41

616

,0

!8

1500

7 142
13 618

81
120 868

2 375

51359

616

78
,0
1,

,8

>.^

18

6 735
11980

99
126 380

50 802

657

16

!2

58

1500

406
1638

2 375

556

78
56
11

43

80

18
5 512

41

16

19 172 «8 1980 !,2 657 58 19? 561 12 196 655 6 477 <I8 5 571 26

906 42

19 172 88 1980 !»Ä

657 1,8

1500

79 158
68 986

7,5
2 435

530
1429
4 757

90?
7 329
2 375

26 778

657

51
87
29
9-_>
65
14
14

^!
U!

80

58

79 641
70 900

900
2 385

760
1600
4 070
1500
5 664

28 575

660

—

1500

50

687

1 665
2 375

,1

13

482
! 913

184

229
170

592

1796

2

49
63
7,

85
8<l

61

Ä<

1Ä

19 172 88 1980 !!2 657 5,8 197 561 12 196 655>- 6 278 72 5 372 30

906^42

19172 88 1980 <»2 65? 58 197 561 .^' 196 655 906 1^

19 172
19 172

88
88

1980
1980 '.!2

657
657

58
58

195 94?
196 385

^
l^ _ — —

438

438

—

10"
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v. Provinzial-Blindcnllnstaltzu Düren.

Zu. und Abgang. Bestand am 1. April 18'9
Zugang in 1889/90 . . .

Gesammtzahl ,
Abgang in 1889/90 . , .
Bestand am 31. März 1890

Vorschule
und

Unterrichts-
Abtheilung.

153
20

173
20

153

Arbeiter-
Ab¬

theilung.

20

28
4

24

Summe,

173
28

201
24

177

Aufncchmcalter.

Aufenthalt in der
Anstalt.

Heimath,

Von den 1889/90 Aufgenommenenwaren:

im Alter nnter 8 Jahren......
von 8—10 Jahren . . . .
.. 1U-12......
., 12—15 ......
,. 15—20 ......
„ 20 Jahren nnd darüber. .

Summe

In der Anstalt sind im 1. Jahre
2. „
3. ..
4. „
5. ,.
6. „
?. ..
8. ,.
9. , und darüber .

Summe

Davon sind aus dem Negieruugsbezirk Aachen .
Coblenz .
Köln .
Düsseldorf
Trier

aus dem Ausland ......
landarm .........

Summe

Hiervon sind:

männl,

115
24

136
14

l22

weibl.

65
10

Illth.

128

151
l4

137

eunug. israel.

43
5

48
10

88

Vorschule
und

Unterrichts-
Abtheilung.

Arbeiter-
Ab¬

theilung.

4
4
3
5
4

20
20
33
24
26
24
18
9

10
9

17^
2?
19
33
67
22

2
3

173

8
1
5
^
3
3
2
2
2

3
3
6

12
2

28

Summe.

l
4
3
5
4
8

28
28
34
29
28
27
21
11
12
11

201
30
22
39
79
24
2
5

20 l
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Vorschule
und

Unterrichts-
Abtheilung.

Arbeiter-
Ab¬

theilung,

Summe,

151
14

5
3

4
5

18
1

155
19
23

4
178 28 201

Verpflegung.

Gesundheitszustand.

Hiervon sind in ganzen Freistellen ....... ^! 4 Ii)i, Freistellen.
,, ,, theilweisen Freistellen ......

,, zahlen volle Penston .........
sind Externe gegen Zahlung von Schul- le. Geld

Summe . ,

Die Verpflegung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten
Normal-Speisectats. Dieselbe erforderte bei 64 268 Verpflegungstagcn einen Kostenbetrag von
35 974 M. 1? Ps., mithin pro Tag und Kops 55 M. 9? Pf. oder rot. 56 Pf.

Der Gesundheitszustand der Anstaltsinsasscn war ein günstiger, nur erkrankteein Theil
der Zöglinge und Anstaltsbeamten an Influenza, ohne dah jedoch die Krankheit ernstere Folgen
gehabt hätte. Ein Zögling starb an einem Herzleiden, welches jedoch bereits bei seinem Eintritt
in die Anstalt vorhanden war.

Der Geh. Medizinalrath Professor Dr. Saemisch besuchte die Anstalt im Laufe des
Vcrichtsjahres zwei Mal. Diese Besuche gaben Veranlassung 6 Zöglinge zur Vornahme von
Kurvcrsuchender Uniuersitäts-Angenklinikzu überwciseu. Die Resultate sind als günstige zu
vcrzeichueuuud tonnte sogar einer der Zöglinge als sehend entlaffen werden.

Dem Geh. Medizinalrath Professor Dr. Saemisch sei für die mich in diesem Jahre
an den Blinden in der anerkcnnenswerthestenWeise ausgeübte Liebcsarbcit der besondereDauk
der Vcrwaltuug hiermit ausgesprochen.

Die Zöglinge wurden in einer Nurschulklassemit 17^20, iu 4 Schulklasseu mit Schulunterricht,
durchschnittlichje 15 und in einer Fortbildnugsklasse, letztere in 2 Abtheilungen zu je 35—40
Schülern nach den in Kraft befindlichenLehr- und Stundenplänen unterrichtet. Die Vorschul-
tlasse erhielt wöchentlich 27, die 4 Schnlklnsscn28—30 uud die Fortbildungsklasse 9 Stuudcu
Unterricht in den Schulfächern (einschließlich Gesang, Turnen und Formen). Der Unterricht
wurde ertheilt von dem Direktor in 10, von den 4 Lehrern uud 1 Lehrerin in je 26 bis 28
Stunden, Außerdem ertheilten Unterricht der katholische Ncligiunslehrer in 4, der evangelische
in 6 uud der israelitischein 2 Stnudeu.

In der Musik und im Klavicrstimmen wurden 8 Zöglinge unterrichtet, um sie zu Musikunterricht.
Organisten, Musiklehrcru nud Klavierstimmern auszubilden. Außerdem wurdeu noch 22 Zöglinge
der Schulklasscn nnd 18 Zöglinge der Fortbildungsschule zur Erprobuug ihres Talentes oder
zu ihrer Unterhaltung in dem Spielen eines Instruments unterrichtet. Der Unterricht wurde
von einem ordentlichen Musiklehrer (28 Stunden), 2 Hülfsmusiklehrern (3 bezw. 2 Stunden)
wie auch von den Anstaltslchrcrn (zusammen 16 Stunden) ertheilt.

An Unterrichtsmitteln wurden beschafft: 50 Bünde gewöhnlichenund 200 Bände Relief- Unterrichtsmittel,
druck, 20 Musikpiecen Schwarz- und 30 Musikpieccu Neliefdruck. Endlich 45 Modelle.

Außerdem wurde alleu abgeheudcuZöglingen je eine Vlindenschreibtafel, ein Gcfang-
oder Gebetbuch(Gcfchenkdes Unterrichtsministeriums) und ein Untcrhaltungsbuch iu Hochdruck
geschenkt. Die Unterhaltungsbibliothek für Blinde wurde dadurch bereichert, daß 12 Damen
der gebildeten Stände sich in opferwilliger Weise dazu herbeiließen, in ihren Mußcstuuden



Handarbeitsunterricht,

lrbeitswerth der ge
fertigten Waaren,

Neamtenpersonal.

Bauten.

Vermögens- und
Finanzverhältnisse,
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klassische Schriftwerte für die blinden Zöglinge und Entlassene in Punktschrift abzuschreiben.
Die Anstllltsbibliothek zählt jetzt 836 Bände gewöhnlichenDrucks. 806 Bände Reliefdruck. 170
Musikpiccen in Nelicfdruck, 302 Nelicfhandkartcn, 180 Modelle «.

Der Handarbeitsunterricht, der in der Vorschule und in den Schulklaffeuin den Frübel-
Arbeiten, dem Formen und Zeichnen uud dem Haudfertigkeitsunterricht eine zweckmäßige Vor¬
bereitung uud sichere Grundlage erhält, nahm in allen Zweigen einen befriedigenden Fortgang.

Von deu 98 Zöglingen, die sich im Laufe des Jahres iu der Fortbildungsklaffe
und der Arbeiterabtheilung befanden, betrieben 30 die Korbflechtern, 23 die Bürsteumacherei,
10 die Seilerei, 27 leichtere Flccht- nnd weibliche Handarbeiten, während die übrigen 8 sich
hauptsächlich der Mnsik uud dem Klavierstimmen widmeten nnd nur nebenbei leichtere Hand¬
arbeiten oder Bürstenbindern erlernten. Auch wurden die Zöglinge der Schulklnsscn täglich
mehrere Stuuden in Handfertigkeiten geübt.

Die Arbeitembthcilung arbeitet wöchentlich54 Stuuden, die Fortbildungsschule45 Stuudeu
uud die Schulklassen 10—13 Stuuden unter Leitung und Aufsicht einer Industrielchrerin,
2 Korbmachermeistern, 1 Seilermeistcr, 1 Bürsteubindcrmeister und 4 Hülfswerklehrern bezw.
Lehrerinnen, die zugleichWärter bezw. Wärterinnen find.

Der Arbeitswerth der gefertigten Waaren ausschließlich des Rohstoffes wurde zu
7743 M. 80 Pf. abgeschätzt,wovon 4012 M. 80 Pf. auf die Zöglinge der Unterrichts-
abtheilnng und 3731 M. auf die der Arbeiterabtheiluug entfallen. Die Vertheilung des
Arbeitsverdienstes auf die Zögliuge der Unterrichts- bezw. Arbeiterabtheilung fand in gewohnter
Weise nach Maßgabe der dicserhulb bestehendenreglementarischenBestimmungen statt.

Hiernach betrug der Erlös aus dem Verkaufe sertiger Waaren
(incl. Rest-Einnahmen) ............ 26430 M. 08 Pf.

der Mehr-Bestand an fertigen Waaren im Vergleich znm Vor¬
jahre betrng ...............___2 053 .. 30 „

Summe . . 28 483 M. 38 Pf.
Davon geht ab der Werth der Rohstoffe....... 19 941 ., 44 „

hiernach Summe des Arbeitsverdienstes . . 8 541 M. 94 Pf.
Hiervon gehen ab die Gewinnauthcile der Zögliuge 1337 M.

60 Pf. -l- 746 M 20 Pf. ----......... 2083 „ 80 „
mithin Reingewinn des Arbcitsbetriebes . . 6 458 M. 14 M

Die Stelle des Religionslehrcrs nnd Seelsorgers, welche am Schlüsse des vorigen Be¬
richtsjahres dnrch das Ausscheiden des Herrn Anstaltsgeistlichen Appel frei geworden war,
wurde am l. Mai 1889 dem Kandidaten der Theologie Rinneberg übertragen.

Die Bauten befchränktensich hauptfächlich auf die gewohulichenUntcrhaltnngsnrbeiten;
von den sonstigen kleineren baulichen Ausführungen find folgende zu benennen: Ban einer
Garteuhallc für die Vorfchule, Errichtung einer Beamtenwafchküche, Anlage eines Asphalt¬
fußbodens in einem Theile der Seilerhalle und Herstellnng des Anschlusses an die städtische
Wasserleitung.

Nach der am Ende des Berichtsjahres erfolgten Aufnahme sind au Nohstosfcu nnd
Waaren vorhanden für 15191 M. 42 Pf. gegen 13 138 M 12 Pf, des Vorjahres. — Die
Finauzverhältniffe für 1889/90 find nachbezeichnete:
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Titel, Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen

Gegen den Etat

mehr. weniger. Vcmerlungen.

i.
n.

in.

IV.

V.

VI.

Bestand ........
Reste .........
Defekte ........
Zinsen von Kapitalien . . .
Ertrag aus derLandwirthschaft«.
1. Pensionen der Zöglinge der

Unterrichtsabtheilung. . .
2. Pensionen der Zöglinge der

Arbeiterabtheilung. . ' .
3. Kleiderlostenbeitrage der Zög¬

linge ........
Erlös aus dem Verkauf von

Handarbeiten.....
1. Ratirlicher Antheil der Irren¬

anstalt zu Düren an den Aus¬
gaben für die Benutzung der
Pumpstation .....

2. Sonstige Einnahmen (Erlös
aus Lumpen :c,, Kostgeld
zweier Lehrpersonen) . . .

Zuschuß aus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme . .

Hierzu Einnahmereste aus dem
Arbeitsbetrieb (Un:erewt L.)

Summe der Soll-Einnahme . .

3 106
86b

4 800

2 500

8 000

7 800

2 500

Ui

628
75 580

104 780

84

114
7

9 203
926

4 469

3 796

8 252

5 051

2 200

1156
75 924

114
7

561

169

1296

252

11
64>

529
344

203

2 748

300

!«

«!>

104 803

143?

106 240

3 275>14>3 25192

23!22 — -

Ausgabe.
H,. Vorschuß ........
2. Reste .........
<ü. Rechnungsberichtigungen. , .
I. Besoldungen.......

II. Beköstigung .......
III. Bekleidung, Lagerung, Nett¬

zeug ,e ........
IV. Reinigung .......
V. Mobilien und Utensilien. . -

VI. 1. Für Heizung 2c.....
2. Für Beleuchtung ....

VII. Krankenpflege ......
VIII. Kirchen- und Schulbedürfnisse,

Unterrichtsmittel u. Bibliothek
IX. Bauliche Unterhaltung . . -
X. Instruktionsreisen.....

XI. Antheil der Zöglinge am ge¬
lieferten Arbeitswerth. . .

Zu übertragen

36 774
85 000

9 500
2 600
2 040
4 700
2 500

400

1360
4 000
1020

2 000

?!,

711
87

34 919
36 222

9 248
2 677
2 026
5 439
2 502

313

1360
4000
1020

2 083

711
87

1222

7?

789
2

1854

251

13

86

101 894>75>102 613

60
9!»

83 60

2 925^59 2 206 -!i,



80

Titel.

XII,

Nach dem
Etat.

101 894
2 885

104 780

Nach den
An¬

weisungen

402 618
2 776

850

Gegen den Etat
mehr.

2 925

850

—>106 240>?5
106 240 M. 75 Pf.
106 240 „ 75 „

104 398 M.
104 411 „

58 Pf.
62

13 M.
on 1829 „

04 Pf.
13 ,.

1842 M, 17 Pf.

404 64
53

3 775

l)!>

59

weniger.

2 206
108

2 314 «1

1460 75.

Vemeilungen.

Uebertrag
Insgemein.......
Besonderer Kredit für Anschluß

nn die städtische Wasserleitung
Summe der Ausgabe , .

Die Soll-Einnahme beträgt , ,
„ „ Ausgabe „ . .

Vlllancirt.
Die Ist-Ginnahme beträgt , ,
„ „ Ausgabe ,, . .

Mithin Vorschuß
Hierzu kommt eine Nestausgabe von

Zusammen . . .
welchem Netrage gegenüberstehen

Rest-Einnahme bei dem Spezial¬
ität non........

Nest-Einnahme bei dem Unter-Etat L 1437
Summe . . 1 842 M, 1? Pf,

Während der Etat für 170 Zöglinge 104 780 M. oder 1 M. 69 Pf. pro Kopf und
Tag vorsah, wurden bei einer Durchschnittszahl von 171 Zöglingen 106 240 M. 75 Pf. oder
1 M. 70 Pfg. pro Kopf und Tag gebraucht.

Von dem Provinzialzufchuß aä 75 924 M. 64 Pf. entfielen auf den Kopf und Tag
1 M. 22 Pf.

Unterstützung Was die Unterstützung entlassener Blinden betrifft, fo wird im Wefentlichcn auf das
entlassener Vlinden. im Berichte des Vorjahres Angeführte hingewiesen.

Die Zahl der Entlassenen hat sich im Laufe des Berichtsjahres um 23 vermehrt, fu
daß die Gesammtzahl der Entlassenen nunmehr 496 beträgt. Von diesen mußten 65 als
bilduugsunfähig entlasse!! uud 19 in Berforgungsanstaltcn oder fremden Familien zum Theil
auf Kosten des Unterstützungsfonds oder auf öffentliche Kosten untergebracht werden. Die
übrigen 815 suchen in selbstständiger Stellung oder als Gesellen oder im Hause ihrer Ange¬
hörigen durch Verwerthung der in der Anstalt erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten ihr
Fortkummen zu finden. Von diesen 315 Entlassenen findet ein Drittel sein Fortkommen ohne
jegliche Unterstützung, das zweite Drittel bedarf zur Erlangung von Arbcitsaufträgeu und
Stellen besonderer Beihülfe und das letzte Drittel, meistens mangelhaft begabte oder auch sittlich
belastete Blinde, verdient nur einen Theil des Unterhalts und bezicht aus dem Unterstützungs-
fonds auf Grund gewissenhafter Prüfung der sämmtlichen in Betracht kommenden Verhältnisse
mehr oder minder beträchtliche Zuschüsse.

22 Entlassene haben mit ihren Werkstätten einen offenen Verkaufsladen verbunden;
8 dieser Entlassenen haben zur Errichtung dieser Läden Unterstützuugen aus der Vereiuskasse
erhalten.

Außerdem bestehen l 2 Werkstätten, in welchen stets mehrere Blinden zusammen arbeiten.
Die finanziellen Verhältnisse des Unterrichtsfouds betreffend, fo wurden im Berichts¬

jahre für die Unterstützung von Entlassenen verausgabt 7003 M. 43 Pf. und zwar 4503 M.
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43 Pf. Einnahme des Unterstütznngsfonds und 2500 M. Zuschüssedes Fürsorgevereins.
Außerdem leistete letzterer Verein zur Einrichtung und Unterhaltung der Blindenwerkstätte in
Köln einen Zuschuß von 7132 M. 1 Pf, und zur Gewährung von Darlehen an Entlassene
einen solchen von 1150 M.

Das zinstragende Kapital des Unterstützungsfondswurde durch die Zuwendung des
Fürsorgevereins um 5000 M. vermehrt und hat am 1. April 1890 die Höhe von 102 217 M.
84 Pf. erreicht.

L. Provinzilll-Hebllmmen-Lehmnftllltzu Köln.

Am 1. April 1889 waren vorhanden . .
In 1889/90 kamen hinzu......
Mithin waren überhaupt aufgenommen , ,
Von den 64? Schwangeren wurden ent¬

bunden ......... 569
traten unentbuuden aus ..... 53

Von den 582 Wöchnerinnen wurden entlassen
Es starben ...........

Summe des Abgangs . .
Demnach verblieben über den 31. März 1890

hinaus ...........

aus
Von den 64? Schwangeren waren:

dem Regierungsbezirk Aachen 26
„ „ Coblenz 13

Düsseldorf160
„ „ Trier 10
„ Stadtbezirk Köln 306

den eingemeindetenOrten Kölns 43
„ übrigen Orten des Regierungs¬

bezirks Köln 48
anderen Orten 41

Schwangere.
Wachn« rinnen.

mit
Kindern.

Zahl
der

Geburten.

Zahl
der

Zwillings-
geburten.

42 ' 14 13
605 568 575 568 ?
647 582 588

622

550
6

516
48

622 556 564

25 26 24

Zu- und Abgang.

Heimath, Religion,

katholisch 506 verheirathet 94 Flllnilienverhaltnisse

evangelisch136 verwittwet 11 !

israelitisch 5 geschieden 2
ledig 540

Zusammen 64? 64? 64?
Von den 575 Kindern wurden geboren: lebend 547, bei der Geburt sterbend 12,

der Geburt gestorben 16 - 575.
Hierunter befanden sich künstlich vollendete Geburten 75.
Der Lehrkursus begann am 3. November 1888 und endigte am 28. Juli 1889.

I!

vor Geburten.

Schülerinnen.
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Am 27. und 28. Juli fand die Prüfung der Schülerinnen, vor der aus den Herren
Geh. Ncgicruugs- und Mcdiziualrath Dr. Schwartz aus Trier, Krcisphysitus Dr. Vanselow,
Direktor I)r. Frank und AssistenzarztDr. Beaucamp bestehenden Prüfungscommissiuu statt.
Von den geprüften Lehrtüchteru waren aus dem Regierungsbezirk:

Aachen Codlenz Köln Düsseldorf Trier FnrstenthumVirkenfeld Suinme
als präsentirte Schülerinnen

ans Gemeindekosten ..14121 1 10
als Schülerinnen anf eigene

Kosten ......^_____ 4^ ____ 6 11 5_____________________30^
Zusammen ..48 7 13 6 2 40

Hiervon bestanden das Examen mit „fehr gnt" 12, mit „gut" 18, mit „gcuügend" 10.
Außerdem nahmen 4 Kandidatiuuen, welche in anderen Hebammenanstalten ausgebildet warcu,
au der Prüfung theil, wovon 2 bestanden lind 1 nach absulvirtem Nachknrfns in der Anstalt
sich der Prüfung abermals und mit Erfolg nnterzog.

Verpflegung. Die Verpflegung erfolgte nach den genehmigten Spcifcetats in 3 Klaffen uud zwar
der Schwangeren nnd Wöchnerinnen in derjenigen Klaffe, welche von ihnen gewünscht wurde
und für welche die festgesetzte,!Pcnfionskosten bezahlt wnrden, der in Freistellen aufgenommenen
Persouen in der III. Klaffe nnd der Schülerinnen in der II. Klaffe.

Von den 64? Personen wurden verpflegt:
13 in der I. Klasse mit 251 Pflegcwgcn,
79 „ „ II. „ „ 2 020

2_2"_."^" UI. " " ^36!^ „
312 gegen Bezahlung an 6 634 Tagen, wofür 8053 M. erhoben worden find,

67 in Freistellen III. Klasse mit 2 35? Pflegctagcn und
288 „ „ „ „ „ 8 244

aus der Stadt Köln ans Grund vertraglichen Verpflichtung.
Von den oben bezeichneten220 Personen erhielten noch theilweise Freistellen 59 an

1323 Pstcgetagen.
Gesundheitszustand. «,. Der Gesundheitszustand der Schwangeren war ein recht guter. In der Anstalt

erkrankte keine, während jedoch viele aufgenommen wurden die an Syphylis litten. Ferner
kamen 7 fchwcre Fälle zur Beobachtung, deren Ausgang gut verlief.

d. Der Gefnndhcitsznstand der Wöchueriuucn ist gleichfalls ein recht guter zu nennen,
weil nach maucheu operativen Gingriffen nnd fchwercnEntbindnngcn das Wochenbettin den
meisten Fällen gut verlief. Von den vorerwähnten 75 künstlich vollendeten Geburten find 4
Kaifcrschnittc zu verzeichnen, wodurch 7 Menschenleben gerettet wurden. Der hierbei vor¬
gekommene Todesfall betraf eine Fran, die in Folge complizirterSchwangerschaftdurch Blutungen
in den letzten Wochen fehr herunter gekommen war; sie starb am 9. Tage an Unterleibs-
cntzündung.

Die Ursachen der weiteren5 Stcrbcfällc waren innere Verblutung, fettige Degenerationen
in der Herzmuskulatur, braun atrophische Hcrzmuskulatur, großer Krebs und große Ver¬
letzungen durch Zangenucrfuchevor Aufnahme in die Anstalt, fowie fast völlige Verblutung vor
der Aufnahme.

Die Zahl diefer 6 Stcrbefälle darf als eine änßerst geringe bezeichnet werden, weil
berücksichtigtwerden muß, daß viele Kranke, welche bereits außerhalb der Anstalt behandelt
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worden waren, gebärend in die Anstalt gebracht wnrden und daß in 75 Fällen Operationen
vorgenommenwerden mußten.

o. Der Gesundheitszustand der Neugeborenenwar ein sehr günstiger, denn außer den
28 todtgcborenen und 14 vorzeitigen Kindern kamen nur 6 Todesfälle vor uud zwar 3 in
Folge angeborenerSyphilis, 1 an Hydruccphalus, bei welchem die Zange angelegt werden mußte
und 2 in Folge der Geburt bei engem Becken.

ä. Der Gesundheitszustand der Schülerinnen war ein durchaus befriedigender.
Erkrankungen unter denselben sind, abgesehen von der Influenza, nicht vorgekommen.

Die im Januar aufgetretene Influenza ergriff 2? Lchrtüchter, 10 Schwangere nnd
6 Wöchnerinnen, die jedoch in einigen Tagen gesundeten. Auf Schwangerfchaftund Wochenbett
hatte die Epidemie keinen besonderen Einfluß.

Am 1. Oktober 1889 trat die seitherigeOberhebamme Böhm ans dem Anstaltsdienste
aus. Die hierdurch frei gewordeneStelle wurde der in dem letztvergangenenLehrkurfus aus¬
gebildeten Wittwe Heun gegen Kündigung übertragen.

Bei Beginn des Berichtsjahres waren die hauptfächlichstenUmbauten der Anstalt
vollendet. Ergänzend wurden die fämmtlichen Räume des Hauptgebäudes nnd der Küche
(abgesehen vom Souterrain) mit Anstrich in Kalkfarbe, die Sockel in Oelfarbe versehen, die
Wasserleitung zu dem Anbau verlegt und das Dach des Hauptgebäudes umgedeckt. Mit letzterer
Arbeit war die Neuherstellung einer Gesimsabdecknnguud Rinne verbunden.

Ferner wurde noch ans den für den Umbau bewilligten Mitteln an Stelle des gänzlich
abgenutztenKochherdesein neuer Heerd befchafft uud anfgestellt.

Die übrigen Arbeiten erstreckten sich auf die laufenden Reparaturen und Ergänzungen.

Anstaltspersonal.

Bauwesen-

I. Hebammen-Lehranstalt. Rechnungswesen.

Nach dem Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat
Titel. Einnahme. Etat. mehr. weniger. Nemcrtunll.cn.

^ ^f. ^l ^. ^ ^. ^ ^.
I. , Pensionskosten der Schüler-

22 000 — 20 483 50 — — 1516 50
2 Beiträge der Wöchnerinnenund

5 500 — 8 058 — 2 558 — — —
II. Sonstige Einnahmen . . . 127 50 77 56 — — 49 !^

III. Zuschuß aus der Staatskasse
(§. 13 des Dotationsgesches) 4972 50 4 972 50 — — — —

IV. Zuschuß aus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme .

29 730 30,1? Ä, 38? Ä> — —
62 330 — 63 703 ?«! 2 940 20 1566 I,

1373 ?«! — —

Ausgabe.
0. Rechnungsberichtigungen . , — — 4 55 4 s,s> —
I. Zinsen und Pachte . . . — — — — — ° —
II. Besoldungen und Löhne , . 14057 50 13 831 ',Ä! — 226 NO
III.

Zu übertragen

26 000 ...... 24 235 70 — - 1764 5!0

40 05? l.O 38 071 .,!> 4 l.!> 1990 <I0
1i"



84

Tit, Ausgabe.

Uebertrag
Für Kleidungsstücke,Lagerung

Tisch-.undBettwäsche ,
V. Reinigung ......
VI, Mobilien, Utenfilien:c,, ärztl

Instrumentarium , , .
VII. Heizung und Beleuchtung ,
VIII, Arzneien und Verbandstoffe
IX. Bibliothek ......
X. Bauten und Reparaturen ,
XI. Insgemein.....

Summe der Ausgabe

Nach dem
Etat.

4« 05? 50

2900
2 000

1 600
6 000
2 600

195
3 050
3 927 50

Nach den
An¬

weisungen,

88 07I>45

2 46?
1488

2 267
9150
3 384

195
2 965
3 717

62 330 — 63 703 76

Die Soll-Einnahme betragt ,
„ Soll-Ausgabe „ , ,

Balancirt,
Die Ist-Einnahme beträgt

., Ist-Ausgabe

Mithin Bestand . . . 50 ^ ^- <f.
DicsemBestande steht ein Ausgaberest von 50 „ gcgenüb.

. 63 703
, 68 703

..,'' 76
76

^

t.
. 63 703
. 63 653

^? 76
76

^

Gegen den Etat.

mehr.

4 55

66? 71
3 150 91

784D4

weniger.

1 990 60

432
516

84 60
209 81

4 60712! 3 283 45

1 878 76

Bemerkungen.

II. Verwaltung des Hcbammensonds.

Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

An¬
weisungen,

Gegen den Etat

mehr. wemger. Bemerkungen.

I, 1 Zinsen von Kapitalien . .
2 Zuschuß aus Provinzialmitteln

II, Zuschuß aus der Staatskasse .
III, Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe der Ginnahme ,

516

930
700

2146

72 484!43
32 29

930
700

32
32

29

'^ 2 146 72 82 29 8^

Ä,

29

Ausgabe.
ixamenurämien für Schüler¬

innen .......
II, Unterstützung der Hebammen .

III, Unterstützung der Hebammen
(zu verwenden auf Beschluß
des Provinzinlausschusses.

Summe der Ausgabe ,

150
1296

700

,->
150

1296

700

?^

2 146 72 2 146!?2

Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt 2 146 ^ 72 <?.
Die Soll- und Ist.Uusgabe beträgt 2 146 „ 72 „

Blllancirt
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Von den voraufgeführten 700 M, und 1296 M, 72 Pf. erhielten als Unterstützungen: Unterstützung»««
1 Hebamme ....... 25 M. 3 Hebammen^ 75 M. --- 225 M, — Pf. Hebammen.
9 Hebammen je 50 M. ^ . . 450 „ 2 „ „ 25 „ ^ 50 „ — „

225 ^1 ü, ca. 20 ^ 1021 72
Summe . . 700 M.

Hiervon entfielen auf den NcgierungsbezirkAachen
Coblenz
Köln
Düsseldorf
Trier

Summe . . 1296 M. 72 Pf.
17 Hebammen mit 530 M. - Pf.

3 „ /, 120 „ „
19 „ „ 406 „ — „
11 „ „ 385 „ 72 „
19 „ „ 5 52 „ „

1993 M. 72 Pf.Snmme 69
HebammenMachprüfungen,an denen der Anstaltsdircktor theilgenommen, fanden statt

am 9. September 1889 in Barmen,
„ 26. „ „ „ Süchtcln,

28. „ „ „ Bonn,
1. Oktober „ „ Essen.

Hebammen-Nach-
Prüfungen.

?. Plovinzilll-AibeitsanstllltBrauweiler.

Die Belegstärke war am
a. Statistik.

Detinirte
männliche weibliche Summe

April 1889
Mai
Juni
Juli „
August
September ,,
Oktober
November
Dezember
Januar 1890
Februar ,,
März
März

919
945
932
908
886
871
848
814
793
774
785
796
786

256
259
258
259
252
249
252
252
256
251
254
24?
246

1175
1204
1190
116?
1138
1120
1100
1066
1049
1025
1039
1043
1032

Dem Ortsarmen-
uerbllnde überwiesen

12
14
10
11
14
11
12
13
12
13
15
16
11

im Durchschnitt 848 253 1101

Land- und
Ortscmne

28
29
30
29
30
30
29
28
28
28
30
31
34

29

Summe

1215
1247
1230
120?
1182
1161
1141
110?
1089'
1066
1084
1090
107?
114313

9 Männer
4 Weiber.

Die in Kolonne 4 aufgeführten Korrigenden wurdeu für Rechnung des Ortsarmeu-
Verbandes Freimersdorf verpflegt, weil ihre Detentiouszcit abgelaufen war und die Entlassung

1. Nelegstärlc.
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wegen Krankheit nicht erfolgen konnte. Von den in Kolonne 5 aufgeführten Landarmen
wurden 2 als Schreiber, einer als Begleiter bei den Fuhrlnechtcn. die anderen zu verfchiedeucn
Hausarbeiten verwendet.

Detinirte Dem Ortsarmen- Land- und
männliche weibliche Summe verbände überwiesen Ortsarme

n. Zw und Abgang. 1. Bestand am 1. April 1889 . 919 256 1175 12 28 1215
2. Zugang........ 713 250 963 ________ 62____________ 12 103?
3. Demnach waren überhaupt auf¬

genommen ....... 1632 506 2138 74 40 2252
4. Abgang........ 846

5. Bestand am 31. März 1890

260 1106 63 6 1175
786 246 1032 11 34 107?

III. Religion. Von den 8"K II 3 Kolouue
Aufgeführte» bekannten sich:

6

zur katholischeu Confefsion . 1089 36? 1456 53 29 1538

„ evangelifchen Confeffion . 535 13? 672 21 11 704
„ jüdischen Eoufefsiou .

Summe .

Hiervon waren

8 2 10 — — 10
. 1632 506 2138 74 40 2252

IV. Alter.
im Alter unter 16 Iahreu 4 — 4 — — 4

„ über „ Jahre
Summe .

Von den Lud II 3, K

. 1628 506 2134 74 40 2248

. 1632 506 2138 74 40 2252

V. Heimathresp. Kolonne 3 aufgeführten 2138 Detinirten cutfielcu auf den Negie-
Ueberweisung. rungsbezirk Fürstenthum

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Virtenfeld Summe

männliche . . . 24? 242 265 72? 149 2 1632
weibliche ... 64 45 154 202 41 — 506

311 28? 419 929 190 2 2138

VI. Detentionsgrund.

Männer Weiber Summe

Hiervon waren gebürtig ans der Nheinprovinz. . . . 1242 411 1653
aus den übrigen Provinzen ?c.. 390 95 485

und zwar: Westfalen 132, Preußeu 18, Pommern 15. Pofen 7,
Schlesien 18, Brandenburg 16, Sachfen 23, Heffen-
Naffau 87, Hannover 13, Schleswig-Holstein 4, den
Reichslandeu 5, den freien Städten 5, anderen Staaten
140, unbestimmt 2.

Summe . . 1632 506 2138
Von den 8nb II 3, Kolonne 3 und 4 bezeichueten 2188-j-

74--2212 Detinirten waren detinirt

wegen Landstreichern und Bettelei......... 1 466 150 1 616
„ Trunks, Müfsiggangs. Arbeitsfcheu «...... 50 12 62
„ gewerbsmäßigen Betriebs der Unzucht..... — 302 302
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens..... 16 6 66 232

Summe . . 1682 530 2212
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Hiervon waren detinirt zum
zweiten dritten vierten fünften sechsten siebenten achten und mehrere Male

männliche 241 229 170 196 94 152 120 1202
weibliche 84 68 48 4 2 20 46 22_____________________ 330

Summe 325 29? 218 238 114 198 142 1532
Männer Weiber Summe

Demnach betrug die Nückfälligleit . . 71,5 °/° 62,.°/° 69.8°/°
Von den »uk II 4, Kolonne 3 uud 4 aufgeführten 1106-s-

63---l 169 Abgängern
mutzten in Irrenanstalten übergeführt werden .... 3 2 5

,, „ den Militärdienst eintreten...... 8 8
find entwichenaus der Anstalt selbst ....... 4 4

„ ,, von der Arbeit außerhalb der Anstalt . 20 20
,, auf dem Transport ans Gericht ... — ^____

Summe , . 35 2 37
Es starben an:

Lungenschwindsucht............. 8 3 11
Lungenentzündung ............. 6 6
Lungenödem ............... 2 2
Nieren- uud Gehirnleiden ........... 2 2
Bauchfellentzüuduug ............ 1 1
Tuberkulofe ............... 9 — 9
Diphtheritis............... 1 — 1
Brustscllcutzüuduug............. — 1 1
Rippenfellentzündung ............ 1 1
Herzfehler ................ 2 2
Magenkrebs ............... 1 1
plötzlichem Tod .............. 3 3
Veruuglückung .............. 1 — 1
Selbstmord ...............___1 ^____

Summe . . 38 4 42

Hiervon waren im Alter unter 20 Jahren...... 1 1
vou 20 bis 40........ 8 2 10

„ 40 ,. 60 „ ...... 23 2 25
„ über 60........___6^ 6

Summe . . 38 4 42

Die Sterblichkeit betrug demnachim Verhältnis; znr Bevölke¬
rung (II 3 Kolonne 6)............... 2,2°/° 0.8°/° 1.°°/°

Im Lazareth waren durchschnittlich ........ 36 13 49
mithin im Verhältnis; zur Durchschnittsbevülkeruug(I Kolonne 6) . 4,i°/° 5,,°/° 4,»°/°

Außer den in Lazarethpflegebefindlichen Kranken wurden in der Weiberabthcilnngnoch
täglich durchschnittlich9 Fraueu au Syphilis im Revier behandelt. Ebenso erforderten bei den
Männern und Fraueu viele Epileptischeim Revier ärztliche Ucbcrwachung.

VII. Wiederholte
Detention.

VIII, Vorzeitiger
Abgang.

IX. Sterbefälle.

X. Lnzareth,
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d. Sittliche Kitdung.

I. Unterricht, Der Elementarunterricht der männlichen und weiblichen Bevölkerung in den Disziplinen
der Volksschulen und zwar hauptsächlichim Lesen, Schreiben und Rechnen, sowie der Religions¬
unterricht haben keine Aenderung erlitten.

II, Bestrafungen. Bestraft wurden: Männer Weiber Summe
1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung, schlechteroder nach¬

lässiger Arbeit «.............. 785 381 1166
2. wegen Entziehung von der Arbeit uud Aufsicht, wegen

Entweichung und Ausbruchsversuchs ....... 35 — 35
3. wegen Schmuggelei, Diebstahls, Hehlerei,Betrugs, Unter-

schleifs ?c ................. 14 23 3?
4. wegen Zanks, Beschimpfung, körperlicher Mißhandlung

untereinander ............... 64 61 125
5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams,

Ruhestörung, Widersetzlichkeit:c. gegen Vorgesetzte . . 133 185 318
6. wegen boshaften und muthwilligcn Zerstörens und Ver-

, bringens von Arbeitsstoffen und Gerathen .... - 11 14 25
5. Wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in Worten und

Handlungen ......... ,....- 3 3 6
8. wegen falfcher Anschuldigungen......... 1 3 4
9. wegen hauspolizeiwidriger Handlungen im Allgemeinen. 167 44 211

Summe . .""^213 714 192?
Davon kommen:

auf Detinirte unter 16 Jahren........ 1 ^ 1
auf Detinirte über 16 Jahre......... 1212 71 4 1926

Summe . . 1213 714 192?
und im Verhältniß zur Kopfstärke «ud a II 3 Kolonne 3 . . . 74,»°/° 141,i°/« 90,,°/»

m. Detenti°ns°Ver- Detcntionsuerlängerungcn fanden statt bei ...... 155 118 2? 3
längerunaen, demnachim Verhältniß zur Gefammtbevölterung nud II Kol. 1—3 9.5°/« 23.8°/° 12.8°/°

iv. Vorzeitige (5nt> Es wurden vorzeitig entlassen .......... 58 8 66
lassungen, demnachim Verhältniß wie vor »nd III . . 3.«°/° 1.««/° 3,,°/«

o. Mrpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung nnd Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
genehmigten Normal-Etats. Die Zahl der Verpflegungstage beträgt 417 308, die Ausgabe für
Verpflegung 125 340 M. 78 Pf., mithin pro Tag und Kopf 30'/« Pf.

Die Kosten der Bekleidung. Lagerung :c. beliefen sich auf 8 609 M. 71 Pf. und
demnachpro Kopf und Jahr der Durchfchuittsbevölkerungauf 7 M. 53 Pf. Diefe niedrige
Zahl ist eine Folge davon, daß in dem vergangenen Jahre die Bestände an älteren Kleidungs¬
und Lagernngsgegenstandenin Gebrauch genommen worden find und Neuanschaffungen daher
nur in geringerem Maße erforderlich waren.
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ä, Arbeitsbetneb und Watermliewerwaltung.

In den einzelnen Aibeitszweigen, wie sie in der diesseitigen Anstalt eingeführt sind,
sind hauptsächlicheVeränderungen nicht vorgekommen.

An Aufträgen und Nachfragen nach Arbeitern mangelte es nicht, so daß die Hauslingc
mmer vollauf beschäftigtwaren.

Durch die Anfertigung der wollenen Webestosse (Tuch. Decken u. s. w.) für sämmtliche
Provinzialinstitute in der diesseitigen Weberei ist die Zahl der für die eigeue Verwaltung
beschäftigten Häusliuge etwas gestiegen.Von 255 943 Befchäftigungstagen der Männer entfallen
88 218 Tage auf Arbeiten für die eigene Verwaltung und Beamte und 167 725 Tage auf
Arbeiten für Fremde.

Von den 73 824 Befchäftiguugstagen der Weiber kommen29 805 Tage auf Arbeiten
für die eigene Verwaltung und Beamte, und 44 019 Tage auf Arbeiten für Fremde. Diefes
ergicbt in Prozenten ausgedrückt, daß 34,5°/„ der Männer und 40,4°/« der Weiber Arbeiten
für die Proviuzialverwaltung und Beamte, sowie 65.5 °/„ der Männer und 59.6°/« der Weiber
Arbeiten für Fremde verrichteten.

Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachte Brutto-Arbeitsverdienst beträgt 171176 M.
20 Pf. Der durchschnittlicheArbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die
wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Invaliden «. durcheinandergerechnet werden, auf 149 M.
76 Pf. jährlich.

Die den Kurrigenden gewährten Nrbeitsprämien beliefen sich auf 22595 M. 31 Pf.,
wovon 8104 M. 10 Pf. zur eigenen Verfügung überwiesen wurden, während 14 491 M,
21 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus letzterem wurden au 990 entlassene Häusliuge
15 484 M. 46 Pf. oder an jeden durchschnittlich15 M. 64 Pf. gezahlt.

Die Materialienverwaltuug hat im verflossenenJahre ein fehr befriedigendesEnd-
ergebniß erzielt.

Durch die Einführung der Fabrikation von wollenen Vcklcioungsstoffenfür sämmtliche
Institute war es nicht zu vermeiden, daß der Lagerbestand am Schlüsse des Etatjahres etwas
groß war; es betrug der Werth des Lagers im Ganzen 87 098 M. 92 Pf.

Das Vermögen der Materialienverwaltuug wurde auf 67 000 M. erhöht und ein
Ueberfchußvon 15 035 M. 89 Pf. zum Hauptetat abgeführt.

e. GeKonomieuerumltung.
Die Bestellung der Anstaltsländereien erfolgte nach dem genehmigten Kulturplan.
Im Allgemeinen muß das verflossene Etatjahr für die Landwirthfchaft als ein gutes

bezeichnet werden. Die fclbstbcwirthfchaftetenLandereien ergaben einen guten Ertrag und wnrde
bis auf einen geringen Betrag die etatsmäßige Einnahme erzielt.

Durch die hohen Preife des Schweineflcifchesergab sich beim Verkauf der gemästeten
Schweine eine erhebliche Mehr-Einnahme.

Die Anzucht junger Schweine war erfolgreich. Es wurden 24 frischmelkende Kühe
zum Preise von 9135 M. angekauft, dagegen wurden ebensovieleabgemolkene resp, gemästete
Kühe im Ganzen für 7 908 M. verkauft. Es ergiebt diefes einen Verlust von circa 51 M.
für jede Kuh oder doppelt foviel, wie im Etat vorgesehen. Dieser hohe Verlust rührt eines
Theils von den ungünstigen Preisen her und dann davon, daß 2 Kühe wegen Krankheit mit
erheblichem Verlust verkauft werden mußten.
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An Stelle des gegen Ende des Etatjahres 1888/89 als Schlachtviehverkauften Pferdes
wurde ein neues Pferd zum Preise von 810 M. augckauft.

Ein circa 13jährigcs Pferd erkrankte an Rheumatismus und mnßte im Februar zum
Schlachten verkauft werden. Der Ersatz wurde bis iu das neue Etatsjabr vcrfchubcn.

Der Termin der Pachtung, der der Anstalt nicht eigenthümlichungehörigenLändereien
lief mit Martini des Etatsjahres ab. Diese Pachtung wurde unter für die Auftakt günstigeren
Bedingungen erneuert und zugleich von denselben Eigenthümern (Erben Pingen) ein angrenzendes
Terrain von 8 u», 54 ». 47 hin zu dem gleichen Pachtprcisc von 156 M. pro 1>n, hinzugepachtct.

Die Anstalt bebaut nunmehr l3 im 8 », 2 hin eigenes und 13 na 65 a 11 hin
Pachtland, im Ganzen also 26 n», 73 «, 13 hin.

Iu der Baumschule ging alles seinen geregelten Gang.
Es wurden für 1 358 M. 75 Pf. Bäume uud Pflänzlinge verkauft.
Der Betrieb der Gasanstalt litt im verflossenenJahre unter der Kuhlenkalamität.
Statt des im Etat vorgefeheueuGasquantums von 165 000 olnn wurde uur ein solches

von 139 343 odni erzeugt und verbraucht. Aus 100 lcz vergaster Kuhlen wurden durchfchnittlich
28,7 odin Gas nnd 42.9 1^ Cutes erzielt. Der Herstellungspreis des Gases stellt sich auf
6 Pf. pru ulnn gegen 5,9 Pf. wie im Etat angenommen.

Die im Mühlenbetriebe erreichten Ergebnissekönnen als recht zufriedenstellendbezeichnet
werden. Der Umschlag an Getreide resp. Mehl war um circa 8 000 M. größer, wie im Etat
vorgesehenund erreichtedie Höhe von 101633 M. 77 Pf.

Es wurde in diefem Jahre ein Vermögen des Mühleubctricbes begründet, indem der
Werth des am Schlüsse des vorigen Etatsjahres vorhandenen Getreides uud Mehles auf rund
5 000 M. angenommen wurde. Dieser Geldwerth wurde um die Summe von 200 M. aus
dem Uebcrschuß pro 1888/89 erhöht, so daß das Vermögen des Mühlmbetriebcs am
1. April 1890 -- 5 200 M. beträgt.

Der im Berichtsjahre erzielte Ueberfchußbelief sich auf 4 938 M. 69 Pf.
Iu der Beaufsichtigung des Mühlenbctriebes faud infoferu eine Aenderung statt, als diefelbe

nach dem Ausscheidendes bisher besonders dafür angestelltenMüllcrmeisters dem Bäckermeister
der Anstalt gegen Gewährung einer Remuneration von 200 M. jährlich mit übertragen wurde.

k. Bauliche Angelegenheiten.
Außer der Nmdeckungdes schadhaftenDaches des Lazarcthgebäudes sind sämmtliche

anderen baulichen Arbeiten durch Häuslinge ausgeführt worden.
Die Reparaturen :c. erstreckten sich in der gewöhnlichenWeise auf die Dienstwohuungen

der Beamten, sowie auf alle übrigen Gebändc der Anstalt.
Als eine größere Arbeit an den Dienstwohnungenkann der Umbau eines total feuchten

und zur Bewohuuug uugecigneten Hufgcbäudes für den Arbcitsiufpektor bezeichnetwerden.
Die Dienstwohnung des Hausvaters war schon Jahre lang zu einer umfassenden

Reparatur vorgesehen; die letztere konnte aber nicht ausgeführt werden, da die etatsmäßigen
Mittel durch auderweitedriuglichercArbeiten verbrauchtwerdcu mußteu. Es zeigte sich nun auch,
daß es sich nicht mehr der Mühe lohnte, auf diefes äußerst baufällige Gebäude uoch erhebliche
Kosten zn verwenden. Bei der außerordentlichenRevision der Anstalt wurde deshalb beschlossen,
das Gebäude abbrechen zu lassen und für den Hausvater eiue auderc Dienstwohnung einzurichten.

Die beiden Haupttreppen im westlichenFlügel des Hauptgebäudes waren von Holz
und reichte die eine nur bis zur ersten Etage. Mit Rücksicht auf die darin bestehende Gefährlich¬
keit bei etwa eintretender Fcuersgefahr uud da die Treppen sich ohnehin nicht in einem guten
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Zustande befanden, wurde die Anlage von 2 neuen steiuerneu Treppeu vom Keller bis zum
Speicher genehmigt und dieselbe im Winter 1889/90 ausgeführt.

Hierdurch wurde die Dieustwuhuuug des katholischen Austaltsgeistlichen stark in MW
lcidenfchaft gezogen, fo daß auch hier ciuc größere Aenderung, uuter Fortfall der Entresol¬
zimmer, stattfinden mußte.

Durch die Vermehrung der Zahl der Bürstenarbciter war es nothwendig, in den
Gebäuden der Bürstenfabrik mehr Arbeitsräume zu fchasfeu; es wurde deshalb ein dort befind¬
licher Schuppeu zu einem Arbeitssaal ausgebaut.

Der Kuh- und Pferdestall erfuhr eine fehr gründlicheReparatur, uameutlich in Bezug
auf die Decke uud das Dach, wodurch dessen Haltbarkeit für längere Zeit gesichert ist.

8. Vermögens- und Smnzverhültmssc.
An dem Immobilar-Vermögcn fand die Veränderung statt, daß das im Gartcu liegende,

zur Dienstwohnung des Hausvaters benutzte Gebäude abgebrochen wurde; im Ncbrigcn ver^
besserte sich das Vermögen dadurch, daß die einzelneu Gebäude mehr in Staud gesetzt wurdeu.

Die Finanzergebnissesind folgende:

Nach dem Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Gtnt
Titel. Einnahme. Etat. mehr. weniger. Vcmertuügcn.

^ ^. ^ ^. ^ ^. ^ 4.
^,. — —. !-«. Reste ......... — — 175 '><; 175 56 — Auf «rund des Abschlusses des

Vorjahrs üdernonnnen.
<ü. Defekte ........ — — 1 l.i, 1 ,'..', Auf Grund von Rechnuugsuotatcn

vereinnahmt.
I. Zinsen ........ 240 — 225 — — — 15 — Der Zinsfußist erniedrigt worden.

II. 1. Verpflegung der Land- und
3 700 — 0 301 84 2 601 84 —, — Die lZiimahmeu richten sich nach der

2. Verpflegung der dem Orts- Zahl der aufgenommenenLand»
und Ortsarmen und find daher

armenverband Freimersdorf zufälliger Natur,
überwiesenen Häuslinge . . 2 650 — 3 463 X' 813 !<> —

III. 1. Ueberschuß ausderLandwirth-
fchaft und Viehstandsnutzung 20 300 19167 «-> 1 132 ,!, Die Minder-Einnahmeist eine Folge

des Anlaufs Uon Saatgut für die
neugepachteten Midereicn und des
unvorhergesehenenAnlaufs eines
Pferdes.

2. Ueberschußaus dem Mühlen-
4100 ,.„ 4 838 li!> 838 <!!> _

3. Für die Mittagsbetostigung Die Mehr°Linn»hmc ist durch
< größeren Absah von Mehl »c.

der Mlitairwache .... 2 570 2 786 '.'!> 216 7l> — ? uud die höheren Preise des
! Brodes bedingt worden.

4. Aus dem Verlauf von Nrot
:c. an Anstaltsbeamte,c. , 9 600 ....... 13 937 l>1 4137 ,',! — !

IV. 1. Ueberschußaus dem Arbeits¬ ^ <
verdienst der Häuslinge . . 117 620 - 132 618 ,Ä 14 798 ,2 — .,.. l Diefe Mchr^Einnahmen sind eine

^ Folge des erhöhten Arbeit«»
2. Ueberschußaus der Materia- / betriebe« resp, des größeren

Verlauf« von Materialien.
11000 15 035 «> 4 035 «!, — 1

V. Außergewühnliche Einnahmen , 4 020 ^ 4 855 ü! 335 ll, — Die Mehr-Einnahme ist zufälliger
VI. Zuschuß zur Unterhaltung der

Natur.

115 942 «!, — . 74 057 ,5' Die Summe von 74 U5? M, >2 Pf.

Summe . .

Einnahme-Reste des Unteretats

366 200 — 318 950 <!9 27 951>9575 204 ^!:! war entbehrlich.

._, ..... 4? 249 ^,«
L. Arbeitsbetrieb .... 1836 !!7
I). Materialienverwaltung ,

Totalfumme . .

3 N58 «,
323 846 ,!!> 12'



92

Nach dem Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat
Titel. Ausgabe. Etat. mehr. weniger. Nemerlungen.

^? ^f. ^ ^. ^ ^. ^ ^.

Reste .........

— — 6 291 93 6 291 !!,'! — Auf «rund de« FiUllllldschlusses
übernommen.

0. Rechnungsberichtigungen. . . — — — — — — -
I,

II, Besoldungen, Löhne, Pensionen

III.

und Unterstützungen . . .

1a. Für die Speisung der Haus-

118 704 50 113 956
885

83
>' 3 863 ,7 Durch Abgang »n Beamtenund

Pensionären erspart.

IV.

2d. Für die Speisung der Mili-

2. Kosten des Brotes für die

1. Für Bekleidungsgegeustnnde

149 37U

33 00«

142 065

7 401

07

6!

' 7 304

25 598 5!0

Die Mindcr-Nusqabenbei diesem und
den folgendenTiteln sind Haupt«
sächlich durch die geringere Be-
legstärle der Anstalt,dann auch
durch größte Sparsamkeit iu allen
Zweigen der Verwaltungcnt«

2, „ Lagerungsgegenstände. 8 500 — 1208 ,0 — 7 29190
V. 5 800 — 4 860 ^l' — ,^, 939 7!

VI. Mobilien und Utensilien für den
allgemeinenNirthschaftsbetrieb 7 000 4 481 62 — ^,_ 2 518 ^l«

VII. 1. Für Heizung, Ruststäbe :c. . 12 500 - 12 426 :»!> — — 73 li,
2, Für Beleuchtung .... ei30 - 4 73? 07 — — 1 392 !>!!

VIII. 4 000 2 860 !l! — 1139 0<I
IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse . 2 385 — 2 382 !!', ^- — 2 !,,',
X. Unterhaltung der Gebäude . . 10 775 10 773 I>! — - 1 !!>

XI.
Summe . .

8 035 .',!, 9 515 :>!> 1480 09 — — In der Mel>r«Au8qabestnd iiber
306 200 323 346 10 7 772 N2> 50125>62

1000 M, Prozeszlosten,sowie 664
M flli neu auferlegte Steuer»
enthalten.1. Die Soll-Einnahme beträgt

2. „ „ Ausgabe
Vnlancirt.

323 846
323 846

^ 42 853 <K,

3. Die Ist-Einnahme beträgt . 818 950 62
4. „ „ Ausgabe „

Mithin Vorschuß

323 846 ,0

4 895 78
Diesem Vorschusse stehen gegen¬

über Einnahmereste aus dem
Unteretat 11 (Arbeitsbetrieb) 1886 !!7

Unteretat v (Materialienver-
8 058 ,^!

4 895 78

Während der Etat für 1300 Insassen eine Ausgabe von 366 200 M. oder 77.2 Pf.
pro Kopf und Tag vorsah, wurde bei der Durchschnittszahl von 1143 Insassen 323 846 M.
40 Pf. oder 77,6 Pf. pro Kopf und Tag gebraucht.

Von dem Provinzialzuschuß aä 115 942 M. 85 Pf. entfielen auf den Kopf uud
Tag der Durchschnittsbevölkerung27.7 Pf. gegen 33 Pf. im Vorjahre.

It. Anstllltspersoml.
Am 22. März 1890 starb an den Folgen einer Rippenfellentzündung der evangelische

AnstaltsgcistlicheAuler. Derselbe war seit dem 7. Mai 1854 mit echt christlichem Geiste in
der Anstalt thätig. Sein Tod wird von allen Beamten ties betrauert.



93

Am 14. Januar cr. starb der WerkmeisterSchuch an der Schwindsucht.
Von den pcnsionirten Beamten starben am 11. Juni 1889 die frühere Lehrerin

Veykirch und am 31. August 1889 der frühere Aufseher Kretschmer.
Am 23. Juni 1889 ist die Wittwe Aufseher Griefen gestorben.
Die Stelle des am 25. März 1889 verstorbenenAnstaltsarztes Dr. Ballender wurde

am 5. April 1889 durch den ersten Assistenzarztder Irrenanstalt in Düren, Dr. Bodet, besetzt.
Da der Pfarrer Auler wahrend des ganzen Jahres krank war, wurde sein Dienst

grüßtcntheils durch Stellvertreter besorgt. Nachdem bei diesen Stellvertretern znerst mehrere
Veränderungen vorgekommenwaren, übernahm von Ende Juli an der Hülfspredigcr van de Loo
die Vertretung ständig.

Der Aufseher Hünig schied am 30. April 1889 freiwillig aus. diefe Stelle wurde
am 1. Mai 1889 dem Militärcmwärtcr Czaplewski probeweiseübertragen.

Der Müllermeister Schneider schied am 31. Oktober 1889 aus. Sein Dienst wurde
dem diesseitige!:Bäckermeistermit übertragen.

Der Hülfsauffehcr Opfer, welcher circa 10 Jahre uuunterbrochen an der Anstalt
beschäftigtwar, erlitt im Dienste durch einen Fall eine Verletzung, in Folge dessen cr dienst¬
unfähig wurde. Er verließ am 31. Dezember 1889, nachdem ihm eine lebenslänglicheUnter¬
stützungzugebilligt war, den Dienst.

Von dem weiblichen Auffichtspersonalcschiedendie Auffeheriu Franken am 30. Sep¬
tember 1889 und die Aufseherin Schröder am 31. März 1890 aus. Diese Stellen wurdcu
am 4. November 1889 durch die Auffchcrin Modder und am 1. April 1890 dnrch die
Auffeheriu Müller befetzt.

Das verflossene Jahr war reich an Krankheitsfällen unter den Beamten, namentlich
herrschteim Winter die Influenza recht stark. Unter dem Aufsichtsperfonal allein kamen im
Ganzen 1415 Krankentage vor, fo daß mehr wie gewöhnlichHülfsauffeher znr Vertretung
herangezogen werden mußten.

K. Landarmenhaus zu Trier.

1. Statistik.
Die Bevölkerung des Landarmenhanfes betrug im Etatjahre 1889/90 durchschnittlich

42? Köpfe und zwar:
Landarme ....... 196 Personen
Ortsarmc ....... 231 „

Summe . . 42? Personen.
Im Einzelnen wurden verpflegt:

Landarme. Ortsarme. Im Ganzen. Summe.
Männer. Weiber. Männer. Weiber. Männer. Weiber.

Vestaud am 1. April 1889 ... 150 52 149 69 299 121 420
Im Laufe des Jahres kamen zu .___80 18 10? 37 ___1 8? 55 242
Demnach waren überhaupt aufge¬

nommen ........ 230 70 256 106 486 176 662
Abgang im Laufe des Etatsjahres 92 18 90 2?____ 182 _____^5 ^^
Bestandam 31. März 1890 . . 138 52 166 79 304 131 435
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Hiervon bekannten sich:
a. znr katholischenConfeffiun , 547 Personen
d. „ evangelischen „ .115 „
e. „ jüdischenReligion . . — „

Snmme . . 662 Personen.
Die Ursache der Anfnahme bei diesen waren:

Greisenalter, Blindheit, Angcnkrankheit, Miinner. Weiber. Summe.
Epilepsie :c.......... 297 113 410

Wnnden. Geschwüre, Krebs, Knochenfraß 29 7 36
Gicht. Rheumatismus ....... 23 4 2?
Diarrhöe, Darmentzündung .....— — —
Venerie ........... 1 7 8
Krätze, Ausschlag ........ 1 — l
Wassersucht .......... 1 — 1
Lähmung, Verkuppelung ...... 60 l4 74
Skrofelu ........... 4 — 4
Ncrvcnfieber, Lungenentzündung ... — — —
Brustkraukhcit, Katarrhe ...... 64 2« 92
Schwaugerschaft.........— 1 1
Allgemeine körperlicheEntkräftuug . . 6 2 8

Summe . . 48« 176 662
Die Ursachendes Abgangs waren:

Tod ......... ?6 Personen
Entlassung resp. Beurlanbnng . 61 „
Eigenmächtiger Alistritt ... 63 „
Besserung resp. Heilung . . - 24 „
Uebcrweisnngin andere Anstalten___3^ ___ ,, ___

Summe . . 227 Personen.
Der allgemeine Gesundheitszustand war ein recht guter. - Obschon in Folge der in

den Monaten Januar, Februar uud März iu der Anstalt herrschendenInfluenza-Epidemie
direkte Todesfälle nicht constatirt werden konnten, so war doch die Sterblichkeit in genanntem
Zeitraum eine größere.

Wichtigcrc Operationen kamen nnr in einem Falle vor: Amputation des Unterschenkels
eines an Altcrsbrand leidenden Mannes.

Es starben von den durchschnittlich verpflegten 42? Personen 76, also rund 18"/«.

2. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiösen Bedürfnisse der Hänslinge war in ausreichender Weise Sorge

getragen.
3. OeKmmnneuerwaltMg.

Es wurden verpflegt:
Männer. Weiber. Summme.

Landarme 236 70 300
Ortsarme 256 106 362
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Die Zahl der Verpflegungstage im Berichtsjahre betrügt:
für Landarme ....... 77553
„ Ortsarme ....... . 786 48

Summe , . 156 2N1
Vergleicht man die Gefamnü-Ausgabe der Anstalt mit 119 544 M. 56 Pf. mit der

Zahl sämmtlicher auf das Jahr fallender Verpflcgnngstagc 156 201, fo crgicbt sich ein durch¬
schnittlicherKostenbetrag von 77,«4 Pf. für den Kopf und Tag gegen 75,22 Pf. im Vorjahr.

Wird aber der wirkliche Neberschuß pro 1889/90 von 18 333 M. 27 Pf. (siehe Ab-
fchuitt 6 am Schlüsse) von den wirklichen Ausgaben kä 119 544 M. 56 M. abgezogen, so
ergiebt sich ein Kostenaufwand von 101211 M. 29 Pf. oder bei 156 201 Pflegetagen 65 Pf.
pro Kopf und Tag.

Der Uebcrfchnßaus der Land- und Viehwirthschaft hat betragen 5424 M. 64 Pf.
Der Vichstand der Anstalt betrug 7 Kühe und 15—1? Schweiue.

4. Arbeitsoetneb.
In den Werkstätten — Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, Leine¬

weberei, Mattenfabrik, Korbflechtern, Stuhlflechtcrci, Dütenfabrik — ward ein Arbeitsverdienst
von 4249 M. 46 Pf. erzielt, woran ca. 84 regelmäßig befchäftigtePerfoncn Theil hatten, fo
daß sich der erzielte Arbeitsverdienst für Kopf und Jahr auf ruud 51 M. oder rund 17 Pf.
täglich stellte. Als Gratifikatiou erhielten die Arbeiter 736 M. 85 Ps.

Außerdem ist aus der Beschäftigung von ca. 10 Hüuslingen für Private (Erthcilnng
von Unterricht in Handarbeit, Spitzcnschueideu,Tagelühne) noch ein Erlös von 413 M. 60 Pf.
erzielt worden, wovon den betheiligten Hüuslingen 70 M. 84 Pf. Vcrdienstauthcil gewährt
wurde.

Neben den bisher aufgeführten Arbeiten, welche der Anstalt eine Baareinnahmc
brachten, waren noch ca. 137 Personen durchschnittlich täglich im Hansdienste beschäftigt,denen
aus dem Titel II I? 20 eine angemessene Rcmuuemtiou, die im Ganzen 890 M. 75 Pf.
betrug, gewahrt wurde. Unter dicfeu Arbeiten sind begriffen: Hülfcleistungen im Verwaltungs¬
dienste, im Wartedienste, im Garten, in der Waschküche uud auf der Bleiche, Schlosser- uud
Schmiedearbeiten, Tischler-, Anstreicher-und Malerarbeiten.

Würde für alle die zuletzt genannten Arbeiten der vierfache Werth oben bezeichneter
Remuneration mit rot. 4000 M. in Anrechnung gebracht werden, so würde die Einnahme aus
dem Arbeitsbetriebe sich auf 16 256 M. 63 Pf. erhöhen refp. ein Uebcrschußvon 7314 M.
9 Pf. zu verzeichnen fein.

5. Bauliche Angelegenheiten.
An banlichen Arbeiten sind umfangreicheDachreparaturen, Versetzen eines Abschluß¬

gitters, Eiusetzcuneuer Fenster, Reparatur an Dielnugcu, Anstrich ?c. vorgenommen morden.

6. Vermögens- und MimnzverlMmsse.
Das Immobilar-Vermügcn vergrößerte sich durch deu Aukauf des Hauses Vritckenstraße

Nr. 27, welches mit dem 1. Juli des Berichtsjahres in den Besitz des Landarmenhauses bezw.
des Proviuzialverlmudes der Nheiuproviuz überging.

Das zur Zeit für die Anstalt rentbar angelegte Vermögen betrug am 31. März 1890
4685 M. 28 Pf., wozu der Ueberschuß des Fiualabschlussesmit 19 519 M. 08 Pf. hinzutritt.

Das Ergebniß des Finalabschlnssesfür das Ncchnnngsjahr1889/90 stellt sich wie folgt:
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Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.
Wirtliche

Einnahme
^ ^.

Gegen den Etat.

mehr. weniger.

L.
e.
i.
n.

m.
IV.
V.
VI.

Bestand . . - .........
Reste .............
Defette .............
Zinsen .............
Ueberschußlaus der Land^ und Viehwirthschaft
Verpflegung der Ortsarmen......
Verpflegung der Landarmen......
Ucberschuß^aus dem Nrbeitsbetrieb . . .
Insgemein...........

Summe .

800
3100

56 145

67 610j
4 000!
4 45

132100

11963
5

73
303

5 424
61895
65 250

4 314
611

11963
5

73

2 324
5 750

314
166

49?

2 359

149 841> 23 20 597! 48 > 2 856! 25

17 741! 23

25

N.
0.
II.

III.
IV.
V.
VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Ausgabe.
Vorschuß.......
Reste ........
Nechnungsberichtigungen . .
Besoldungen :c ......
Speisung .......
Bekleidung lc ......
Lagerung .......
Mobilicn lc.......
Heizung und Beleuchtung
Krankenpflege .....
Kirchen- zc. Bedürfnisse . .
Bauliche Unterhaltung . . .
Insgemein......

Summe . -

Die Ist-Einnahme betragt . 149 841 ^ 23 ^.
„ „ Ausgabe „ . . 119 544 „ 56 ,,

Mithin Ueberschuß . .
hiervon ab Bestand aus

30 296 ^ 67 ^.

1888/89 ...... 11963 „ 40 „
Bleibt wirklicher Ueberschuh

pro Rechnungsjahr 1889/90 18 333 ^s 27 ^.
Hierzu eine Rest-Ginnahmevon 1222 „ 40 „

Giebt einen Soll-Ueber»
fchuß von . . .

Hiervon als uneinziehbar
niedergefchlagen - -^

bleiben . .

19 555 ^ 6? x^.

36 59

19 519 ^ 08 ^.

26 3M
63 000
12 000
2150
160«!
6150
1650

810
4 000

14 432

26 295
59 273
11441

1739
1598
6 814
1750

807
3 999
6 330

132100 119 544^ 5>6

8!.

164
100

12 52
3 726 60

558 91
416 76

1 69

2 43
— 76
8W1 55

265 12 821> 42

12 555! 44

?. AnstaUs-Persoml.

Die in Folge Versetzungdes bisherigen Rendanten Hild an die Provinzial-IrrenansM
in Merzig frei gewordeneStelle wurde dem seither an der Prooinzial-Irrenanstalt in Merzig
thätig gewesenenNendanten Freiherrn Naitz von Frentz übertragen.
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ll. Fürsorge für Epileptische.

Im Jahre 1883 wurden Seitens der Provinzialverwaltnng der Rheinprorinz mit den Anstalten.
Genossenschaftender Alexianerbrüder in Aachen nnd den Schwestern vom heiligen Kreuz im
Kloster zu Rath bei Düsseldorf Verträge abgeschlossen, wonach sie sich verpflichteten, diejenigen
katholischen männlichen bezw. weiblichen epileptischenKranken, welche die Pruvinzial-
vcrwaltung ihren Anstalten überweise, in vollständige Pflege zn nehmen und den zugewiesenen
Kranken innerhalb der Grenzen, welche durch die bürgerliche Stellung derselben als unterstützungs¬
bedürftige Arme gezogen sind, alles zu leisten, was zu deren körperlicherUnterhaltung und
Verpflegung sowie zu ihrer geistigen Ausbildung und Förderung nöthig ist, sodann denselben
die nöthige ärztliche Behandlung, Medikamente und Bäder, die im Hause verabreicht werden
können, Seelsorge und Religionsunterricht, Schulunterricht bis zum vollendeten 14. Lebensjahre,
soweit derselbe erforderlich ist und endlich Anweisung sowie Beschäftigung in irgend einer
Hantirung zu geben.

Feiner wurde damals mit dem Vorstand der Anstalt Bethel bei Bielefeld ein Abkommen
getroffen, auf Grund deffen die evangelischenEpileptiker beiderlei Geschlechts aus der
Rheinprovinz daselbst Aufnahme finden.

Weiter werden seit Mai 1886 männliche Epileptiker, ohne Unterschied der
Confession, deren Zustand nach ärztlichem Gutachten eine wesentliche Besserung nicht mehr
erwarten läßt, in die frühere Irrenanstalt im Landarmenhanse zu Trier aufgenommen.

Land-
Allchen Rath nimenhaus Nethel Summe

Bestand am 1. April 1889 . . . 103 70 32 202 407 Belegstärke.
Zugang in 1889/90..... 13 1? 26 3? 93
Abgang in 1889/90..... 14_______________ 18 32 72
Bestand am 31. März 1890 . ." 102 79 207 428

Hiervonfindaus dem Regierungsbezirk Heimath.
Aachen ....... 12 16 4 4 36
Coblcnz ...... 6 2 4 22 34
Köln....... 24 16 4 25 69
Düsseldorf ..... 40 3? 1? 139 233
Trier....... 16 6 8 16 46

landarm ...... 4___________________________1________ 10
Summe . . 102 79 40 20? 428

Die Pflegekostenbetragen: Pflegetusten.
1. in der Anstalt zu Aachen 1 M. 20 Pf. pro Kopf und Tag
"> „ ,/ „ „ i/taiy 1 „ 50 „ „ „ „ „
3. „ „ „ „ Trier — „60 „ „ „ „ „ und

wenn dem Kranken Medikamente verabreicht werden oder ärztliche Hülfe zu Theil wird, weitere
20 Pf. pro Kopf und Tag.

4. in der Anstalt zn Bethel durchschnittlich 420 M. pro Kopf und Jahr.
Der Zuschuß zu den Pflegekosten,welcher aus Provinzialmitteln gezahlt wird, beträgt Zuschuß zu den Pflege-

m der Regel V» der Sätze von 1 und 2 und zu 4 durchschnittlich 80 M. pro Jahr. tosten aus Promnzial-
,» Mitteln.
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Weitere Bei weniger leistungsfähigen Gemeinden und Privaten können unter Forderung eines
Vergünstigungen, geringeren täglichen Pflegefatzes Freistellen bewilligt werden. Solche Vergünstigungen waren

im Berichtsjahre verliehen:
in der Anstalt zu Aachen an . . 10 Kranke
„ „ „ „ Nllth „ . . 16 „
„ „ „ „ ^.rier „ . . 4 „

Rechnungswesen. Die Einnahmen und Ausgaben für die Unterbringung und den Unterhalt von
Epileptikern find folgende:

Nach dem Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat
Titel. Einnahme. Etat. mehr. weniger. Nemertinigcu,

^ ^. ^ ^. ^ 4- ^ -f.
0. — ° 6 ,'« 6 7« —
I.

II.
Beitrüge zu den Wegekosten .
Sonstige Einnahmen . . .

54 000
100

— 53 068 !8 931
100

6Ü
Die Differenzen«enen da« Etats-

Soll sind dadurch entstanden, das.
III. Zuschuß aus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme .

53 550 47 038 >1 ^ I" 6 511 06 mehr dezw. weniger Kranle m den
Anstalten verpfleßt «arden smd,
als der Etat varsteljt.«07 650 - 100114 ,,, 678 7542 6«

— 7 535 .,0

Ausgabe.
I. Kosten der Unterbringung katho¬

lischer weiblicher Epileptiker
in der Anstalt zu Rath 48 800 .„ 89 016 ',<> — 4 783 50

II. Kosten der Unterbringung katho¬
lischer männlicher Epileptiker
in der Anstalt zu Aachen . 43 «00 ^ 44 901 60 1 101 60 -^ —

III. Zuschuß zu den Kosten der
Unterbringung evangelischer
Epileptiker beiderlei Ge»
schlechts aus der Nhein-
provinz in der Anstalt zu
Vethel ....... IN 000 — 15 747 50 — — 3 252 50

IV. Unvorhergesehene Ausgaben .
Summe der Ausgabe .

1050 — 448 50 — ..... 601 50

107 650 — 100 114 ,0 1 10l>60 8 637 i>0

7 535 90
Die Soll- und Ist-Einnahme

— — 100114 10 — — — —
Die Soll- und Ist-Ausgabe be¬

trägt ..... - -
Valancirt

— — 100 !<4 ,! — —
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I. Fürsorge für die Idioten.

Auf Grund der im ß. 4 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875 vorgeschriebenen
Unterstützungmilder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wuhlthütigkeitsanstalten sind
den beiden in der Rheinvrovinz bestehenden,ans freier Liebesthätigkeitder Confessionsverwandien
vor Jahren gegründeten Anstalten zur Erziehung nnd Pflege katholischer idiotischerKinder ans
der Rheinprovinz zu Essen uud für evaugelischc idiotische Kinder zu Hevhata bei M.-Gladbach
Zuschüsse aus Proviuzialmitteln von 80U0 bezw. 3000 M. gezahlt wurden, um es den Anstalten
zu ermöglichenin erster Linie mittellose Kinder, welche ihren Untcrstütznugswohnsitziu weniger
leistuugsfllhigcn Gemeinden haben, iu theilweise oder ganze Freistellen aufnehmen zu köuueu.

Hinsichtlich der Verwaltung ?c. dieser Anstalten darf ans die von ihnen herausgegebenen
Jahresberichte verwiesen werden.

Von den im Etat zur Unterstützung milder Stiftuugen ?c. vorgesehenen 15 000 M.
Zuschuß aus Proviuzialmitteln sind die nicht verausgabte,: 4000 M. als Bestand ans das
Rechnungsjahr 1890/91 mit Rücksicht darauf übertrageu wordcu, daß im Laufe desfelbeu größere
Aufprüchean den Fonds für die Uutcrstützungmilder Stiftungen ?c. gemacht werden dürften.

13*
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Vierte Abtheilung.
Angelegenheiten der Rheinischen landwirthfchaftlichen Verufsgenossenschaft im
Jahre 1889. Desgleichen der Ausführung der Viehfeuchengesetze und derKörord-
uung für Privatbefchäler in der Rheinprovinz. Angelegenheiten der Penfions-

kllsse der Landbürgermeistereien und Landgemeinden der Rheinprovinz.

I. Angelegenheiten der Rheinischenlaudwirthschastlichen Verufsgenossenschaft.

Die Organisation der Berufsgenosfeuschaftist während des Geschäftsjahresvom 1, Januar
bis 31. Dezember 1889 nnvcrandert geblieben; es bestehen nach Zutritt der für das Fürsten-
thum Birkcnfeld vom 1. Januar 1889 abgebildeten Sektion Birkenfeld im Ganzen 79 Sektionen
und ebenfovieleSchiedsgerichte.

Die für das Jahr 1888 bezeichneteZahl der vcrficheiungspflichtigcnBetriebe mit
550 772, vermehrte fich durch den Zutritt der Sektion Birkeufeld auf 557 423, welche sich auf
eine Budensillche vou 2 861294 Hektare vertheilen. Die bestehenden Nebenbetricbefind bei den
landwirthschllftlichcnHauptbetrieben eingetragen.

Die vcrsicherungspflichtigenlandwirthschaftlichcn Betriebe zerfallen wie bisher in 3
Gefahrenklassen,nach deren Verhältniß die zur Deckungder Ausgaben der Verufsgenoffenfchaft
erforderlichenUmlagen erhoben werden. Diefc Erhebung erfolgt nach der von den Versiche-
ilmgspflichtigenentrichteten Staatsgrundsteucr, welche pro 1889 für die zur ersten Gefahrenklasse
veranfchlagten Betriebe ............... 247658 M. 31 Pf.

für die zweite Klaffe............. 4112 820 „ 59 „
und für die dritte Klaffe........... 230 671 ., 69 „

in Summe . . 4 591150 M. 59 Pf.
beträgt. Um die Kosten des Geschäftsjahres 1888 zu decken, war die Erhebung von ^ Pf.,
1 Pf. und 6/4 Pf., je nach den 3 Gefahrenklassen, für 1 M. der Grundsteuer beschlossen,
wodurch eine Rein-Einnahme von 55 791 M. 34 Pf. erzielt wurde. Nach Deckung des am
Schlüsse des Geschäftsjahres 1888 verbliebeneu Vorschusses im Betrage von 31 051 M. 10 Pf.
verblieb ein Bestand von 24 740 M. 24 Ps. zu Gunsten des Jahres 1889.

Zu dem vorsteheud bezeichneten Überschüsseaus 1888, zu Gunsten des Jahres 1889,
traten noch folgende Einnahmen hinzu:

a. Erstattung der von verschiedenen Verletzten an die Landesbant zurückerstatteten über-
hobenen Renten mit .............. 376 M. 84 Pf.

d. Verkauf von Formularen uud Statuten........ 23 „ — ^
Summe . . 399 M. 84 Pf.

Hierzu der obenbezeichneteUeberfchußan Umlagen pro 1888 mit . 24 740 „ 24 „
ergiebt eine Einnahme von . . 25 140 M. 08 Pf.

An Ausgaben pro 1889 sind zu verzeichnen:
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^., Ge,«ffenschasts-Ausgaben.

l. Verwaltungskosten, welche von der Landesbank geleistet worden sind und zwar:

1. PersönlicheAusgaben.

a. Besoldungen und Remunerationen der Beamten . . . . ? 877 M. 65 Pf.
t>. Reisekosten derselben ............. 60? „ 58 „
c. Kosten der Unfalluntersuchung .......... 3 550 „ 67 „
6, Kosten der Schiedsgerichte ...........____ 2 262 .. 39 ..

Summe . . 13 998 M. 29 Pf.

2. SächlicheAusgaben.

a. Heizung, Beleuchtung « ...........
d. Schreibmaterialien « ...........
o. Porto................
ä. Insertionskusten ............
o. Zinsen der Vorschüsse ...........

Summe
Hierzu Summe aä 1 mit

Zusammen . . 17 983 M. 30 Pf.

II. Die in Folge der Unfälle entstandenen,der Genoffenfchaft zur Last fallendenAusgaben:

Im Ganzen wurden im Jahre 1889 434 Unfälle gegen 166 des Jahres 1888
angemeldet, von welchen 340 zur Erlediguug durch Feststellungsbcscheideder Genossenschafts¬
organe gelangten. Bei den 340 erledigten Füllen handelte es sich bei 70 um tüdtliche Ver¬
letzungenbei 10 um dauernde völlige, bei 141 um dauernde theilwcise Erwerbsunfähigkeit, bei
119 um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; außerdem wurden an 123 HinterbliebeneGetüdtcter
Entschädigungengezahlt, darunter 39 Wittwen, 82 Kinder unter 15 Jahren, und 2 Ascendenten.
Aus dem Jahre 1888 wurden in 1889 noch 52 Fälle entschädigt. Die Anlage 5s weist im Zl«^
Einzelnen die für die beiden ersten Jahren des Bestehens der Genossenschaft — 1. April 1888 "^^
bis incl. 31. März 1890 — entschädigten Unfälle nach Anzahl und Veranlassung nach.

Die Thätigkeit der Schiedsgerichtewurde in 63 Fällen angerufen und in 13 die Ent-
fcheidung des Reichs-Nersicherungsmntes. Von den Schiedsgerichtenin 23 Fällen zu Gnnsten
und in 33 Fällen zu Ungunfteu der Genossenschaftentschieden; der Erledigung harren noch
6 Sachen, während in einem Falle die Berufung zurückgezogenwurde. Das Reichs-Versiche-
rungsamt hat in 2 Sachen die Entscheidungendes Genossenschaftsvorstandesbestätigt, in 4 die¬
selben abgeändert, in 7 Sachen ist eine Entscheidung noch nicht ergangen.

Die nach dem Verwaltungsberichtcpro 1888 rückständigen2 Berufungen und 3 Rekurs¬
fälle sind inzwischen gegen die Genossenschaftentschiedenworden. In dem Jahre 1889 sind
an Entschiidigungsllnträgengezahlt worden:

755 M. 32 Pf.
1781 ,, 88 „

890 ,, 59 „
55 ,, — „

502 ,, 22 ..
8 985 M. 01 Pf.

. 13 998 „ 29 „
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1. Koste,, des Heilverfahrens ............ 3 179 M. 55 Pf.
2. Renten an Verletzte und zwar:

a, vorübergehendeErwerbsunfähigkeit .......)
d. dauernde Erwerbsunfähigkeit .........^ 29 713 „ 32 „

3. Beerdigungskosten ............... 2 528 „ 4? „
4. Renten au Wittwen Getödteter .......... 3 295 „ 66 „
5..... Afcendenteu ............. 290 „ 95 „
6. „ „ Kiuder Getödteter ........... 4 995 „ 73 „
7. „ „ Angehörige der in Krankenhänfern untergebrachteu

Verletzteu und zwar:
«,. an Frauen ................ 151 „ 80 „
d. „ Kinder................ 567 „ 80 „
«. „ Afcendenteu .............. — ,, ^ .,

8. Kur- uud Pflegekostcnau Krautenhäufer ......^___2 748 „ 84 „
Summe . . 47 472 M. 12 Pf.

Diefe Betrüge fallen zur Hälfte mit 23 736 M. 6 Pf. der Genoffenfchaft und zur
Hälfte den Sektionen zur Last.

Die Ausgabe,, der Geuoffcnfchaftbetragen hiernach:
1. Ncrwaltungskosten ............... 17 983 M. 30 Pf.
2. 50°/u der gezahlten Entschädigungen ......... 23 736__„ 06 „

Summe ^.. . . 41719 M. 36 Pf.
Zur Deckungdiefer Genoffenfchaftsausgabenwurden zunächst ver¬

wendet die vorbezeichnete bisherige Einnahme pro 1889 mit im Ganzen 25 140 M . 08 Pf.
fo daß noch .................... ' 16^579 M. 28 Pf.
in, Wege der Umlage-Erhebung zu decken blieben. Hierzu wurden in der von den, Genoffenfchafts-
Vorstande untern, 31. Mai er. bcschluffeuenobeu angegebenen Höhe des Vorjahres von
1 Pf. pro Mark Ginndsteuer in der Normalklasse (II. Gefahrenklasse) erhoben. Das bei
Erhebung dieser Umlage sich gegen das vorbczeichnete Bedürfniß ergebendeMehr soll »ach den,
Inhalte desselbenBeschlusses zur Schaffuug eines angemessenenBetriebsfonds dienen.

L. Dei den Sektionen

sind folgende Ausgaben im Jahre 1889 eutstanden, welche dieselben nach den Bestimmuugen
des Gesetzes für sich aufzubringen haben.

I. Verwaltnugskosten der Sektionen.

1. PersönlicheAusgaben:
Ä. Gehälter und Remunerationen .....,..... 11703 M. 14 Pf.
d. Reifckosteuder Settionsvorstcher :c .......... 396 ,. 24 „
o. Reisekostender Vertrauensmänner ........ 1438 .. 60 „

Summe . . 13537 M. 98 Pf.
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2. SächlicheAusgaben:
Ä. Loklllmiethe,Heizung, Beleuchtung :c ......... 1 071 M. 57 Pf.
d. Schreibmaterialien « .............. 869 „ 4? „
o. Portokostcn ................. 941 „ 20 ..
ä. Iufertionskosten .............. 94 „ 70 „

Summe , . 2 976 M." 94 Pf.
Hierzu Summe 1 mit . . 13 537 „ 98 „

Summe I. . . 16 514 M. 92 Pf.
II. 50°/° der von der Genossenschaft zu leistcudm Gntschädigungs-

betrüge ...................... 28 736 „ 06 „
Gesammtsummeder Sektionsausgaben lA) . . 40 250 M. 98 Pf.

Da die Summe H.. (Gcnossenschaftsansgabe).......^ 41719 „ 36 ..
betragen hat, fo belaufen sich die Gcfammtausgabeu der Genoffenfchaft
und Sektionen auf .................. 81 970 M. 34 Pf.

Die Anlage 0 giebt eine Uebersicht der in l889 für die ciuzelnm Sektionen gezahlten U„.
Entschädigungen und der Verwaltungskosten der Sektionen. """^-^,

ll. Angelegenheiten der Ausführungdes Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend die
Ausführung des Reichsgesetzesüber die Abwehr und Unterdrückungvon Viehseuchen

vom 23. Juni 1880.

Die Rechnungen über die Viehverficherungsfondsfind bis eiuschließlich 1886/87 entlastet.
Es ist pro 1889/90 wie im Vorjahr von den Viehbesitzern für Pferde, Efel :c. eine

Abgabe von 30 Pf., für Rindvieh eine solche von 5 Pf. pro Stück erhoben worden.
Die Einnahmen nnd Ausgaben find nach dem Finalabfchluffe folgende:

^. Einnahme.
Versicherungsfonds für

Pferde, Esel «. Rindvieh
1. Bestandaus 1888/89 ..... ^ M. - Pf. - M. - Pf.
2. Zinfen der als Refcrvefonds rentbar

angelegten Bestände ..... 2 690 „ 28 „ 16884 „ 24 „
3. Abgaben der Viehbesitzer. . . . 44146 „ 70 „ 48 528 „ 8? „

Summe . . 46 836 M. 98 Pf. 65 413 M. 11 Pf.

L. Ausgabe.
1. 10°/« VeranlagungSkostcnund Hebe¬

gebührenvon der Einnahme aä Pos. 3 4 414 M. 7? Pf. 1853 M. 52 Pf.
2. 5°/° Verwllltungskosten für die

Centralverwaltnng von den Zinfen
der Reservefonds und von den nach
Abzug der Verwaltuugskosten ver¬
bleibenden Abgaben für Pferde :c.
und Rindvieh ....... 2 121 „ 16 „ 3 02 7 „ 99 „

Zu übertragen 6 535 M. 93 Pf. 7 881 M. 51 Pf.
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Versicherungsfonds für
Pferde, Esel lc. Rindvieh

Ucbcrtrag 6 535 M. 93 Pf. 7 881 M. 51 Pf.
3. Druckkosten ........ 91 „ 45 „ 91 „ 45 „
4. Entschädigung an Vichbefitzer . , 28191 „ 76 „ ^ ,, ^ /,
5. Zur rmtbarm Anlegung der Bestände 12 017 ,^84^^ 57 440 „ 15 „

Summe . . 46 83 6 M. 98 P f. 65 413 M. 11 Pf.

Die Einnahme beträgt . . 46 836 M. 98 Pf. 65 413 M. 11 Pf.
„ Ausgabe „ . . 46 836 „ 98 „ 65 413 „ 11 „

Der Reservefondsfür Pferde hatte Ende des Etatjahres 1888/89
einen Bestand von .................91 356 M. 88 Pf.
welcherbei der Landesbank hinterlegt ist. Nach dem im Berichtsjahre
zur Verstärkung jenes Reservefonds weitere ......... 12 01? „ 84 „
bei der Landesbank angelegt sind, weist der Reservefonds für Pferde
am Schlüsse des Etatsjahres 1889/90 einen Bestand auf von . . . 103374 M. 72 Pf.

Der gleichfalls bei der Landesbank angelegte Reservefonds für Rindvieh, welcherEnde
1888/89 einen Bestand hatte von ............581194 M. 95 Pf.
ist im Berichtsjahre um............... 57440 „ 15 „
angewachsen,sodaß derselbe am Schlüsse des Etatsjahres 1889/90 eine
Hohe erreicht hat von ................ 638635 M. 10 Pf.

Nachstehende Uebersichtenthält den Bestand an Pferden und Rindvieh in den Jahren
1887 bis 1889, sowie die Zahl der gctödtetcn Thiere und die dafür gezahlten Entschädigungen.
Gemäß dieser Uebersicht hat sich die Zahl der Pferde in 1889 um 1800 Stück vermehrt, die
Zahl der Rinder um 33 580 Häupter vermindert.

-^

Kleis.

Anzahl der Pferde
in

Anzahl der Rinder Pro 1889/ÜU.
.'. in Betrag der

gezahlten
Ent¬

schädigung, GZ,5

Vetrag der
gezahlten

Ent«
schädigung1887. 1888. 1889. 1887. 1888. 188!).

AegienmgsbezirK Aachen.

2
3
4
5
s
7
8
9

10
11

Aachen (Stadt)
Aachen (Land)
Düren , ,
Erkelenz .
Euven . ,
Goilenkirchen
Heinsberg ,
Iülich . .
Montjoie
Malmedy
Sch leiden .

Summe

1 239
3 459
4 245
2 111

644
1685
1473
3 056

565
707

1 379

1291
3 479
4 253
2 086

644
1674
1477
8105

651
543

1372

1309
3 544
4 295
2 075

636
1619
1484
3118

55?
632

1391

1168
13 898
20 978
10 838
10 212

9 029
12 706
14 647
10405
24 712
20 488

1158
13 254
20 620
10 421
10 156

8 636
12 244
14 248
23 327

9 828
19 867

1155
12 753
19 471
l0090

9 859
8 808

11638
13 583

9 284
22 706
19 614

24
2

12 393
1050

75

^

—

—

20 563 20 575 20 640 148 58! 143 759 138 481 26 13 443 ?,i - - —
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Z
Kreis.

Anzahl der Pferde Anzahl der Rinder Pro 1889/90.
,^ in in Vetiag der

gezahlten
Ent°

lchädignng.

" " « Betrag der
gezahltenEnt.

Ichädigung.
^ «f.

1887. 1888. 1889. 1887. 1888. 1889.

1 Adenau ...
2 Nhrw eiler . .
3 Altenkirchen. , ,
4 Coblen, (Stadt) .
5 Coblenz (Land) .
6 Creuznach . . .
7 Cochem . . , .
8 Manen . . . .
9 Meisenheim. . .

IN Nemvied ....
11 St. Goar . . .
12 Simmern . . .
13 Wetzlar . . . .
14 Zell.....

Summe

1 Nergheim .
2 Bonn (Stadt)
3 Bonn (Land)
4 Cüln (Stadt) .
5 Cöln (Land) ,
6 Eustirchen . ,
? Oummersbach ,
8 Mülheim a. Rhein
9 Nheinbach . .

IN Siegburg , .
11 Wipperfürth .
12 Wllldbroel . .

Summe

2
3
4
5
6
?
8
9

10
II

Varmen , . .
Crefeld (Stadt)
Erefeld (Land),
Cleve. . . ,
Düsseldorf'(Stadt)
Düsseldorf (Land)
Duisburg .
Glberfeld .
Essen (Stadt)
Essen (Land)
Gelbern . .

Zu übertragen

AegierungsbezirK Coblenz.
750 780 768 14 773 15 01? 14 670 — — — — — —

1196 1205 1219 11 987 11755 11211 — — — — — —.
838 802 788 25 952 25 39? 24 243

2 212 441 474 9 989 191 189 1 150 — - — —
— 1821 1885 — 9134 8944 — — — — — —

2140 2146 1988 22 564 23 031 20180 ! 525 — „ — —
1 517 147? 1499 15 652 15 291 14 876 1 296 25 — — —
4 628 4 579 4 648 22 822 22103 21 362 — — — — — —

949 940 926 8 882 8 983 8 989 — — — — — —
1441 1463 1489 26 670 26 840 25 554 — ^_ - — — —

609 608 606 16185 15 896 15 437 — — — — __ —
1461 1471 1483 28 730 28 313 27 891 2 487 50 — — —
1032 1059 1092 28 019 27 407 26 944 — — — ^. — —

671 679 675 13 947 13 724 13 513 — — — - —

19 444! 19 4?lj 19 535j 246 082>242532l2340a3j 5 ! 1 458>?5 - - —

KegurungsbezirK Vsln.
3 288
2 516

1828
5 668
2 879

746
2142
1982
2 898

939
38L

25 272

1 273
933

1873
3 926
1615
2 419

577
1359

681
2 563
3 691

3 324
583

1935
1960
5 866
2 855

705
2 283
2 005
2 977

937
375

3 353
584

1998
4 375
3 628
2 895

74?
2 301
2 019
3 039

975
369^

17 812
13 181

221
18 867
15 445
10 696
13 582
15 413
38 956
12 006
10 78«!

17151
686

12 362
219

18 657
15 525
10 122
13 220
15 582
33 724
11884
10 841

16 460
708

11701
4 225

14092
14 877

9 882
12 388
14 748
31412
11548

9 921

150

450

25 805j 26 285ll61459>159 473>15195?I 2

KegierungsbezirK Düsseldorf.

600

1356
983

1920
3 906
1903
2 487

630
1541

722
2 651
3 708

1504
1015
1928
3 875
2101
2 588

691
165?

772
2 872
3 738

1292
721

7 263
24 978
123?

10120
642

125?
56

5 769
18 307

1301 1264
703 66?

7 293 7 304
24 749 23 750

1 185 108?
10117 9 704

614 569
1254 1365

69 53
5 790 5 644

18112 17 6161

950

930 75

21110j 21 502> 22?36> 71642! 7118?! 69 0231 6 jj 1 880i?5l
14
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Kicis.

Anzahl der Pferde

1887. 1888. 1889.

Anzahl der Rinder
in

1887. 1888. 1889.

Pro 1889/90.

«M
Betrag der

gezahlten
Ent¬

schädigung,

Betrag der
gezahlten

Ent¬
schädigung,

12
18
14
15
1«
17
18
19
2N
21
22
23
24

Uebertrag .
Greuenbroich , . -
M.-Gladbach (Stadt).
M.-Gladbach (Land) .
Kempen.....
Lennep .....
Mettmcmn , , . .

Mnlheiin a, d. Ruhr.
Moers.....

Neuß......
Nees ......

Nemscheid . . , .
Nuhrort.....
Solingen , . . .

Sunline .

21 na
2 581
3 130

3 868
176?
2 N!1
3 254
5125
2 84?
3 175

2 2U1

2! 502
2 70«

625
2 618
3 739
1459
2 067
1324
5188
2 926
3 242

399
2 047
2 33?

22 736
2 693

685
2 691
3 768
1481
2 077
1409
5 184
2 040
3 234

435
2 085
2 363

71 642
10 233

8 075

14 546
10401

7 321
14 341
27 603
11 768
23 725

9 860

71 l8?
10128

2 080
7 750

14 667
9 917
7 314
2 920

2? 30?
11 629
23 420

732
11303
9 746

69 023
9 669

264
7 522

14 479
9 567
7000
2 890

26 306
11 203
22 706

70?
10 882

9 353

50 88!»! 52 4?9> 53 77t 209 5>5> 208 380^ 201571

1
12
5

1880

136

4 462

112
2 588
2 350

7:,

'^,

34 11 530>76!

PegicrungsdezirK Trier.

1 Vitburg . , 2 839 2 247 2 226 27 871 27 437 27 022 — — ^. — — —
2 Nerncastel , I 123 1086 1 101 23 077 22 511 22129 — — — .-. — —
3 Dann . , 742 758 771 22 489 21856 21922 2 527 5' — —
4 Merzig . , 2 445 2 328 2 261 14 469 14 469 13 602 1 475 — __ — —
5 Ottweiler , 1840 1813 1838 12 980 12 840 12 814 — — — — — —
6 Prüm . , 1141 ! 045 973 26 192 25 261 25 278 — __ - — —
7 Saarburg . 3 966 3 907 3 882 14834 14 624 14050
8 Saarlouis , 3 80? 3 741 3 688 16 781 16 746 16 036 — — — — — —
9 Saarbrücken 3 814 3 314 3 373 11364 11307 10 833 — — — — — —

10 St. Wendel 2146 2118 2123 25 869 25 855 25 198 1 156 — — — —
!1 Trier (Stadt) 738 ??4 771 2 388 2 247 2 262 — — — — — —
!2 Trier (Land) 2 869 2 868 2 843 32 566 31 933 31103 — — — — — —
U! Mittlich , . ! 155 1 107 1 14? 22 145 21380 2! 279 — — — — — —

Summe 27 625 27 108 2? NUN 253 025 248 466 248 028 4 1158 50 __ ,-

Ke capitulat WN.

, 20 563 20 575 20 640 148 85! 143 759 138 481 26 13 443 75 — — —
:! 19 471 19 535 246 082 242 532 284 003 5 1458 75 -^ — —
!! Köln ....... 25 272 25 805 26 285 161 459 159 478 151 957 2 600 - — - —
! Düsseldorf ..... 50 889 52 479 53 776 209 515 208 390 201 571 34 1! 530 76 — ._. —
l, Trier ......

Summe , ,

27 625 27 106 2? 000 253 025 248 466 243 028 4 ! 158 50 ^ — —

143 793 145 436 147 236 1 018 662 1 002 620 969 040 71 28 191 76 — -

1887/88 ..... — — — — — — 21 10 050 — 101 24 248 81
— — — — — — 68 31732 53 19 4 079 20
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Unter den in 1889/90 getödtctcu 71 Pferden befinden sich 12 Grubenpferde von der
Zeche „Ruhr und Nhciu" bei Meiderich, im Kreife Ruhrort. Von den 59 anderen Pferden
entfielen 3? ans den Fuhrwcrksbetrieb, darunter die Pferdeeiseubahn-Gescllschaftzu Aachen
allein mit 24 Stück, die übrigen 22 Pferde dienten der Landwirthschaft.

Die Lnngenseucheunter dem Rindvieh ist im verflossenen Berichtsjahre nicht auf¬
getreten uud daher ein Autrag auf Eutschädiguug für getödtetes bczw. au der Lungcnscnche
gefallenes Rindvieh nicht gestellt worden.

III. Angelegenheiten der Ausführungder Körordnnngfür die Privatbeschiiler der
Rheinprovinz.

Im Jahre 1889 dem ersten der dreijährigen Periode, für welche der Provinziell-
ausschuß die zu erhebendenKörgebühren auf 2 M. für jeden vorgeführten Hengst und auf
weitere 10 M. für jedcu angekörten Hengst festgesetzt hat, betrugen

die Einnahmen an Körgebühren ......1286 M. 58 Pf.
„ Kosten des Körgeschäftcs. '. ...... 1249 „ 01 „

sodaß ein Uebcrschnßvon ........ 37 M. 5? Pf.
erzielt worden ist, gegen 12 M. 28 Pf. im vorigen Berichtsjahre.

Der Ende 1888/89 vorhanden geweseneVorschuß von 2395 M. 86 Pf. hat sich daher
in 1889/90 auf 2358 M. 29 Pf. vermindert.

Die Rechnungenüber Einnahmen und Ausgaben au Körgcbühreu siud bis einschticßlich
1886/87 entlastet.

IV. Pensiullstasseder Landbürgermeister.

In Gemäßheit des Beschlusses des Provinzialausschussesvom 10./I1. Inli 1889 wurde
der Pensionskasse der Landbürgermcister :e. Seitens der Landesbanl der Rhcinvrouinz ein
Vorschuß vou 90000 M. vom Tage der Ucberweisuug ab gezahlt.

Im Laufe des Rechnungsjahres wurdeu 18 000 M. zurückerstattet,so daß die Pensions-
lasse der Landesbank nur mehr 72 000 M. verschuldete.

Die im Jahre 1888 vorschußweise gezahlten Pensionen in
Höhe von ....................5? 964 M. 83 Pf.
sind durch Umlagen (der Beitrag pro Mark des pcnsionsfähigenDienst-
einkummensbetrug 4,i2<z Pf.) erhoben desgleichen find die für 1889/90
zu zahlenden Beträge von ................7286? „ 71 „
zur Einziehung gelangt (der Beitrag pro Mark des penfionsfühigen
Diensteinkummcnsbetrug 4,8ül8i54 Pf.), so daß die Gesammt-Einnahme
einschließlich des geleistetenDarlehens von ..........__72 000 „ - „

202 832 M. 54 Pf.
betrug.

l4*
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Die Ausgaben beliefen sich auf:
». Rückerstattung des für 1888/89 geleistetenVorschusses . . 5? 964 M. 83 Pf.
d. Pensionen ................ 70458 „ 15 „
o- Zinsen ................. 1892 „ — „
ä. Insertions-, Druck-, Porto- und Copialienkosten . . . . 51 ? „ 56 „

im Ganzen . . 130 832 M. 54 Pf.
so daß ein Bestand von . . 72 000 „ — „

verblieb, um welchen der Vorschuß sich vermindert hat.
In der nachfolgendenUebersicht ist der am 1. April 1889 vorhandene Bestand, der

im Laufe des Jahres stattgehabte Ab- und Zugang an pensionirten Bürgermeistern und
Gemeindeforstbcamtcn,sowie die zu zahlenden Iahresvensiunen ersichtlich gemacht.

Negicrunsssbezill.

Vtand am t< April t«»».

pensionirte

Z L

Aachen
Coblenz
Köln .
Düsfeldorf
Trier .

20
7
5

14
12
58

W

'17

6
17

12

85

Iahresbetrag

8187
5 452
5 058

14 90!
9 716

3 440
8 088

7 294
43 315 40 18 822 V,

Summe,

^ ^
11627
13 540

5 056
14 901
17 010
62 138 11

Vlbgang im Jahre 1»8»/»0.

pensionirte

V L N
,^,

Inhresbetrng

^ ^
366

3 419
527

4 312 79

303
1 113

1819
3 235

Summe.

669
1113

8 419
2 846

7 54?

53
26
79

Regiernngsbezill.

Aachen
Coblenz
Köln .
Düsseldorf
Trier . ,

Zugang im Jahre 1»»9/90. Ttand am 1. April l»90.

pensionirte Iahresbetrng pensionirte Iahresbetrag

3? 6
Gemeinde-

Forstb, fürBür¬ germeister
für

Gemeinde-

Summe,
Bürger¬meister

Gemeinde-
Forstb.

fürBür¬ germeister
für

Gemeinde-

Sumine-

^ <A ^s ^-. ^ ^f. ^ ^, ^e ^, .// ^-
1 — 750 ,! 750 19 ! 5 8 571 82 3137 5,3 11708 85

— — — — — — - - 7 14 5 452 49 6 975 ,8 12 427 67
— I — —^ 188 ..^ 138 5 1 5 056 92 138 ,.,. 5194 92

1 — 1350 — — - 1350 .,„ 12 — 12 832 32 — 12 832 32
— 13 — ^ 9 661 88 9 661 ^8 11 22 9 189 -,<; 15 136 V 24 326 4,

2 14 2 100
1

9 799 «8 1! 899 88 54 l ^ 42 41102 <;> 25 38? 5,9 66 490 20
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Fünfte Abtheilung.

Provinzilll-Straßenverwllltung.

In der Einrichtung der Centralverwaltung. soweit das Ressort des Straßenbauwesens Personalien,
in Betracht kommt, ist eine Aenderung nicht eingetreten.

In der örtlichen Verwaltung dagegen haben mehrfacheWechsel in der Besetzung der
Landcs-Bauinspektorstellen stattgefunden, welche im dienstlichen Interesse angeordnet werden
mußten. Am 1. Mai 1889 sind versetzt:

der Landes-Bauinspektor Hasse von Coblcnz nach Siegburg,
Hagemann „ Siegburg Gummersbach,
Musset ,, Gummersbach „ Gladbach,
Leis „ Gladbach Elberfeld,
Maaßen „ Barmen „ Crefeld,
Schmitz „ Crefeld Köln,
Marcks „ Mülhcim ll.NH. „ Coblenz.

Ferner ist der Landes-BauinspektorBechcrer in Wesel von der Verwaltung eines Landes-
Bauamtcs entbunden und bis auf Weiteres an die Ccntralstelle versetzt worden.

Mit der Verwaltung des dadurch erledigten Landcs-Bauamtes Wesel ist vom 1. Juni
1889 ab der Landes-Bauinspektor Hagemann und mit der Wahrnehmung des Landes-Bauamtes
Gummersbach der Königliche Regicrungsbaumeistcr Hübers betraut worden.

Auch in der Abgrenzungder Bauamtsbezirke sind einige Verschiebungeneingetreten. So
ist der Aufsichtsbezirk Ehrenbreitstein mit rot. 24 Km Straßen von dem Bauamtsbezirk Neuwied
abgetrennt und dem Bauamtsbezirk Coblcnz zugetheilt worden. Die Aufsichtsbezirke Opladen
und Vlecher mit rot. 51 Km, welche zum BauamtsbczirkeBarmen-Lennepgehörten, sind, nachdem
die Provinzialstraßen in den eingemeindeten Vororten von Köln von der Stadtgemeinde Köln in
eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen worden sind, dem Vauamtsbezirke Köln
zugewiesen,dagegen 2 Strecken der Köln-Neußer- und Küln-Rommerskirchener-Straße mit rot.
12 Km, welche mit den übrigen Straßen des Bauamtsbczirks Köln außer Zusammenhang
gekommenwaren, dem Vauamtsbezirke M.-Gladbach überwiesen worden.

In dem Personal der Bauamtsselretäre ist während des Berichtsjahres kein Wechsel
eingetreten.

Zu Beginn des Jahres waren 45 Straßemncister und 189 Straßenauffeher in Dienst.
Im Laufe des Jahres siud ausgeschieden:

in Folge Ablebens 2 Aufseher,
„ „ Pensionirung 1 Straßenmeister nnd 6 Aufscher,

„ Kündigung des Dienstverhältnisses 1 Straßenmeister und 2 Straßenauffeher,
ein Straßenmeister ist behufs Uebertritts in den Eifenbahndienstfreiwillig ausgeschieden.
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Es konnten 6 Straßenaufseher zu Straßeumeistcru befordert nnd 12 Aspiranten als
Straßenmcister angestellt werden. Mit Ablanf des Berichtsjahres waren sonach 60 Straßen¬
meister und 173 Straßenaufseher, im Ganzen also 233 Straßenaufsichtsbeamte im Dienste.

Die Aufsichtskosten pro 1888/89 haben nach dem vorigjährigen Berichte abzüglich der
Pensionszahlungen 348 569 M. 33 Pf. betragen, wahrend sie sich pro 1889/90 auf 34? 072 M.
62 Pf. belaufen.

Im Uebrigen wird bezüglich der Kosten der örtlichen Leitung nnd Verwaltung und
der Straßenanfsicht auf die folgende Tabelle Bezug gcuommen.

Ll»!dcs-Vn»!»»tsl,cM.
Lange

der

Straßen.

Icin

Kosten der örtlichen Verwaltung

Wchülter der
V»u-

inspeltorcu
und

^ H

Reiselüsten
der N»n-

inspettoren.

Büreau-
dcdiirfnisse
und Porto¬
anslage»,

Zusammen

^ ^

Kosten der
Äeauf-

sichtignng
(aus-

schließlich
Pensionen

und Wittwen-
Uersllrgnna),

Kosten für das
Kilometer

Strahenlänge

F^,

," M

^^. ^ ^-

!
2
3
-1
5,
6
7
8
9

in
II
12
13
14
15
16
17
18
19

21

Saarbrücken, . .
Merzig . . . ,
Trier.....
Nittlich . . . .
Kreuznach , . .
Loblenz . , . .
Nenwied ....
Bonn.....
VuÄirchen . . .
Prüm.....
Aachen . . . .
Düren . . . .
K'öln .....
Siegburg . . .
GummerÄmch , ,
Vnrmen , , . .
Gladbach. . . .
Lrefeld . . . .
Düsseldorf . . .
Wesel .....
Cleve.....

Summe

309,,
248,,
368,»
375,«
352,,
341,7
313,«
311,«
34l,,
361,°
333,«
347,,
263,.
300,7
303,.
238,7
284,7
301,»
266,,
25?,,
332,,

5 87N
4 8UN
«870
5 160
5 470
6 070
«920
«920
5 470
4 770
5 910
5 «32
5 382
«220
4 775
5 845
4875
«047
«820
5 22«
5 320

«551,. 120 3«?

!>!>

2 999
2 795
2 99«
2 799
2 800
2 940
2 719
2 728
2 859
2 805
2 897
2 895
2 843
3 000
2 898
2 892
2 889
2 884
3 188
2 ?««
2 305

50 !59 909

1 897
1 574
1404
1072
2 235
1460
1 247
l 4«5
1107

900
I 278
1436
1951
1432
l 29?
1994
1 552
1509
1515
1431
1217

!N 7«?
9169

11270
9 032

IN 506
10 470
,0 88«
11 114

9 437
8 476

10 085
9 965

10177
>N«53
8 971

10 732
9 31?

10 441
11524

9 417
8 843

17 272
13 581
1« 653
17 588
18 721
16 951
17 625
14 907
1L039
14184
19 143
17 910
15 832
18 «34
15 421
17 71«
14 888
1« 24«
1«915
15 011
15 824

!!!! 30 984 15 211 261 55 347 072 62132 25 52 98

90
91
75
70
82
80
90
83
74
62
87
80
98
97
80

119
85
89

10«
95
74

68
70
42
84
92
26
95
51
69
67
78
29
75
40
40
18
03
66
87
02
28

85 23

Im Berichtsjahre 1888/89 haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
für die örtliche Verwaltung.............32 M. 28 Pf.

Veanfsichtignng ,3 0.'

znsammen . . 85 M. 33 Pf.
Oeschäftsmnsanginder In der Berichtsperiode sind bei der Straßenverwaltnng 21275 Gcschäftsstücke
Straßenuerwllltung. eingegangen. In demselbenZeitraume des Vorjahres waren 18 346 Geschäftsstücke znr Vorlage
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gekommen. Die Vermehrung ist hauptsächlichauf die Auflösung der Vauamtskasfcu uud die
Ausfertigung aller Anweisungen bei der Centralstelle, sowie auf die in Folge Anlage des
Grundbuches vermehrte Korrespondenzzurückzuführen.

Die uachstehendeUeberficht zeigt den Geschäftsumfang bei den einzelnen Landes-
Vauämtern:

Davon entfallen auf die
Zahl der

Anzahl
der

Korrespondenz mit
Z

2. d. o. !l. t>. e. ä.

<3
Londes-Naunmt. bearbeiteten

Geschäfts¬
stücke.

der Central-

stelle.
Behörden

und

Privaten,

dem Auf¬
sicht««

Personale.

ein>

gegangene»
Äangesuche,

abge¬
schlossenen
Reverse.

abge¬
schlossenen

Licfcrung«-
und

Leistung«-
Verträge.

anfgrstellteu
Rechnung«-
belüge und

Liqui¬
dationen,

i Saarbrücken , , 5 773 742 I 372 3 659 123 155 35 424
2 Merzig , , . . 4 054 586. 873 2 595 47 35 34 2!1
3 Trier . , . . 4 258 594 726 2 938 83 38 87 385
4 Wittlich . . . 3 662 585 609 2 668 48 56 33 419
5 Kreuznach , . , 5 239 924 1084 3 231 100 82 65 563
6 Coblenz , , . 4 945 687 1 184 3 074 !4? 44 57 448
7 Neuwied . . . 4166 1184 1 463 1519 61 50 45 370
8 Bonn . , . . 4 875 1052 1921 1902 65 33 60 376
9 Eustirchen. . . 4 402 685 860 2 83? 33 72 89 422

10 Prüni , , . . 3 829 662 1 085 2 082 46 43 42 255
11 Aachen .... 4 712 867 1402 2 443 90 ^1 112 37 l
12 Düren .... 5 845 1 22t 1208 3 416 !N7 249 114 697
13 Köln .... 5 273 788 ! 267 3 218 250 143 35 462
14 Siegburg . . . 4 081 789 > 078 2 214 109 58 63 456
15 Gummersbach 5 394 694 983 3 717 88 94 30 359
1« Barmen . . . 7 705 913 2179 4 613 265 226 82 447
17 Gladbach . . . 5 832 786 1 279 3 767 156 258 73 574
!8 Crefelo.... 4 779 799 «078 2 902 151 61 69 388
!9 Düsseldorf. . . 4 713 1021 1 504 2188 147 158 82 305
20 Wesel .... 5 627 1018 ' l 952 2 657 77 143 55 508
21 Eleue ....

zusammen . .
4 764 894 ! 330 2 540 4t! 69 60 525

104128 17 49! 26 457 60180 2 289 2 003 1322 8 965

durchschnittlichauf das
Vlluamt . . 4 958 833 1 261 2 866 !05 94 63 427

g°l,en 1888/89 . . 4 798 81! 1303 2 684 95 75 58 l 425

In dem vorjährigen Gefchäftsbericht ist bereits erwähnt worden, daß in dem bis¬
herigen Zahlungsgeschäft mit dem Beginn des Etatsjahres 1889/90 infofern eine Aenderung
eintreten werde, als die noch bestehenden Landes-Vanamtskasscnsämmtlichaufgelüst werden nnd
die Zahlung aller Rechnungen per Post von der Centralstelle aus erfolgen folle. Die Auf¬
lösung dieser Landes-Bauamtstasscn hat nun am 1. April 1889 begonnen nnd ist in folgender
Weise durchgeführt worden.

Nechmmgs- und
Kassenwesen,
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Es wurden aufgelöst:
Am 1. April 1889

4 Kassen und zwar: die zn Trier, Düren, Köln und Gummersbach; die 3 ersteren wurden
durch Rendanten der Provinzialanstalten und letztere durch einen Königlichen Rent¬
meister verwaltet.

Am 1. Mai 1889

1 Kasse und zwar die zu Saarbrücken, welche durch den Königlichen Nentmeister ver¬
waltet wurde.

Am 1. Juni 1889

1 Kasse die zu Merzig; dieselbe wurde durch den Stadtrendanten verwaltet.

Am 1. August 1889

4 Kassen die zu Langenlonsheim, Linz a./RH., Bonn und Lüttringhausen. Die Kassen zu
Langenlonsheim und Bonn wurden durch KöniglicheRentmeister, die zu Linz a./RH.
durch einen besonderen Rendanten (Kaufmann) und die zu Lüttringhausen durch
einen Gemeinde-Empfängerverwaltet.

Am 1. September 1889

5 Kafsen die zu Wittlich, Burtscheid bei Aachen, Rheydt, Uerdingen und Eleve. Die ersteren
3 Kassen wurden durch Königliche Rentmeister, die zu Uerdingen durch den
Gemeinde-Empfänger und die Letztere durch den Kreis- und Communal-Kassen-
rendanten verwaltet.

Am 1. Oktober 1889

6 Kassen die zu Andcrnach, Münstereifel, Prüm, Sicgburg, Düsseldorf und Wesel. Davon
wurden die Erstere durch den Rendanten der Provinzial-Irrenanstalt, die zu Münster¬
eifel, Prüm und Düsseldorf durch KöniglicheRentmeister und die zu Siegburg und

_________Wefel durch befondere Rendanten (Privatleute) verwaltet.
21 Kafsen.

Die Auflüfung dieser Kassen wurde also mit dem 1. Oktober 1889 beendet und somit
das ganze Zahlungsverfahren bei der Centralstelle und der Landesbank centralisirt.

Zur Bewältigung der Arbeiten bei Anweisung und der Vorbereitung zur Zahlung
aller Ausgaben für die Straßenunterhaltung haben bei der Strahen-Bauabtheilung 2 Beamte
angestellt und zeitweiseein Kanzlist beschäftigt werden müssen.

Nach den bis jetzt gemachtenErfahrungen hat sich diefe Aenderung im Kassengeschäft
sehr gut bewährt und zeichnet sich dieselbe besonders durch die einfachere und schnellere Effek-
tuirung der Zahlungsaufträge, fowie durch große Gelderfparniß aus.

Insbesondere ist durch diese Aenderung ermöglicht worden, daß bei der Centralstelle
seit dem 1. Oktober 1889 über alle seitens der Landesbank für die Straßen-Bauverwaltung zu
leistenden Ausgaben eine Controle geführt weiden kann, was während des Bestehens der früheren
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Spezial-Vaukassen bezw. Laudes-Bauamtskaffen nicht möglich war, da die meisten Anweisungen
seitens der Landes-Bauämter ausgefertigt wurden und die Zahlungen seitens der Spezialkasseu
geschahen.

Im abgclanfenen Etatsjahre waren znr Bestreitung der Kosten des Kassenwesens, da
zum Theil die früheren Laudes-Baumtskasscn noch bestauben haben, noch 24 240 M. 82 Pf.
erforderlich, alfu 240 M. 82 Pf. mehr als im Etat vorgesehenwar. In Znkunft wird diefe
Ausgabe sich aber bedeutend vermindern. Ueber die Entwickelungder Kassen wird noch Folgendes
kurz bemerkt:

Nach der am t. April 187? erfolgten Uebernahme der Straßen wurdeu die Kassen¬
geschäfte durch sogenannte Spezial-Vaukaffen beforgt. Es waren deren vorhanden:

im Iahn 1877 .... 145 Kassen
„ „ 1878 .... 146 „
„ „ 1879 .... 134 „
« ,, 1880 .... 130 „
„ ,, 1881/82 (°/4 Jahre) 133 „
,,> „ 1882/83 .... 130 „
„ „ 1883/84 .... 12? „
„ „ 1884/85 .... 108 „

1885/86 .... 83 „
In diesem Jahre begann schon die Einrichtung der Inspektionslassen und zwar war

für jede Wege-Bauinspeltion je eine vorgesehen. Im Etatsjahre 1885/86 waren deren bereits
3 vorhanden. Im Anfange des Etatsjahrcs 1886/8? bestanden ebenfalls noch 83 Kassen,
darunter die eben erwähuten 3 Inspektiouskassen. Im Laufe dieses Jahres wurden sämmtliche
kleinen SpezialH anlassen aufgelöst und für diefe noch 18 Wege-Vauinspektionskasseneingerichtet,
so daß nuumehr 21 der Letztereuvorhanden waren.

Im Etatjahre 1887/88 bestanden diese 21 Inspektionslassen,
1888/89 bestanden ebenfalls diese 21 Inspektionskassen.

Am 1. April des gegenwärtigenEtatjahres (1889/90) waren nur noch 17 Iuspektions-
oder, wie dieselben später benannt wurdeu, Landes-Bauamtskaffen vorhanden, welche bis zum
1. Oktober 1889 ebenfalls aufgelöst wurden.

Die Kosten der Kassenverwaltung haben betragen:
Im Jahre 1877 (für einen Theil des Jahres) 24 632 M. 41

1878 (für das ganze Jahr) 43 889
1879 .............43704
1880 .............48322
1881/82 (für °/4 Jahr)...... 53 238
1882/83 (für das ganze Jahr) . . . 44 806
1883/84 ............46304
1884/85 ............4227?
1885/86 ............4053?
1886/8? ............45077
1887/88 ............35716
1888/89 ............ 36321
1889/90 ............ 24240

15

Pf.
31
03
93
66
59
77
51
99
0?
48
81
82
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Bauliche Unterhaltung Die bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen erforderte, einschließlichder an
der Prouinzmlstrnßen. 23 Städte und den Kreis Wetzlar für die Uebernahme der Vcrwaltnng und Unterhaltung von

Provinzialstraßenstrccken zu zahlenden Renten im Betrage von 229 739 M. 10 Pf. im Rech¬
nungsjahre 1889/90 die Gesmnmtsummevon 3 542 34? M. 72 Pf. Die Ausgabe für denselben
Zweck hat in den 5 Vorjahren im Durchschnittjährlich rund 3 519 598 M. betragen, so daß für
das Jahr 1889/90 ein Mehraufwand von rund 22 749 M. zu verzeichnenist, welcher daranf
zurückgeführtwerden nuß, daß an außerordentlichen Kosten für Beseitigung von durch Hoch¬
wasser angerichteten Schäden rnnd 15 000 M. und ein außerordentllicher Zuschuß an die Stadt
Köln für Pflasteransführungen von 17 444 M. aus dem Unterhaltungsfonds bestritten
worden sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen in den
einzelnen Vauamtsbezirken erforderlich gewordenen Ausgaben giebt die nachfolgendeAufstellung
näheren Aufschluß:

^

2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
1^
U!
14
15
16
!7
18
!!'
20
21

Älliiamtsliczirt

Saarbrücken . .
Merzig . . , .
Trier.....
Wittlich , , .
Kreuznach , , ,
Eoblenz , , . ,
Neuwied , , , ,
Bonn.....
Guskirchen , , ,
Prüm.....
Aachen , . . ,
Diiren , . , .
Köln.....
Siegburg . . .
Oummersbach , .
Glberfeld-Nnrmen ,
Gladbach ....
Lrefeld ....
Düsseldorf. . .
Wesel .....
Cleve .....
Allgemeine Kosten

Summe

Länge
der

Straßen in
Kilometer

(ciuschlicsslich
der an dir

getretenen).

Es sind verausgabt im Jahre 1889/90
für gewöhn¬
liche Unter¬

haltung
(eiuschlichiich

die
gewöhnliche»

Pflasterungen),

320,»»
248,»«
371,»»
375,°»
855,°«')
398,»°

31!,°»
341,.»
361.»<
349,»»
347,»»")
307,,°
300,°,

303,.,
293,°»
314,°»
310,»»
260,°»
339,,»

6 »32,«»

222 795
92 90?

108 171
100165
184 824
131 939
92 919

172 087
121 046
80 020

173 131
215 975
243 146
124 386
129 613
215 733
198 15!
173 889
209 793
156 039
140 399
25 469

3 312 607 62

für

Renten,

^ H
11900

1341

2 040
35 790

11847

37 066

69 651
6 900

10 800
85 845

2 551
4 005
—

229 739! 10

daher im

Ganzen,

234 695
92 907

109 512
100 165
186 864
167 729
92 919

172 08?
121 046
80 020

184 979
215 975
280 213
124 386
129 613
285 385
205 051
184 689
245 638
158 590
144 404
25 469

Das ist
pro

Kilometer
Straßen-

länge,

^ 4

Auf den
>u eigener

Verwaltung
stehenden

Straße» ist
»n Gtein«

Materialexcl.
Pflastersteine
verwendet in

l88!l/W

733
374
295
266
525
421
296
552
354
221
528
622
912
413
427
937
698
588
776
608
425

3 542 346^72^ 518 '!9

Daher
durch¬

schnittlich
pro

Kilometer
Straßen¬

länge

1! 437,.
5 401,»
7 351.»
5 343,»
8 846,.
7 258,°
3 636,»

10 521,°
7 810,°
6 256,«

10 401,»
12 633,4
10 672,»

7 665,°
9 000,,
7 905,°

11 730.«
10 886,»
10 865,»
10 575,»
11982,»

38,,
22,,
20,,
14,.
25,»
21,«
11,»
35,«
23,.
17.°
38,7
39,,
43,»
26.»
30.»
34,.
43,,
37„
43,°
42,»
37,»

18? 680,» > 29,,

*) Die im Kreise Meisenheim übernommenen Ortsstraßenstrecken sind noch nicht in nebenstehende Zahl
aufgenommen.

**) Die Straße Nuir-Golzheim mit 3,°,. Km ist in nebenstehender Länge nicht enthalten.
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Für das Rechnungsjahr 1888/89 wurden an Unterhaltungskosten pro Kilometer
Straßenlänge 526 M. 98 Pf. ausgegeben und (ausschließlichder Pflastersteine) durchschnittlich
29,9 obni Steinmaterial verwendet.

Nach vorstehenderTabelle sind an Steinschotter und Kies im Ganzen 187 68t okm
verbraucht worden und zwar in folgenden Materialsorten:

v
15"
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Nie allgemeinen Ergebnisse öer Slraßellverwaltung sinö.'

Länge der
in eigener

Verwaltung
der Provinz
stehenden

Kunststraßen,

Km

/ Gesammtkosten
der Verwaltung

und Unterhaltung
dieser Straßen,

einschließlich
des ratirlichen

Theiles der
Central-Ver-

waltungstosten.

/Durchschnitt¬
liche jährliche,

Verwal-
tungs- und

Unter¬
haltungs¬

kosten
pro Kni
Straße,

Von diesenOesammtlosten entfallenauf:
in Prozent

die

Central-

waltung.

! b. °
die z die! örtliche

bauliche örtliche
Leitung Bau-

' und Ver-
! waltung. ! llUfsicht.

ä.
die

materielle
Unter¬
haltung

des
Straßen-
planums.

die
materielle
Unterhal-

! tung der
Brücken

und Durch'
lasse.

die
niaterielle
Unterhal¬
tung des
sonstigen
Straßen-
korpers.

3-
die

materielle
Unter- !
Haltung !!

oer Nllum-^!
pflan-
zungen. z

die
Pensionen/
Wittwen- !

und
Waisen-^
gelder.

die
Spezial-
kassen-
Ver-

waltung.

Ins¬

gemein.

1 9 10 ü II 12 13

6551,4 4147 213 77 633 08

a, für Grneue-
rungs- u. Um,

bauten:
375 048 63

d. für Neubau
von chaufsirten

Wegen:
164 347 02

o, für Unter¬
stützung des

Gemeindeweg
baues:

210 628 58

2,42 4,5 t 8,37 65,09 1,70 8,78 8,89 2,56 0,59 0,65

Zahl
der

Landes«
bau-

ämter.

Durch¬
schnitts-
lange der
von den
Landes-

bau-
nmtern
verwal¬

teten
Straßen.

Klii

Durch¬
schnitts¬
zahl der
Korre-

^pondenz-
num-

mern der
Landes-

bau-
ämter.

Durch¬
schnitts¬
zahl der
Aufsicht^
beamten

eines
Bezirks.

Durch¬
schnitt¬
licher
Tllge-

lohnfatz
eines
Ar¬

beiters.

^ ^-

Durch¬
schnitts-

kosten des
Unter-

haltungs
Materials
pro obm

loco
Verwen»
dungs-
stelle.

Material¬
verbrauch
in eom
pro Kiu
Straßen-
längeund

Jahr.

Kosten
der

Bauni-
pstllN»
zungen
pro Kill
jährlich.

Ein¬
nahme

aus den¬
selben

pro Kill
jährlich.

Von den Provinzilllstraßenwerden
unterhalten:

ll. 1>.
mit mit

Klein¬ Klein-
schlag schlag

aus aus Se
Eruptiv¬ diment-
gestein. gestein.

Km Km

mit
Kies

oder Ge¬
schieben,

Kin

ä.

mit
Klinkern,

Km

mit

Pflaste¬
rung.

Kin

Bemellungen

14 15 16 1? 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

21 312 4958 11,10 1'92 !^ 29,9 21,81 l!4 2719,8 2895,0 1162,8 273,78 An 22 Städte und den
Kreis Wetzlar sind gezahlt
an Renten 22« 73« Mk.
!° Pfg-

Bei Berechnung des Pro -
zentsatzcs in Col. 4 sind
die Ausgaben für Neu¬
bauten, Erneuerungsbauten
und Unterstützung des Gc-
meindewegebaues (Col. 2,
n, b und c), des Prozent-
l'atzes in Col ö nur die
Kosten für Erneucrnngs-
und Neubauten lCol. 2, »
und K) in Berechnung ge¬
zogen, überall anders aber
unberücksichtigt geblieben.
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Naumpflanzungen auf An Straßcnbäumen sind in 1889/90 in Ausfall gekommen:
de» Pwumjinlstrnßen. ^.. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel, resp, sonstige Beschädigungen

defekt geworden, oder in Folge der zunehmenden Bebauung der Straßen entfernt werden
mußten ........................20332 Stück
(einschließlich 9 873 Stück Obstbäume).

L. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich auf den Antrag
der Gemeinden und Adjazcnten beseitigt wurden .......... 3 379 „
(darunter 1372 Pappeln, 373 Esche» und 478 Ulmen). ______________

In Summe . . 23711 Stück
Es sind gepflanzt worden:

»,. an Stelle der »ud ^. bezeichneten Bäume resp, in bisher baumlosen Stmßen-
strecken ........................2834? Stück
(darunter 8 79? Obstbäume).

l). an Stelle der »nl, L. bezeichneten Bäume....... 1 750
(darunter 731 Obstbäume). ______________

In Summe . . 30 09? Stück
Die Verkaufserlöse haben betragen:

von den snd ^. bezeichneten Bäumen ............20 099 M. 05 Pf.
(im Durchschnitte99 Pf. per Baum)
von den sul» L. bezeichneten Bäumen ............16 444 „ 55 „
(im Durchschschnitt 4 M. 8? Pf. per Baum).___________________

Zusammen . . 36 543 M. 60 Pf.
Die Kosten der Neupflanzung betrüge»:

der sud «,. bezeichneten Bäume ..............54141 „ 51 „
., ., K. „ ...............^___ 3641 „ 72 ..

Zusammen . . 57 783 M. 23 Pf.
oder durchschnittlich1 M. 92 Pf. per Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 106 zum größten Theile kleine Baumschulen
mit 165 344 Pflänzlingen, wornnter 121092 von Obstbänmen.

Aus denselben sind in der Berichtsperiude 6 484 Stück verwendet worden, worunter
3 766 Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 954 Stück Bäume beschädigt.
Die Erträge aus der Obstnutzung von den Straßenbäumeu betrugen netto 25 93? M. 23 Pf.

Fonds Wegen der Bildung dieses und des nächstfolgendenFonds (Neubaufonds) wird anf
zu Orneuerungs- und ^ vorigjährigen Verwaltuugsbericht — Seite 141 — verwiesen.

V" der Vertheilung der Bestände und Rest-Ausgaben des früheren Neubaufonds sielen
fonds) bcm Umbaufonds zu:

an Vaar.................... 22 305 M. 5? Pf.
„ Depositen .................. 346 50 0 „ — „

zusammen . . 368 805 M. 5? Pf.
und dagegen an Rest-Ausgaben ........... 293 404 „ 83 „
so daß ein freier Bestand vorhanden war von....._______ 75 40 0 M. 74 P f.

Zu übertragen 75 400 M. 74 Pf.
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Nebertrag 75 400 M. 71 Pf.
Im Laufe des Etatjahres 1889/90 sind dem Fonds an

Einnahmen zugeflossen:
a. der etatsmäßige Zuschuß aus dem Spezialetat der Straßen-

verwaltuug vou ................ 95 000 „ „
d. an Zinfcu uud Depofiteu ............ 5 308 „ 68 „

Feruer wurden
o. bei den vorerwähutcu Rest-Ausgabeu erspart ..... 8 10b „03 „

fo daß zu Bewilligungcu während des Etatsjahres im Ganzen znr Ver¬
fügung standen ..................... 183 815 M. 45 Pf.

Die Bewilliguugeu haben nnter Verücksichtiguug der iu
einzelnen Fällen eingetreten Minder-Ausgabeu betragen ...... 176 150 „ 89 „
uud blieb mithiu am Schlüsse des Rechuuugsjahrcs eiu Bestand von 7 664 M. 56 „

Hiermit überciustimmendweist der Fiualabschluß pro 1889/90
»ach eineu Bestand vou ............... , . . 140 959 „ 15 „
(wovou 100 000 M. rcntbar angelegt sind) und eine Rest-Ausgabe von 133 294 „ 59 „

bleibt Bestand . - ^ ?664^N. 56 Pf.
Bonden vorgedachten Bewilliguugeu für 1889/90 entfallen anf
». Pflasteruugeu ................. 43363 „ 68 „
d. Brücken ................... 70 880 „ 28 „
0. fonstige Umbauzwecke der Straßeuverwaltung .....___ 61 906 „ 93 „

Summe . . 176150 M. 89 Pf.
Diesem Fouds wurde bei der zu Beginn des Rechnungsjahres 1889/90 erfolgten Bildung Fonds für den New

desselben aus dem Neubaufonbs eiue Einnahme von 364 413 M. 50 Pf. (darunter 235 500 M. bau von chaussirten
in Depositen) überwieseuuud andererseits eine Rest-Ausgabe (einschließlich eines zu reseroirenden Wegen (Neubau-
Betrags) in gleicher Höhe, so daß Einnahme und Belastung des Fonds sich vollständig deckte. '"" "'

Während des Rechnungsjahres 1889/90 ist dem Fonds zugeflossen:
a. der etatsmäßige Zuschuß vou .......... 90 000 M. — Pf.
K. Zinsen der Depositen ............. 588? „ 50 „
Außerdem verminderte» sich die Nest-Ausgaben durch verfchiedene

Ausfälle um.................... 9304 „ 14 ,.
fo daß zu Bewilligungen im Ganzen verfügbar waren......105191 M. 64 Pf.

Es wurden bewilligt in 1889/90:
1. der Bürgermeisterei Mintard zum Ausbau eiues Verbin¬

dungsweges von Bahnhof Höfel nach der Krummenweg-
Werdener Provinzialstraße ........... 9600 „ — „

2. der Gemeinde Welschbillig mit Rücksicht auf die Befchädi-
guugen der im Bau begriffenenPrämieustraße Cordel-Wclsch-
billig durch Hochwasscrals erhöhte Prämie ...... 10000 „ — „

3. für das Wegcprojckt Nideggen-Heimbacherste Rate der Be¬
willigung für die Strecke Haufen-Heimbach...... 2 0850 „ ,,

Zu übertragen 40 450 M. — Pf.
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Uebertrag 40 450 M. — Pf.
4. den betheiligten Gemeinden zum provinzialftrahenmäßigen

Ausbau der Straße Esscu-Gelsenkirchenein Drittel der Bau¬
kosten abzüglich Gruuderwcrbskosten,nach dem Anschlagebe¬
rechnet auf ................ 24634 „ — ,,

5. Verschiedenes................______530^ ., 46 „
Summe. . 65 614 M. 46 Pf.

Ferner wurde der bereits früher bewilligte Zuschuß für die
Trarbachcr Moselbrückeauf dicfen Fonds übernommen und pro 1888/89
die I. Rate von ..................___ 50 «00 „ — „
zur Soll-Ausgabe gestellt, so daß überhaupt ......... 115614 M. 46 Pf.
für 1889/90 der obigen Einnahme von........... 105191 „ 64 „
gegenüberstanden.

Die Belastung des Funds überstieg mithin den Bestand um 9422 M. 82 Pf.
Der Finalllbschlnß pro 1889/90 weist nach einen Betrag von:
a. Bllar.................. 17133 M. 26 Pf.
d. Depositen ............... -. . 235500 „ — „
o Rest-Einnahme .............. 99366 „ — „

Summe . . 351999 M. 26 Pf.
und eine Nest-Ausgabe (incl. reservirter Betrag) von ...... 361422 „ 08 „
also Mehrbelastung wie oben .............. 9422 M. 82 Pf.

Von den auf Kosten des Fonds im Ban begriffenen Straßenneubauten Wermelskirchen-
Habenichts und Habenichts-Cürtcn ist erstere Straße am 20. Oktober 1889 mit einer Länge
von 4,»6o lim in die laufende Unterhaltung übergegangen, während bei Habcnichts-Cürtcn die
Fertigstellung des Baues und die Uebergabe der Straße an den Verkehr bevorsteht.

Mitbenutzung der Pro. Der Wcrmelskirchen-Bürger Eisenbahn-Gesellschaft wurde die Conzession für eine
«inMlstraßen durch schmalspurigeLokomutivbahnvon Wermelstirchen nach Burg, unter Stipulirung einer jährlichen

aynan agl,n, M^be Von l00 M., ertheilt. Die Länge der conzcssionirtcuStrecke auf der Proviuzialstraße
beträgt 6 410 ru. Die Bahu ist am 1. April 1890 dem Betrieb übergeben wordeu.

Der HcisterbacherThalbahn-Gesellschaft wurde die theilwcise Mitbenutzung der Nieder-
dollendorf-Kircheiper Provinzialftraße zur Anlage und zum Betriebe einer schmalspurigen
Lokomotivbahn von Dollendorf nach Heistcrbacherroth genehmigt. Auf eine Abgabe wurde in
diesem Falle verzichtet. Das Projekt befand sich am Schlüsse des Berichtsjahres noch in der
Vorbereitung.

Den Gemeinden Essen, Altenessen, Altendorf und Rüttenscheidt wurde die Conzession
für eine Dampfstraßcubahn von Essen nach den genannten Orten mit dem Rechte ertheilt, diese
Conzessionan einen Unternehmer übertragen zu dürfen. Die stipulirte Abgabe beträgt 260 M.
pro Kru. Mit dem Bau ist noch nicht begonnen.

Endlich wurde der Coblenzer Straßenbahn-Gefellfchaft gestattet, die bestehende Geleis¬
anlage auf der Köln-Mainzer Proviuzialstraße, oberhalb Coblenz, von der Stadtgrenze an auf
ruud 1100 m zum Zweckeder Personen- und Güterbeförderung zu verlängern, wofür die
Gesellschafteine jährliche Abgabe von 200 M. zahlen foll.
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Ein Antrag des Unternehmers Festen zu Rces auf Conzessionirung einer schmal¬
spurigen Straßenbahn von Nces über Gmpel nach Isselburg wurde abgelehnt, ebenso vorläufig
ein Antrag der GewerkschaftNurgbrohl auf Genehmigung der Anlage einer Pferdebahn auf
der Brohlstraße zwischen Brohl und Burgbrohl.

Von den nach dem vorigjährigeu Berichte in der Schwebe befindlichenProjekten ist
das Projekt Aachen-Vaels im Berichtsjahre ausgeführt und der Betrieb der Bahn am
4. November 1889 eröffnet worden, während mit der Inangriffnahme der Straßenbahn St.
Iohann-Louiscnthal auf der diesseits cunzessionirtcnStraßenstrecke auch am Schlüsse des gegen¬
wärtigen Berichtsjahres noch nicht begonnen war. Ebenso unterliegt das Projekt sür die der
Broelthalcr Eisenbahn-GesellschaftcunzessiouirteStraßenbahn Heunef-Beuel noch der Feststellung
und Genehmigung, bevor zur Ausführung übergegangen werden kann.

Auf Grund der vom Provinziallandtage genehmigtenUebernahme wurden während des Uebernahme uon Pro-
Berichtsjahres folgende Straßen bezw. Straßenstrccken auf Provnizialfunos übernommen: vmMstraßen.

1. Die 445,8 in lange gepflasterteDurchfahrt der Meisenheim-Kirner Pruvinzialstraße
im Orte Ieckenbacham 1. April 1889.

2. Desgleichen die 194,8 rn lange Durchfahrt iu Hundsbach am 15. Mai 1889.
3. Desgleichen die 327,« in lange Durchfahrt in Breitenheim am 1. Februar 1890.
4. Die 11,8 Kin lange Daun-Uelmener Straße am I. Oktober 1889.
5. Die 3,»l4 Kin lange Bmr-Golzheimer Straße am 1. Januar 1890.
Die Straßenstrccken aä 1 bis 3 fallen in den Banamtsbezirk Krcuznach, die Straße

aä 4 gehört zum Bauamtsbczirk Cues-Wittlich und diejenige ack 5 zum Bezirk Düreu.
Bei der Straße Daun-Uelmcn hat der Pruvinzialausschuß in Rücksicht auf die Ber-

kehrsverhältnisfe der Straße und die sonstigen Umstände des Falles an die Uebernahme die
Maßgabe geknüpft, daß die Straße nach Art der Communalwege erster Klaffe unterhalten
werden foll.

An Beihülfen zum Communal-Wcgebausind pro 1889/90 für die einzelnenRcgierungs-Beihülfenz«m Com-
bezirke bewilligt wurden: muna^lNegebau.

I. auf Gruud der Sammelantrage.
Trier......... 63414 M.
Coblenz ........48650 „
Köln.........24700 „
Aachen .........30800 „
Düsseldorf ........ 34 750 „

Summe . . 202 314 M.

II. auf Grund von Ginzelanträgen im Laufe des Jahres.
Trier.......... 1 200 M.
Coblenz ......... 15 440 „
Köln.......... 2 400 „
Aachen ......... —
Düsseldorf ........ 12 000 „

Summe . V^i1040 M
mithiu Gesammtbewilligung (202 314 4- 31040) ---- 233 354 M.

16
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Mit Hinzunahme der schwebendenBewilligungen aus früheren Jahren und unter
Berücksichtigungder eingetretenen Ausfälle standen für 1889/90 im Ganzen zur Soll-Einnahme
533 171 M. 73 Pf. Hierauf wurden gezahlt 210 628 M. 58 Pf., fo daß in Nest verblieben
sind 322 543 M. 15 Pf. Andererseits hatte der Fonds am Schlüsse des Ncchnnngsjahres im
Bestände 72 424 M. 14 Pf. und 300 000 M. in Depositen, außerdem eine Nest-Einnahme
von 3000 M.

Der 35. Provinziallandtag hat bei Festsetzungdes Unteretats v. für die Verwendung
des Fonds zur Unterstützung des Kreis- und Gemeinde-Wegebauesbeschlossen, daß dem nächsten
Provinziallandtage bezüglich der Verwendung der im Etat zur Unterstützung des Kreis- uud
Eommunal-Wegebaues vorgesehenen Mittel eine besondere Vorlage gemacht werde. Der
Provinzialansschnß ist diesem Auftrage durch Aufstellung der „Gruudzüge für die auderweite
Ncgelung der Unterstützung des Gemeinde-Wegebaues, bezw. der Unterhaltung der öffentlichen
Wege in der Nheinvrovinz" nachgekommen,welche den: 36. Proviuziallaudtage zur Beschluß¬
fassung zugehen.

Resultat des Final- Nach dem von der Landesbank der Nheinvrovinz unter dem 16. Juli 1890 auf-
Kassenllbschlusscsüber gestellten Fiualabschlussebetrug:
die Einnahmenund ^ Gesllmmt-Ist-Einnllhmeeinschließlichdes aus dem Nechnungs-

iah" 1888/89 übernommenenBestandes von 41153 M. 54 Pf. im Ganzen 4 413 400 M. 26 Pf.
waltung und Unter- die Ist-Ausgabe ...............4 365 649 „ 01 „
Haltung der Promnzilll- EZ verblieb lllfo ein Bestand von . . 47 751 M. 25 Pf.
strahen pro 1889/90. Außerdem:

eine Nest-Einnahme von ......... 1 929 M. 70 Pf.
und eiue Nest-Ausgabe vou .......2 986 „ 25 „

Aus dem verbliebenen Bestände von ......... 47 751 M. 25 Pf.
sowie der Nest-Einnahme von ............. 1929 „ 70 „

also dem Gesammt-Bcstande von ...... 49680 M. 95 Pf.
sind im Ncchuungsjllhre 1890/91 zu bestrciten:
die vorstehendeNest-Ansgabe von ......2 986 M. 25 Pf.
sowie die pro 1890/91 eröffneten Credite zur Aus¬
führung der im Jahre 1889/90 unvollendet geblie¬
benen Vauarbeiten zum Betrage von .... 45455 „ — „

Zufammen . . 48441 M. 25 Pf.
Stand des Sammet- Die Einnahmen diefes Fonds habeil im Etatsjahre 1889/90 betragen wie folgt:
fonds zu Zwecken der I. Baarbcstaud aus dem Rechnungsjahre 1888/89 .... 8 55? M. 64 Pf.
Promnzial«Straßen- 2. Erlös aus verkauften Grundstücken ........ 11812 „ 02 „

Verwaltung. ^ ^^ ^ ^^^ ^^m Kapitalien...... 918 „ 90 „
Summe . . 21288 M. 56 Pf.

Die Ausgabe,: betrugen für den Ankauf vou Gruudstückenund
für fonstige Zwecke .................. 7 813 „ 77 ..

Es verblieb also ein Vaarbestand von . . 13 474 M. 79 Pf.,
welchem ein Ausgabe-Nest von 1 042 M. gegenübersteht.

Außerdem besitzt der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres 1889/90 an 2'/2-
prozentigen Depositen bei der Landesbank der Nheinvrovinz ....... 27 000 M.
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Der Reservefonds hatte am Schlüsse des Berichtsjahres 1886/89 einen Bestand von Reservefonds zur
im Ganzen .................... 86088? M. 45 Pf., Deckung außerordent-
wovon 610 000 M. rentbar angelegt waren bezw. noch sind. licher Vedürfnisse der

Proumzial - Straßen-
Dem Fonds ist im Laufe des Berichtsjahres zugeflossen: verwalt«»«.
1. Kaufpreis nebst Zinsen für mehrerevon dem Bauunternehmer

Herm. Hager in Köln erworbeneParzellen am Petersberger
Steinbruche ........ 328? M. 08 Pf.

2. der bei Außerbetriebsetzungdes Stein¬
bruches am Petersberge verbliebeue
Baarbestand bei dem Betriebsfonds
dieses Bruches ....... 2768 „ 93 „

3. Erlös für die aus dem genannten
Steinbruche abgegebenenSteine. . 533 „ — „

4. Erlös aus dem Inventar des ge¬
nannten Steinbruches ..... 7000 ^ ^_ ^

zusammen . . 13589 M. 01 Pst
5. Hierzu tritt noch der Kaufpreis für

den verkauften Steinbruch am Peters¬
berg mit......... ?0000 „ - „

sodaß sich die Einnahme auf zusammen ...........83589 „ 01 „
stellt und demnach der Fonds ..............944476 M. 46 Pf.
betragen würde.

Es ist dagegen aber aus dem Reservefonds entnommen wurden
bezw. noch aus demselbenzu bestreiteu:

1. die Zinsen des Restkaufpreisesfür den Steinbruch am Peters¬
berg aä 30000 M...... 1350 M. — Pf.

2. auf diefen Restkaufpreis find weiter
an Kapital 3000 M. und au Zinfen
873 M. 25 Pf. gezahlt, zufammen 3873 „ 25 „

3. Restkaufpreis, welcher uoch an die
Verkäufer des Bruches am Peters¬
berg, Gebr. Spindler, bezw. die
Ceffionariu Wittwe Cath. Rei¬
chert in Königswinter zu zahlen ist,
mit...........27000 „ — „

(Auf diefeu Betrag ist der obeu
8uK 4 aufgeführte Erlös aus dem
Inventar »ä 7000 M. in Anrech¬
nung zu bringen.)

4. für Befchaffung einer Kiesdampf-
walze .......... 21750 „ — „____________________

Zu übertragen 53 973 M. 25 Pf. 944 476 M. 46 Pf.
16,5
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Uebertrag 53 973 M. 25 Pf. 944 4?6 M. 46 Pf.
5. für Beseitigung der Wasserschäden an

den Straßen des Ahr- und Brohl-
thales .......... 9058 „ 54 „

6. an Kosten zur Beseitigungvon Wasser¬
schäden imVauamtsbezirkeKreuznach 923? „ 24 ,,

?. Ausgaben für Steuern, Hypotheken-
und Katasterauszüge, Fuhrlohn für
Abfuhr von Steinen aus dem Peters-
berger Steinbruche ...... 321 „ 71 „

„zusammen also . .^ 72590 „ 74
sodaß also in Rede stehender Funds ein Vermögen von .....871885 M. 72 Pf.
hat, von welchem, wie schon oben bemerkt, 610 000 M, rentbar deponirt sind. Aus dem Vaar-
bestände sind auch die Kosten für eine weitere in Bestellung gegebene Dampfwalze mit rund
26 000 M. zu bestreuen.

Nebenfonds der Der Fonds hatte im Etlltsjahre 1889/90 eine Gesammt°Ein-
Straßenverwaltunn, „ahme Von ................... 28 931 M. 67 Pf.

(Unteretat V). ^^ Gefammt-Ausgabe (einschließlich des aus dem Vorjahre übernommenen
Vorschusses von 1521 M. 7 Pf.) von........... 31765 „ 71 ,.
so daß also am Jahresschlüsse wiederum ein Vorschuß von .... 2834 M. 04 Pf.
verblieb.

Das laut Beschluß des Provinzialausschusscs vom 1U./I1. April 1890 seit 1. Januar
1890 zu 3°/« (auftatt früher zu 4°/«) verzinslicheGuthabe,, an die Landesbank von 193 000 M.
ist dem Fonds bis jetzt erhalten worden, doch wird sich die Zurückziehungeines Betrages zur
Deckungdes obigen Vorschusses im Laufe der Zeit nicht vermeide,, lassen.

Am Schlüsse des Berichtsjahres bezogen noch 6? Wittwen von Straßenaufsehern und
Wärtern laufende Unterstützungenvon je 200, 250 und 300 M., eine Wittwe bezieht 164 M..
eine Waise 100 M. und außerdem waren 39 Wittwen mit 63 Kindern im Genusse von
Wittwen- und Waisengeldern und 16 Waisen im Veznge von Waifengeldern.

Für den erkrankten Sohn einer Wittwe sind die Kur- und Pflegekosten an die
Inspektion der klinischen Anstalten in Bonn abgeführt werden.

« >«»( ».



Anlagen.
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Anlage ^.

Machweisung
über

den Stand der rentoar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse
des Rechnungsjahres vom 1. April 1889 bis 31. März 1890.

Nach dem Final-Abschlussevom 16. Juli 1890.
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9
,0

11

18

1,
15
<i!

17

20
21

:^!

Nezeichnnngder rentbai angelegtenFonds.

Bei der
Landesbank

deponirt am
1. April 189N.

Wittwen- und Naisenkasse ............
Fonds für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals . , .
Fonds für Herausgabe der Denkmälerstatistik......
Funds zum Vau eines Provinzialmuseums in Bonn . . .
Vaufonds des Ständedentmals..........
Altien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei in Heimbach
Staats-Nebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Kolner Nebenfonds

und Ehrenbreitsteiner Armenfonds)........
Eentral-Hebamnien-Unterstützungsfonds ........
Fonds der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren.....
Unterstützungsfonds für entlassene Blinde .......
außerdem die Zinsen für das Jahr 1889/90......
Fonds der Taubstummenanstalten ..........
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme .....
Weißweiler'scheiNestkaufpreis ...........

Fonds des Landarmenhauses zu Trier........
Sparfonds der Häuslinge der Provinzial-Arbeitsnnstalt , ,
Versicherungsfonds: »,, Pferde ...........

1>, Rindvieh ..........
Fonds der Straßenverwaltung für außerordentliche Bedürfnisse

Neubaufonds .................
Umbaufonds .................

Fonds für Kreis- und Communal-Wegebau-Unterstützungen
Sammelfonds der Straßenverwaltung........
Nebenfonds der Straßenverwaltung.........
Ständefonds bezw, Dispositionsfonds des Provinziallandtags.

Summe . ,
Außerdem sind von den Anstalten bei der Landesbank direkt

hinterlegt worden:
Unterstützungsfonds für entlassene Irren........
Richlliz-Stiftung , .............
Sterbekasse der Provinzialbeamten , .......

Summe . .

94 450
60 000
13 441

245 550
24 800

710 250
12 918
63 016

102 217
38

190 390
16 439

1500

6 000
91356

581194
610 000

235 500
102 235

300 000
27 000

193 000
140 000

^!7

Nei der landes«
in»! dcpllmit
am Tage des

Finalablchlusse«
1«, Juli l8SU.

95

3 82! 298

11579
1778
8 900

3 838 555

26

?<!

115 090
100 000

13 441
185 556
23 528

710 250
12 918

110 234

16 439
1500

24 204
6 000

103 374
688 635
610 000

235 500
102 235

300 000
27 000

193 000
140 000

9?

2. Schuld-
fuiderungen,
d. Grund¬

besitz.
^s

12i)

?!»

15

3 668 900 69

11579
1778
3 900

3 686 158

b. 80 000

«,. 3 000

». 17 700

19

50 700

50 700

Summe

Nalllvestimoe,l^von'Spalte
4, 5 und 6). Bemerkungen.

^ ^. ^ ^.
6 7

5 04 115 095 04
9 305 42 109 805 42

264 10 13 705 3?
21595 13 23? 145 13 Der Grundbesitzbesteht in dem Hause Baumschuler-AlleeNr. 34 zu Bonn.

4 80 23 532 80
— — 3 000 — Aktien gehören dem Fonds für gewerblicheZwecke,

2 902 94 730 852
12 918

94

— — — — Das Depositium ist eingezogenund dem allgemeinenBausands überwiesen worden.— — 110 234 79

— — Desgl.
— — 16439 45
— — 1500 — Soll, wen« die Verhandlungen zur Abstoßung scheitern, dem allgemeinen Bau-

Fonds überwiesen werden.
— — 24 204 36
— ,— 6 000 —
— — 103 374 72
— — 638 635 10

211885 72 821 885 72 Es stießt dem Fonds außerdem noch zu der Kaufpreis für den Petersburger Bruch
mit 70000 ^ und ist aus demselben uoch der Nestkaufpreis von 20 000 ^
und der vertraglicheLieferungspreis einer weiteren Kieswalze mit 26 000 ^
zu decken.

17133 26 252 633 26
40 959

72 424

15

14

143 194

372 424

15

14

Von den Depositen bilden 2000 ^? einen noch zu zahlenden Zuschuß zu den
Kosten einer Korrektiondes Nörflusses und 235 ^ den schuldigenKaufpreis
für gekauftes Terrain zum Troisdorfer Brückenbau. Beide Beträge können
zur Zeit noch nicht ausgezahlt werden und sind deshalb zu Gunsten
des Empfangsberechtigtenrentbar hinterlegt worden.

13 474 79 40 474 79 Eine Nest-Soll-Ausgabe von 1 042 ^l.
— — 193 000 — Ein Vorschußvon 2 834 ^. 04 Pf.
9 664 56 149 664 56

399 619 05 4 119 219 74

11579 10
— — 1778 40
— — 3 900 —

399 619 05 4 136 477 24 17
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Anlage L.

Zusammenstellung

der

Final-Abschlüsie der Provinzialverwaltuna

für die Zeit vom 1. April 1889 bis 31. März 1890.

17.



Nr.

9
!tt
11

12

18
!4
15

16
17

18
19

20

21

22
23

Bezeichnung der Verwaltung.

132

Ist-
Einnahme.

^ ^.

Nest-
Einullhine.

^ ^

Gegen den Etat

mehr.

Haupt-Vtat..........
Ständefonds ..........
RheinischerMeliorationsfonds ....
Provinziallandtag, Provinzialausschuß und

Central-Verwaltungsbehörde ....
Wittwen- und Waisen-Pensionsfonds , .
Verwaltung des Landarmenwesens . . .
Verwaltung der Staats-Nebenfonds (Po-

lizeistrafgelder- und Ghrenbreitsteiner-
Armenfunds) .........

Kosten der Unterbringung verwahrloster
Kinder...........

Landarmenhaus zu Trier......
Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Nrauweiler .
Hebammenwesen:

».. Beihülfenund Prämien für Hebammen
>>, Hcbannnen-Lehranstalt zu Köln . .

Verwaltung des Taubstummenwesens:
».. Wilhelm-Augustn-Stiftung und Unter¬

stützungsfonds ........
l>. Taubstummenanstalten .....

Prouinzial-Nliudenanstalt zu Düren . .
Unterstützungsfunds für entlassene Blinde
Prouinzial-Irrenanstnlten:

Ä, Andernach .........
5. Bonn..........
«. Düren..........
ä. Grafenberg.........
«. Merzig..........

Privllt-Irrenanstalten.......
Unterstützungmilder Stiftungen, Nettungs-,

Idioten- und anderer Wohlthätigkeits¬
anstalten ..........

Allgenieiner Vaufonds.......
Kosten der Leitung und Beaufsichtigung

der baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Proninzialllnstalten......

Unterbringung und Unterhaltung von
Epileptikern ..........

Angelegenheiten der niederen landwirth-
schaftlichenSchulen und sonstige land¬
wirtschaftliche Zwecke ......

Verwaltung des Rittergutes Desdorf , .
Verwaltung der Vieh-Entschädigungsfonds:

». Pferde, Esel lc........
1>. Rindvieh .........

7 598 726
180 63?
752 202

276111
29 620,

732 591

226 651

201577
149 841
318 689

2146
63 703

51 975
168 511
104 398
20195

249 573
325 301
272 707
303 09
258 207

29191

15 000
149 890

10 400

100114

7315?

5 115

46 836
65 413

51

«0

1222
261

1614
404

103

189
877
252

61!

78 726

4 270
49 726

30 575

18 963

1373

515
2 705

23

15 676
85 301

28 968
28 260

05

>8,

63

weniger.

61888

7U

17 422

47 249

98

75,

3«

Ist-
Ausgabe.

.6 ^.

804!07

2 557

15

2 27?

12 102

135 808

96

93,

7 585 90,

300 89

7 598 726
170 973
295 430

273 358
29 615

72? 282!

223 748

201 577
139 063
322 961

2 146
63 653

05

80

82
23
63

51975
168 949,
104 411

20 195

249 676
825 301
272 891
803 910
258 236
23 958

99

2S
63
40

72
76

II 000
4 590

10275

100 114

71465

5100!

46 836
65 413

70
04
62
93

09
89
15

71
85

49

I»,

98
ll

133

Rest- Gegen den «Rat Mithin

Ausgabe.
mehr. weniger. Bestand. Vorschuß.

Nemerlungen.

^ ^ ^ ^. ^ <5 ^ ^. ^ <f.

78 726 05 — — — — — _

— - — —
9 664

456 771

56

49

In der Ist>Au«g»besind die rentbar angelegtenI<o «llUM.
mitenthalten.

2 752 20 ^ — 61888 98 2 752 20 — —
— — 4 265 23 — — 5 01 — -—
5 309 — 49 726 63

— — 27 672 24 — — 2 902 9^ — —

17 422 75 _ — —
— ^. 6 963 l!3 — — 10 777 <!<! — —

885 " 42 353 60 4 895 78 Dem Vorschußstehen Einnllhmerestell»« dem Arbeitsbetrieb
und der Materialienverwaltungzu gleicherHöhe gegen¬
über.

50 — 1373 76 — — 50 — — —
Dem Beständesteht die Rest-Ausgabegegenüber.

515 70 _ —
1176 — 2 705 M
1829 IN 1460 75

804 07 — —
1437 58 Dem Vorschüssestehen Einnahmeresteaus dem Arbeit«»

betriebevon gleicherHöhe gegenüber.

15 676 0!» — — — — 103 —
— — 35 301 «9 — — — — — ^-

5 8!» _ — 12103 96 — — 183 56
58 s,5 28 968 5,5 — — — — 818 83

224 07 28 260 78 — — — — 28 89

141 041 15

4 000

5 232

4000

22 Die Pflcgeloftenfilr die au« de« ProUinzial-Irrenanslalte»
in die Privllt'Iiienllnstlllten iiberfilhiteuGeisteslranien
sind aus Zweckmäßigleitsgrlindennoch bei den Provinzial»
Irrenlluftalten verrechne!worden, daherdie hohe Minder»
Einnahmeresp, Ausgabe.

— — — — — 145 300 02 —

125 — — — — — 125 — — Die Neft-Au«g»bewird durchden Bestandgedeckt.

— ^ — — 7 535 90 — — —

— —
865

2 277 9«
300 89

1692

15

0?

«3 —

—

In der Einnahmeist der Bestand »u« dem Vorjahre mit
«55? M. ? Pf. enthalten.

Auch hier enthalt die Einnahme eine»Bestand au« dem
Vorjahre von 15 M. 83 Pf, Die »l« verausgabt be»
zeichnete Summe von 5WN M, ist auf Grund Beschlusse«
des 31. Provinziallandtag« (VerhandlungenS, 32) zur
theilweisenDeckung der »u« dem Ntändefondsbestrittenen
Neu»und Umbaulosteuvon «l! »Oll M., worauf bereits
22 2U« Mail gezahltwaren, den Ständefonds Überwiesen
worden.



Nr.

24

25
26

2?

28

2!)
30

3,

32

38

34

35
30

37
88

39

Bezeichnung der Verwaltung,

Angelegenheitender Kunstund Wissenschaft:
ll. zur Förderung von Kunst und Wissen¬

schaft...........
u, Verwaltung der Prouinzinlmuseeu zu

Von« und Trier......
Verwaltung der Körgebühren . , . ,
Provinzial-Strafteunerwaltung:

Epezinl-Etat (Renten und Zuschüsse) ,

Verwaltung und Unterhaltung der Pro-
uinzialstraßen .........

Fonds zu Erneuerungs- und Umbauten
an Prouinzialstraften......

Fonds für den Neubau von chaussirte» Wegen
Fonds zu Kreis- und <5ommunal-Wegebau>

Unterstützungen ........
Sammelfonds zu Zwecken der Straßen-

uerwaltuug ..........
Fonds zur Unterstützunguon Wittwen der

Prouinzilll-Straßeuaufseher und Wärter

Reservefonds der Straheuuerwaltung für
außerordentliche Nedürfuisse , , , ,

Rheinische landwirthschaftliche Aerufs-
genossenschaft .........

Pensionskasseder Landbürgermeistereienic.
Fonds für Errichtung eines Kniser-Wilhelm-

Deutninls in der Nheinvrovinz , , .

Fonds für gewerblicheZwecke , . , .
Zinsgewinn des Meliorntionsfonds zur

Verwendung für landwirthschaftliche
Zwecke ...........

Fonds zu Meliorationen und Aufbesserung
der wirthschaftlicheuVerhältnisse in den
Gebirgsgegenden der Prouinz (Nuth-
stllndsfonds) .........

134

Ist-
Einnahme.

41 502

38 574
1286

4 655 289

4 413 4«)!

4! 6 007
181480

33U 052

21 288

28 931

Rest-
(kinnlllMc.

25? 476

96 191

2NI 896

121 941

44 5U0

107 006

121 289

^e H

1929

99 366

3 000

Gegenden Etat

mehr.

13 502!

9 494

'»!'

7<!>

10NN

6

935

45 354!

316 007
180 846

80 052

weniger.
^

6 500

24 710

Ist-
Ausgabe.

15 55U>

33 26«
3 644

4 655 289

968 33

55
87

29

4 365 649

375 «48^
164 34?

260 628

7 813

31765

45 590

113 583

130 882

112 636

36 250

4? 651

99 72?

01

63
02

58

7?

71

74

88

54

25

04

8?

13l

Nest-
Ausgabe.

^

Gegen den Etat

weniger.mehr.
^ 4>

2 986

133 294
240 422

822 543

1042

46 000

4 186

275 048
64 34?

7 628

1865

.'>!>

12 450

24 710

38 816

lithiu

Bestand.
^__^

7,

58

?U -

1750

üil

25 952,

5 308

Vorschuß.

47 751^25>

40 959,15
17 t.33^6

72 424

13 474!

211885

71 064!

9 305

8 250

14

<!»

59 355l95>

21 561 44

2 358 29

Bemerkunge».

In der Einnahme ist der Bestand aus den, Vorfahre mit
lü «N2 M, 9 Pf, enthalten.

Die Einuahlne enthält gleichfaNs eine,, Bestand aus dem
Voriahre von ?N9<!M, «3 Pf.

2 884^04

17 342 70!

Die Stoatsrente im Betrage Uon
Die von der ProUinz Westfalen
zn zahlende Rente.....

Der Znfchnß ans der Dotations-
renle nach 8, >, 2, 4 , . , .

Umlage für Ncrlehrsanlagen . .
zufammen . .

find l>,d. Uulcr-Etat^ <i<05.2?) mit

2 U5<!23ll All. Pf,

2»)
29)
»0)

2 350 „ — „

,ilaüu<> „ — „
2 25«!?U« ,,^9^^
.!^5>528!>M, 2» Pf.
4 22ll 28» M, 29 Pf.

9NNUN „ — „
99U0U „ ^ „

2NNNW „ ^ ,,
Wieder vereinnahmt.

Die Einnahme» enthalten den °x ,888/89 Uerblichenen
Bestand von 4l,5,3 M. N4 Pf. und den bcw,ll,gteu
Znfchnß von 4 220 28!' M. 29 Pf. Der verbliebene
Bestand nnd die Nest-Einnahme reiche» grade an« um
die Nest-Ansgabe von 298«! M, 25 Pf, »nd die Kosten
der pro 1889/90 Uorgcfcheue», alier mwollcndet ge>
bliebenen Rest-Ansgabcn zn bcstrcitcn.

A»ßerdcn> ein verzinsliches Depositum von 2? 0»0 M,

Die Einnahmen an Zinfc» (in Folge der Nedulüou des
Zinsfußes^, au Orasmchungserlüö uud Ordnungsstrafe»
der Stiaßen»»fsichlsbeamten sind hinter dem Etats»
Uoronschlag znrückgeblicben. Dagegen habe» an Relikten«
gcldern mehr gezahlt uud aus dem Vorjahre eiu Vorfchuß
von 1521 M, ? Pf, übernommen werden müssen. Der
Fouds hat eiu verzinsliches Depositum Uon IM «99 M,

Der Fond« hat ei» Uerziuslicheö Depofitnm Uo» !NU9U0Ä!,
Der Baarbestand mnß als Betriebsfonds für die Straßen«
Verwaltung beibehalten werden.

Die Nest'Einnahme repräsentirt rückständige »mlagebeiträge
aus dem Jahre 1888; der Vorfchuß gelaugt durch die
Umlage von 1889 zur Deckung,

Der Bestand einfchließlich der Eiuuahmcresto dient zur Aus¬
gleichung des bei der Laudesbout erhobenen Darlehens
von 72 00!) M.

In der Ausgabe sind die rentbar angelegten !«»Noo M.
miteuthalten.

Die Mehr-Einnahme von N5UUM. repräfentirt den aus
4888/89 ühcruommcuen Bestand.

"tn der Einnahme ist ein Bestand ans den, Vor>ahre Uon
75 75 M 29 P. euthaltcu. Der Zinsgewum ha >u
,889,99 uur :ü 5ü» M- 8° Pf. betragen gegen den Bor»
anschlug von 49 «Ull M,

Die Einnahme enthält eine» Bestand aus dem Vorfahre
Uou 2l 154 M, »9 Pf,
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Anlage (1

Meinische Urovinzial-Ieuer-Zocietät.

Berwaltungsbericht für das Jahr 1889.

1. Die Zahl der Versicherungen, welche am 1. Januar 1888 461029 und am
1. Januar 1889 464 931 betrug, ist bis zum 1. Januar 1890 auf 470102 gestiegen. Die
Zunahme im Berichtsjahre beträgt daher 5171 Versicherungen oder 1,n°/° gegen 3 902 oder
0,»4°/° im Vorjahre.

2. Das Versicherungskapital bezifferte sich am 1. Januar 1890 auf 2 259 280 638 M.
Dasselbe hat im Berichtsjahre um 43866 941 M, oder 1,98°/« zugenommen.

Von dem Versicherungskapital entfielen' auf Versicherungen mit 5- oder 10jährigen
Perioden 31920 263 M.

3. Es wurden an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1889 3192 546 M.
„ „ „ 1890 3 230 40? „

Die Zunahme im Berichtsjahre beläuft sich auf 37 861 M. oder 1,i8°/« gegen
31690 M. oder 1,°«2°/° im Vorjahre.

Der durchschnittliche Jahresbeitrag betrug 1,«-°/» der Versicherungssumme.
Die Gesammt-Iahreseinnahme an Beiträgen bezifferte sich auf 3 329 362 M

49 Pf. gegen 3 304 906 M. 24 Pf. im Vorjahre. Von dcnfelben entfielen auf Vcrwaltungs-
tosten, einschließlich der Remunerationen der Bürgermeister und Geschäftsführer, fowie der Hebe¬
kosten 454 393 M. 84 Pf. oder 13,64°/° derselben; es blieben sonach für Brandschäden und
gemeinnützigeAusgaben 86,8»°/» übrig.

4. Die in dem Berichtsjahre vorgekommenenBrandschäden waren zahlreicherund
erheblicher als im Vorjahre.

Die dafür festgestelltenVergütungen betrugen im Ganzen 2614448 M. 5 Pf. oder
78,»2 °/n der Gesammtbeiträge.

Auf je 1000 M. des bei Beginn des Berichtsjahres vorhandenen Versicherungskapitals
entfiel eine Entschädigungvon 1 M. 18 Pf.

Vergleicht man die auf die einzelnenBeitragsklassen entfallenden Gebäudeschädenmit
den für die betreffendenKlassenerhobenen Beiträgen, so ergiebt sich folgendes Resultat:

Klasse 1 2 3 4 5 6 7 8

Beiträge . , . ,
Entschädigung , , ,

52 621
6 496

41 50 219
3 563

70 36 730
2 413

97
i>0

303 083
153 487 3,

146 654
98 964 «0

507 905
515 541

284 412
302 801

145 273
149 984

23
10

Mehr Beiträge . ,
Weniger Beiträge

46 124 ,!, 46 656 ,0 34 317 !7 149 596 ,3 47 690 I«
7 636 02 18 389 ^ 4 711 ,7

Verhältniß in 7° . 12,,. 7.°° 6,«? 50,°. 67,.» 101,°» 106,.° 103,».

3 >.)!!,.»
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Kl»sse
9 10 11 12 13 8.6 Summe.

Beiträge . . , ,
Entschädigung . , .

24? 248
173 551

53
5»

198 647
123 019

7,
74

100 352 5?
45 588 60

76 91115
36 619 -

96 859 52
18 276 —

199 834
290 206

,',2 2 446 250
1 920 515

69
55

Mehr Beiträge . .
Weniger Beiträge

73 692 M! 75 627 97> 54 763 9? 40 292 15 78083 52
90 372 08

525 735 14

Verhältniß in "/» 70,,°

93,.»

61,«« 45,<« 47.°. 18,»» 145,«« 78,«»

47,«,

Die Zahl der Brandschädenbetrug 2013 gegen 1808 im Vorjahre. Von diesen 2013
Schäden waren 1598 Gebäude- und 785 Mobilarschäden. In 1228 Fällen wurden die Gebäude
allein, in 415 Fällen die Mobilien allein und in 370 Fällen Gebäude und Mobilien gleichzeitig
betroffen.

Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 3843; dieselben waren
insgesammt zu 10 887 900 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 1560 total und 2283
theilweisezerstört worden.

Von den 3843 Gebäuden sind:
a. 481 Wohnhäuser
K. 398 Scheunen
«. 420 Ställe
ä. 215 Nebengebäude „
e. — Kirchen und öffentliche Gebäude „
k. 46 industrielle Anlagen „

Summe 1560

total verbrannt, 1238 partiell beschädigt.

„ „ ""» „ »
,< V "8,1 „ „

2283
2179 Personen sind von Gebäude- und 923 von Mobilarschäden betroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

1486 Schäden unter 1 000 M.
195 „ von 1000 // bis 2 000 M
101 // „ 2 000 // „ 3 000 „
134 ,/ „ 3 000 „ „ 6 000 „

5? // „ 6 000 /^ „ 10 000 „
32 „ // 10 000 „ „ 20 000 „
5 „ // 20 000 „ „ 50 000 „
3 ,/ über 50 000 //

2013
Auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilen sich die festgestelltenBrandschäden

(1920 515 M. 55 Pf. für Immobilar und 693 932 M. 50 Pf. für Mobil«) wie folgt:
1. Aachen .... 244 Fälle mit 446028 M. 60 Pf.
2. Coblenz . . . 323 „ „ 554 394 „ 10 „
3, Köln .... 365 » „ 251321 „ 10 „
4. Düsseldorf . . 714 „ „ 93127? „ 60 „
5. Trier . . . 36? „

Summe
" 431426 „ 65 //

2 614 448 M. 05 Pf.
18
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Außerdemsind an Nranduergütungcn für Schadenfälleaus früheren Jahren an Immobilar
1214 M. und an Mobilar 1812 M. 15 Pf. gezahlt worden.

Von den 2013 Schäden fallen auf den Monat
zur Tageszeit: zur Nachtzeit:

Januar . . . . 150 101 49
Februar . . . 109 74 35
März .... 144 8? 5?
April .... 100 70 30
Mai .... . 171 135 36
Juni .... 258 222 36
Juli . . . , 192 150 42
August .... 185 132 53
September , . 185 102 23
Oktober . . . 172 154 18
November , . . 191 159 32
Dezember . . . 156 122 34

Summe . . 2 013 1508 445
Die Durchschnittszahl für einen Monat beträgt 16?,?» gegen 150,«? im Vorjahre.
Ueber die Ursacheder Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:

1. Erwiesene Brandstiftungen ....... 6
2. Muthmaßliche „ ....... 49
3. Blitz ............... 295
4. Übertragung vou anderen Gebäuden ..... 55
5. FehlerhafteFeuerungseinrichtungenund Kaminbrände 222
6. Fahrlässigkeit ............. 188
7. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 63
8. Explosion .............. 38
9. Entzündung ............^___ 12

Summe . . 928
In 1085 Fällen oder 53,»o°/o aller vorgekommenen Brandschäden ist die Entstehungs¬

ursache nicht ermittelt worden.
Hervorzuhebenist die bereits seit einer Reihe von Jahren zu Tage getreteneErscheinung,

daß diejenigen Klassen (Klasse6, 7 und 8), in welchen vorzugsweise die landwirthschaftlichen
Netriebe versichertsind, verlustbringendwaren.

Auch hat wiederum die Zahl der durch den Blitz hervorgerufenenSchäden eine Ver¬
mehrung erfahren, indem im Berichtsjahre 295 Blitzfchäden vorgekommensind gegen 152 im
Vorjahre.

5. Die auf Grund besonderen Abkommens in Gemähheit des §. 6 des
Reglements vom 1. September 1852 abgeschlossenen Versicherungen von gewerblichen
Anlagen und anderen Gebäuden mit erhöhter Feuersgefahr wiesen bei Beginn des Berichtsjahres
eine Versicherungssummevon 82 264 090 M. mit 199 834 M. 52 Pf. Beiträgen nach. Der
durchschnittliche Veitrag beziffertesich auf 2,4^"/°.

6. Durch Rückversicherung waren im Laufe des Berichtsjahres insgesammt
1189 62? 120 M. Versichcrungskapitalgedeckt.
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Die bezüglichen Einnahmen und Ausgaben sind in der Uebersicht der Gesammt-Einnnhmeu
und Ausgaben der Societät unter 14 und 113 nachgewiesen.

?. Die Uebersicht der Gefammt-Einnahmen und Ausgaben der Societät im
Berichtsjahre lautet wie folgt:

I. Soll-Einnahme.

Bestand aus dem Jahre 1888...........
Gesammtbeiträge ...............
Zinsen u,, uon den rentbnr angelegten Kapitalien.....

d, von den bei der Landesbant der Nheinprouinz zeit¬
weise angelegten Jahresbeiträgen .......

Nückuersicherungs-Einnahme:
»,. Immobiler...............
b. Mobilar................

Außerordentliche Einnahmen:
». Auslösungen und Kündigungen........
d. In Abgang gestellte resp, erstattete Entschädigungen
«. Zugang au Werthpapieren..........

„ „ hypothekarischenAusleihungen .....
ä. Sonstige Einnahmen............

II. Sull.Ausgabe.

Nrandentschädigungsgelder und Taxationskosten .....
Nerwaltungskosten ...............
Nückuersicherungs-Ausgabeu:

». Immobilar...............
b. Mobiliar................

Prämie» uud Beihülfen an Gemeinden lc........
Unterstützuugskassefür Löschmannschaften«., die Beschädigungen

erleiden .................
Auslosungen resp. Kündigungen..........
Für angekaufte Werthpapiere...........
HypothekarischeAusleihungen ...........
Koursuerlust an Werthpapieren...........
Besondere Ausgaben und Erstattung uon Beiträgen ....

Summe des Sollbestandes . .

Zieht man die Posten !, 5u, und 5« der Einnahme und <i,
7 und 8 der Ausgabe ab, so ergiebt das Jahr 1889 für
sich berechnet:

1, Soll-Einnahme . .
2. Soll-Ausgabe. . .

also eine Mehr-Soll-Oinnahme von . .

188 >90

39 L55

1005 816
359 278

122 756
18 804

100 0«!
9 000

35 57?

i,3

1 067 994
377 398

4 878 103
3 329 262

227 846

1 365 094

286 138

2 645 393
454 393

445 393
40000

4 000
122 756
100 000

9000
32 553
25 066

33

'.!!

28

59

53

90

10 086 545

,4.

7>

4 878 557
5 207 988

4 976 685

56
15

33
4 646 80! !<>3

329 884 30

8. Das Vermögen der Societät am Schlüsse des Berichtsjahres ergiebt sich aus
folgender Zusammenstellung:

I. Aktiva.

ll. Kassenbestand........... 156 2N4 M. 86 Pf.
d. Nest-Einnahme ..........____14109 „ 86 „

Zu übertragen 170 314 M. 72 Pf.
18"



, 5 472 909 M.

264 921 „

4? Pf.

32 „
, 5 20? 988 M.

4 878103 „
15 Pf.
85 „

140

Uebertrag 170 314 M. 72 Pf.
o. Vorhandene rentbar angelegte Fonds . . . 5 002 594 „ 75 „
ä. Werth des Hauses und Inventars . . . , ___ 3 00 000

Summe .

II. Passiva.
Rest-Ausgabeund Prämien-Reserve . . .

Also wirklichesVermögen .
Dasselbe betrug nach dem Berichte pro 1888

Mithin pro 1889 mehr . . 329 884 M. 30 Pf.
9. Der in dem Ausgabe-Etat der Societät vorgesehene Credit zu gemeinnützigen

Zwecken, insbesondere zur Unterstützung der Gemeinden und Feuerwehren bei
Anschaffung neuer uud Verbefferung vorhandener Löschgeräthe, sowie zu Beloh¬
nungen für vorzüglich wirksam gewordene Löschhülfcleistungen in Höhe von 40 000 M.
ist im Laufe des Berichtsjahres vollständig zur Verausgabung gekommen.

Die von dem Fencrlösch-Nevisorim Vorjahre begonneneThätigkeit wurde mit Nachdruck
fortgesetzt und fand eine Revision der Feuerlöfchcinrichtungenin den Kreisen Neuwied, Trier,
Ottweiler, Schleiden, Sieg, Geldern, Lennep, Grevenbroichund Neutz, sowie in den Gemeinden
Ohligs, Leichlingenund Dinslaken statt.

Die gemachten Ausstellungenwurden durchgehendsals begründet anerkannt; auch fanden
die Verbesserungs- bezw. Anschaffungsvorschlägesowohl bei den Behörden als auch bei den
betheiligten Gemeinden mit wenigen Ausnahmen das bereitwilligsteEntgegenkommen.

10. Bezüglichder Beamten der Societät ist zu berichten,daß die Stelle eines oberen
Beamten der Societät durch Beschluß des Provinzialausschussesvom 11. Januar dem bisherigen
Staatsanwalt Schüller zu Aachenverliehen worden ist.

Derselbe wurde am 24. Januar durch den Unterzeichnetenin sein neues Amt eingeführt.
Durch Beschlußdes Provinzialausschussesvom 10./11, Juli wurden die bisher commissarisch

beschäftigtenTechniker,sowie der Feuerlösch-Rcuisordefinitiv angestellt.
Die Zahl der Geschäftsführerder Societät hat wiederum vermehrt werden müssen. Die¬

selbe betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 417.
11. Die bearbeitetenGeschäftssachen beliefen sich während des Berichtsjahresauf 77343-,

darunter befanden sich 38 895 Versicherungsanträge.
Hierzu kam die Abschätzung von 2013 Brandschäden.
An Porto wurden 13 917 M. 62 Pf. verausgabt.
12. Die Zahl der Mitglieder der Sterbekaffe für die Beamten der Societät

belief sich am Ende des Berichtsjahres auf 819.
Es waren während desselben für 6 Sterbefälle je 1200 M. und für 8 Sterbefälle je

2000 M., mithin insgesammt 23 200 M. Sterbegeld zu zahlen. Der Jahresbeitrag der einzelnen
Mitglieder stellte sich auf 2? M. 50 Pf.

Die Verwaltungskosten (für Drucksachenund Porto) beliefen sich auf 61 M. 34 Pf.,
die statutgemiißenVerwaltungskostenbeiträgeauf 464 M.

Der gegen das Vorjahr bedeutend höhere Jahresbeitrag ist wesentlich durch die Erhöhung
des Sterbegeldes von 1200 auf 2000 M. hervorgerufen worden.

Durch Beschluß der Generalversammlungvom 12. April wurde nämlich das Statut der Kasse
dahin abgeändert, daß beim Tode eines Mitgliedes den Hinterbliebenenein einmaligesSterbegeld
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in Höhe eines Beitrages von 3 M. der zur Zeit des Todesfalles vorhandenenMitglieder, jedoch
nicht mehr als 2000 M. zu zahlen sei, wahrend bisher höchstens 1200 M. zu gewähren waren.

Dieser Beschlußfand unter dem 22. Juni als Statuten-Nachtrag die Genehmigung des
Herrn Ministers des Innern.

13. Die Verwaltungsergelmisseder bei der Societät bestehenden Unterstützungs¬
kasse für bei der Löschhülfe Beschädigte oder Verunglückte sind in der nachstehenden
Uebersicht nachgewiesen:

Ginnahme.
1. Bestand aus dem Jahre 1888 .......... 4 450 M. 31 Pf.
2. Beitrag der Societät pro 1889.......... 4 000 „ — „
3. Zinsen von Werthpapieren ............___880 „ — „

Summe . 1 9330 M. 31 Pf.
Ausgabe.

1. Unterstützungen .......... 1 773 M.
2. Ankaufspreis von 6000 M. Nominal-Werth¬

papieren ............ 6 536 „
8 309 „ — „

Mehr-Einnahme . . 1021 M. 31 Pf.
Dazu Bestand in Werthpapicren nltimo 1889...... 22 000 „ — „

Vermögen . . 23 021 M. 31 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Entschädigung geleistet wurde, betrug 34. Von den

beschädigten bezw. unterstütztenPersonen waren 1? Mitglieder von Feuerwehren, die übrigen 1?
gehörten Feuerwehren nicht an. Von den Unfällen entfallen auf Uebungen 7, auf Brände 27.

14. Das in der von dein 35. NhcinifchenProvinziallandtagc festgestellten Fassung unter
dein 25. April genehmigte neue Societäts-Neglement gelangte in den Monaten Mai und
Juni durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen der Provinz zur amtlichen Publikation.

In das in Gemäßheit des §. 8 dieses Reglements zu bildende Kuratorium der Provinzial-
Feuer-Societät, welchesaußer dem Landesdirektorund dem Direktor der Provinzial-Feuer-Societät
aus 5 von dem Provinzialausschuh aus der Zahl der Societätsgenossenzu wählenden Mitgliedern
besteht, wurde» in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 17. Dezember 1889 die Herren
Freiherr von Solemacher-Antweiler, Graf Veissel von Gvmnich, Beigeordneter Dietze,
Bürgermeister Eich und Fabrikant Ne ls gewählt. Zum Vorsitzenden des Kuratoriums wurde Herr
Freiherr von Solemacher-Antweiler und zum stellvertretendenVorsitzenden der Herr Landes¬
direktor Klein gewählt.

In Ausführung der Vorschrift des §. 45 des neuen Reglements wurde am 18. Dezember
eine Gefchäftsanweifungfür die Bürgermeister der Provinz als örtliche Vertreter der Societät
erlassen.

15. Die Resultate des laufenden Geschäftsjahres weifen bisher einen günstigen
Stand auf.

Düffeldorf, den 15. August 1890.

Der Direktor der Rheinischen Provinzial-Feuer-Toeietitt.

Geheimer Regierungsrath:
gez. Seul.
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Anlage v.

erichl
über

die Verwaltung der Landesbank der Nheinprouinz für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1889 bis 31. März 1890.

I. KlMdeslmnK.

Mit Befriedigung kann die Verwaltung der Landesbank auf den Verlauf des verflossenen
Jahres zurückblicken. Im vorjährigen Vcrwaltungsberichte (S. 16«) konnte das Kuratorium
bezüglich der Aussichtenfür das Rechnungsjahr 1889/90 nur die Hoffnung aussprechcn, daß
trotz der bedeutendenMindcr-Einnahmc, welche sich in Folge der Herabsetzungdes Zinsfußes für
die ländlichen amortisirbaren Tarlehen um ^"/n und für die kündbaren ländlichen, für die
Darlehen an Livilgemeinden, Kreise, nicht politische Korporationen um '/<, theilweiseum '/2°/n
ergeben mußte, eine Herabsetzung, welche sich auf einen Kapitalbetrag von nahezu 34 Millionen
erstreckte, — fowie trotz der Minder-Einnahme, welche sich als Folge des Verzichts auf die Ver-
waltungsgebühr von '/<> bei den Darlehen an Gemeinden herausstellen muhte, es gelingen
werde, den bisherigen Zinsüberschuß der Landesbank „auf annähernd derselbenHöhe zu halte»".

Diese Hoffnung ist nicht allein verwirklichtworden, sondern es ist sogar gelungen, in
diesem Geschäftsjahre einen um nahezu 40 000 M. höheren Zinsüberschußzu erzielen, indem im
Jahre 1889/90 nach Abzug der für Stammkapital und den Reservefonds von zufammen
5 000 000 M. zu vergütenden Zinfen von 200 000 M. ein Zinsüberfchuß vou 223 415 M.
76 Pf. gegen 184 170 M. 02 Pf. im Jahre 1888/89 erzielt wurde.

Das im Berichtsjahre 1888/89 eingeleiteteund in dem Berichteerwähnte Subhastations-
ucrfahren ist beendet und hat die Landesbank ihre volle Befriedigung gefunden. Im Etatsjahre
1889/90 hat gegen zwei weitere Darlchnsschuldncrdas Subhastationsverfahren eingeleitetwerden
müssen,wobei ein Verlust für die Landesbank ebenfalls nicht eintritt. Sodann ist die Landes¬
bank bei einem im Laufe des Etatsjahres 1889/90 eingetretenen Konkurs bctheiligt; sie wird
indeß auch in diesem Falle durch die ihr zusteheude Hypothekvoraussichtlichvolle Deckungfinden.

Im Uebrigen wurden die fälligen Zinsen mit ...... 1516 61? M. 75 Pf.
und die fälligen Tilgungsbeträge (einfchließlich der Rückzahlung der nur
auf kurze Zeit gegebenenDarlehen) mit ........... 3 535180 „ 25 „
voll bezahlt, mit Ausnahme eines Nestes von 9000 M. von dem im September 1880 dem
Waldbroeler Schutzvereinegewährten Darlehn von 60 000 M. (Siehe weiter uuten).
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Das Kuratorium der Landesbank, welchesaus den Herren:
1. Freiherr von Solemacher-Antweiler Excellenz, Vorsitzender,
2. LandesdirektorKlein,
3. Beigeordneter Dietze,
4. Graf Veissel von Gnmnich,
5. Geheimer Iustizrath Adams,
6. Landrath z. T>. Ianssen,
7. LandesbankoirektorDr. Lohe

besteht, hat in 10 Sitzungen in 597 Sachen Vefchluh gefaßt.
Das Korrefvondenz-Iournal der Landesbank weist in dem Etatsjahre 1889/90: 8868

neue Eingänge gegen 7616 in 1888/89 und 0731 in 1887/88 nach.
Die bei der Buchhalter« VI geführten Journale ergeben bezüglich der Kasfenvostcnin

1889/90: 6849 Nummern (im Jahre 1888/89: 5741 uud iu 1887/88: 5477),
Von den 663 Anträgen auf Bewilligung von Darlehen, welche

einen Netrag von ....................16 929796 M.
zum Gegenstandehatten, wurden

abgelehnt 318 mit ................7 406956 M,
bewilligt 345 mit................9 522840 „

sind obige . . 16 929 796 M.
Von den bewilligtenn,ä ............... 9522840 M.

verzichtetennachträglich21 mit ................ 633 800 „
bleibt Nest 324 mit , . 8 88 9 040 M.

und zwar:
102 Anträge von Gemeinden, Kreifen :c .......... 4 247 840 M.
208 Anträge von ländlichenGrundbesitzern ......... 3 660 800 „

14 Anträge von städtischen Grundbesitzern ......... 980 400 „
Summe . . 8 889 040 M.

Ueber die Anzahl der ausgezahltenDarlehen und deren Hohe, sowie über den Depositen¬
verkehr geben die unten folgendenAufstellungenAufklärung.

Im Einzelnen wird Nachstehendesberichtet:

ll. Stammfonds.
Der Stammfunds der Landesbank beträgt (einschließlich der Ende 1885/86 als verstärkten

Stammfonds event, als weiterer ReservefondsüberwiesenenSumme von 1126 399 M. 53 Pf.)
3 000 000 M.

d. Reservefonds.
1. Nefervefonds ^. Der der Landesbank als weiterer Reservefonds(Reservefonds^,)

überwiesen«: Provinzial-Ncfervefondsbeträgt 2 000 000 M.
2. Nefervefonds L. Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1888/89 betrug der Neferve-

fouds L.....................1148 303 M. 31 Pf.
Im Jahre 1889/90 treten an Einnahmen hinzn:
a. von dem im Jahre 1889/90 erzielten Zins- bezw. Reingewinn

der Landesbank aä 423 415 M. 76 Pf........123415 „ 76 „
Zu übertrage» 1271 719 M. 0? Pf.
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Uebertrag 1271719 M. 0? Pf.
(dem Hauptetat der Provinzialverwaltung ist die festgesetzte

. Summe von 320 000 M. abzüglich der Hälfte der in 1888/89
dem Ständefonds überwiefenen Summe von 40 000 M.
(Siehe Bericht pro 1888/89 Seite 173), mithin der Betrag
von 300 000 M. überwiesen worden),

d. der in 1889/90 bei dem Verkaufe von Werthpapieren erzielte
Kursgewinn aä ............... 3976? „ 25 „

Summe . . 1311486 M. 32 Pf.
dagegen wurde im Rechnungsjahre 1889/90 verausgabt:

1. Agio bei dem Ankaufe von Effekten 1 763 M. 45 Pf.
2. Agio von den übernommenenEffekten

des Societäts-Nefervefonds . . . 65 827 „ 70 „
Diese Effekten wurden in Gemäh-

heit der Beschlüsseder Kuratorien
der Provinzial-Feuer-Societät und
der Landesbank zum Kurse vom
31. Dezember 1889 von der Landes¬
bank übernommen; die vorstehende
Summe von 65 82? M. 70 Pf. stellt
die Differenz zwischen diesem Kurse und
dem Nominalwerthe der Effekten dar.

3. Schlußnotcnstempelfür übernommene
Effekten des Societäts-Nefervefonds,
sowie Provision,CourtageundStempel¬
kosten für Verkauf eines Theiles dieser
Effekten .......... 1742 „„ 80

4. Kosten der Abstempelung von
2 750 000 M. 3'/2°/«iger Rhein-
provinzÄnleihescheineVII. Ausgabe. 2 750 „ — „

5 Provision, Courtage «. für den Ver¬
kauf von Effekten, fowie Insertions-
gebühren ......... 2 338 „ 35 „

6. der zufolge Beschlussesdes Provinzial-
ausschusses vom 10./11. April 1890
auf den Reservefonds übernommene
Darlehnsreft des Waldbroeler Schutz-
uereins aä ......... 9000 „ — „

zusammen . . 83 422 „ 30 „
so daß der ultimo 1889/90 verbliebeneBestand des ReservefondsL . 1 228 064 M. 02 Pf.
beträgt.



o. Wertpapiere.
Am Schlüssedes Jahres 1888/89 betrug der Bestand an Werthpapieren:
_. 4°/« Rheinprovinz-Anleihescheine IV. Ausgabe 4 787 500 M.
d. 3^°/« „ „ VI. „ 1678 000 „

6465 500 M.
Im Jahre 1889/90 treten hinzu:
1. die zufolge des am 13. Dezember 1886 Allerhöchst genehmigten

Beschlusses des 31. Rheinischen Provinziallandtages vom 9. Dezember
1885 ausgefertigten3'/2°/° Anleihescheineder RheinprovinzVII. Aus¬
gabe _ä ................... 10 000 000 „

2. die von dem Reservefonds der Provinzial-Feuer-Societät über¬
nommenen Effekten,nämlich:

4°/« Preußische Consols ....... 872 900 M.
3'/2°/° „ „....... 68700 „
4°/« Köln-Mindener Eisenbahn-Prioritäten . 1056 300 „
3V2°/° Bergisch-Märk. Eisenbahn-Prioritäten 1567 800 „
4°/° „ „ „ „ 365 200 „
4°/« Rheinische „ „ 63 000 „
4°/o Stargard-Posener „ „ 54 600 ,,,
4°/« Magdeburg-Hlllbeist. „ „ 60 000 „
4°/« Verlin-Stettiner „ „ 15 000 „
4°/» Nentenbriefeder Provinz Pommern ._____25 200 „ 4 148 700 „

3. 3^2°/° Preußische Consols (gegen 4°/«ige Rheinische Eisenbahn-
bahn-Prioritäten umgetauscht) ............ 7 800 „

4. sonstigeangekaufteEffekten ............. 12 0 000 „
Zusammen . . 20 742 000 M.

Dagegen kommen in Abgang:
1. anstatt der Ausloosung vernichtete 4°/« Rheinprovinz-Anleihescheine

IV. Ausgabe............ 58 500 M.
2. llusgelooste Stücke, nämlich:

3 V2 °/o Rheinprovinz-Anleihescheine VI. Ausgabe 19 000 „
3'/2°/° Bergisch-Märk. Eisenbahn-Prioritäten 6 600 „
4"/° Köln-Mindener „ „ 600 „

3. die gegen 3^°/« Preußische Consols umgetauschten
4°/° RheinischeEisenbahn-Prioritäten .... 7800 „

4. verkaufte Werthpapiere:
3 l/2 °/° Rheinprovinz-Anleihefcheine VI. Ausgabe 1659 000 „
3'/2°/« „ „ VII. „ 2 066 000 „
3l/2°/, „ „ verschiedener

Ausgaben ........... 21500 „______________
Zu übertragen 3 839 000 M. 20 742 000 M.

19
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Uebertrag 3 839 000 M.
3!/2°/<> Bergisch-Mark. Eisenbahn-Prioritäten 968 400 „
4°/° Preußische Consols ....... 772900 „

20 742 000 M.

mithin Bestand an Werthpapieren Ende 1889/90 ,
und zwar:

4°/o Nheinprouinz-AnleihescheineIII, Ausgabe ......
4«/« „ „ IV. „ ......
3'/2> „ „ VII. ,.......
3^/2°/o „ „ verschiedener älterer Ausgaben
4°/° Preußische Consols .............
3'/2°/° „ „ .............
4°/» zWln-Mindener Ciscnbahn-Prioritäten .......
3»/2°/« Bergisch-Märkische

15161700 M.

4°/°
4°/°
4°/°
4"/°
4°/°
4°/°

Rheinische „
Stargard-Posener „
Magdeburg-Halberst. „
Verlin-Stettiner „
Nentenbriefe der Provinz Pommern

Summe wie oben

33
4 729
7 934

65
100
76

1055
592

60
15
25

15161

000 M.
000 „
000 „
500 „
000 „
500 „
700 „
800 „
200 „
200 „
600 „
000 „
000 „
200 ,^
700 M.

ä. Depositen.

Der Tepositenverkchrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1889/90 wie folgt:
Die Depositen der Lentral-

bctrugen am Schlüsse Verwaltung und der
des Rechnungsjahres ProuinziabFeuer-Societat
1888/89 .... 7 002 835 M. 49 Pf. 5 948 244

Im Jahre 1889/90
wurden ucu hinterlegt^ 7 532 893 „32 „ ___ 6^167 321

Summe . . 14 535 728 M. 81 Pf. 12 115 566 M. 52 Pf. 26 651295 M. 33 Pf.
Dagegen im Jahre
1889/90 zurückgezogen 3 346 065 „ 58 „ 6 655128 „ 42

Bestand

Depositen Dritter Zusammen

63 Pf. 12 951080 M. 12 Pf.

89 „ 13 700 215 „ 21 „

10 001194

11189 663 M. 23 Pf. 5 460 438 M. 10 Pf. 16 650 101 M. 33 Pf.
so daß die Depositen der Centralverwaltung:c. sich um 59,?9°/o vermehrt, die Depositen Dritter
dagegen sich um 8,2«"/» ermäßigt haben.

eingezahlt:
Von den in 1889/90 neu hinterlegten Depositen aä 13 700 215 M. 21 Pf. sind

a. von den Centralfonds ............ 893 785 M. 85 Pf.
d. „ der Provinzial-Feuer-Locietät:

1. laufende Bestände . ........... 1958158 .. 6? ..
2. für den Societats-Reservefondŝ , ....... 3 000 0W

Zu übertragen 5 851 944 M. 52 Pf.
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o.
cl.
e.
f.

n.
i.
K.
1.

Uebertrag
3. für den Societäts-Neservcfonds 13.......
von Deponenten des Regierungsbezirks Aachen . . . ,

Coblenz ....
„ » « Köln.....

Düsseldorf . . .
„ » « „ ^rier.....
„ der landwirthjchaftlichenCentral-Darlehnskassein Nmwied
„ Privaten...............
„ Sparkassen...............
„ Raiffeisen'schen Spar- und Darlehnskassen-Vereinen
„ den Kreisen der Provinz saus den landwirtschaftlichen

5 851944 M. 52 Pf.
1680 948 „ 80 »

113 504 „ 96 „
148 692 „ 12 „
520164 „ 14 »
790 380 „ 87 „

74 745 » — „
130 000 « — ,,
253 271 ,/ 22 „

1288 300 » — „
72 098 » 08 /»

Zollen) 2 776165 .l»

Zusammen obige . .
Vorstehende Depositen waren gegen folgende Kündigungsfristen

13 700 215 M. 21 Pf.
hinterlegt:

Ohne
Kündigungs¬

frist.
^ ^

,-l, von den Lentralfonds......
I). von der Provinzial-Feuer-Soeietüt:

1. laufende Bestände ......
2. Societäts-Refervefonds H, . . . ,
3. „ „ 1j . . . .

<>. uon den Gemeinden und Korporationen
nus dem Negiernngsbezirte Nachen, .

d. desgl. aus dem Neg.-Vez. Coblenz . .
ü, „ „ „ „ Köln. . .
>'. „ „ „ „ Düsseldorf .
3, „ „ „ „ Trier . ,
Ii, uon der Central-Dnrlehnskafse Neuwied
!. „ Priunten.........
K. „ Sparkassen ........
1. „ Naiffeisen'schen Darlehnstassen-

Vereinen .........
m. uon Kreisen der Pruuinz (aus land-

ivirthschaftlichenZöllen) .....
Summe . .

893 785, 85

1 »58 158^67
I! 0UU 000
1 <!8N 948

130 000

72 N98

80

0^

2 776 165^50
0 51! 150 90

Auf
14tägige

Kündigung.

88 654
47 730

390 153
562 an»

52 500

155 453
952 000

38

28

,^l

2 249 091 5U

Auf
4monatliche
Kündigung.

24 85N
100 962
130 010
222 «70

22 245

70 31?
28t 300

852 350

^

8t

Ans
Jahres-

Kündigung.

5 110

27 500
55 000

8? 010

Summe,

^
893 785

1 958 158
3 000 000
1 080 948

113 504
148 092
520164
790 880

74 745
130 000
253 27!

l 288 300

85

67

80

96
12
14
87

:>:!

72 098 08

2 776 105,50

Unter den Ende März 1890 verbliebenen Depositen im Oesammtbctrage von 16
33 Pf. befinden sich:

g.. Depositen der Ccntralfonds .......... 3 838555
1». „ „ Prouinzial-Feuer-Socictät:

1. aus laufenden Beständen.......... 2 670158
2. Societäts-Reseruefonds ^.......... 3 000000
3. „ L.......... 1680948

Zu übertragen 11189 663 M. 23 Pf.

13 700 21 5j21
650101 M.

M. 76 Pf.

„ 6? »
» — »
„ 80 »
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Uebertrag 11189 663 M. 23 Pf.
o. Depositen der landwirthschaftlichenCentral-Darlehnskassein

Neuwied ................. 100000
ä. Depositen der Raiffeisen'schenDarlehnstassenvereine
s. „ der Sparkasse ........
k.

, . 108 593
. . 516 450

von Kreisen aus landwirthschaftlichenZöllen . . 1043 995
„ Privaten............ 239639
„ Gemeinden und Korporationen ..... 3 451 760 „

32 „

24 „
25 „
29 „

Zusammen obige . . 16 650 101 M. 33 Pf.
Von diesen Depositen waren verzinslich:

mit
2°/».

mit
2'/. 7«.

mit
37».

mit
3'/<7°-

mit
37.7°.

mit
47». Summe.

566 744

2 670158

321300

70 428

944 841

95

>',7

!2

«>2

1 272 976

1680 948

140150

127 211

2 446 809

27

','7

1 998 834

3 000000

55 00N

1043 995
20000

60110

51

21

108 593 32

22 000

—

100 000

—

3 838 555

2 670 158
3 000000
1 680 948

100 000

108593

516 450

1 043 995
239 639

3 451 760

76

80

32

21
25

2!»
4 573 472 76 5 668095 17 6 177 939 7« 108 593 32 22 000 100 000 16 650101 33

». Depositen der Central-
fonds ......

1>. Depositen der Prouin-
zial-Feuer-Societät:
1. laufende Bestände.
2. Reservefonds ^
3. „ L .

e. Depositen der Central-
Darlehnskasse in Neu¬
wied ......

ä. Depositen von Raiff¬
eisen'schen Darlehns-
tassenuereinen , , .

«. Depositen von Spar¬
kassen ......

l. Depositen von Kreisen
der Provinz aus land¬
wirthschaftlichenZöllen

ß. Depositen uonPrivaten
Ii. Die von Gemeinden und

Korporationen:c. depo-
nirten Betrage. . .

Summe . .

Die, wenn auch geringe Abnahme der Depositen Dritter hatte im Berichtsjahre ihren
Grund theilweisein dein besondersin dem Winter von 1889 auf 1890 hervortretendenBestreben
des Privatpublikums sich höher verzinsliche Anlagewerthe zu verschaffen, theilweise auch in
zufälligen Umständen. Immerhin hat das Kuratorium der Landesbank geglaubt, die seit langen
Jahren für Depositen bestehenden Zinssätze und Kündigungsfristen in einer für das Publikum
günstigeren Weise abändern zu sollen, um demselben thunlichst annähernd dieselbenVortheile bei
der Hinterlegung von Geldern zu bieten, wie sie von Bankiers und privaten Bankanstalten
geboten werden.
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Die Aenderungen, welche indeß erst im Etatsjahre 1890/91 in Kraft treten, bestehen
in Folgendem:

Während bisher die Depositen auf 14tägige Kündigung mit 2°/»
auf 4monatliche „ mit 2'/2°/o
auf Iahreskündigung mit 3°/o

verzinst und andere Kündigungsfristen für Depositen von Privaten, Gemeinden, Sparkassen u. s. w.
nicht bestanden, ist vom Jahre 1890/91 ab festgesetzt, daß alle Depositen Dritter verzinst werden:

1. bei einer Kündigungsfrist von 8 Tagen mit 2°/o
2. „ „ „ „ 1 Monat „ 2'/«°/°
3. „ „ „ „ 3 Monaten „ 2»/4°/°
4. „ „ „ „ 6 Monaten „ 3°/°

Es darf erwartet werden, daß, wenn die im Sommer 1890 allerwärts zu Tage ge¬
tretene Geldknappheit, welche sich besonders in der Verringerung der Depositenbestände kuudgicbt,
gewichen sein wird, die vorstehenden coulanteren Bestimmungen eine Belebung unseres Dcpositen-
verkehrs herbeiführen werden, zumal die Landesbank Anträgen auf Rückzahlung von Depositen
ohne Wahrung der vereinbarten Kündigungsfristen das thunlichste Entgegenkommen bezeigt.

s. Darlehen.

Der Bestand an Darlehen am Schlüsse des Rechnungsjahres 1889/90 ist folgender:
Die Darlehnsforderungen der Landesbank betrugen ult. 1888/89 3? 013 232 M. 36 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre 1889/90 zurückgezahlt,

einfchliehlichzweier im Vorjahre auf nur kurze Frist gegebenen und bereits
zurückgezahlten Darlehen aä 1 500 000 M. -- 3 535 180 M. 25 Pf.
dagegen an Darlehen ausgezahlt .... 10140984 „ 43 „

mithin Zugang . . 6 605 8 04 „ 18 „

Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des
Jahres 1889/90 --.................43619 036 M. 54 Pf.
haben sich also gegen das Jahr 1888/89 um 17,85°/« erhöht.

Außerdem waren Ende 1889/90 bewilligt, aber noch nicht abgehoben, Darlehen im
Netrage von 5 711200 M., während die Ende 1888/89 bewilligten und noch nicht abgehobenen
5 449 838 M. 15 Pf. betrugen.

Die Gefammtzahl der in 1889/90 ausgezahlten Darlehm beträgt 29? und sind unter diesen:
88 unter 5 000 M,
56 von 5 000 „ bis 10 000 M.
72 über 10 000 „ „ 30 000 „
32 „ 30000 // „ 50 000 /,
32 „ 50 000 // „ 100 000 //
11 ., 100 000 „ „ 200 000 //
3 „ 200 000 ,/ „ 300 000 /,

,/ 300 000 // „ 400 000 ,/
1 von 500 000 /<
2 „ 600 000 „ „ 700 000 //

29?
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Von den Darlehnsnchmern waren
51 Gemeinden bezw. Bürgermeistereienmit ...... 2 864974 M. 20 Pf.
2? Kirchen-resp. Pfarrgemeinden mit ...... 920 339 „ 92 „

8 Kreifc mit............... 450126 „ 50 „
3 Sparkassen mit .............. 581000 „ — „

15 Genossenschaften :c. mit ........... 958 039 „ 14 „
193 Private mit .............. 4 366 504 „ 67 „
29? Zusamnwn . . 10140 984 M. 43 Pf.

Die Darlehnsforderungen betrugen:

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand am
Schlüsse

des Jahresdes Iah«s getilgt ausgezahlt
^ 4- ^ü ^ ^ ^. ^ ^.

,886/87 12 434 263 84 1 197 398 01 1 l 965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 29 343 18 l 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
t889/90 87 013 232 36 3 535 180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 . 54 — — — — — —

Das Knmtorium ist auch in diese,» Jahre seinem Streben, besonders dem landwirth-
schaftlichcnKreditbedürfnissesu weit irgend möglich entgegenznkommen,treu geblieben. Von
diesem Standpunkte hat das Kuratorium den Zinssatz von 3'/ü"/° für amortisirbare ländliche
Darlehen bestehen lassen, obwohl der Kurs der 3l/2"/°igen Rheinprouinzanleihe, wie alle übrigen
3 l/2 "/uigen Anlagewerthezeitweise unter Pari gewichen war.

Nachdemdurch Beschlußdes Kuratoriums für die in Rede stehenden ländlichenDarlehen
außer dem Zinssatze von 3'/2°/u.

1. ein einmaliger Veitrag zu den Verwaltungskostenvon 1"/o des Darlehns und
2. ein einmaliger Veitrag zu dem Reservefonds von 1°/» des Darlehns festgesetzt

worden ist, glaubte das Kuratorium auch für die Folge uoch den Zinsfuß von 3^2°/« im Interesse
der ländlichen Bevölkerung aufrecht erhalten zu können.

Wie fehr von dem kreditsuchenden Privatpublikum die von der Landesbank gebotenen
Vortheile anerkannt werden, ergiebt die Thatsache, daß, während im Etatsjahre 1888/89 an
Darlehn an Private ein Netrag von 3 220 909 M. 96 Pf. zur Auszahlung gelangte, im Etats-
jahre 1889/90 ein Betrag von 4 225 504 M. 6? Pf. an solchen Darlehen ausgezahlt wurde,
also eine Vermehrung dieses Theiles des Geschäftesder Landesbankum 31,2"/« stattfand.

Es war zu erwarten, daß bei der in Folge der Zinshembsetzung erfolgten starken Ver¬
mehrung der Darlchnsgesucheum beinahe 25"/« — 663 gegen 531 des Vorjahres — auch ver¬
hältnißmäßig viele Gesucheeingereicht wurden, deren Bewilligung angesichts der durch Z. 8 der
Statuten gezogenen engen Neleihungsgrenzennicht angängig erscheinen konnte. Die in den Ein¬
gangs erwähnten Subhastationen gemachtenErfahrungen haben gezeigt, daß man in Beurtheilung
der Werthtaxen mit ganz besondererVorsicht verfahren muß, indem in diesen sämmtlichen Fallen
die eingereichtenund behördlich beglaubigten Taxen sich als weitaus übertrieben herausstellten.
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t'. Verwaltungskosten.
Im Rechnungsjahre 1889/90 wurden an Verwaltungskosten

verausgabt .................... 68329 M. 8? Pf.
dagegen an von Darlchnsnehmern eingezogenerVerwaltuugsgebühr :c.
vereinnahmt .................... 12 209 „ 5? „
sodah die das GeschäftbelastendenNetto-Verwaltungskostenbetrugen. . 56 120 M. 30 Pf.

Die für einen zweiten Laudesbaukrath im Etat ausgeworfene Summe vou 4500 M.
wurde erspart.

Abgesehen von der bedeutendenVermehrung der Darlehnsgesuche— um nahezu 25°/»
gegen das Vorjahr — hat die Einrichtung des Gruudbuchs in einer großen Anzahl von
Gemeinden eine erhebliche Mehrarbeit für das Bureau herbeigeführtund die Einstellung von zwei
Hülfsarbeitern erforderlichgemacht.

3. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1889/90 nach Abzug der Verwaltungskostenverbliebene Zins-

resp. Neingewinn ist .................423415 M. 76 Pf.
Hiervon sind überwiesen:
Ä. dein Hauptetat der Provinzialverwaltung der festgesetzte

Betrag von 320 000 M. abzüglich 20 000 M. von dem dem
Ständefonds aus dein Zinsgewinne pro 1888/89 überwiesenen
Betrage von 40 000 M., mithin die Summe vou .... 300000 , — „
(die weiteren20 000 M. werden in 1890/91 verrechnet werden)

d. dein Reservefondsder Landesbank die dann noch verbleibenden 123 415 „ 76 „
zusammenwie oben . . 423 415 M. 76 Pf.

K. Kassenverkehr und Emission der Rheinprovinz-Anleihescheine.
Der Kassenverkehr beziffertsich:*)

V0NI 1. April 188? bis in BaarMnnahme: in Vaar-Ausgabe: Gesammt-Umschlag:
1. April 1888 auf 22 836 04? M. 30 Pf. 22140 639 M. 60 Pf. 44 976 686 M. 90 Pf.

vom 1. April 1888 bis
1. April 1889 auf 26 55418? „ 31 „ 26117 311 „ 49 „ 52 671498 „ 80 „

vom 1. April 1889 bis
1. April 1890 auf 28 961144 „ 99 „ 28 940 814 „ 89 „ 5? 901959 „ 88 „

Das Kasten-Journal weist für den Zeitraum vom 1. April bis 1, April des folgenden
Jahres

in Einnahme: in Ausgabe: zusammen:
1887/88^ 7 550 .... . 6308..... 13858
1888/89 - 6 360.....7054..... 13414
1889/90 -- 10 594.....10087..... 20681

Posten auf.

*) Die in den Vorjahren angegebenen Zahlen für den Kaffenverkehr gaben wegen Verschiedenheit der
einzelnen zu Grunde gelegten Perioden keinen Anhaltepunkt für die Vergleichung.

Oben ist nunmehr der baare Kaffenverkehr für jedes Jahr vom t. April bis 1. April angegeben. Der
Anrechnungsverkehr ist weggelassen, da derselbe für die Bemessung der Vermehrung der eigentlichen Kassengeschäfte
ohne Bedeutung ist bezw. kein sicheres Bild giebt.
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Eine erhebliche Mehrbelastung der Kasse ist durch die Aufhebung der 21 Svezialbaukassen
und Übertragung ihrer Geschäfteauf die Landesbank herbeigeführt worden.

Die pro 1. Juli 1886 gekündigtenNhemvrovinz-ObligationenI. und II. Emission sind
ultiino 1889/90 bis auf die Summe von 11 400 M. eingelöstworden.

Die III, Ausgabe betrug.............3 000 000 M. 4°/o
bis Ende 1889/90 ausgeloost (eingelöstsind 227 000 M.) ..... 236 500 „______

Rest, der begeben ist . . 2 763 500 M.
Die IV. Ausgabe betrug.............5 000000 M. 4°/«

bis Ende 1889/90 getilgt............... 2 71000 „
Rest, der nicht begeben ist . 4 729 000 M.

Die V. Ausgabe betrug .............10 000000 „ 3^2°/«
bis Ende 1889/90 ausgeloost (eingelöstsind 190 500 M.) ..... 2035 00 „

Rest, der begeben ist . . 9 796 500 M.
Die VI. Ausgabe betrug.............10 000000 „ 3'/,°/«

bis Ende 1889/90 ausgeloost (eingelöstsind 98 000 M.) .... 100000 „
Rest, der begeben ist . . 9 900 000 M.

Die VII. Ausgabe betrug............10 000000 „ 3'/«°/«
Hiervon sind begeben .............. 2 064 000 „

Nest, der nicht begeben ist . . 7 936 000 M.
(Die Ausloosung beginnt im April 1891.)
Die VIII. Ausgabe aä 10 000 000 M. 3'/2°/«, sowie die IX. Ausgabe aä 10 000 000 M.

3°/o sind fertig gestellt und soll zufolge Beschlussesdes Kuratoriums mit der Emission der
3°/«igen Anleihe in nächsterZeit begonnenwerden.

i. Iahresrechnungen.
Die Rechnungender Landesbank der Rheinprovinz incl. Reservefonds, des Irrenanstalts-

Amortisations- und Verzinsungsfonds (jetzt Amortifationskonto)und des Rheinischen Meliorations¬
fonds sind bis einschließlich 1887/88 dechargirt.

II. KtMnischer Weliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen des Rheinifchen Meliorationsfonds

betrugen Ultimo 1888/89 ..........-......1334440 M. 18 Pf.
darauf wurden im Jahre 1889/90 zurückgezahlt 51311 M. 67 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
1. an 22 Gemeinden des Regie¬

rungsbezirks Coblenz .... 5? 900 M.
2. an 4 Gemeindendes Regierungs¬

bezirks Köln ......88 000 „
3. an 2 Gemeindendes Regierungs¬

bezirksTrier ..... 8 000 „ _____ ______^______
Zu übertragen 153 900 M. 51 311 M. 6? PfT" 1334440 M. 18 Pf.



153

Uebertrag 153 900 M. 51 311 M. 6? Pf. 1334 440 M. 18 Pf.
4. an 2 Kreife des Regierungs¬

bezirks Trier ......95000 „
5. an einen Deichverband des Re¬

gierungsbezirksDüsseldorf . . 15 000 „
zusammen . . 263 900 „ — „

mithin Zugang. . 212 588 „ 33 „
Summe der Dahrlehnsforderungen ultimo 1889/90 .... 154? 028 M. 51 Pf.
Hierzu der am Schlüssedes Jahres 1889/90 verbliebeneBaar-

bestand ..................... 456 771 „ 49 „
Summe. . 2 003800 M. —Pf.

Der Ueberschuß von 3800 M. besteht in NotlMnds-Darlehen, welche beim Eingang dem
Zinsgewinne des Meliorationdsfonds zufließen.

Bilanz
der LandeslmnK der AlMnprovinz ultimo 1889/90.

.__ ^etiv». ^ x5- ?»88lV». ^ -5

^ Darlehnsforderungen der Landesbank 43 619 036 54 1. Stammfonds der Landesbank . . 3 000 000 —

2. Bllarer Geldbestand incl. Bankgut¬ 2. Reservefonds ^, ....... 2 000 000 —

guthaben ....... 1 325 906 88 1 228 064 02
^ Werthpapiere (Nheinvrooinz-Anleihe- 4. Schuld aus den Rheinprovinz-An¬

scheine und übernommene,noch nicht leihescheinen III. Ausgabe . . . 2 773 000 —

veräußerte Effekten des Societats- do. IV. „ ... 4 729 000 —

Neservefonds)........ 15161700 — do. V. „ ... 9 809 500 —

do. VI. „ ... 9 902 000 —

do. VII. „ ... 10 000 000 —

5. Depositen
»,. deiCentral-

verwaltung 3 838 555 M. 76 Pf.
d. der Provin-

zial - Feuer-
Societät . 7 35110? „ 4? „

o. Dritter. . 5 460 438 „ 10 „
16 650101 33

6. Amortiflltions< Conto (betr. Einlösung
gekündigter Rheinprovinz«Obliga¬
tionen I. und II. Emmission) . .

Summe . .
14 978 0?

Summe . . 60 106 643 42 60 106 643 42

Düsseldorf, den 9. September 1890.

Der Direktor der Landesbank der Rheinprovinz:
Dr. Lohe. 2



Anlage N.

Uebersicht
über den Zuwachs an ZwangserziehungsZöglingen im Acchnungsjahre1889/90.

3s sind überwies en aus den Regierungsbezirken resp, au s den einzelnen Kreisen
Darunter

sind
Davon gehören

an der Es sind
geboren

Aachen. Trier. Köln. Coblenz. Düsseldorf.
Confession.

im
Jahre.

Kin¬
der.

Aachen, Stadt. ? Bernkastel . . ^ Vergheim . . 1 Adenau. . . ^ V armen . . 9 Gladbllch,Stlldt 4 135 25 115 45

„ Land . 4
5

Vitburg. . .
Daun , . ,

Bonn , . .
Euskirchen. .

— Uhrweiler . , 1 Lleve . . .
Crefeld, Stadt.

1
3

„ Land.
Grevenbroich .

4
1

— — —

1876Düren - . . 1! Altenkirchen . 160 160 I
Erkelenz . , . Merzig . . . — Gummersbach, —!Cochem . . . 1 „ Land . 2 Kempen . , 6 1877 41
Eupen . . . — Ottweiler . . 5 Köln, Stadt . 5!Cublenz. . . 3 DüsseldorfMadt 8 Lennep . 1 1878 45

44
13
11
1
2

Geilenkirchen . 1 Prüm , . . 4 „ Land. . 5! St. Goar . . 1 „ Land, ', Mettmann 1 1879
Heinsberg . . — Saarbrücken , 6 Mülheim . , ^ Kreuznach . . 10 Duisburg , . 7 Moers . 1 1880
Iülich , . . ^ Saarburg . . — Rheinbach . . 1 Manen . . , 2 Elberfeld . . ö Mülheim -^

1881
Malmedy . . 2 Sllllllouis . , — Siegkreis . . 3 Meisenheim — Lssen, Stadt . Ü Neutz . 1 1882
Montjoie . , — Trier, Stadt . 1 Waldbroel . . — Neuwied . . 3 „ Land . ß Rees . 2 1883
Schleiden . . — „ Land 2 Wipperfürth . __ Simmern . . 2 Geldern . . — Ruhrort 1

160St. Wendel . 1 Wetzlar . , . 7 Solingen 3

Wittlich. . . Zell . . . . 1

47 2.)

Summe . . 19 19 19 81 72

Uebelhauo: . . 160

c,-»»^
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Anlage?.

NachWeisung
der strafbaren Handlungen, welche die Uerurtl,eilnng zur Zwangserziehung lierveigefichrtHalm».

Es sind verurtheilt wegen Zahl-
Bettelei .................. 13

„ und Unchertreibens ........... 3
„ und Schulversäumniß .......... 4
„ Umhertreibcus und Schulversäumniß ...... 2

Betrugs.................. 2
„ und Unterschlaguug ........... 1
„ und Bettelus............. 4

Unterschlagung und kleinerer Entwendung....... 1
„ und Bettelei........... 1

Hehlerei und Umhertreibens ............ 1
Diebstahls................. 73

„ und Betrugs............. 9
„ und Bettelei............. 12
„ und Umhertreibens ........... 5
„ Bettelus und Umhertreibeus ........ 5
„ uud Unterschlagung........... 5
„ Mißhandlung uud Erpressungsversuchs..... 1
„ uud Schulvcrsäumniß .......... 1
„ Land streich erei uud Schulversäumniß ..... 4
„ und Thierquälerei ........... 1

Groben Unfugs............... 1
„ „ und Sachbeschädigung ........ 1

Unzucht.................. 2
„ und Mißhandlung............ 1

Fahrlässiger Brandstiftung............ 3
VersuchterBrandstiftung ............. 1

Brandstiftung, Bettelus und Umhertreibens5 2

Körperverletzung ...............__-____1
Summe . . 160

2U*
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Anlage 6.

Uebersicht
über

hie Art und Weise der Unterbringung der Zöglinge.



15«

Nachweisnng

des

Bestandes, Zu- und Abgangs.

TZ
ZV

Waisenhäuser

UZ

ErziehungsanstaltderarmenDienstmägdeChristizuBill

beiDüsseldorf.

« K

3is

»
HI

3

3

>

2

8
4

5

6

^,. Bestand nud Zugang.

Am 3«. März 1889 waren in Pflege,
Erziehung und Ausbildung . ,

Von den bis 31. März 1889 über-
wiesenen Kindern sind erst in
1889/90 eingeliefert.....

In 1889/9N find neu überwiefen .
In 1889/90 sind aus anderen An¬

stalten dahin «ersetzt.....
In 1889/9N sind aus Lehre und

Gesindedienst zurückgenommen
In 1889/90 sind als Lehrlinge und

Summe Bestand und Zugang

L. Abgang.
Bis zum 31. März 1890 sind nicht

eingeliefert ........
In 1889/90 find in andereAnstalten

66

7

20

47

1

l

4

2

24

1
10

2

7

41 !!!

2
23

2

5i 7

4

10

1

1 2

1

1

2

14

7

7

4

12

4

1

4

2

1

93 50 ll! 67 !, 1, 7n !, 7 ^!7 11 1 4 ,5. 32 17 6 1

7

21

2

1

18

4

,,

1

1

9

9
1

2

1

1

1

^

ü

1

3

5 1

I

1

2

1

1 1
1

—

9
,U

11

In 1889/90 find gestorben . . .
In 1889/90 find aus der Zwangs¬

erziehungeutlaffenu, ausgeschieden
In 1889/90 sind aus Lehre und

Gesindedienstzurückgenommen
In 1889/90 sind bei Lehrmeistern

und im Gesindedienstuntergebracht
Summe Abgang

Somit verblieben am 31. März !89N

—

23 19 !.7 !, l, 1« 5! , 1 !!> 9 1 1 !,^ 5 2 2 —
!^',

70 31 '!, 56 33 23 6? 4 6 /. 2 — <; ,^! 27 15 4 1

,1
!5

Davon sind in Anstaltenuntergebracht
„ befinden sich in Familiener¬

ziehung excl. Lehrlinge und Dienstb oten

57 1

159

Pr°-
uinzial-

Nettungs-
anstlllten 8

'3

-2

BesserungsanstaltenElimzuNeu-tirchenbeiMoersundBethesdain

Boppard.

In Familien durch die

3?

'3 ssW

2HZT

»-L " D '8 " ^,8 «.^ i! >

^,i^ « ^ " ,L 3 ^ «,3 n ^

3«

'L,8 ^ ^

I"
Summa.

1 l 58

11

1

12

9

1

46

8

7

14 15

2

18

4

>

4

2

4 34

4
17

5

89

5
18

39

I
5

81

1
6

1

14

1
8

1 322

95

114

88

1208

16
160

37

51

183

l 1 <«>22^ 61 14 17 2Ü !i 4 60 112 45 39 18 1 41? 202 — 1655

—

1

2

1

1

2

1

1

4

14 3 3

1

5

^

6

14

1

7

1

29 3

1

5 11

—

1

77

3«

1

41

21

IN

37
4

154

51

183
-- 1 ,f> :l 20 3 3 6 5 — 20 88 3 6 11 ^ IN8 63 — 439

1 " 50 19 41 11 14 17 1 4 40 74 42 33 7 > 309 139 — 1216

197
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Anlage N.

Nachweisung
der Vertheilung der am 31. März 1890 bei Handwerksmeistern:c. untergebrachtenZwangszöglinge

auf die verschiedenen Gewerbe.

Es waren untergebrachtzur Ausbildung und standen als Gehülfen in Arbeit als:
Ackerer und Gemüsegärtner
Anstreicher .
Bäcker und Conditoren
Bandagist .
Buchbinder .
Bürstenmacher
Dachdecker .
Drechsler
Feilenhauer .
Holzschuhmacher
Klempner
Küfer. . .
Kupferschmied
Kunstgärtner
Korbmacher.
Maschinenbauer

Summe

22
14
29

1
1
1
2
3
2
2
3
2
1

12
1
2

98

Messerschmied ..... 2
Metzger ....... 6
Polsterer ...... 1
Sattler ....... 5
Seidenweber ..... 2
Spinner ....... 1
Schlosser ...... 27
Schleifer ...... 1
Schmiede ...... 33
Schneider und Näherinnen . 44
Schuhmacher ..... 42
Schreiner ...... 40
Schriftsetzer...... 2
Stellmacher ...... 4
Zimmermann ..... 1

211

darunter befinden sich 24 GeHülsen.
Ueberhaupt 309;
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Anlage ^.

Summarische Nachmessung
der im Etatsjahre 1889/90 aus der Zwangserziehung entlassenenresp, ausgeschiedenenZöglinge

unter Angabe des Grundes der Entlassung :c.

Mit Er¬

reichung
des gesetz¬

lichen
Alters.

Als gebessert den
geeigneten Eltern
zur weiteren Für¬
sorge durch Be¬

schluß des Landes¬
direktors zurück¬

gegeben.

Als moralisch
gebessert, für die
handwerksmäßige
Ausbildung aber
«»geeignet, den
Eltern zurückge¬

geben.

Behufs Ein¬
tritts in eine

in der Heimat!)
vermittelte

Dienststelle.

In Gemäßheit
des ß. 56 des

Straf - Gesetzbuchs
einer staatlichen

Besserungsanstalt
überwiesen.

In Folge
Veruitheilung zu

längerer, über
das vollendete
18. Lebensjahr

hinaus dauernder
Gefängnißstrafe.

126 !8 3 5 1 I

Summe 154.

21



Anlage T.

«0

Nachweisung
über die Beschäftigungder aus der Zwangserziehungausgeschiedenenund entlassenenZöglinge,deren Verhältnissebekanntgewordensind.

Es waren beschäftigt als:

Handwerks-
Dienst¬ Tage- Fabrik¬

Verg-,
Gruben-

Laden-
gehülsin. Kranken- Landbrief¬ Im elter¬

Zur
Zeit ohne

Beschäftigung noch
und Näherin. Schreiber. Commis lichen Gefängniß

«Ip, in Coi-
schul¬boten. lohner. arbeiter. Hütten¬ bezw. ! Pfleger. träger. Haushalte. pflichtig.

Gesellen. Lehrlinge. arbeiter. Händler. lections- :c,!
Anstalten.

160 15 127 63 47 7 3 3 4 1
!

1 15 27 2

Ueberhaupt 475
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Anlage I..

Aachweisung

der

an die verschiedenen Erziehungsanstalten und Vereine:c.
zu zahlenden Pflegesätze.



Benennung der Nustnllen
resp. Vereine:c.

Bemcitungen.
Benennung d« Anstalten

resp. Vereine :c.
Bemcilnngen.

10
11

12

l«

!1
15

16

1?

18

19
20

^. Für katholische Kinder.
Anstalt St, Joseph a, d, Höhe bei

Bonn.........

GeschlosseneAnstalt daselbst.

Handwerker- Ausbildungsanstalt zu
Urft, Kreis Schleiden, , , .

Waisenhaus zu Oberbilk . . , .
„ Neuß.....

;«
„ St. Wendel,

„ „ St, Barbara
Coblenz . , , .

„ St, Vith, Kreis
Malmedn . . ,

Kreis-Waisenhaus zu Carden, Kreis
Cochem .........

Mlliill-Hilf-Hospitalzu Montjoie .
Besserungsanstalt Christi-Hilf zu

Düsseldorf .......
Besserungsanstalt zum guten Hirten

in Aachen ........
Erziehungsanstalt der armen Dienst-

magdeChristizuBilkveiDüsseldorf
St. Vincenzhaus in Oberhausen .
Erziehungsanstalt der Franziskaner

in Aachen ........
Heil- und Pflegeanstalt für Epilep¬

tiker zu Rath.......
Heil- und Pflegeanstalt für Epilep¬

tiker zu Aachen ......
Pflegeanstalt für idiotische Kinder

zu Essen ........
Prouinzial-Blindenanstalt zu Düren
Taubstummenanstalt zu Brühl . ,

300
240

425

336

200

262
250
252

190

240

200
240

216

150

252
200

240

540

432

360
465
252

Für die bis I. Januar 1889 aufge-
ncmnifnen Zaglinge,

Für die nach i, Januar 188» aufge¬
nommenen Zöglinge.

Außerdem Communionanzug,

Für die bis >. Dezember 188« aufge¬
nommenen Zöglinge,

Für die nach i. Dezember 188« aufge¬
nommenen Zöglinge,

Außerdem Nommunionanzug; ferner an
Zulagen iUr 1 Lehrer 1700 M.,
I Auffeher 1200 M. und für Reli¬
gionsunterricht 500 M. jährlich.

svorher 30» M. im ersten,
Teil dem 1, 1 200 M. im zweiten und
Oltober 1889^ 10NM. im dritten Jahre

^ der Ausbildung.

Bi« I. April 188» 312 M.

), Außerdem Nommunionanzug.

2!

22

28

1!

Außerdem Bekleidung :c. nach Bedarf.

VincenzvereineEupen, Heinsberg,
Erkelenz, Louenich, Straelen,
Neuß, Kettwig und Erziehungs-
verein zu M.-Gladbach . . .

Pfarrämter zu Geilenkirchen,Laf-
feld,Lllmersdorf,Bocket, Orsbeck,
Netterich, Mündelheim, Metten¬
dorf, Korperich,Kückhouen, Cos-
lar, Wallendorf, Wincheringen,
Knllburg, Nettingen, Limbach,
Heimersheim, Waldbreitbach,
Kaisersesch,Eitorf, Dattenfeld,
Tetz,Welz, Gereonsweiler, Bar¬
men, Brachelen, Freialdenhoven

Bürgermeisterämter zu Hillesheim,
Duneren, Neuinagen, Alten¬
essen .........

V. Für evangelische Kinoer.
Rettungsanstlllt Düsselthal . . ,

„ Hof-Rechtenbach

„ auf'm Schmiede! !
bei Simmern . >

Erziehungsanstalt zu Oberbieber ,
Diakonenanstlllt zu Duisburg . .
Evangelische Stiftung zu Cleve .
Besserungsanstalt Bethesda zu Bop-

pard .........
Anstalt für Epileptiker zu Nethel

bei Bielefeld.......
Heil- und Pflegeanstalt Hephata zu

M.-Gladbach .......
Erziehungsvereine zu Elberfeld, /

Barmen, Lennep und Neu- <
kirchenbei Moers .....^

Pfarrämter zu Altwied, Nornich)
und Erkrath......^

O. Für eine« zu Düsseldorf in
Familienpflege befindlichen
Zögling mosaischerReligion .

110
bis
225

50
bis
230

150
bis
205

210
210
180
210
200
210
210
220

120

360

216
175
bis
210
100
bis
162

300

Bei verschiedene» derfelben außer»
dem Nommunionanzug

. Außerdem Confirmatiousanzug.

Für die bis April 1885s aufgenommenen
„ ,, nach „ „ l Nnftaltszöglinge

Für die Kinder in Familienvflege.

Außerdem Confirmationsanzug.

Außerdem Bekleidung :c, nach Bedarf.

>Außerdem Noufirmationsanzng.
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Uebersicht ^age^
über die finanziellen Resultate der Verwaltung der Rheinischen Provinzial-Irrencmstaltcn, sowie über die

Kosten der Unterbringung von Geisteskranken in Privat-Irrenanstalten
nach dem Final-Abschlusse pro 1889/90.

Die Frequenz der einzelnenProvinzial-Irrenanstalten pro 1889/90 stellt sich wie folgt:

Kranlenbestand in den ProumM-
Iirenanstlllten am 1. April 1889

°°- am 1. Upnl 1890.....
Mithin am !. April 1890 mehr resp-

weniger .
außerdem waren aus den Prouinzial-

Irrenllnstalten in Privat-Irren¬
anstalten überführt und in letzteren
untergebracht nm I, April 1889 .

„ !. April 1890.
"«)>n am i. Upril 1890 mehr resp,
weniger

Andernach. Bonn. Dnrcn. Grasendeig. Meizig. Zusammen.

464
399

— 65

16
73

4 57

617
494

— 123

52
163

4- 111

489
492

46
73

4 27

483
510

> 27

38
52

> 14

501
420

— 8l

34
138

-> 104

2 554
2 315

— 239

!86
499

4- 313

Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:
Andernach. Bonn. Düren. I Glllfcnlierg. Merzig. Zusammen.

«!!>s,i,1.«' ^ ess^W- Effelliv, !
Et»t«° Effektiv. Etats-

»läslill, EffcltiU Esseltw.

P°Nsi°nä« i. Klasse .....
« II.
„ in, , ^

^"malkranle IV. Klasse zum mcl.
K"wrrsuche .....^ Frei-
3"'""e IV. Klasse, stellen.Pfleglinge .

9
11
40

85

315

10 "/««°
14 "/»°°
49"°/»«°

2742°>/»°»

8
18
24

120

430

9"°/,«° 8
l1"°/««. 12
29"'/»«° 82

128'°'/»»» 148

369"°/»»°! 400

4'°'/»«»

25 "/.«.

12? "/»««

325"°/«»°

11
33
55

140

221

14'°'/««°
27«22/,««
68 '°/,«°

180 "/»«»

229'"/»°.

20

90

390

2"'/«°°
17°"/««°

59"7°«°

36
74

171

583

1 756

69'"/««.
184"'/»«°

554 »2/,».

1 580 "/«».

U»f, Summe . .
uwdem in Privat-Irrenanstalten
Pfleglinge

460 407 °7»°°

63

600 549 "/»»°

116"°/,«.

600 496 '7»°.! 460 515 °°/«°°

36°"/«».

500 459°"/««°

82 °°/««°

2 620

388

2 427"7«°°

357"'/«»°

Summe . i 470 °7»°° 666 "/»»»I 555 '7»»°j 551 °°°/».°^ 542 "/»°° 3 008 2 785"7«»°

Die Gesammtunterhaltungskoftenje eines Kranken in den Provinzial-Irrenanstalten stellen sich pro Jahr in
^" einzelnen Verpflegungsklassennach Maßgabe der nachstehenden Finanz-Uebersicht und der Vertheiluug der General¬
ien nach dem Verhältniß der festgesetztenPensionssatzein der Weise, daß auf die KrankenI. Klasse 5 Antheile, der
'l-Masse 3 Antheile, der III. Klasse 2 Antheile, der IV. Klasse 1 Antheil der Generalkostenberechnet werden wie folgt:

Z

». Geueiallusten.
(Besoldungen,Beköstigung für das

Beamten- :c. Personal,' für Mobilien,
Hebung, Beleuchtung, Unterhaltung der
Gebäude, Pensionen zc. und Insgemein).

!.//

nächste

998 !0
598 86
399 24
199 62

Bei der
hend in der

^« ^ ,^.!!^ ^.

d. Spczmltosten.
(Pflegekosten im engeren Sinne,
als: Beköstigung der Kranken,

Bekleidung, Arzneien, Kirchen-und
Schulbedürfnisse).

Z«-

.//

686
!l6l457!

616 88

^0 576 73^559
60 354 06

22 513

^371 57 337,«.
^254 77 228>31, 437 l58 456^79 448^35

!> 119 8^
6718!
447 9^,

, 223 96> 188!58>!228z80l25l!88l!237j9lj!282^3j!254!77!!228!3ll454!39>j 437,58,, 456,79^ 443,35!, 457,1'
Berechnung der General- und Svezialkosten sind einmalige außerordentlicheAusgaben,
Bemerkung zu Titel VI der Einnahme aufgeführt sind, außer Ansatz geblieben.

.<?

Bumme
von

n und d.

^
629 48
184 26
759 10
454 39

1 79? 93

V,

Gegen
den

etats¬
mäßigen

Pen¬
sionssatz

von

^ <5
2 737
1460

912
547

wie sie
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Titel,

II,
III,

IV.

V.

VI,

Spezial-Etat.

Einnahme.

H,. Bestand aus dein Vorjahre.
L. An Defekten.....
0. An Resten......
I>. An laufenden Einnahmen:
Zinsen und Pachte , . . .

Unnderei und Viehstandsnutzung
»,, Pensionen von Krankender I. >
d. „ „ „ „ II.
«. „ „ „ „III.'

Für norniabnäßig zu verpflegende
Kranke:

»,. Beiträge der Familien für ganz
oder theilweise zahlende Kranke
zum Kuruersuch.......

1>. Beiträge für Pfleglinge ....
<:. Beiträge der Pfleglinge, welchezur

Entlastung der Provinzial - Irren¬
anstalten in Priullt-Irrenanstalten
überführt wurden; ctr. Bemerk, zu
Tit. VI .........

«,. Andernach.

betrag

nach dem
Etat.

^ ^-

12 150
24 637
I6N6N
2? 375

6 570
l II 325

Extraordinäre Einnahmen

Zuschüsseaus Prouinzialmitteln:
». zur Unterhaltung der Anstalt . ,
d, zu den Kosten der in Priuat-Irren-

cmstnltenuntergebrachten Kranken .
Summe I). . ,

Summe der Einnahme ^, bis I).

«82

35 NW

50!

50j

234 00 0

234 000

nach dem
Final-

Abschluß.

204
3

d. Von».

Betrag

nach dem
Etat.

nach dein
Final-

Abschluß.

l14N1
28 «31
22 380
35 849

6129
94 017

22 758

86?

23 015

4 216

VI,

3!!

34

95>

1249 468jN2l29N000

10 300
21900
26 280
16 425

8 212!
153 30«!

982

52 600

I,i>!

5l>!

249 676lU9l2!)a00N

62l!?4>

61

12 002
27 267
18180
20 927

13 690
129 632

42 622

1783

Türen.

Betrag

nach dem
Etat.

60

16 720
2! 900
17 520
21 900

6 570
140 525

28

51913 48

6 598 60!
324 680
!325 30>

!.'.

89

1305

58 500

285 000
285 000

nach dem
Final-

Abschlusi,

18«!
30

239

98
59
45

56

14 985
12 207
20 404
15 454

8 366
116 228

21 128

184?

58 982

2 785

!272 446!02

25

67

20

2,
60

81

52

76

l2?2 89?!04

16?

ä. Grasender«,.

Netrag

nach dem
Etat.

50

450

22 900

30 112^
48 180
41 062!50>

1? 52tt!
78 475

4 800

32 000! —

275 000!
275 000

nach dem
Final-

Abschluß.
^ >4

o. Merziss.

Netrag

nach dein
Etat.

156
21

560!

59250!

18 645 07
39 823,50.
41 145
46 625

27 311
80 919

13 150! 50

16 700

10 950

6 570
l31 400

nach dem
Final-

Abschluß.

Bcmcrtungen.

3 796

29 340

1879

38

303 230j60l23N20«!

980

63 600

7
1 688

14128

14 449

!303 968j55l23U200

7 108!
125 981

28 358

02

23!

«>4

2 608

56 740

7 391

!256 765

90

3«!

258 460 78

Zinse» der Nasse-Stiftuug.
Zinse» eines »och nicht verfallene»Resttonfpreifes,
Miethe du» de» i» den Eolonicn w°h»c«dc»Äügestellle»und Zinsen der
Pelman-Stiftung

Siehe den »»chloigeüdeuMschlus!des Uiiteretat« ».
, .... u, IV. Die Einnahmenentsprechender effektivverpstcgteultranlcnzahl.
In der III. »»d IV. Klasse ist das Ncrhülliiiß der Zahl der zahlende»Kr»»Ie»
gegendie etotsmäßigcKranlcnzahlwie folgt:

-r<!I>>

ir,l II
»il III

Andernach

Dürc» . .
Orofcnbcrg
Vierzig. '.

Sumnic

III. «lasse.

etats»
mäßig.

3»
18
24
45
12

effektiv.

38"»/,»
22'«°/«.
17"/..°
51"/.»°
12'"/..°

IV. »lasse.
Normallianle: > PflegliiM:

etats-
müßig.

12
12
12

„ ,, ,, , etats»
effektiv. >„,^.

10'"/,.°

15"/."'
4?'°'/..,

?"'/...

»5'"/.,

305
12»
385
2>5
3<!0

effektiv.

255«'/.«
355"/.»
3«»"'/»,.
220'"/,,°
3>«'"<>,°

148?'"/,..141'«/»

Die Anzahl der effektiv bewilligte» Freistellen verhalt sich gegen den Etat
wie folgt:______________________________________________________

Andernach
Bonn , ,
Diircn , ,
Grafenberg
Merzig, ,

Summe

III, «lasse.

etats»
mäßig.

1»

42

effektiv.

10'"/...
«'"/>»>
8'/,..

1»"/..°
5"/»».

42«'/,,

IV. «lllsst.
N»r»iallranke: Pfleglinge:

etats»
müßig.

73
105
13»
I»8
78

50»

effettiv.

48
114"/»,
111"'/.,
132'"/.,
51»"/.,

458"°/.,°

etats»
müßig.

10
1«
15
«

30

71

effektiv.

18»«/..,
14'"/..,
1«'/,«°
»"'/,.,

33'"/..,

92°"/.,

lul V. Erlös »u« dem Verlaus von Materialien, Lumpe» ,c.! bn Grafenbergaußer,
dem 2 N9l,3«M, Vergütung für Beköstig»»»v°» H»«dw°rl°l» >md l«!5.38 M,
Zinsverlehr au« dem Ehcilverlehr init der Landesba«!,bei Merzig, zum große«
Theil Erlös aus dem Verlauf von Viehhäüten. . ., ^ , , ^ „„„n.^n-r<I VI », Der gesammteetatsinüßigeZuschußf'ir die 5 Pr°U>,!z>»l°Irr°,>a»alte»
beträgt 24, ?uu M.. wovon erforderlichwaren 2,9 992,59 M„ also erspart wurden
21 707,41M. uud zwar von: , i °«. «<-«,,Auderuach ..........." 984,««M.

No»n
Grafenberg
Merzig . .

Diircn erforderte einen Mehrzufchußvo»
bleiben . .

«88,52
2 859,05
6 859,70

22 189,93 M.
482,52 „

2l 707,41 W,

Au« den etatsmüßigen Z» chüssensind auch .»> ^l", "«l «"°"°h >>° Aus
gaben bestritten, so z. «. in Andernachnir ^"""""b//^ ^ ^'„''
Non» Eftracredil für «anten ?°» M., pe'^l.che Äu«°"b°n I^?.N9 M Na ff
Stiftung 3000 M., i« GraseiibergfUr baulichew>la«enl«',^M. Erstattn»« v^Pflegelosten775.5° M. i» Merzi« Extra-«»»cr°d>t 2 350 M, v rsonllcheAu«,
qabeu59..25M, i» B°„» u»d Dürei, je °°° M, ^'l°^'^'^ ' ,'««^,:,,^

Bezüglich der Beilrüge für die i>> Privat.»rr°n°»st»lten b°r üntm^!Tit IV «ol r) und des Zuschusseszu den Koste« dieser Kranken (6,!. V,
Pos !., »°rd »u! «° Ausfiihlunge,. zu de.» betrefseude»SPez>alet»t w. u.
verwiesen, (V. l?5)
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Titel,

I.
II,

III.

IV.

V.
VI.

VII.

VIII.
IX.

XI.
XII.

Spezial-Gtat.

Ausgabe.

^. Vorschuß aus dem Vorjahre . .
L. Rechnungsberichtigungen....
<ü. An rückständigenZahlungen . ,

U. An laufenden Ausgaben:
Zinsen und Pachte ......
Für Besoldungen, Löhnungen und

Remunerationen .......

Belustigung .........

Die Verpflegungskosten be-^ I. Klasse
rechnen sich pro Portion >^'- "
für die >iv' ,"

Bekleidung, Tischwäsche, Lagerung und
Bettzeug .........

Reinigung .........
Utensilien .........
». Haus - Utensilien und Handwerks-

geräthe .........
d, Aerztliches Instrmnentarium , ,

1. Heizung.........
2. Beleuchtung:

ll. Gasbeleuchtung......
1,, Sonstige Veleuchtungsgegen-

stände .........

3. Antheil an den Betriebskosten des
Pumpwerks der Blindenanstalt in
Düren..........

Arznei und Verbandmittel ....

»,. Kirchen- und Schulbedürfnisse , ,

b. Bibliothek........

Unterhaltung der Gebäude :c. . , .

«,. Ändernach.

Betrag

nach dem
Etat.

49 015

123 20N

i un

— 80
öU

Insgemein.........

Pensionen und Unterstützungen:
1. Pension an Beamte auf Grund

des Pensionsreglements ....
2. Unterstützungen an die während

einer langen, treuen Dienstzeit
invalide gewordenen Wärter und
fonstigen Dienstleute.....

Zu übertragen

15 800

3 800

5 000
800

9 300

7 000

250

2 300

700

500

8 600

5 324

2 911

nach dem
Final-

Abschluß,

204

46 319 43

113 778 37
!

1 «2
l 4l

— !8«
— ,22l

15 449 06

3179 56

4 432 28

b, Von».

Betrag

nach dem
Etat,

63 539

155 000

298 51

77

234 000 -

10 795

6 574

300

2 590

686

499

8 600

6 078

2 911

Nü

19 NN0

5 NNN

4 500
500

14 900

3 528

250

3 000

800

600

10 500

6 641

2 242

nach dem
Final-

Abschluß.
.6 <^.

273

619

«. Dinen.

etrag

nach dem
Etat.

56 843
143 764

16 856
4 999

5 087
485

14 879

4 181

248

222 495! 73 290 000.

2 455
797
599

11200

7 576
i 3 061

2 202

275 188 .^7

220 70

59 360
150 000

l 72
1 40

78
52

19 000
4 500

5 000
400

13 000

8 500

2 200
8 700

500
500

10 500

7 119

200

800

5!0

265 000

nach dem
Final«

Abschluß.

51!—
589

220 70

56 515
126 854

1

12 366

4 402

3 776
208

16 068

7 518

2 200

1970

445

466

10 500

5 713

20

41

71
8g
76
49

22

1
35

86

14

57

22

23

68

200

218 926 39

109

ä. Glllfenbeig. e. Merzig.

Netrag Betrag
Bemerkungen.

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abfchluß.
nach dem

Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.
^ ^. ^ ^-. ^ ^. ^ ^.

1880 50 Die poi
Etat resp.

dem Propinzialausschusse lernt« geprüfte» Mehr-Ausgaben gegen den
Etatsüberschreitnnqen weiden Inrz begruudet wie folgt:— — — 60 — — 266 89 I 98»,«? ,// Tit. II Grafenbe g Für Würtcrlohue m Folge erhöhter Kraule»'

, „III Wrafenberg Für Belöstiguug desgleichen.
— 96242 ^ 400 _ 14 518,45

587,04
8 0«8,8L

VI n, Nonu Durch Erneuerung Uo» Gerathschalte»,
',' VII l Düren I» Folge der hohen »ohlenpreise.>

l 495,7? ,. „ VII , Ändernach Desgleichen." 653,4« ,
8I6?,I0 ,

„ VII 2a, No,in Durch Reparaturen in der Wasfabr,!.
„ VII 2cr Vierzig Durch erhöhte Anforderungen an die Ve<

leuchtnug und hohe» Preise, Der eigene
«asfabrit Netrieb ist eingestellt. 5 769,40 M.

58 272 5( 56 962 05! 50 890 47 413 91 sind silr Gas an das Gaöwer! in Merz,g
gezahlt worden.

153 500 — 168 013 ,l> 121 000 — 113 668 27 50,88
292,96

, „ VII 21, Ä»dernach.
„ VII 2!) Olafenberg Unzulänglicher Etatlrcdit,

i «7 > «8 i »8 i «» 290,80 , , „ VIII Ändernach In Folge der Influenza.
1 «N l 50 » 8« l 2? 0,20 , „ X Nndcruoch. ^ ^»!» «9 ^ 80 — 79 700,00 , X Voun Für Direltorwohnuug und Warmwafser-

5« .',7 49 4«
5,14 ,

181,56 ,
2850,00 ,

apparat,
X Grafenberg,

„ X Wrafenberg Für niafchinicllc Anlage» ,c
X Vierzig ' Ertracredi» für eine Schlachthalle.

14000 — 13 071 !^ 16 000 — 12 987 22 754,82 , , XI Ändernach In Folge Zahlung Po» 6U« M. Neisestipen.
d!>!»>»iid l 888,2l Ä!t, Grunde» werl'slosteu.

4 300 — 4 256 65 4 000 — 2 335 76 985,17 XI Vom, In Folge Iahluna pou ! 767,09 N!, Rc»»,»e-
rotion,'Prämie, Uutcrstühuug, Umzugslosten,

Außerdem c
Zwien im Betrage von 8 061,4? M und in Grafenberg 828 M, an Zinsen oer
Pclman-Stiftuug und erstatteten Pflegelosten,

6 000 — 5 976 «l, 4 000 — 3 952 60
500 — 475 !>« 300 — 288 65

10 500 — 10 493 !!, 12 500 — 12 390

s 197
( 5 769

70
2 600 2 459 l!l 2 800

40

250 — 542 9«! 450 — 359 !«

1800

—

1798 l)!> 2 100

^
1 827 l!7

550 — 499 35, 500 — 490 7!»

600 — 595 l!-1 600 — 599 3:i

11000 — 11 005
, 181

14
5»;

8 500 — 10 850 -^

8 472 50 8160
4- 828

,'»! 6 755 ^ 6 727 «>

2 655 2 655 305 305

275 000!- 287 975?3>230 200!- 220164 19
22
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Titel.
Spezial-Gtat.

Ausgabe.

K, Andernach.

Betrag

nach dem
Etat.

nach den»
Final-

Abschluß.

5. Von«.

Betrag

nach dem
Etat.

^ ^5l

nach dem
Final-

Abschluß.

«, Düien.

Netrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.

Uebertrag
XIII. I ll. Pflegekostenfür die in Priuat-Irren-

anstalten untergebrachten Geistes¬
kranken ........

5. Transportkosten desgleichen. ,
Summe I). ,

Summe der Ausgaben H, bis I). ,

Die Soll-Einnahme beträgt .
„ „ Ausgabe „

Valancirt
Die Ist-Einnahme beträgt .
„ „ Ausgabe „

Mithin Bestand . . .
„ Vorschuß. . .
„ Rest-Einnahme
„ Nest-Ausgabe .

234 000

234 000
234 «X10
234 NU<»
234 000

!222 405

26 524
45,0

249 471
!249 «7«
!249 676
249 676

249 573
249 676

73 290 N<»!

43l290 000
09>290NN0

!03
103

290 0NN
29« U«>

!275 188!

48 288
932

324 409
>325 30 l
325 30!
325 30!

325 301
325 301

8V^285 UN0!

,7 285 000
891285000

89^

285 000
285 000

>248 926

23 634
279

272 84»

,272 897
272 897
272 897

272 70?
272 891

188
!89

39

36

04
04
,04

59
15

56
45
89

171

<l. Grafenbern.

Netrag

nach dein
Etat.

275 NUN

275 000
275 000
275 000
275 000

28? 975

14 675
354

ßN3 005

303 968 55,
303 968 55

303 09!
!303 910

nach dem
Finlll-

Abschlusi.

303 968

75^

80

,?

818
877

58

«. Merzig.

Netr »g

, , nach dem
nachdem ^.^^

^"' Abschluß.
^ ^. ^ ^

230 200

230 200

220 164! 19

230 200>—
230 200
230 200

35 150
599

255 913
258 460
258 460
258 460

258 207
258 236

28
252
224!

Bemerkungen.

»i! XIII wirb auf die weiter»nie,, folgende»Äusf!i>,ru»a,enzu dem betreffende»
Svezinlcwtverwiesen,(S. l?5,)

Die SchluwwNotelind nn! ,8»»<!,Iübertr°<,cu. Die Rest-Linnchmc»deckendie
Vorschüsse und Neswu^adcu.



172

Titel,

I,

II

111,

IV,
V,

VI.
VII,

VIII,
IX.
X.

Einnahme.

H.. Landw irthsch aft,
Ertrag von den Gärten und Ackerfeldern.....
Von dem Acker .............
Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und Böschungen . .

„ von den Gärten..........
der Obstbäume ...........
den Anlagen und Böschungen ......

„ aus dem Walde..........
Extraordinäre Einnahmen..........

Summe ä..

,j, Vieh st andsNutzung.
Ertrag der Kühe.............

„ des Federviehes ..........
Für verkauftes Vieh...........
Werth des Düngers...........
Extraordinäre Einnahmen..........

Summe N,
Hierzu „ H,

Summe der Einnahmen

Land- und

»,. Andmillch.

nach dem
Etat.

8 750

300-

100

9 150

8 750
250

8 400
850

18 250
9 150

2? 400 —

Ausgabe.
H, Landwirthschaft.

I, Landpacht .................
II, Tagelohn zum Betriebe der Landwirthschaft......

III, Für Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
IV, „ Dünger: »,, aus der eigenen Wirthschaft.....

6, sonstige Düngstoffe ........
V. Anschaffung und Unterhaltung der landwirthschnftlichen

Gerüthe .................
VI. Insgemein. , . '.............

Summe H.. , ,

1^. Viehstandsnutzung.
VII. Für Fütterung und Streu...........

VIII. Zum Ersatz von Milchvieh resp, Schweinen......

IX. Insgemein................

Summe L. ,
Hierzu „ H. .

Summe der Ausgaben .

Mithin Ueberschuß .

200!
450^-
850^
100 —

450-
5v!-

nach dein
Final-

Abschluß.

8 86Ü 47

229 50

269 0!

b, Bonn.

nach dem
Etat.

^F ^

7 500 -

700

50

8 864

9 180
98

9 057

96

850-

19 I8<
8 864

28 050

2 10N!>

7 000
6 000

150

13 150
2100

177
449

942

8 250

12 200
200

6 200
M0

38
19 400
8 250

98 27 650

446 95
35 08

540
1000

340
800
250

500
20

^050 58 3 450

15 250j.

7 607
6 876

118

14 598
2 050

nach dem
Final-

Abschluß.

7 612

995

142

01

70

72

8 750!43

12 645
247

6 033
800

19 726
8 750

92
60

52
Ilt

28 476 95

8 2«!
5 600

100

466 62
99770
384 26

98!

499

3 279

8 089
5 014

90

13 900!
8 45«!-

13194
3 279

16 649>38>17 85«!—! 16 474 84

?<>

57

85

3!)
80

30

49
85

1140160 - 12 00261
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Viehwivthschaft. (Unter-Etat a )

e. Türen. ä. Gillfenberg. s. Meizig.

..„^ ^. nach dem
""Zwt F""-

""' Abschluß,
^ ^-, ^ ^

^ ^«. nach dem „ . . „ nach dem Bemerkungen.
«"'" ^, nach dem ^^

^"' Abschluß. ^"' Abschluß.
„^ <5, ^l ^5, ^? <^. .^ <^,

10000-

1500-

100-

- 1189!

- 2 354

166

05

64

12 000 -

6 700-

180-
20-
30-

- 12170 57 11000-

- — — 2 500-
- 5 42411 — -
- — — 500-

236 56 —

3 - 50 -

- IN 499 96 Die von dem Pillvinzialausschussebereits geprüften
Mehr-Ausgabenresp. Eta»süberschre,«ungen»erden lurz

ü ü^ ^a 2'« M. Tit. II Merzig. Für Tagelühne.
- 6 64U4.1 W?,89 „ „ VII Anderuach.Mehraufwandfür Futter
^ __ __ und Streu; die

Schweinemastwar im
166 58 Etat noch nicht Uorge«

sehen.
— «76,99,, „VIII Undernach,°tr, Mehreinnahme.Tit.

^. VIII.
l?06,»8 „ „ VIII Giafenberg,Desql.Hohe Biehvreise.

-I 123 10 I02«,44 „ „ VIII Merzig. Desgl. und ^ l,r»ßer
11600- - 14 420 l56 18 980 - > 17 884 24 14050- - 14 180 13 durch Einfiihrungeige-

20 000 -
550-

11000-
1250-

- 16 675
319

- 9 930
- 1280

04
84
56

17 000 -
500-

11500 -
1400-

20 -

- 16 840 41 13 000-
707 08 400 -

. 11668 25 13 500-
- 1369 50 1200-

50 -

l0»,l» „ „ IX Düren, Durch erhöhte Echlach»
terlöhne,

I lW^ü „ „ IX Grafcnberg, Desgleichenund Äe»
- 11867 40 fchaffungeine« neuen

>?«c>>n Pferde«.
<^a ^^ 2«?,22„ „ IX Merzig. Durch Priiinienzahlnng

- 20 773 98 s^l Viehversicherung.
990 —

25 60
32 800-
11 600'-

- 28 155 44
14 420 56

30 420^-
18 980,-

- 80 085 24 28150-
17 834 24 14 050-

- 84 360 20
- 14180^

44 400 - - 42 576 - 49 850 - - 47 919 48 42 200- - 48 490 33

1400-
600-

1250-
80-

900-
150-

^ 1400
599

'^> 1 239

806
187

,5

2«
9,

2 200-
1000-
1 400

100-

1000-
150-

- 2 199 84 1200-
991^35 1300-

1869 50 1200-
. ._ — 450-

978 68 950 -
98>19 200-

- 1203 47
1298 96

990 —
163 68

947 54
190 88

4 380- 4182 !4 5 850 - 5 637 56 5 800- 4 794 53

13 000 -
10 000 -

800-

12 999
10 000

408

^9 12 000-
8 400-

200 —

11884 45 12 000 —
10106 88 8 000-
! 496 32
^ 1199 20 ^"'

10 860 12
18 240 44

467 22

23 300 -
4 380 —

23 40?
4 182

,9 20 600 -
5 850 -

23 636 8k
5 637 5l

20 200 —
5 300 —

29 567 78
4 794 53

27 680 — 27 590 33 26 450 — 29 274 41 25 500 - 84 362 3!
— — 14 985 67 — — 18 645 07 14128!02 Die Ueberlchiijsefind »ud Tit. I! des Tpezialetat« der»

einnahmt.
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Betrieb der Gasanstalten. (Unter-Gtat »>.)

Einnahme.

». Bonn. d. Grasender«..

Tit. nach deni
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abfchluß.

Bewertungen.

I. Werth des produzirten nutzbaren
8 52« — 4141

4!6

589

14

50

?!

2LNN

!«0

1«0

50

—

2 459

280

254 20

Der Werth des Gases, d. i. die
Differenz zwischender Gesammt-

II.

III.

IV.

Erlös aus den überschüssigen
Kotes ........

Erlös aus dem Verkaufe des
Theeres und Ammoniakwassers

Extraordinäre Einnahme . . .

Summe der Einnahme . . .

Ausgabe.

Beschaffung der Kohlen . . .

Beschaffung der Reinigungsmafse

Unterhaltung der Oefen, Ge-

! 030

240

50

Ausgabc u. der Smnme der Ein¬
nahme Tit. II bis IV steht »ud
Tit. VII 2-,. des Spezial-Etats
in Ausgabe. — Der Betrieb der
Gasfabrik in Merzig ist eingestellt
worden. — Mehraufwand für
Kohlen verursachten bei Tit. I
Grafenberg eine Ueberschreitung
von K>N,<i8 M, und der Umbau

4 848 — 5 147 !!!. 3 010 — 2 994 <>, der Netortenofen bei Tit. III
Bonn eine solche von 732,2« M.

I.

II.

III.

4 829

78

39 l

— 3 94!

77

1123

5

:!! 2 410

390

150

—
2 570

5?

305

60

<I0

IV. Extraordinäre Ausgabe . . .

Summe der Ausgabe ....

50

4 84« — 5 147 >!>!3 010 2 994 »!
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Privat Irrenanstalten.

Ueber die Kosten der Unterbringung von Pfleglingen in den Privat-Irrenanstalten zu
Waldbreitbach, Aachen, Evernach, Trier und Klosterhoven ist ein besondererSpezial-Etat auf¬
gestellt worden. Aus Zwcckmäßigskeitsgründeusind indessen die von den Gemeinden an die
Provinz zu zahlenden Pflegekosten und die von der Provinz an die Priuat-Irrenanstalten zu
zahleudeu Beträge von den einzelnenProvinzial-Irrenanstalten eingezogenuub verausgabt und
demgemäß auch verrechnetwurden.

Im Jahresdurchschnitt sind in deu Privat-Irrenanstalten verpflegt worden 35? ^«/»ü»
Pfleglinge, darunter 6"'/»«L in diesseits bewilligtenFreistellen. Die an die Privat-Irrenanstalten
gezahlten Pflegekosten,sowie die Transportkosten sind und Titel XIII bei den Spezial-Etats der
Provinzial-Irrenanstalten (Seite 170) nachgewiesen und betragenzusammen 150 889 M. 06 Pf.

Die von den Gemeindenan die Provinzial-Irrenanstalten gezahlten
Pflegckosten sind sud Titel IV o ebendaselbstin Einnahme (Seite 166)
nachgewiesen mit zusammen ...............128 01? „ 29 „

Den Provinzial-Irrenanstalten mußte also für die iu de» Privat-
Irrenanstalten untergebrachtenPfleglinge ein Zuschuß von .....22 871 M. 7? Pf.
gezahlt werden, welcher»uli Titel VI I» ebendaselbst (Seite 166) iu Einnahme nachgewiesen wird.

Bei dein Spezial-Etat, betreffenddie Privat-Irrenanstalten, ist der 1888/89 nicht ver¬
wendete Zuschuß aus dem Haupt-Etat als Bestand vorgetragen mit . . 10 464 M. 45 Pf.

Aus dem Haupt-Etat wurde pro 1889/90 ein Zuschuß von . . 18 726 „ 62 „
gegen den etatsmäßigeu Zuschuß von 18 300 überwiesen. ^

Einnahme . . 29191 M. 0? Pf.
Gezahlt wurden an Kosten der mit den Privat-Irrenanstalten

abgeschlosseneu Verträge ................ 859 M. 43 Pf.
an Reifekosten des diesseitigen Cummisfars zur Beaufsichtigungder Privat-
Irrenanstalten ................... 22? „ 65 „

der vorstehend berechnete Zuschußau die Provinzial-Irrenanstalten 22 871 „ 77 „
Ausgabe . ^ 23^958^M^85'Pf.

Es verbleibt sonach ein Bestand von 5232 M. 22 Pf. (Hälfte des 1888/89 nicht ver¬
wendeten Zuschusses), welcher bestimmungsmäßigpro 1890/91 vorzutragen ist.
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Anlage N.

Nachweisung
über die in den ersten 2 Jahren (1. April 1888 bis ultimo Würz 1890) durch Seststellungs-

bescheide zur Entschädigung gelangten Verletzungen nach Anzahl und Veranlassung.

112

Von 471 entschädigten Fällen fallen 434 auf landwirthschaftliche und 37 auf forst-
wiithschaftliche Netriebe, und diese vertheilen sich wie folgt:

^.. auf landwirthschaftliche Betriebe.

1. Landwirthfchllftliche Maschinen:
»,. Dreschmaschinen ........... 41
d. Futterschneidmaschinen ......... 13
o. Mähmaschinen............ 5^ . . 62
ä. Fruchtmühlen (Schrotmühlen).......2
6. Heurechen (vom Pferde getrieben)..... 1^

2. Fall und Einsturz von Gegenständen auf Menfchen..... 15
3. Sturz von Menschen:

Ä. ins Wasser.............3
d. von Gebäuden............ 1
e. von Bäumen und an solche angestellten Leitern . 36
(1. von Lücken, Fruchtbüden, Dächern, Schuppen,

Ställen, Gerüsten, an und in solche aufgestellten
Leitern, Fruchtschobern .........42^

e. in Steinbrüche............1
k. auf ebener Erde...........19
ß. von Treppen im Innern der Gebäude .... 7
ll. von sonstigen hochgelegenen Stellen, hohen Wege¬

böschungen :c ............. 3
4. Fuhrwerke:

«,. Ueberfahren ............ 101
d. Sturz vom Fuhrwerk.........39
o. Quetfchung, Schlag, Stoß vom Fuhrwert oder

einzelnen Theilen desselben ....... 11
ä. Sturz vom Pferde.......... 4
«. Umfallen von Pferden oder Rindvieh auf Menfchen 7

5. Stoß, Schlag, Biß von Pferden und Rindvieh ....
6. Acker- und Wirthschaftsgeräthe.........
7. Blitzschlag ................
8. Hitzschlllg ................
9. Sonstiges ................

Summe ^. landwirthschaftliche Netriebe

162

43
21

7
t

^1
434



.,,«

17?

L. auf forstwirlhschaftliche Betriebe.
1. Fall von Holzstämmen,und Stücken von solchen, Abfliegenvon

Holzstücken auf Menfchen ............. 19
2. Sturz von Bäumen............... 2
3. Fuhrwerk:

a. Ueberfahren ............
d. Quetfchungenvon Fuhrwerk ....... 6«

4. Schlag vom Pferd ............... 1
5. Holzaufbereitungsgeräthe ............. 2
6. Sonstige Forstwirthschaftsgeräthe(beim Waldwegebau) ... 1
?. Tragen schwerer Lasten (Holz au die Abfuhrwege:c.) .... 3
8. Schlag vou Zweige» «. ins Auge lc.......... 1
9. Blitzschlag .................. 2

Summe L forstwirtschaftliche Betriebe . . 37
Hierzu Summe ^. landwirthschaftlicheBetriebe . . 434

zusammen. .471
Für den Jahrgang 1889 ergaben sich von den vorstehendbezeichneten Fällen:

^,. bei den landwirtschaftlichen Betrieben.
45 auf landwirthfchaftlicheMaschinen.
10 auf Fall und Einsturz vou Gegenständenauf Menschen,
89 auf Sturz von Menfchen ins Wasser, von Gebäuden, von Bäumen und

Leitern, von Lücken lc., in Steinbrüche, auf ebener Erde, von Treppen,
von fonstigenhochgelegenen Stellen,

106 auf Fuhrwerk (Ueberfahren, Sturz vom Fuhrwerk, Quetschung, Stoß,
Schlag :c. vom Fuhrwerk, Sturz vom Pferde, Umfallen von Pferden,
Rindvieh auf Menschen),

28 auf Stoß, Schlag, Biß von Pferden und Rindvieh,
14 auf Acker- und Wirthfchaftsgeräthe,
7 auf Blitzschlag,
1 auf Hitzschlag,
7 auf Sonstiges.

Sum,ne^30?
L. bei forstwirtschaftlichen Betrieben.

16 auf Fall von Holzstämmen, Stücken solcher, Abfliegenvon Holzstücken:c.
auf Menschen,

2 auf Sturz von Bäumen,
5 auf Fuhrwerk (Quetschungvom Fuhrwerk),
1 auf Schlag vom Pferd,
2 auf Holzaufbereitungsgeräthe,
1 auf sonstige Forstwirthschaftsgeräthe(Waldwegebau),
3 auf Tragen fchwerer Lasten (Holz au die Abfuhrwege),
1 auf Schlag von Zweigen ins Auge,
2^uf Blitzschlag.

Summe 33
Hierzu 307 Fälle bei landwirthschaftlichenBetrieben.
Summe 340 Fälle für den Jahrgang 1889.

23
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Anlage 0.

Hlachweisung
über

die im Jahre 1889 für die einzelnen Sektionen gezahlten Entschädigungsbetrageund
der bei denselben enstandenenVerwaltungstosten.

«
Kleis (Sektion).

Gezahlte
Ent¬

schädigungen

^__H

Ver¬
waltungs¬
kosten der
Sektion,
^ ^

Kreis (Sektion).

Gezahlte
Ent¬

schädigungen

Ver¬
waltungs¬
tosten der
Sektion.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

,0
!!
!^
lü
,4

I. RegierungsbezirkAachen.
1 Aachen (Stadt .
2 Aachen (Land)
3 Düren . . . .
4 Erkelenz
5 Euven . .
6 Geilenkirchen
7 Heinsberg .
8 Mich . .
!» Malmedy .

,0 Montjoie .
l, Schleiden ,

Sui im«

430
878

1262
40

100
1600
! 214

304
5 831

:ü
>,'«

336
306
535

9
368
341
357
107
1?
19

II. Regierungsbezirk
Adenau . , .
Ahiweiler . .
Altenkirchen .
Coblenz (Stadt)
Coblenz (Land)
Eochem .
Kreuznach
Manen ,
Meisenheim
Neuwied
Simmern
St. Goar
Wetzlar.
Zell . .

Coblenz.

Summe

34!
245

626
86?
999
325
599
645
223
660
994
624

10 655 !!3

2 400

5?
860

15

536
500
306
51
62

1001
8

285
508

4193

,!

488 82 432 30
68 24 —

824 94 189 65
!91 68 36 l 80
389 72 6 35

29 66 — —
498 97 93 30
771 46 725 75
147 70 98 30

1662 10 570 22
— — 01 60
240 58 50 65

7 313 87 2 729 92

01!

III. RegierungsbezirkKöln.
Vergheim .
Bonn (Stadt),
Bonn (Land)
Euskirchen .
Gummersbach
Köln (Stadt)
Köln (Land)
Mülheim a. Rhein
Nheinbach .
Sieglreis .
Waldbroel .
Wipverfürth

Summe

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf.
Varmen....
Düsseldorf (Stadt)
Düsseldorf (Land)
Duisburg .
Elberfeld .
Essen (Stadt)
Essen (Land)
Geldern. .
Gladbach (Stadt)
Gladbach (Land)
Grevenbroich ,
Kempen. . .
Eleve . , ,

Zu übertragen

._ — — —

1862 9? 408 08

— — 20 —

1899 91 415 30
1064 10 — —

462 96 199 45
1476 20 27 10

353 69 300 —
1741 75 535 25

17 55 251 —
8 879 13 2156 18
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Kicis (Sektion),

Gezahlte
Ent¬

schädigungen

^___^

Ner-
waltnngs-
kosten der
Sektion,

-4-

Kreis (Sektion),
Gezahlte

Ent¬
schädigungen

Ver-
waltungs-
tosten der
Sektion.
^ü

14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

2

4
5
6
7
8
9

10
ll
12
13

Uebertrag ,
Crefeld (Stadt) . .
Crefeld (Land) . ,
Lenneu .....
Mettmann , . , .
Moers .....
Mülheinl a, d. Ruhr
Neuß .....
Nees ......
Remscheid, . , .
Nnhrort.....
Solingen , . , ,

Summe ,

8 879
7

526
337
676

1073

576
378
128
9l1

1 6N7

15 298 U3

2 156

653
573
138
382

1
73

108
1

1N4
22

4215 22

V. RegierungsbezirkTrier.
Nernkastel , — — 100 ^
Nitburg, 692 22 129 30
Dann , , 288 29 7 50
Merzig . . 112? 64 130 —
Ottweiler . 230 52 331 80
Prüm . . 61? 34 191 60
Saarbrücken 755 16 106 41
Saarburg . 540 62 3! —
Saarlouis , 792 40 317 82
Trier (Stadt) — — — —
Trier (Land) 280 08 322 20
St. Wendel 148 93 7 65
Wittlich. . 556 24 66 85

Summe 6 029 44 1742 13

VI. RegierungsbezirkSigmllriugen.
Sigmaringen . .
Gammertingen .
Hechingen . . .
Haigerloch , . .

Summe

127? 48 483 76
740 23 171 95
35 25 196 50

289 9! 358 40

2 842 8? 1210 61

VII. Virkeufcld I

Zusaiunlenstellllug.

I. Aachen .
II. Loblenz .

III. Küln . .
IV. Düsseldorf
V. Trier. .

VI, Sigmaringen
VII. Virkenfeld .

Gesammtsumme

23 >30

5 831 98 2 4U0 11

10 655 93 4193 63

7 813 87 2 729 92

15 298 03 4 215 22

6 029 44 1 742 13

2 342 87 121« 61
— ^- 23 30

47 472 12 16 514 92

Der Provinzial Ausschuß der UlMNvrovinf.

Freiherr von Solemacher, Klein,
Vorsitzender. Lanbesbircktor.

Becker. Graf Veissel von Gvmnich. Destrse. Dietze. Eich, Ianßcn. Lieven.
Lueg. Nels, Neinhard. Schleß. Schmidt von Schwind.
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